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Perfonen: 


Sir John Falftaff. 
Senton. 

Schaal, Friedensrichter. 
Shmädtig, Sdhaals Vetter. 
Herr Page, 
Herr Fluth, 
Sir Hugh Evans, ein Wallififcher Pfarrer. 
- Doctor Cajus. 

Der Wirth zum Sofenbanbe, 
Bardolph, 

Piftol. 

My m. 

Robin, Falftaffs Page. 

Wilhelm, des Heren Page Heiner Sohn. 
Simpel, Schmächtig’s Diener. 

Rugby, Cajus Diener. 

Frau Page. 

Tran Fluth. 

Jungfer Anne Page. 

Grau Hurtig. 

Knete des Heren Fluth. 


Scene: Windfor und die umliegende Gegend. 


Bürger von Windfor. 


Erfter Aufzug. 


Erfte Scene. 
Windſor. Straße. 
(Ge treten auf Schaal, Schmächtig und Evans) 


Schaal. Sir Hugh, keine Cinrede weiter; bas qualificirt 
fi) für bie Sternenfammer, und wenn er zwanzigmal Sir John 
Falftaff wäre, fo foll er nicht zum Narren haben Robert Schaal, 
Esquire, — 

Sdhmadtig. Iu ber Graffdaft Glofter, Friedensridter und 
coram, — 

Sdhaal. Ja, Vetter Schmädtig, und custalorum. 

Sdhmadttg. Ja, und rotalorum dazu, und einen gebornen 
Edelmann, Herr Pfarrer, ber fi armigero fchreibt; auf jebem 
Schein, Berhaftsbefehl, Quittung oder Schuldbrief, armigero. 

Schaal. Freilich, fo Halt’ ichs, und fo hab’ ichs allzeit ge- 
halten biefe dreibundert Jahr. 

Sdhmaidtig. Alle feine Descendenten, die ibm vorangegan- 
gen, habens fo gehalten, und alle feine Ascendenten, bie nach ihm 
fommen, finnens aud) fo halten, fie führen alle den filbernen Hecht 
und Leu, feparirt vont ſchwarzen Gatter im Wappen. 

Schaal. Das Gatter ift uralt. — 

Evans. Tie filderne Läus paffe fid) tuth für ten alten ſchwar⸗ 
zen Rater; fdjreitend nehme fie fic) wohl aus; es feyn vertrauliche 
Greature mit dem Menfchen, und peteuten Liebe. 2 
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Schaal. Hecht und Leu find ber Trutz, bas Gatter ber Schuß. 
Schmüchtig. Ish könnte mir nod mehr Quartiere anfdaf- 
fen, Better. 

Sdaal. Das könntet ihr auch burd eine Vermablung. 

Evans. Was wollt ihr taun mit dem Mehl im Ouartier? 
Bermehlt euch Tieber in der Mühle. — Aber tas iſcht alles Eins. 
Wann Sir Fohn fich Unziemlichkeite fefen euch erlaupt bat, fo ke⸗ 
höre ich zur Kirche, und foll mirs fieb feyn, euch Wohlkewogenheit 
zu erzeige unb Concortangen und Compenfationes zwijchen euch zu 
Stante zu pringe. 

Schaal: Der hohe Gerichtshof foll Davon hören; 's ift ein 
Scandal! — = 

Evans. ‘S ifcht nicht woblfethan, daß der hohe Kerichtähof 
son einem Schlantal höre; 's ifdt Leine Furcht Kottes in einem 
Schlantal; ber hohe Kerichtshof, ſeht ihr, wird Luft bape, zu vers 
nehme von ber Furcht Kottes, umb nicht zu vernehme von einen 
Schkantal; laßt euch tas zum Avis tiene. 

Sdhaal. Ha, bei meinem Leben! Wenn ich wieder jung 
witrbe, follte bas Schwert e8 enden! — 

Evans. Biel peffer, wann Freunde tas Schwert feyn, und 
es enden; und ta fommt mir noch andrer Einfall in tie Ketanke, 
tex, wanns klückt, feteiblide Convenienjen mit fic) pringt; ta ifdt 
Anne Page, was ifcht Tochter des Herrn Keorg Page, was iſcht 
artiges Fräuleinſchaft. 

Shmädhtig. Jungfer Anne? bie hat braune Haare, und 
fpricht fein wie ein Frauenzimmer. 

Evans. '5 ifcht epen felpiges Perfonal, und frate fo accıı- 
tat, wie ihrs praucht; und flepe hundert Pfund und Kolt und Sil- 
per wollen ihr der Krofivater aufm Sterpepett (Rott ſchenke ihm 
einen verfnügten Auferſtändniß) vermache, wann fie capapel ifcht 
und foun fiepzehn Sabre hinter ſich pringe. Tarum wär's futer 


Sefer Aufzug. Erſte Scene. 71 


Borfchlag, wann wir abließe von unfer Wilche Wafche, und inten- 
tirte ein Heurath zwilchen jungen Herrn Aprabam und Yungfer 
Anne Page. 

Sdmadtig. Hat ihre Großvater ihr fiebenbundert Pfund 
vermadt? 

Evans. Ya, und ihr Vater pfuntirt ihr nod mehr Paten. 

Sdhmadtig. Ich kenne bas junge Frauenzunmer, fie bat 
gute Gaben. 

Evans. Siepe hundert Pfund und andre Erbproſpekten jeyn 
kuthe Gabe. 

Sdaal. Nun laßt uns zum ehrlichen Herrn Page gehn; if 
Falſtaff da? 

Evans. Soll ih euch Lügen fage? Sch verachte, wann einer 
lükt, wie ich werachte, waun einer faljch ifcht, oder wann einer nicht 
wahrhaftig iſcht. Der Ritter Sir John ifcht ta, und ich pitte euch, 
Taft euch rathen von eure wahre Freunte Sch will jest an tie 
Thür tlopfe, wegen tem Herrn Page. He! Holla! Rott pebiite 
euer Haus bier! — 

(Page kommt) 

Page. Wer ift da? 

Evans. Hier feyn Kottes Selen, und euer Freund, und 
Friedensrichter Schaal; hier iſcht and junger Herr Schmädhtig, 
welcher euch wielleicht noch antre Linge zu perichte habe wird, wann 
bie Sache fih nach euerm Kufto anftellt. . 

Page. Ich bin erfreut, euch wohl zu fehn, meine geftrengen 
Herrn; ich danke euch für mein Wilbpret, Herr Schaal. 

Schaal. Herr Page, ich bin erfreut euch wohl zu fehn; recht 
wohl befomme e8 euch, recht von Herzen wohl; ich wünfchte, euer 
Wildpret wäre beffer geweſen, es war fchlecht gefdoffen. — Was 
madt denn bie gute Frau Page? Ich bin euch doch allzeit von 
Herzen ergeben, ja wahrhaftig, von ganzem Herzen, 
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Page. Git, id danke euch. 

Sdhaal. Sir, ich danke euch; bei Fa und Nein, bas thue ich, 

Page. Sehr erfreut, euch zu fehn, lieber Junker Schmächtig. 

Shmidtig. Was macht denn euer gelber Windhund, Sir? 
Ich hörte fagen, er fet in Cotfale gefchlagen mworben. 

Page. Es konnte nicht entidieden werden. 

Sdhmaddtig. Ihr wollts nur nicht Wort haben, ihr wollts 
nit Wort haben! — 

Schaal. Das will er nicht; 's ift euer Schaden; 's ift ein 
guter Hund. 

Page. Ein Köter, Sir. 

Sdhaal. Sir, 's ift ein guter Hund, und ein ſchöner Gund; 
kann man wohl mehr fagen? Er ift gut und er ift fin. — Ift 
Sir John Falftaff bier? 

Page. Sir, er ift drinnen, und id wünſchte, ich könnte ein 
gutes Werk zwiſchen euch ſtiften. 

Evans. Tas iſcht keſproche, wie frommer Chriſcht ſpreche 
ſollte. 

Schaal. Er hat mich beleidigt, Herr Page! 

Page. Sir, das geſteht er auch gewiſſermaßen ein. 

Schaal. Er hats eingeſtanden, und ich habe es ausgeſtan⸗ 
den; iſt das nicht wahr, Herr Page? Er hat mich beleidigt, ja das 
bat er; auf mein Wort, das hat er: glaubt mivs, Robert Schaal, 
Esquire, er verfidert, er fet beleidigt. 

Page. Hier fommt Sir John. 

(68 treten auf Sir John Falftaff, Sardolph, Wom und Piftol) 

Salflaff. Nun, Herr Schaal, ihr wollt mid beim König 
verklagen? 

Schaal. Ritter, ihr habt meine Lente gepriigelt, mein Wild 
erlegt und mein Jagdhaus erbroden! — 

Salflaff. -Aber. Doch eures Förſters Tochter nicht geküßt? 


Erfter Aufzug. Erſte Scene. 9 


Schaal. Ei was bal Daranf follt ihr mir Antwort geben. 

Salflaff. Die Antwort follt ihr gleich haben; ich habe bas 
Alles gethan. — Das wäre nun beantwortet, 

Schaal. Der Hof folls erfahren. — 

Salflaff. Laßts Tieber den Keller erfahren; im Hof wird 
man end auslachen. 

Evans. Pauca Verpa, Sir John; tann id bin Einer, tem 
e8 vor pittern Worten kraut. 

Salflaff. Kraut? Kraut und Rüben! — Schmächtig, id 
habe euch den Kopf zerichlagen; was fam babei heraus? 

Sdhmadtig. Dabei tam genug heraus, mein Geel, und das 
trage ich euch auch nod nad, euch und euern langfingrigen Schuf« 
ter Bardolph, Nym und Piftol. Sie fchleppten mid in die Schente, 
und machten mich befoffen, und mauften mir die Taſchen Teer. 

Gardolph. Ihr fchmaler Biegentife! 

Sdmadtig. Schon gut. 

Piſtol. Was wilft du, Mephiftophilus? 

Sdhmadtigq. Ba, fhon gut. 

Upm. Blig, fage ih; pauca, pauca; bas ift mein Humor. 

Sdhmadtig. Wo ift Simpel, mein Kerl? Wißt ihre nicht, 
Better? 

Evans. Still, ich pitt euch! Fest habt wohl Opacht: bier 
fey zwei Schiedsricter in tiefer Sachen, fo viel ichs pefreife; tas 
feyn Herr Page, fidelicet Herr Page; und tas ſeyn ich felper, fide- 
licet ich felper; und tann feyn das tritte Part letztlich und peſchließ⸗ 
lich mein Herr Wirth vom Hofepand. 

Page. Wir wollens anhören und unter ihnen ausmachen. 

Evans. Sehr praf; ich will mirs notire in meiner Prief- 
taſchen, und hernach wolle wir zur Procetur fehreite, mit krößter 
Möklichleit und Tiscretion. 


Salflaff. Piftol, — 
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Pifiot. 

Gr tritt hervor und leibt bas Ohr. 

Evans. Der Teufel und feine Großmutter! Was vor Syn- 
tar feyn tas: er tritt bervor und leiht tas Ohr? Gi, tae feyn 
Affecticunge. 

Salftaff. Piftol, bu baft Herrn Schmägtig feine Börſe ge- 
mauft? 

Sdhmadtig. Ja, bet diefen Handſchuhen, bas hat er, ober 
ich will mein Lebtage nicht wieder auf meine große Stube fommen! 
Sieben Grot in alter Münze, und. zwei Peilfenthaler von Kinig 
Eduard ber, die mir brittehalb Schillinge das Stüd bei Foden 
Miller geloftet haben, bei diefen Handfduben! — 

Salflaff. Thatft du das wahrhaftig, Piltol? 

Evans. Nein, tas ifGt nicht wahrhaftig Fetban, wann er 
Pörſen mauf't. 

Piftol. 

Ha, du Gebirgsfrembling! Sir John und Ginner mein, 

Ich kämpf' Cartel auf diefes Blechrapier. 

Berläugnungswort in deine Labras bir! 

Berläugnungswort dir; Hef’ und Schaum, du Tügft! 
Schmächtig. Bei diefen Gandfduben, dann war ers, 
Mom. Merlt auf Avis, und laßt guten Humor gelten! Ich 

werde rufen: in ber eignen Grube attrapirt, wenn ihr euern Nuß⸗ 

Inaderhbumor auf mich loslaßt; das ift Die wahre Notiz davon. 

© Sdhmadtig. Bei diefem Hut, fo ifts der mit dem rothen 

Gefidht gewefen; denn wenn ich mich auch nicht recht mehr befin- 

nen Tann, was ich that, als ihr mich betrunken madtet, fo bin ich 

bod nicht gang und gar ein Gel. 

Salflaff. Was fügt ihr dazu, Scharlach und Hans? 

Bardolph. Nun, was mich betrifft, Herr, ich ſage, der 
junge Herr hatte fi von feinen fünf Sünden getrunten. 


Erſter Aufzug. Erſte Scene. 11 


"Evans. Fünf Sinne müßt ibe fagen; pfui, über folde 
Ignoranz! 

Bardolph. Und als er caput war, Sir, ba ward er, wie 
wir zu fprechen pflegen, auskaſſirt; und feine Eonclufionen gingen 
mit thm burd die Lappen. 

Shmadtig. 3a, lateinifh ſpracht ihr damals auch, aber 
bas iſt Alles Eins; fo lange ich lebe, will ich mid nicht wieder 
Befaufen, als in ehrlicher, höflicher, gottesfürchtiger Gejellichaft, weil 
mir bas paffirt ift; und wo ich mich einmal wieder befaufe, da 
will ichs mit folchen thun, bie ba Gottesfurdt haben, und nicht 
mit verfoffnen Schelmeit. 

Evans. So wahr Rott helfe, tas ticht ein tugendhaftes Kind. 

Salflaff. Ihr hört, wie man bas Alles Täugnet, meine 
Herrn; iby hört es. 


(Iungfer Anne Page kommt mit Wein; Frau Fluth und Fran Page) 


Page. Rein, Tochter, trag’ den Wein ins Haus, wir wol» 
fe drinnen trinken, (Anne Page geht ab) 

Shmädtig. D Himmel! das ift Jungfer Anne Page! — 

Page. Wie gehts, Fran Fluth? — 

Salflaff: Frau Fluth, bei meiner Treu, ihr kommt recht 
zur guten Stunde: mit eurer Erlaubniß, liebe Frau! (Gr füßt fie) 

Page. Frau, heiß diefe Herrn willfommen: — kommt, wir 
haben eine warnıe Wildpaftete zu Mittag; fommt, ihr Herrn, ich 
hoffe, wir laffen allen Mißmuth im Glafe. 

(Sie gehn Hinein, Schaal, Schmächtig und. Evans bleiben) 

Schmädhtig. Ih wollte vierzig Schillinge drum geben, wenn 

ih mein Buch mit Liedern und Sonnetten bier hätte, 
(Simpel kommt) 

Ra, Simpel, wo Haft bu geftedt? ich foll mir wohl felbft aufwarten, 
fag einmal? Saft du vielleicht das Räthſelbuch bei bir, haft du's? 


12 Die Infigen Welber von Windfor. 


Simpel. Das Räthſelbuch? Ci, Habt ihre nichz ber Elfe 
Kleinſemmel geliehen, anf legten Allerheiligen, vierzehn Tage vor 
Michaelis? 

Schaal. Kommt, Vetter, fommt, Vetter, wir warten auf 
end. Ein Wort mit euch, Vetter; hört einmal an, Vetter; es if 
gleihjam ein Antrag, eine Art von Antrag im Werk, ber von fern- 
ber von unferm Sir Hugh ausgeht; verfteht ihr mi? — 

Schmächtig. Ya, Herr, ihr follt mich verniluftig finden; 
wenn bas ift, werbe id) thun, was vernünftig if. 

Schaal. Nein, verfteht nur erft. 

Schmüchtig. Das thue ih aud, Sir. 

Evans. RKebt feiner Motion Kehör, Gunter Schmädtig, ib 
werte euch tie Sache pefdreiplid made, wann ihr bie Eapacität 
dazu pefißt. 

Sdhmadtig. Nein, ich merbe es machen, wie mein Better 
Sdaal jagt, nehmt mirs nicht vor ungut; denn für mein befchei- 
den Theil ift er Friedensridter in der Graffdaft, febt ihr. 

Evans. Aber tavon feyn nicht die Rete; die Rete ſeyn in 
Petreff eurer Heurath. 

Schaal. Ja, das iſt der Punet, Sir. 

Evans. Ya, mein Seel, tas ſeyn es aud; ter fang eigent⸗ 
fide Punct; und mit Junkfer Anne Page. 

Schmächtig. Ia, wenn bas ift, — die will id heirathen, 
auf irgend vernünftige Bedingungen. 

Evans. Aber könnt ihr aud Affectionirungen ſpüren für 
tas Frauenzimmer? Laßt mich tas in Erfahrung pringen, aus 
euerm Mund, oder aus euren Lippen; tann unterſchiedliche Philo⸗ 
ſophe pehaupte, die Lippe formire kewiſſermaßen Peſtandtheil des 
Mundes; teshalp alſo präcis: könnt ihr tiefem Mädchen eure Nei⸗ 
gung zuwerfen? — 

Schaal. Better Abraham Schmächtig, könnt ihe fie lieben? 


Grfter Aufzug. Gefte Scene. 13 


Sdhmidtig. Ich Hoffe, Better, ih werde e8 yu Stande 
bringen, wie e8 fic) für Einen ſchickt, der gern nad ber Bernunft 
zu Werke geht. 

‘Evans. Gi, Rotts Erzengel und Holzengell Shr müßt wie 
ein Bofitif foreden; könnt ihrs tabin fiir fie pringe, taf ihr e ener 
Berlangen auf fie werft? 

Schaal. Das mäht ihr. Wollt ihre fie mit einer guten Aus. 
ftexer heirathen? 

Sdhmadtig. Wenn ihr mirs vorfiellt, Vetter, könnt ihr 
mich zu nod viel größern Dingen bringen, wenn fie nur halbiwege 
grundlos find. 

Schaal. Nein, verfteht mich recht, verfteht mid recht, mein 
engliſcher Better: was ich thue, iſt nur euch zu Gefallen, Vetter; 
könnt ihr das Mädchen lieben? 

Schmächtig. Ich will ſie heirathen, Sir, wenn ihrs ver⸗ 
langt, und wenn ſich dann aud anfänglich keine große Liebe ein- 
findet, ſo wird der Himmel ſie ſchon bei näherer Bekanntſchaft 
diminuiren laſſen, wenn wir erſt Mann und Frau find, und mehr 
Gelegenheit haben, uns einander kennen zu lernen. Ich hoffe, mit 
ber Vertraulichkeit wird fich auch die Geringſchätzung einſtellen. 
Wenn ihr mir aber ſagt, heirathe ſie, ſo heirathe ich ſie; dazu 
bin ich völlig diſſolvirt und ganz diſſolut. 

Evans. Tas ifcht Tanz überkelegte Antwort, pis auf tem 
Schnitzer im Peiwort tiffolut; bas Petwort beißt nach unferm 
Petlinfe: refolut; allein tie Meinung ifcht tuth. 

Schaal. Freilich, ich denke, der Vetter meint es gut. 

Sdhmidtig. Ja wahrhaftig, fonft wollte ich mich eben fo 
gern hängen laffen. 

(Anne Page kommt wieder) 

Sdaal. Da tommt bie ſchöne Gungfer Anne; ih wollt, 

id wäre noch jung, um enretwillen, Sungfer Anne — —⸗ 
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Anne Das Effen fieht auf dem Tisch; mein Bater hittet 
um Euer Geftrengen Geſellſchaft. 

Schaal. Ich werde ihm aufwarten, ſchöne Sungfer Anne! 

Evans. Rott, beiliges Repot! Ich darf nicht auspleipen, 
wanns zum Rratias febt. (Schal und Gvans gehn hinein) 

Anne Wolen Euer Geftrengen nit bineinlommen ? 

Shmädhtig Rein, ich bebanle mich recht fchönftene, mein 
Seel, ih bin fehr wohl fo. 

Anne Das Sffen wartet auf euch, Junker. 

Schmächtig. Ich bin nicht hungrig, ich bedanke mich mei- 
ner Geel. Geh, Kerl, obgleich bu eigentlich mein Bedienter bift, 
geh und warte meinem Better Schaal auf. (Simpel geht ab) Ein 
Friebensrichter fann fdon einmal feinem Freunde Dank wiffen für 
einen Bebienten. — Ich halte jetzt nur brei Kerls und einen Jun- 
gen, bid meine Mutter todt feyn wird; aber was thuts? ich lebe 
bod wie ein armer geborner Edelmann. 

Anne. Ih darf nicht ohne Euer Geftrengen hineinfommen, 
fie werben fich nicht fesen, bis ihr Tommt. | 

Sdhmadtig. Meiner Treu, ich effe doch nits; ich dant’ 
euch eben fo, als hätt’ ids genoffen. 

Anne Bitt' end, Junker, fpagiert dod hinein. 

SAmidtig. Ich fpaziere Lieber hier draußen, ich dante 
euch; id) warb neulih am Schienbein getroffen, als ich mit dem 
Oberfechtmeifter auf Degen und Dold rappirte, drei Gänge um 
eine Schüffel gefchmorte Pflaumen, und auf Ehre, ich Tann feitbem 
ben Geruch von warmem Effen nicht ausftehen. (Gundegebell Hinter 
dee Scene) Warum beflen eure Hunde fo? Sind Bären in ber 
Stadt? — 

Anne Ih glaube ja, Sir; ich hörte davon reben. 

Schm ächtig. Die Bärenhetze ift mein Leibſpaß; aber ich ge- 
cathe fo ſchnell Darüber in Händel, als jemand in England. Ihre 


— 
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fürchtet euch wohl vor dem Bären, wenn ihr ihn los feht? nid 
wahr? 

Anne Sa freilih, Junter. 

Sdhmadtig. Das ift nun Effen und Trinken für mid 
febt ihr, ben Saderfon babe ich wohl zwanzig Mal [08 gefebr 
und babe ihn bei der Kette angefaßt; aber bas muß wahr fey: 
bie Weiber haben fo gequielt und gefchrien, daß es eine Art hatte 
aber bie Weiber können fie Überhaupt nicht ausftehn; es find red 
garflige rauhe Dinger. 

(Page kommt wieder) 

Page. Kommt, lieber Junker Schmädtig, wir warten + anf eud 

Schmächtig. Ih mag nicht effen; ich dank' eud, Herr. 

Page. Ei was Taufend, ihr müßt; tommt, Junker. 

Schmächtig. Nun, fo bitt' ich euch, gebt voran. 

Page. Nur zu, Funter. 

Sdhmaidtig. BJungfer Anne, ihr müßt voran gehn. 

Anne Nicht doch, Junker, ich bitte euch, gebt nur. 

Sdmaidtig. Gewiß und wahrhaftig, ich will nicht woran 
gehn, nein, wahrhaftig, ich will euch nicht fo zu nab thun. 

Anne Ic bitte fehr! 

Shmädtig. So will ich denn lieber unhöflich ald beſchwer 
lich ſeyn; ihr thut euch felbft gu nab, wahrhaftig! — 

(Ste gehn hinein) 


Bweite Scene. 
Ebendaſelbſt. 
(Evans und Simpel treten auf) 


Evans. Nun keh, und frag ben Wel aus nad Toetor Ca 
jus Haus, frag fein Haus, wo ber Wek keht; und tort wohnt fe 
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wiffe Frau Hurtig, welche kleichſam feine Amme ifcht, ober feine 
Wartfrau, ober feine Köchin, ober feine Wäfcherin, feine Seiferin 
und feine Spillerin. 

Stmpel. Gut, Ser. 

Evans. Nein, es kommt noch peffer: Tiep. ihr tiefen Prief, 
tann -tiefe Frau ifdt far kenaue Pekauntſchaft mit Jungfer Anne 
Bage; und ter Prief iſcht, fle zu pitten und requiriren teines Herrn 
Anliegen pei ter Yungfer Anne Page auszurichten. Ich pitte tid, 
feh: ich muß jett mit der Mahlzeit Ente machen, es komme nod 
Aepfel und Rafe. ” (Be ehe verſchiednen Seiten ab) 


Dritte Scene. 
Zimmer im Gafthbof zum Hofenbande. 
(Salftaff, ver Wirth, Bardolph, Upm, Piftol und Robin) 


Salflaff. Mein Wirth vom Hofenbande, — | 
“Wirth. Was fagt mein Rodomont? Sprid) gelahrt und 
weislich. 

Salflaff. Wahrhaftig, mein Wirth, ich muß Einige von 
meinem Gefolge abichaffen. 

Wirth. Laß fahren, Roland Sertules: dant’ ab, laß fie tras 
ben! marfd! marfh! — 

Salflaff. Ich brauche zehn Pfund bie Wode! — 

Wirth. Di biſt ein Imperator und Dictator, ein Kaifer 
und ein Weifer: Ich will ben Bardolph nehmen, er foll tridtern 
nub zapfen. Sprad ich fo recht, mein Roland Hector? 

Salflaff. Thu das, mein guter Wirth. 

Wirth. Ich babe gefprochen; laf ihn mitgehn. Laß mid 
bid ſchäumen und leimen ſehn. Cin Wort, ein Dann! Komm 
‘mit! — (Geht ab) 
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Falſtaff. Bardolph, geh mit ihn. — Gin Bierzapf ift ein 
gutes Gewerbe, ein alter Mantel giebt ein neues Wamms, und 
ein verweltter Lakei einen frifchen Bapfer. Geht eb wohl! 

Bardolph. 'S ift ein Leben, wie id mirs gewünfcht babe: 
ich werbe ſchon forttommen. (Geht ab) 

. Piftol | 
O ſchnöd' hungar'ſcher Wicht! Willſt du den Zapfen ſchwingen? 

Upm. Er wurde im Trunk erzeugt: iſt das nicht ein einge⸗ 
fleiſchte Humor? — 

Falſtaff. Ich bin froh, daß ich die Zunderbüchſe ſo los 
geworden bin: ſeine Diebereien waren zu offenbar; ſein Mauſen 
war wie ein ungeſchickter Sänger, er hielt kein Tempo. 

Upm. Der rechte Humor iſt, im wahren Monument zu 
stehlen. 

Piflot. Aneignen nennt e8 der Gebildete: — Etehlen? o 
“ pfuil ‘ne Feige für die Phrafel — 

Falflaff. Ba, ibe Herrn; id ſauge an auf die Neige zu 


gerathen. 
Piſtol. 
Kein Wunder, daß du dick und trübe wardſt. 
Salſtaff. 's iſt feine Hülfe; ih muß mein Glück verbal 
feru, ih muß Künfte erfinnen. 
Piſtol. 
Der junge Rabe ſchreit nach Fraß. 
4 alflaff. Wer vow euch kennt Fluth in dieſer Stadt? 
Piſtol. 
Den Wicht kenn' ich: gut iſt er von Gehalt. 
Fal ſtaff. Meine ehrlichen Jungen, ih will euch jagen, was 
mir vorjchweht. 
Diftol. Ein Wanft von hundert Pfund. 
Salflaff. Keine Wortjpiele, Piftol! Allerdings hat mein 
VII. 2 
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Wanſt e8 weit in ber Dice gebracht; aber hier ift hie Rede nicht 
von Winter, fonbern von Gewinnften, nicht von Dide, fondern 
. von Dilde. Mit einem Wort, ich habe im Sinn einen Liebeshandel 
mit ber Frau Fluth anzufangen; ich wittre Unterhaltung bei ihr: 
fie biscurirt, fle fommt entgegen, fie fcbielt mit bem Seitenblid 
ber Auffordrung: ich conftruire mir die Wendungen ihres vertraus 
lichen Styls, und bie fchwierigfte Paffage ihres Betragens in rei- 
nes Englifch fiberfeßt, lantet: ih bin Sir John Falftaffs. 
piſtol. Er hat ihe Vorhaben ftudirt, und dann verfirt; 
aus ber Sprache ber Zuchtigkeit ins Englifde. 

Wom. Der Anker ift tief: foll diefer Humor gelten? 

Salfiaff. Nun, das Gerücht fagt, daß fie ben Knopf auf 
ihres Mannes Beutel regiert; er beſitzt ein Regiment von Engeln. 

Piſtol. 
Nimm gleichviel Teufel dir in Sold, und auf fie los, mein Sohn! — 

Npm Der Humor fteigt; recht gut, bumorifict mir dieſe 
Engel! — 

Salftaff. Ih babe hier einen Brief an fie gefchrieben, und 
hier einen zweiten an Page's Frau, die mir jet eben gleichfalls 
verliebte Augen zumarf, und meine Statur mit höchſt kritiſchen 
Bliden mufterte. Zumeilen vergoldete ber Strahl ihres Anſchauens 
meinen Fuß, und zuweilen meinen ftattlihen Vaud. 

Piſtol. 
So ſchien die Sonn' auf einen Düngerhaufen! 

Wom. Ich danke dir für den Humor. 

Salftaff. O, fie tiherlief meine Außenfeite mit fo gieriger 
Aufmerffamfeit, daß das Verlangen ihres Auges mich zu verfen- 
gen drohte wie ein Grennglas. Hier ift auch ein Brief fir diefe; 
fie führt gleichfalls bie Börſe; fie ift eine Kitfte von Guiana, ganz 
Gold und Fülle. Diefe beiden follen meine Schäge werden, und 
ich will fie brandſchatzen; fie follen mein Oft- und Weftindien ſeyn, 
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und id will nad Beider Handel treiben. Geh, trag bu diefen 
Brief an Frau Page, und du jenen an Fran Fluth: unfer Wei⸗ 
zen blüht, Kinder, unfer Weizen blüht. 
Piſtol. 

Soll ich Herr Pandarus von Troja werden, 
Die Seite ſtahlbewehrt? dann, Lucifer, hol' Alles! 

Mom. Ih will feinen ſchofeln Humor ausſpielen; ba nehmt 
den Humorsbrief wieder; ich will das Decorum manifeſtiren. 

Falſtaff. (zu Robin) 
Hör’, Reiner, trag’ die Briefe mir geſchickt; 
Segl’ als mein Frachtſchiff zu den golbnen Kilften. 
Ihr Schurken, fort! Zergeht wie Schloßen, lauft, 
Trabt, pladt euch, rührt die Ferjen, fudt end) Schutz; — 
Falftaff lernt jest franzöfiiche Manier 
Nad nenfter Art: ich, und mein Page bier. (Balftaff und Robin ab) 
Piftol. 

Die Geier pacen dein Gedärm, denn Würfel faljch, 
Und Sechs und AB hilft durch, prellt Reich und Arm. 
Mir ſchwellt der Sad von Dreiern, wenn bu barbft, 
Du phryg der, niedertridt’ger Türke du! 
' pm. Ich habe Operationen im Kopf, bie ber Humor ber 


Rade find. 
Piflol. 

Willſt Rache? 

Nom. . 
Sa, beim Firmament und feinem Stern 

Piftot. 

Mit Wik? mit Stahl? 
Tym. 


Mit beiderlei Humoren id; 
Dem Page bebeut’ ich diefer Liebsanftalt Humor! — 
2* 
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Piflol. 
Und Fluth von mir die Kund’ erhält, 
Wie Falftaff, ſchnöder Knecht, 
Die Laub’ ihm raubt, ums Gelb ihn prellt, 
Und fränft fein Ehbett Acht. 

Mom. Mein Humor foll nicht abkithlen: ich will Page zu 
@iftgedanten irritiren: ih will ihn mit Gelbfucht durchglühen, 
denn die Erplaufion ber Mine ift furchtbar: das iſt mein wahrer 
Humor. 

Piſtol. Du biſt der Mars der Maleoutenten, ich ſtehe dir 
bei. Marſch, fort! (Sie gehn ab) 


¢ 


Vierte Scene, 
Sm Haufe des Doctor Cajus. 
(Sran Hurtig, Simpel und John Rugbp treten auf) 


Srau Hurtig. He, John Rugby! Sei fo gut, geh ans 
Fenſter, und fie, ob du meinen Herrn kommen fiebft, Herrn Doce 
tor Gajus: wenn er kommt, und findet Semanb im Haufe, fo wird 
er des lieben Gottes Gebuld und des Königs Englijd einmal wies 
ber ſchön zurichten. 

Rugby. Id will gehn und anfpaffen. (Rugby ab) 

Srau Gurtig. Geh; wir wollen aud einen Nachttrunf da- 
für gufaminenbranen, wenns mit dem Steinkohlenfener zu Ende 
gebt. — Ein ehrlicher, williger, guter Burſch, wie nur je Einer 
einen Dienftboten im Haufe verlangen kann; und das muß ich fa- 
gen, fein Plappermaul, und fein Handelmacher: fein fehlimmfter 
Fehler ift, daß er fo erpicht aufs Beten ift; in rem Stüd ift er 
ein bischen wunderlich; aber wir haben alle unjre Fehler. — Nun, 
bas mag fo hingehn. — Peter Simpel, fagt ihr, ift ener Name? 
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Simpel. Ya, in Ermangelung eines beffern. - 

Srau Gurtig. Und Herr Schmädtig ift ener Herr? 

Simpel. Ya, memer Treu. 

Srau Qurtig, Trigt er nicht einen großen runden Bart, 
wie eines Handfdubmadhers Sdhabmeffer ? . 

Simpel. G bewabre,: er ‘bat nnr fo ein Heines dünnes Gee 
fihtchen, mit einem Heinen gelben Bart; ein zimmtfarb'nes Bärtchen. 

Srau Gurtig.: Ein friedjertiger, tranquiler Mann, nicht 
wahr? 

. Simpel. Ya, das ift er: aber dabei ift er mit feinen Fäu⸗ 
ften fo bet ber Hand, als nur irgend Einer zwifchen feinem und 
meinem Kopf: er bat fic) einmal mit einem Flurſchützen gepritgelt. 
Frau Hurtig. Was ihr fagt! Ach, nun befinne.ich mich 

anf ihn: Wirft er bie Rafe nicht, fo zu fagen, in die Luft? — und 
ftapft, wenn er geht? 

Simpel. Ya, mein Seel, bas thut er. 

Srau Gurtig. Nun, der Himmel befcheere Anden fein 
ſchlimmeres Glild. Sagt dem Herrn Pfarrer Evans, id} werbe 
flix feinen Herrn thun, was ich fann; Aune ift ein gutes, Mabe 
Ken, und ich wünſche, — 

(Rugby kommt wieder) 

Rugby. Ad, Herr Fe! ba tommt mein Serr! — 

Frau Gurtig. Nun wird es fiber uns Alle hergehn. Lauft 
bier hinein, lieber junger Menfch, geht in die Cabinet. . 

- (Ste fchlebt Simpel ins Gabnet) 
Er wird nicht Lange bleiben. — He, John Rughy! John! be, Sohn, 
fag’ ich! Geb, John, und frage nach deinem Gerrns ich Hirchte, 
es ift ihm was zugeftoßen, bah er nicht beimfommt, (fmgt) Irak 
balbera! trallbalbera! — 
(Doctor Caius toma) 
Cajus. Was fingen ihr ba? Bl nif Sieben folfen Bobs 
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if bitten, gebt, und 'ohlen mil in meine Cabinet un boitier verd, 
einen Bids, einen grünen Bids: Entendez Vous? 

Srau Gurtig. Ja wohl, id werd’s euch holen. Ich bin 
froh, bah er nicht felbft hinein geht; wenn er ben jungen Dien- 

[chen gefunden hätte, wäre er eiferfäcdhtig geworben. 

Cains. Ouf, ouf, ouf, ouf! ma foi, il fait fort chand. Je 
m’en vais & la Cour la grande affaire. — 

Srau Gurtig. (zurüdtommen Iſts diefe, Herr. Doctor? 

Cajus. Oui, mettez le in mein Zafchen, döpechen, urtig. 
Bo ſteck' bie Schelm Rugby? 

Sran Gurtig. Se, John Rugby! John! 

Rugby. Hier! bier! . 

Cajus. Ihr feyn John Rugby, nnd ihr fein ‘ans ugby: 
kommt, nehmt das Degen, und folgen mir nak auf die Fuß, nak 'ofe. 

Rugby. Ich habe ihn bei der Hand, Herr, hier im Vorſaal. 

Cajus. Bei mein’ Ehre, if fügern fu lang. Mortdioeu, 
qu’ai-je oublid! Da feyn gewiffe Simple in mein Cabinet, bas 
if nif wollt laffen ba für bie Welt. 

Srau Gurtig. O weh, nun wird er ben jungen Menfden 
bort finden und raſend werden. 

Cajus. (éffnet das Cabinet) Oh diable! diable! was ſeyn ‘ier 
in mein Cabinet? Spitenbub, Larron; Rugby, meine Degen. 

(Ge führt Simpel aus bem Cabinet) 

Scan Gurtig. Befter Herr, gebt euch gufrieden. 

Cajus. Und weswegen foll if mir geben fufrieben? heim? 

Srau Gurtig. Der junge Menſch ift ein ehrlicher Menſch. 

Caius. Was 'at ber hehrlik Menſch fu thun in mein Cabi- 
set? da is keine hehrlik Menſch, bas fol tommen in mein Cabinet. 

Srau Gurtig. Ich bitte euch, feid nicht fo phlegmatiſch, 
bört nur bas Wahre von ber Gace. Er fam und bradte mir 
einen Auftrag vom Pfarrer Evans. Ze 
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€ajus. Gut! — 
Simpel. Ja, bu lieber Gott, um fie zu erfuchen, dag — 
. Stau Gurtig. Ctill bod, ich bitte end! — 
"= =§« Cajus. Still feyn ihr mit eure Sung; ſpreden ihr weiter 
eure commission. 

Simpel. Um biefe ebrlige Frauensperfon, eure Jungfer, 
zu erfuchen, daß fie ein gut Wort bei der Bungfer Anne Page für 
meinen Herrn einlegte, um die Heirath richtig zu machen. - 

Srau Qurtig. Das ift alles, wahrhaftig; ja, aber ich werbe 
meine Finger nicht ins Feuer fteden, ich brauche bas nicht. 

- , Caijus. Der Pasteur Hevans ’aben ent geſchickt? Rugby, 
baillez-moi hetwas Papier; ihr warten ‘ier ein bisfen. 

Srau Qurtig. Ich bin froh, daß ex fo rubig ift; wenn er 
recht burd und durd in Aufruhr gefommen wäre, ba hättet ihr ihn 
einmal recht laut und melancholifch ſehn follen. Aber mit alle dem, 
mein Freund, will ich für euern Herrn thun, was ich nur fant, 
und ba’ wahre Ja und Rein ift, daß der franzöfliche Doctor, mein 
Herr, — ih Tann ibn Schon meinen Herrn nennen, febt ir, dem 
th führe ibm feine Wirthfdaft, und ich wafde, fpille, brane, bade, 
fcheure, fode ibm Effen und Lrinten, made bie Betten, und thue 
Alles felbft. 

BSimpel. ’S if eine große Laft, wenn man unter fremde 
Hände kommt. 

Srau Gurtig. Wißt ihr das and ion? Sa wahrhaftig, 
eine tüchtige Zaft, und babei früh auf feyn, und ſpät zu Bett; — 
aber mit alle bem, (ich fage euch das ins Obr, ich möchte nicht 
viel Gerede davon haben) — mein Herr ift ſelbſt verliebt in Jung⸗ 
fer Anne Page; — aber mit alle bem, — id weiß, wie Annden | 
bentt; er ift weber bier nod bort was. 

Cajus. Du ’ans Aff: gied biefen Billet an Pasteur Ugo; 
pardieu, es feyn eine 'eransforderung; it will ibm habfneiden fei- 
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nen Kehl in die Thierkart'; und if will lehren fo eine 'aſenfuß 
von Prieft'r, fil fu melir' und fi miſche. Du fannft Div paden; 
e3 feyn nif gut, bag bu “ier bleiben. Pardieu, if will ihm bab- 
fueiden halle fein fivei Stein, pardieu! Er foll nit bebalt eine Stein 
fin fmeiße nat feine "und. (Gimyel geht ab) 

Frau Qurtig. Ach lieber Himmel, er Spricht ja nur für 
feinen Freund! 

Cajus. Das thute nir fur Gal! ‘aber ihr nif gefagt, bag 
it fol ‘aber Anne Page vor mir felbft? Pardieu, if will todtma- 
fen „die ‘ans Brieft'r und if 'aben beftellt meine Wirth de la Jar- 
retiore fir meß unjre Waff: — Pardieu! if will felber ‘aber Anne 
Page. 

Srau Gurtig. Herr, bas Mädchen liebt end, und alles 
wird gut gehe Wir mitffen die Lente eben laffen, was zum 
Element! 

Cajus. Rugby, fomm mit mil an die ‘of. Pardien, wenn 
if nik triegen Anne Page, if fmeißen eure Kop aus ben ‘aus’: fel- 
gen mir auf mein Fuß, Rugby. (Doctor Cafu’ und Rugby ab) 

. Frau Qurtig. Anne lange Ndje follt ihr kriegen! — Rein, 
darin weiß ich, wie Annchen denlt: Keine Frau in BWindfor weiß 
beffer, wie Annchen benkt, als ih, ober fann mehr mit ihr anf. 
ſtellen, Gott fei Dank! — | 

Senton. (draußen Iſt Jemand drinnen? be? 

Srau Gurtig. Wer muß nur da feyn? Kommt bo nähen! 
Mur bereiu! — 

(Senton teitt auf) 

Senton. Kun, liebe Frau; wie gehts ? 

Srau Qurtig. Defto beffer, weil Euer Gnaden beliebt dae 
nad zu fragen. 

Senton. Was giebts Neues? Was macht d die hubſche dung⸗ 
fex Anne? 
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Srau Hurtig. Ja, wahrhaftig, Herr, hübſch ift fie anc, 
und ebrbar, und artig; und ift eure gute Freundin, bas fann ich 
end nebenbei verfidern, bem Himmel ſei Dank. 

Fenton. Wird mirs denn gelingen, meinfkou? Werbe id 
nieht vergeblid) werben? 

Srau Gurtig. Freilid, Herr, ber ta droben hat Alles in 
feiner Hand; aber mit alle bem, Herr Fenton, will ich euch hoch 
und thener ſchwören, daß fie euch Hebt. Hat Euer Gnaden nicht 
eine Warze fiberm Auge? 

Henton. Ja freilich, die habe ih. Was foll uns die? 

Fran Gurtig. Ci, davon wäre viel zu erzählen. Meiner 
Treu, fie ift mix bie rechte, bas Annchen: aber fo viel kann id de- 
teftiren, fo ein ebrliches Mädchen, als female Brod gegeffen bat. 
Wir plaubderten wohl eine Stunde von ber Warze: fo lace ich in 
meinem Leben nicht, als wenn ich bei bert Mädchen bin. Freilich, 
fie ift allzu langkohliſch und kopfhängeriſch, bas ift wahr; aber was 
end) betrifft, — nun! nur immer guten Muth! — 

Senton. Run, ich werde fie heut nod fehn. Wart, da haft 
bu eine Kleinigkeit; fprich ein gutes Wort fir mid. - Sollteſt bir 
fie eh'r fehn, als ich, fo empfieh! mid. — 

Frau Gurtig. Euch empfeblen?. Fa, mein Sel, bas fof 
geſchehn; und will Eu'r Gnaden noch mehr vow ber Warze erzäb- 
len, fobalb fich wieder eine Conſiden; findet; und nsch von andern 
Liebhabern. 

Fenton. Gut, lebe wohl, ich habe jest große Gil. 

Srau Gurtig. Biel Süd, En'r Gnaden. — (Fenton geht) 
Wabhrhaftig ein nobler Herr! aber Annden kann ihn nicht leidens 
id meiß, wie Annchen dentt, beffer als irgend Jemand. — Pog 
taufend! Was habe ich vergeffen! — (Sle geht aby 
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Zweiter Aufzug. 





Erfte Scene. 
. Straße 
(Srau Page tritt auf mit einem Brief) 


Srau Page. Was! War ich in den Feiertagen meiner Sdhin- 
heit Liebesbriefen entgangen, und bin jetzt ein Inhalt für fie? Laßt 
bod fehn: — (fie lien) „Fordert feine Bernunftgründe von mir, 
"warum ich euch liebe: denn wenn gleich Liebe die Vernunft als 
everdammenben Guquifitor zuläßt, Tann fie fie doc nicht ale Rath. 
vgeber brauchen. Ihr feib nicht jung; ich eben fo wenig; woblau 
„denn, bier ift Sympathie Ihr ſeid munter, das bin ich aud; 
, whaba!l darin liegt noch mehr Sympathie. Ihr liebt den Selt, ich 
„auch: giebts wohl nod beff're Sympathie? Laß. dirs genügen, 
„Frau Page, (wenn anders bie Liebe eines Soldaten div genügen 
ntann), daß ich dich liebe. Ich will nicht fagen, bedaure mid; das 
„ift Leine folbatentelie Phrafe;. aber ich fage, liebe mich: 

"Der fir Dich wacht, 

. nBei Tag und Nacht 

Aus aller Macht 

„Auf Kampf und Schlacht 

„Kür dich bedacht, 

John Falftaff.« 

Welch ein Herodes von Fudda bas iſt! O gottloſe, gottloſe Welt! — 
Iſt er doch ſchon vom Alter faſt ganz auftzetragen, und geberdet 
fich wie ein junger Liebhaber! Welch unbedachtes Betragen hat denn 
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mit des Teufels Veiftand diefer flämiſche Trunkenbold aus meinem 
Geſpräch aufgefhnappt, daß er fich auf diefe Weife an mich wagen 
Darf? Wahrhaftig, er ift faum dreimal in meiner Gejellichaft ge- 
wefen! — Was follt’ ich ihm fagen? Ich war doch Damals fpar- 
fam mit meiner Luftigleitz ber Himmel verzeihe mira! — Wahr- 
qhaftig, ih will auf eine Acte im Parlament antragen, um alle 
Männer abzufchaffen: Wie fol ich mich an ihm rächen? denn rä⸗ 
Gen will ich mich, fo gewiß feine Eingeweide aus lauter Pudding 
zuſammen geſetzt find. 
(Sean Sluth kommt) 

Srau Sluth. Frau Pagel Wahrhaftig, ich wollte eben 
zu euch. 
| Fran Page. Unb wahrhaftig, ich zu.euch. Ihr feht vecht 
übel aus! 

Frau Fluth. Gi, das glaub’ ich nimmermehr ; ich kann 
bad Gegentheil Seweifen. 

Srau Page: Mir tommts aber bod fo vor. 

Srau Sluth. Run gut, fo mags denn feyn; aber wie id 
fage, ich könnte eudy bas Gegentheil beweifen. DO, Frau Page 
gebt mir einen guten Bath! . 

Srau Page. Wovon ift die Rede, Sat 

Sran Sluth. O, Shah, wenn. fichs nicht an einer Mleinige 
feit ftieße, fo Lönnte ich zu großer: Ehre fommen! — 

Stan Page. Schade was für bie Kleinigkeit, Schatz; ſchlag 
die Ehre nicht aus: was iſts denn? Kümmre dich nicht um die 
Kleinigkeit; nun, was iſts? 

Srau Sluth. Wenn ich nur für eine kurze Ewigkeit zur 
Hölle fahren wollte, fo Könnte ich zur Ritterwürde kommen. 

Stau Page. Was, bu ligt, Sir Miz Fluch! Nun um 
ſolche Ritter ſchaft Rechts oft nur flitterhaft; und ich, dachte, im Puncte 
deiner Haus⸗Ehre ließeſt du's beim Alten, 
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Stan Giuth. Ich febe, wir verftehu uns nicht, Tiebes Kinds 
ba. bier, fies, les: fieh nur, wie! — — Ich werde um fo fdled- 
ter von den fetten Dannsleuten benfen, fo lange id) noch ein Auge’ 
habe, ber Mannsbilder Geftalt zu unterfcheiden. Und deh fluchte 
er nicht; lobte bie Sittfanfeit ber Frauen, und fprad fo anftin- 
bige und woblgefegte Verachtung alles Unſchicklichen ans, daß ich 
drauf geſchworen hätte, feine Gefinnung ftimmte zum Ausdruck 
feiner Morte: aber die haben wicht mehr Zuſammenhang und pafe 
fen nicht beffer gu einander, als ber hundertſte Pſalm nnd die 
Melodie vom grünen Ermel. Welder Sturmwind mußte uns 
dieſen Walfifch mit fo viel Tonnen Del im Baud an bie Milfte 
von Windſor werfen? Wie foll ih mid an ihm rächen? Is bene, 
bas Vefte wäre, ihn mit Hoffnnug binzubalten, bis das gottlofe 
Teuer ber böſen Luft ihn im feinem eignen Fett zerſchmolzen hatte. 
Haft du je fo etwas gehört? 

Frau Page. Ein Brief wie ber andre, nur baf die Ras 
men Fluth und Page verfchieden find. Zu beinent größten Troſt in 
biefem Labyrinth von Leichtfertigkeiten ift bier ber Zwillingsbruber 
deines Briefs: aber laß nur deinen zuerft erben, bern anf meine 
Ehre, ber meinige foll es nie. Ich wette, er hat ein ganzes Tau⸗ 
fend folder Briefe mit leeren Plätzen fir bie vervfdiednen Namen; 
und gewiß nod mehr; und biefe find von bet zweiten Auflage. 
Er wird fie ohne Zweifel nocd bruden laffen, denn es ift ihm 
einerlei, was ex unter die Prefle bringt, ba er uns beibe darunter 
bringen wollte. Lieber möchte ich eine Riefin feyn, und unter dem 
Berge Pelion fliegen! Wahrhaftig, ich will ebr zwanzis treulofe 
Zurteltanben finden, als einen. züchtigen Mann. 

Stau Sluth. Seht doch, ganz berfelbiges . dieſelbe Haud⸗ 
ſchrift, dieſelben Worte: was denkt er nur von wns? 

Srau Page. Wahrhaftig, ich weiß nicht; es bringt mich 
faft fo weit, mit meiner eignen Ehrbarkeit zu zanken.. — Ih muß 
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mid) anſehn, wie eine Berfon, die ich nech gar nicht fenne; denn 
wahrhaftig, hätte er nicht eine Seite an mir entbedt, won der id 
felber gar nichts weiß, er hätte es nicht gewagt, mit folder Wuth 
zu entern. 

Srau Sluth. Entern, fagft bu? Run, ich weiß gewiß, ich 
will ihn immer überm Ded halten. 

Fran Page. Das will ih aud: kommt er je unter meine 
Lufen, fo will ich nie wieder in Gee gehn. Wir miiffen uns an 
ibm vächen: wir müffen ihm eine Zufammenkunft beftimmen, ihn . 
einen Schimmer von Hoffunng für fein Begehren geben und ibn 
mit fein gefddertem Aufſchub immer weiter loden, bid er unſerm 
Gaftwirth zum Hofenbande feine Pferbe verfetst bat. : 

Srau Fluth. Ja, ih will die Hand dazu bieten, ihm jeden 
ſchlimmen Streih gu fpielen, der nuv unfrer Ehre nicht zu nahe 
tritt. Himmel, wenn mein Mann diefen Brief fähel Er würde 
feiner Eiferfiicht ewige Nahrung geben. 

Frau Page. Ei fieh, da kommt er, und mein guter Mann 
aud: er ift fo weit entfernt non aller Eiferfucht, als ich ihm Ans 
laß zu geben; und bas, hoffe ich, ift eine unermeßliche Kluft. 

Sran Sinth. Um fo glüdlicher ihr! — — 

Stau Page. Laßt uns einen Kriegsrath gegen dieſen fei- 
nen Ritter halten: Kommt Hieber. fo 

(Sie gehn in den Hintergrund der Bühne) 
(Sinth fommt mit Piftol, Page mit Wom) 
Sluth. Nun, ich hoffe, es ift nicht fo. 
Piftot. | 
Hoffnung ift oft ein Fagdhund ohne Spur: 
Sir John lodt dein Gemabl. 
Stuth. Ei, Herr, meine Fran ift nicht jung. 
Ppiſtol. 


Er wirbt um hoch und tief, um reich und arm, 
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Um jung und alt, um Ein’ und Alle, Fluth: 
Gr liebt fih Mengelmug. Fluth, Augen auf! — 

Sluth. Liebt meine Frau? — 

Piflol. 

Mit Leber, heiß wie Glut. Wehr's ab, fonft lauf' 
Wie Herr Action, rings umflafft vom FJagdgebell; — 
— © ſchändlich tint bas Wort! 

Siuth. Bas für ein Wort, Herr? 

Piftol. 
Das Horn, fag’ ih. Leb wohl. 
Hab’ Acht! bie Augen anf! denn Diebe fchleichen Nachts: 
Hab’ Acht! eh Sommer kommt, und Kudud-Bögel fingen, — 
Mir nach, Here Corp’ral Nym! — 
Page, glaub’ ihm, benn er fpricht Vernunft! 
(Biftol gee ab) 

Sluth. Ih will Geduld haben; ich werde ſchon Dahinter 
lommen. 

Wpm. (u Page) Unb dieß ift wahr; ber Humor bes Lügens 
ift mir zuwider. Er bat mid) in gewiffen Humoren beleidigt: id 
habe einen Degen, unb ber muß die Zähne zeigen, wanns Noth 
thut. Er liebt euer Weib, bas ift bas Kurze und bas Lange. 
Mein Nam’ ift Corporal N.m: ich rede. und agnoscire: 's ift 
wahr; mein Nam’ iſt Nym, und Falftaff Tiebt euer Weib. — Lebt 
wohl! Ich baffe den Humor von Brod und Kafe, und bas ift ber 
Humor davon. Lebt wohl. (Nym geht ab) 

Page. Der Humor davon; ei! das ift mir ein Burſch, ber 
unfer Englijd ans allem Berftande herausfchredt. 

Sluth. Ich will Falftaff auffuchen. 

Page. In meinem Leben hörte ich feinen fo affectirt ſchlep⸗ 
penden Schurken. 

Sluth. Finde ichs ſo, gut! — 
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+ Page. Ich werbe feinem folden Chinefen trauen, und em⸗ 
pföhle ihn auch ber Stabtpfarrer. alé einen ebrliden Mann, 

Siuth. Es war ein wader, verftindiger Burſch: gut! — 

(Srau Page und Sram Sluth treten vor) 

Page. Ci, fieh da, Gretchen! 

Srau Page. Wo gehft du hin, Georg? — höre bod! 

Srau Fluth. Was ift denn, lieber Franz? Warum fo 
melandolijd ? 

Sluth. Ih melancholiſch? Ich bin nicht melandolifh! Mad, 
daß dur zu Haus fommft! — geb! — 

Srau Sluth. Gewiß haft bu wieder Grillen im Sept. 
Kommt ihr mit, Fran Page? 

Sraun Page. Ih geb mit euch. — Kommft bu jet zum 
Effen, Georg? — (beifett) Sieh, wer ba Lommt! bie fol unfre 
Botin an den faubern Ritter feyn. 

(frau Gurtig komme) 

Srau Fluth. Wahrhaftig, an bie dachte ich eben; bie wird 
grade recht ſeyn. 

Srau Page Ihr kommt wohl, meine Tochter Anne zu 
befuchen ? 

Srau Gurtig, Sa wahrhaftig! und was macht benn bie 
liebe Jungfer Anne? . 

Srau Page. Geht mit uns hinein, und feht ſelbſt wir 
haben wohl ein Stündchen mit euch zu plaubdern. 

(Die drei Frauen gehen hinein) 

Page Die nun, Herr Fluth? — 

Fluth. Ihr hörtet dod, was der Kerl mir fagte? Nicht? 

Page. Ja, und hörtet, was ber Andre mir fagte? 

Sluth. Glaubt ihr, daß ihnen zu trauen fei? 

Page. Hole der Henker bas Gefindel! Ich glaube nicht, daß 
ber Ritter fo was vor hat; aber dieſe, die ihm eine Abficht auf 
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unfre Frauen [child geben, find ein Geſpann von feinen ausge—⸗ 
ninfterten Bedienten, völlige Spitzbuben, feit fie außer Dienft find. 

Sltuth. Waren das jene Bedienten? 

Page. Freilih waren fies. 

Sluth. Mir gefüllt das Ding darnm nod nicht beffer. — 
Wohnt er fest int Hofenband ? 

Page. Ba freilih. Sollte er feinen Cours auf meine Frau 
richten, fo wollte ich fie ihm frank und frei überlaffen; und was 
er mehr von ihr erbeutet als harte Rede, tas will ich auf imei- 
nen Kopf nehmen. 

Fluth. Ih habe eben kein Mißtranen in meine Frau, aber 
id) möchte fie doch nicht zufanımen laſſen. Ein Mann kann ang 
zu ficher ſeyn; ich möchte nichts auf meinen Kopf nehme 3H 
faun mich nicht fo Teicht zufrieden geben. 

Page. Sieh da, kommt bier nicht umfer ſchwadronirender 
Wirth zum Hofenbande? Entweder er bat Wein im Kopf oder 
Geld in ber Taſche, wenn er fo Luftig ansfieht. Nun, wie geste, 
mein Oaftwirtb? — 

(Der Gaflwirth und Schaal kommen) 

Wirth. Wo bleibft du, Nodomont? on Lift ein Edelmann; 
Saballero Friedensridter, fomm bod! — 

Sdaal. Sch komme, mein Gaftwirth, ich folge dir. — Biels 
mals guten Tag, lieber Herr Page; Herr Page, wollt ihr mit uns 
gehn? Wir haben einen Spaß vor. 

Wirth. Gags ihn, Caballero Friedensridter, fags ihm, No- 
domont. g 

Schaal. Herr, es foll ein Strauß‘ zwißhen Sir Hugh, dem 
walififden Priefter, und tr ben rasen Toctor, ausge⸗ 
fochten werben. 

Siuth. Mein lieber gee Wirth 


mit end! — fe 
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Wirth. Was fagft bu, Rodomont? (Sie gehn auf die Seite) 

Sdaal. (ju Page) Wollt ihr mit, und es anjehn? Unfer 
Iuftiger Wirth hat ihre Waffen meffen miiffen, und bat ihnen, 
glaube ich, verfdiedene Blake angewiefen; denn wahrhaftig, ich höre, 
der Pfarrer fpaft nicht. Gebt Acht, ih will euch erzählen, worin 
unsre Comödie beftehen fol. 

Wirth. Du baft doch feine Schuldllage wider meinen Nit- 
ter, mein Gaft-Cavalier ? 

Sluth. Nein, auf Ehre nicht, Aber ih will euch eine Flafde 
gebrannten Sekt geben, wenn ihre mir Zutritt zu thm fchafft, und 
ibm fagt, ich heiße Bad; nur zum Scherz. 

Wirth. Da ift meine Hand, Roland, du follft Dich bet ihm 
präfentiren und abfentiren: — war’8 fo recht? — und Bad follft 
du heißen. Er ift ein Inftiger Ritter. Wollt ihr gehn, Kinder? 

Schaal. Nehmt mid mit, mein Gaftwirth. 

Page. Ih höre, ber Frangofe verfteht fich trefflid auf fein 
Rapier. 
Schaal. Still, Herr, davon wiift’ ih ein Lied zu fingen. 
Bu jebiger Zeit fteht ihr in einer Diftanz, und habt eure Menſu⸗ 
zen, Baraden, und was weiß id) Alles; aufs Herz fommts an, 
Herr Page, bier figt es, bier figt es! Ich weiß die Zeit, da hätte 
id mit meinem Yangen Degen vier handfefte Burfche fpringen laſ⸗ 
jen wie die Ratten. 

Wirth. Luftig, Burſche, Inflig: wollen wir uns trolfen? 

Page. Ich gebe mit end. Ich hörte fie lieber ganten als 
fechten. (Der Birth, Schaal und Page gehn ab) 

Siuth. Ob Page ein ſorgloſer Narr iſt, und ſo feſt 
auf feiner Franen Qhroghheit baut, kaun ich bod meinen Arg⸗ 
wohn nicht fo leicht len. Cie wag ſit ihm in Geſellſchaft bei 
ber Frau Page, und wa fre ba ** haben, weiß ich nicht. 






Wohlen, ih muß bei ‘auf bie fommen, und ich weiß 
Vil. tt 8 
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eine Berfleibung, um ben Falftaff auszuhorchen. Wenn ich fie une 
ſchuldig finde, fo ift meine Mühe nicht umfonft; ift fie’s niet, fo 
war die Mühe gut angewandt, (Er geht ab) - 


Zweite Scene. 
Zimmer im Gafthofe zum Hofenbande — 
(Salflaff und Piftol treten auf) | 
Salfaff. 


Piftot. 
Dann ift bie Welt mein’ Aufter, 
Die ih mit Schwert will öffnen. — 

Salftaff. Nicht einen Dent. Ich habe nachgegeben, Burſch, 
daß bu meine Autorität als Pfand gebraucht haft; ich babe meine 
guten Freunde moleftict, um eine breimalige Frift für bid) und 
deinen Rebengauf Nym zu ergattern, fonft hättet ihr durchs Gat- 
ter tuden müffen, wie ein Zwillingsgeftirn von Pavianen. Ich bin 
fon zur Hölle verdammt, weil ich ein Paar Cavalieren und gue 
ten Fremden zugeichworen babe, ibe wart brave Soldaten und 
tätige Burfde; und als Frau Brigitte ihren Fächerſtiel verlor, 
ba nahm ichs auf meine Ehre, bu hätteft ihn nicht. 

Piſtol. Halbirt’ ichs nicht? Nahmſt du nicht funfzehn' Bence? 

Halfiaff. Und bas mit Recht, bu Schurke, ganz mit Recht. 
Dent du, ih werbe meine Seele gratis in Gefahr geben? Mat 
einem Wort, hänge dich nicht mehr an mich, ich bin bein Galgen 
nicht. - Fort! Ein kurzes Meffer und ein Gebränge: — fort, asf 
Deinen Ritterfig nad Picthatdh, fort! du willft mir keinen Brief 
beftellen, du Schuft? bu trumpfit auf deine Ehre? Ei du umer- 
meßliche Riederträchtigleit! Es gefdieht ja Alles, was ich thue, um 


Ich leih' dir feinen Deut. 
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bie Grenzen meiner Ehre aufs Schärffte abzumarten. Sch, ich, ja 
ich felber, bie Furcht Gottes Tinker Hand liegen laffend, und meine 
Ehre in mein Bedürfniß einhülfend, muß mich zumeilen zu Prak- 
tifen, zu Prellereien und Hinterhalten entfchließen; und dennoch 
willft du Schurle nod deine Lumpen, beine wilden Katzenblicke, 
beine Bierhausphrafen und beine Karrnjchieberflüche unter dem 
Schirmdach deiner Ehre verfehanzen? Dr willft es nicht thn, 


bu? — 
Piftot. 
Sh hege Ien’, was willft bu mehr vom Mann? 
(Robin kommt) 


Robin. Herr, hier if eine Frau, bie mit euch ſprechen möchte, 
Salftaff. Führ' fie herein. 
(Srau Gurtig tommt) 

Stau Hurtig. Einen ſchönen guten Morgen, mein gnibi- 
ger Herr. 

Salflaff. Guten Morgen, meine liebe Fran 

Frau Gurtig. Midt fo, mit Euer Gnaden Verlanb, — 

Falſtaff. Alſo meine liebe Jungfer. 

Srau Gurtig. Das will ich beſchwören, wie meine Mut⸗ 
ter war in ber Stunde, ba ich zur Welt fam. 

Saiflaff. Bee ſchwört, dem glaub' ich. Nun, was bringſt 
du mir? 

Srau Guctig Soll ih Eier Gnaden wohl ein Baar Worte 
porgutragen geruben? 

Sallaff. Ein Paar taufend, jhönes Kind, und ich werde 
bid) anzuhören gernbn. 

Stau Yurtig. Da ift eine gewiffe Frau Fluth, Herr; ich 
bitte, tretet ein wenig wifes Bieber, — ich felbft wohne beim Herve: 
Doctor Caius, — | 

3% 
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Salflaff. Gut, weiter; Frau Fluth, fagt ihr? — 

Srau Gurtig Da haben Euer Gnaben ganz recht; id 
bitte Euer Gnaben, fommt em wenig näher auf bie Seite. 

Salflaff. Ih verfichre dich, Niemand hört uns, meine eig- 
nen Leute, meine eignen Leute. 

Frau Gurtig. Sind fie das? der Himmel fegne fie und 
mache fie zu feinen. Dienern, 

Salflaff. Nun, Frau Fluth, was its mit ber? 

Srau Gurtig. Ab Herr, fie ift ein gutes Geſchöpf. Lieb- 
ftec Himmel, Euer Gnaden find ein Schall; nun, Gott verzeib es 
euch und uns Allen, darum bitt! ih! — 

Salflaff. Frau Fluth, — nun alfo, Frau Fluth, — 

| Fran Gurtig. Ei nun, da habt ihr das Kurze und das 
Lange davon. Fhr habt fie in ſolche Baftion gebracht, daß es ein 
Wunder if. Der befte Hofcavalier von Allen, als ber Hof in 
Windfor recitirte, hatte fie nicht fo in Vaftion gebracht! Und da 
gabs bod Ritter und Lords und Edelleute mit ihren Kutfden, das 
verfichre ich euch, Kutſche auf Kutfche, Brief auf Brief, Geſchenk 
auf Gefdenf, und roden fo ſüß — (von lauter Bifam), und rauſch⸗ 
ten, id) verſichr' euch, in Gold und Seide; und in fo alicanten 
Ausbritden, und mit Wein und Zuder von den beften, allerſchön⸗ 
ften Sorten, daß es euch jebes Frauenzimmer gewonnen hätte; und 
bod, bas verſichr' ich euch, fonnten fie nie auch nur einen Augen- 
wint von ihr erhalten. Mir haben fie felbft nod diefen Morgen 
zwanzig Engel gegeben, aber ich biete allen Engeln Troß, wenn 
fie fo was im Sinne haben, und wenns nicht in allen Ehren ſeyn 
faun, und bas verfidr’ ich euch, nicht einmal fo weit konnten fie’s 
bringen, daß fie mit bem vwornehmften von ihnen aud nur aus 
Einem Becher genippt hätte; und bod gabs da Grafen, und. was 
noch mehr"fagen will, Offiziere von der Leibgarbe; aber bas vers 
fiche’ ich euch, bei thy iſt bas Wiles Cinerlei. 
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Halfiaff. Aber was fagt fie von mir? Faßt end kurz, 
meine liebe Frau Mercur. 

Srau Gurtig. Ei nun, fie hat enern Brief erhalten, für 
‚welchen fie euch taufend Dank fagen Täßt; und fle läßt euch gu 
wiffen thun, daß iby Mann nicht zu Saale feyn wird zwifchen Zehn 
und Eif. 

. Halftaff. Zehn und Gif! — 

Frau Gurtig. Ia wahrhaftig, und dann könntet ihr fom- 
men und bas Gemälde beſehn, fagt fie, ihr wüßtet fon; Herr 
Fluth, ihr Mann, wird nicht zu Hanfe ſeyn. Ach! das liebe Weibchen 
führt ein fchlimmes Leben mit ihm; er ift ein recht jaloufer Mann; 
fie führt ein redt poltriges Leben mit ihm, bas gute Herzchen. 

Salftaff. Zehn und en! Frau, empfiehl mid ihr, ich werbe 
nicht ausbleiben. ; 

Srau Gurtig. Nun, bas ift ſchön; aber ich habe nod eine 
andre Gonfeffion an Euer Gnaden auszurichten. Frau Page läßt 
fi euch gleichfalls von Herzen empfehlen; und, bas muß ich end 
ins Ohr fagen, bie ift eine ſolche annette und repetirlide hübſche 
Frau, und Eine, bas fage ich euch, die ba weber ihren Morgen- 
nod ihren Abendfegen verfäumt, wie's nur eine in Windfor giebt, 
wer fie aud feyn mag; und bie trug mir auf, Euer Gnaben zu 
fagen, daß ihr Mann felten außer Haufe fet; aber fie hofft, es wird 
ſchon eine Zeit fommen. Ich babe nie eine Frau fo verjeflen- auf 
einen Mann gefebn; weiß Gott, id) glaube, ihr müßt heren kön⸗ 
nen, gelt? Ja wahrhaftig! — | 

Falſtaff. Nicht dod, bas verfidre ich Bir; bie. Anziehunge- 
fraft meiner edlen Eigenſchaſten beiſeit geſetzt, weiß ich von teiner 
Hereret. 

Stau Gurtig. Dafür fegne end ber Himmel! 

Haiflaff. Aber fag mir dod, haben Frau Fluth und Gran 
Bage es einander gefagt,. baf fie in mich verliebt find? 
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Srau Qurtig Das wir’ ein Spaß, meiner Treul So 
dumm find fie bod nicht, Hoff’ ih. Das wär’ ein Streich, wabr- 
haftig! Aber Frau Page. läßt euch bitten, um Alles, was euch 
lieb ift, thr möchtet euern Heinen Bagen fdiden: ihr Mann hat 
‚eine ganz aparte Infection für ben Meinen Bagen, und wahrhaftig, 
Herr Page ift ein rechtfchaffner Mann. Da ift weit und. breit in 
Windſor keine Frau, die ein beff'res Leben führt; fie thut, was fie 
will, nimmt Alles ein, bezahlt Alles, geht zu Wett, wenns ihr ge- 
fat, ſteht auf, wenns ihr gefällt, Alles ganz wie fie will; und 
wahrhaftig, fie werbient e8; denn wenn es eine liebe Frau in Wind- 
for giebt, fo ift fie eine. Shr müßt ihr enern Pagen fchiden, ba 
Hilft nichts vor. 

Salflaff. Nun, das will ich auch. 

Srau Gurtig. Nun gut, fo ſchickt ihn ihr; und feht ihr, 
ber fann nachher zwifchen euch Beiden ab und zu gehn, und Tann 
auf alle alle fein Parolwort haben, daß ihr Eins bes Andern 
@edanfen erfahrt, und ber Junge doch nichts zu verftehn braucht; 
denn es ift nicht gut, wenn die Kinder von folder Gottlofigheit 
was wiffen: alte Lente, wißt ihr wohl, find dreſſirt, wie man zu 
ſagen pflegt, und kennen die Welt. 

Salſtaff. Gehab bic) wohl; empfiehl mid Beiden: ba ift 
meine Börfe; ich bleibe noch bein Schuldner. Burſch, geb ant 
diefer Frau: — bie Neuigkeit ſetzt mich in: Ekſtaſe! — 

(Frau Hurtig und Robin aby 
Piſtol. 


Dieß Jachtſchiff dient wohl in Fortuna’s Flotte. 
Mehr Segel her! ſetz nach! Das Schießzeug auf: 
Gieb Feu'r: bie Prif’ iſt mein, ſonſt, Meer, verſchling' fie WI — 
(Piftol geht ab) 
Salftaff. Siehſt du nun, alter Hans, nur immer vorwärts! 
Ich will deine alte Figur mehr in Ehren halten, als ich bioher 
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gethan. Schielen fie noch nach bir? Willft bu, nachdem du fo viel 
Geld verzehrt, auch einmal etwas verdienen? Ich danke dirs, meine 
wadre Figur: laßt fie immer fagen, ich mad) e8 zu grob; wenns 
nur mit guter Manier gefchieht. 


(Bardolph teitt auf) 


 Sardolph. Sir John, da unten fteht ein gewiffer Herr 

Bach, der möchte end gern fpredjen und eure Belanntfchaft machen, 
und hat Euer Gnaben. einen Morgentrunt Sekt gefhidt. 

Salflaff. Bad ift fein Name? 

Bardolph. Ba, Herr. 

Halflaff. Ruf ihn Herein. Gardolph geht) Solche Bäche heiß' 
id willlommen, die von folden Wellen überfirömen! — — Aba, 
Frau Fluth und Frau Page, habe ich euch im Mey? Victoria! 
Via! — u 

(Sardolph kommt zurüd mit Sluth, der fich verkleidet Hat) 


Sluth. Gott grüß end, Sir. 

Salfiaff. Und end, Sir. Wollt ihr mich fpreden? 

Sluth. Ich bin fo dreift, mich ohne viel Umftände euch anf- 
zubrängen. 

Salflaff. Ihr feid willlommen. Was ift euer Begehren? 
Laß uns allein, Küfer. Gardolph ab) 

Siluth. Sie, ih bin ein Mann, ber viel Durchgebracht; mein 
Rame ift Bad. - 

Salflaff. Lieber Herr Bach, ich wünſche eure nähere Be- 
kanntſchaft. 

Sluth. Werther Sir John, ich bitte um bie eurige; nicht um 
euch zur Laſt zu fallen, denn ich muß euch bemerken, daß ich glaube, 
befſer im Stande zu ſeyn, Geld auszuleihen, als ihr; und das bat 
mid) einigermaßen dreiſt gemacht, euch fo zur Unzeit heimzuſuchen. 
Denn, wie man ſagt, wo Gelb vorangeht, find alle Wege offen. 
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Soalflaff. Gelb ift ein guter Sofbat, mein Herr, und macht 
ih Bahn. 

$Siuth. Sehr wahr; und hier habe ich einen Beutel mit Geld, 
der mir beſchwerlich iſt. Wenn ihr ihn mir wollt tragen helfen, 
Sir John, fo nehmt ihm ganz oder halb dafür, daß ihr mir bie 
Laft erleichtert. 

Halflaff. Sir, id) weiß nicht, wie ich dazu fomıne, euer afte 
träger zu ſeyn? — 

Sluth. Ich wills euch fagen, Sir, wenn ihr mid anhören 
wollt. 

Salftaff. Rebet, lieber Herr Bach, ich werde mich glüdtich 
Thäten, euch zu dienen. 

Sluth. Sie, ich höre, ihr feid ein Gelehrter, — (id will 
mid) kurz fafſen), — und ihr ſeid ein Mann, den ich lange gekannt 
habe, obgleich ich weniger die Gelegenbeit als ben Wunfch Hatte, mir 
euern Umgang zu verfdaffen. Ich werde end eine Sache ent- 
beden, bei der ich meine eigne Schwachheit febr oft an den Tag 
legen muß; aber, lieber Sir John, indem ihr ener eines Auge auf 
meine Thorheit richtet, wenn ich fie vor euch aufdede, lenkt das 
andre auf Das Megifter eurer eignen, damit ich um fo leichter mit 
meinem Verweife burchlommen möge, als ihr felbft wißt, wie eleicht 
es ſei, in ſolche Fehler zu fallen. 

Falſtaff. Sehr gut, mein Herr; fahrt fort. 

Sluth. Es wohnt eine Frau bier im Ort; ihr Mann heiſt 
Fluth. 
Falſtaff. Wohl, Herr. 

Siutb; Ich habe fie lange geliebt, und ich bethenre euch, viel 
auf fie gewanbt; bin ihr mit ber zärtlichften Aufmerkſamkeit gefotgt, 
babe mir Gelegenheiten geichafft, fie zu treffen; jeden geringen An- 
laß mit Unloften erfpäbt, wo ich fie, wenn auch nur obenhin, fehen 
konnte; habe wicht nur manches Geſchenk fir fie getauft, fondern 
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Manchem reichlich gegeben, nur um zu erfahren, was fie gern ge- 
ichenft hätte: kurz, ich babe fie verfolgt, wie mich bie Liebe verfolgt 
bat, das heißt, anf bem Fittich aller Gelegenheiten. Was ich aber 
aud verdienen mochte, fers burd meine Leidenfchaft, ſei's durch 
meinen Aufwand, — Lohn, weiß ich gewiß, babe ich feinen erbal- 
ten; man müßte denn Erfahrung ein Keinod nennen, die habe ich 
mir zu unerbirtem Preife erftanden, unb von ihr habe ich diefen 
Sprud gelernt: 

Wie Schatten flieht die Lieb’, indem man fie verfolgt, 

Sie folgt bem, ber fie flieht, und flieht den, ben ihr folgt. 

Solflaff. Habt ihr dent von ihr gar fein t Berfpreigen ber 
Erhörung erhalten? 

Sluth. Nienrals. 

Satflaff. Habt ihr auch nicht in ſolcher Abficht in t fle ge 
Drungen? 

Fluth. Riemale. 

Halflaff. Bon welcher ganz beſondern Art war denn alſo 
enre Liebe? 

Sluth. Wie ein fhInes Haus anf fremden Grund errichtet, 
fo daß ih mein Gebäude eingebüßt habe, weil id einen unrechten 
Play wählte, e8 aufzuführen. 

Salflaff. Und zu welchem Ende enthedt ihr mir das Alles? 

Sluth. Wenn ich ench bas gefagt habe, fo habe ich ench Al⸗ 
les gejagt. Man verfihert mich, daß, obgleich fle gegen mich febr 
ehrbar thut, fie anderswo in ihrer Munterkeit fo weit geht, daß 
daraus bie fehlimmfte Nachrede entfteht. Run, Sir Sohn, bier 
babt ihr dem eigentlichen Kern meines Geſuchs. Ihr feib ein Ca- 
valier von trefflider Erziehung, von bezanbernder Wohlredenheit, 
von großen Verbindungen, angefehu durch Rang und Perfönlichkeit, 
und diberall gepriefen filr eure ınannigfachen Berbienfte ale Krie⸗ 
ger, als Hofmann und als Gefehrter. ' FE 
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Salflaff. O, mein Herr! — 

Sluth. Glaubt es, denn ihr wißt es. — Hier ift Geld: 
verwendet es; verwendet noch mehr, verwendet Alles, was ich habe, 
nur fdentt mir bafür fo viel von eurer Zeit, als ihr bedürft, um 
einen verliebten Angriff auf die Tugend ber Frau Fluth zu unter- 
nehmen. “Gebraucht eure Ueberredungsfunft, gewinnt fie, euch zu 
erhören; wenns irgend Jemand vermag,. vermigt ihre eher als 
Einer. 

Salflaff. Würde denn bas ber Heftigheit curer Neigung 
zufagen, wenn ich erhielte, was ihr gu beſitzeu wünſcht? Mir fcheint, 
ihr verfchreibt euch. ein ſehr widerfprechendes Mittel. 

Fluth. O, verfteht nur, worauf id) ziele. Sie fut fo zu- 
verfihtlih auf die Oteinheit ihrer Ehre, bak die Thorheit meines 
Herzens fich nicht zu zeigen wagt: fie glänzt zu bell, als daß man 
ihr ins Auge fehn dürfte Könnte ich nun mit irgend einer Eit- 
bedung zu iby treten, fo hätten meine Wünſche Beiſpiel und Bee 
weggrund, fic) ihr zu empfehlen; ich könnte fie Dann aus der Ver- 
Ihanzung ihrer Keufchheit, ihres Rufs, ihres ebliden Gelübbes 
amd taufend andrer Schutzwehren beraustreiben, bie jest zu mädh- 
tig wider midy fireiten. Was fagt ihr dazu, Sir John? — 

Salflaff. Herr Bach, ich will fürs Exfte fo frei feyn,. ener 
Gelb zu nehmen: ſodann gebt mir eure Hand; und endlid, fo 
wahr id ein Edelmann biu, Fluths Frau follt ihr, wens ihr es 
wollt, befiten. 

Stuth. O, werther Sir! — — 

Salflaff. Herr Bach, ich fage, ihr follt. 

Sluth. -Am Gelde, Six John, am Gelde folls nicht fehlen. 

Salflaff. Wn der Frau Fluth, Herr Bad, an der. Fra 
Fluth folls nicht fehlen. Sie hat mich felbft, daß ichs end nur 
fage, ſchon zu fich beftellt: eben als ihr zu mir kamt, ging ihre 
Gehülfin, ihre Zwifchenträgerin, von mir weg; ich fage euch, ich 
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werde mich bei ihr einfinben zwiſchen Zehn und Elf, denn um diefe 
Zeit wird ihr Mann, der eiferfüchtige verdammte Kerl, nicht gu 
Haufe feyn. Kommt heut Abend zu mir; ihr follt hören, wie mirs 
gelingt. 

Sluth. Cure Bekauntſchaft iſt ein wahrer Segen für mich. 
Kennt ihr dieſen Fluth, Sir? 

Salſtaff. Zum Henker mit dem armen Teufel von Hahn- 
ret! Ich kenne ihm nicht: indeß, ich thue ihm Unrecht, wenn ich 
ihn arm nenne; man fagt, der etferfüchtige behornte Kerl hat gauze 
Haufen Gold; und darum fommt mir feine Frau aud hübſch vor. 
Sie fo mir der Schlüffel zu des Haburei’s Gelbfaften ſeyn, dort 
will ich mein Erntefeft halten. 

Stuth. Ich wollte, iby fenntet Fluth, damit ihr ifm aus» 
weichen fönntet, wenn ihr ihn fähet. 

Salflaff.. Zum Henker mit dem bürgerlichen, buttermilchi⸗ 
gen Schuft! — Ich will ihn mit meinen Augen durchbohren, daß 
er von Sinnen kommen ſoll; ich will ihn in Reſpect erhalten mit 
meinem Prügel; wie ein Meteor ſoll der über des Hahnrei's Hör⸗ 
nern ſchweben: — ja, Herr Bach, du ſollſt's erleben, ich trium⸗ 
phire über den Flegel, und bu ſchläfſt bei feiner Frau. Komm 
nur gleih auf den Abend zu mir; Fluth ift ein Schuft, und id 
will feine Titel noch weitläufiger machen; du, Herr Bach, follft ihn 
ale Schuft und Hahnrei begrüßen. Komm nur gleich bent Abend 
zu mir. (Geht ab) 

Sluth. Was für ein verbammter epicuräifcher Schurke. bas 
ift! Mein Herz möchte vor Ungebuld zerfpringen. Wer will nun 
nod fagen, Dieß fet unzeitige Eiferfucht? Meme Frau bat zu ihm 
geihidt, bie Stunde ift beflimmt, der Handel gefdloffen: — wer 
Hätte fo etwas denken follen! ba febt, melde Holle es: ift, ein fal- 
{ches Weib zu Hadar! Mein Bett foll entehrt, meine Koffer gebrand- 
That, mein guter Name zernagt werben: und. nicht genug, daß ich 
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diefe nichtswürdige Kränkung erdulde, fol ich mid nod mit den 
verrndteften Benennungen fchelten faffer, und zwar von bem, ber 
mir diefen Schimpf anthat. Und welde Namen! weldhe Titel! 
Amaimon klingt gut, Lucifer gut, Barbafon gut, und dod find eg 
Zenfelstitnlaturen, bie Namen böſer Geifter; aber Hahnrei? Hör- 
nerträger? Der Teufel felbft fiihrt nicht foldhe Ramen. — Page 
ift ein Efel, ein forglofer fel; ex verläßt fic) auf feine Frau: er 
weiß nichts von Eiferfucht. Lieber will ich einem Holländer meine 
Butter, Pfarrer Hugh, dem Wallifer, meinen Kafe, einem Srlänber 
meine Aquavitflafche, und einem Diebe meinen Wallad, den Paß⸗ 
ginger zu reiten anvertranen, als meine Frau fich felbft. Da ka⸗ 
balivt, da fiunt und grübelt fie, — und was fie in ihren Kerzen 
beſchließen, das müſſen fie ausführen, und follte ihr Herz Darüber 
brechen, fie müffens ausführen Dem Himmel fei Dank für meine 
Giferfudt! Um Elf ift die Stunde; ich will dem Dinge zunorfom- 
‚men, mein Weib entlarven, mich an Falftaff rächen und Page aus 
lachen. Gleich will ich daran; beffer drei Stunden zu früh, ale 
Eine Minute zu ſpãt! — Pfui, pfui, pfui! — Hahnrei, Hahnrei, 
Hahnrei! — (Geht ab) 


‚Dritte Scene. 
Park von Windſor. 
(Cajus und Rugbp treten auf) 


Caius. ‘ans Rigby! 
Rugbp. Herr Doctor! | 
Caius. Was is die Kod, "ans? 
Rugby. Die Stunde ift ſchon vorbei, Herr, wo Sir Hugh 
ſich einftellen wollte. 
a Cajus. : Pardieu, er ‘abent ferett’ fein Geel, weil er nil # 
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gelomm; ev ’aben kuth gepett’ feine Bibel, daß er nif is gefomm; 
pardieu, ‘ans Rugby, er feyn ſchon tobt, warn er ſeyn gelomm. 

Rugby. Er ift gefcheibt, Herr Doctor, er wußte, Eu’r Gna- 
den würden ihn umbringen, wann er fame. 

Cajus. Pardieu, bas ’ering is nif fo tobt, als if ihm will 
‘tobt malen. — Nimm beine Degen, ‘ans, if will div weifen, wie 
it will ihn todt malen. 

Rugby. Ad, Herr, ich Tann nicht fechten. 

€Cains. Coquin, nimm beine Degen. 

Rugbp. Still doch! hier kommen Leute. 

(G8 Eommen der Wirth, Schaal, Sdmidtig und Page) 

Wirth. Gott grüß dich, mein Rolands-Doctor. 

Schaal. Euer Diener, Herr Doctor Cajus. 

Page. Guten Tag, lieber Herr Doctor! 

Schmädhtig Schön guten Morgen, Sir. 

Cajus. Was feyn ihr AU, Ein, Swei, Drei, Vier, NR 
"eher? — 

Wirth. Did fechten zu fehn, dich legiren zu fehn, did) tra- 
verfiren zu fehn, dich hier zu febn, dich da zu fehn, dein Punto, 
beine Stoccata, dein Renvers, deine Diftanz, beinen Montant zu 
fehn. Iſt er tobt, mein Aethiopier? Iſt er tobt, mein Franz» 
mann? Sa, Rodoment! Was fagt mein Aesculap? mein Galen? 
mein Hollundermart? Iſt er tobt, mein Harnmonarch? — Sf 
er tobt? 

Cajus. Pardieu, er ſeyn die größte Memmenpricer von 
die Welt; er 'aben nif geweifen fein Visage. 

Wirth. Du bif ein König von Caftilien, Don Orinal; 
Hector von Öraecia, mein Junge! 

Cajus. St bitten, mir fu atteftir’, daß wir ihm “abe ge- 
wartet, wir feds ober fieben, fret bis drei Stunde, und er feyn 
nit gelomm. _ 


46 De Iuftigen Welber von Windfor. 


Schaal. Er ift ber Klügfte, Herr Doctor: er ift ein Arzt 
ber Seelen, und ihr ein Arzt der Leiber; wenn ihr euch fchlagen 
wolltet, fo firidet ihr gegen das Haar’ eurer Bocation. Bft das 
nicht wahr, Herr Page? 

Page. Herr Staal, ihr feid ſelbſt ein großer Fechter ge⸗ 
weſen, obgleich jetzt ein Mann des Friedens. 

Schaal. Sapperment, Herr Page, obgleich ich jetzt alt bin, 
und ein Friedensmann, wenn ich einen bloßen Degen jehe, fo 
juden mir bie Finger, einen Gang zu madden. Wenn wir glei 
Friedensridter und Doctores find, und Diener Gottes, Herr Bage, 
fo jpüren wir bod einiges Salz ber Jugend in uns; ja, Herr Page, 
wir find vom Weibe geboren, 

Page. Das ift wahr, Herr Schaal. 

Sdaal. Es wird ſich fo answeifen, Herr Page. Mein Herr 
Doctor Cajus, ich bin hergefommen, euch nad) Haufe zu holen. Ich 
bin ein geſchworner Friedensridter — ihr habt each verhalten wie 
ein Huger Arzt, und Sir Hugh wie ein Muger und friebfertiger 
Seelforger. Ihr müßt mit mir gehn, Here Doctor, 

Wirth. Mit Derlanb, Gaft Friedensrichter: — Dr Mous 
fieue BWafferforfder! 

Cajus. BWafferforfder! Bas eißt das? 

Wirth. Wafferforfcer in unſrer engliſchen Sprache bedestet 
einen Helden, du Rodomont. 

Cajus. Pardieu, fo bin if eine fo große Wafferforfcher, als 
‘Die Angleis: — bu Lamp vou eine ‘and Uff Priefer! Pardieu, 
wir wollen ibm babfneibe feine. Ohr. 

Wirth. Ex wird dich rechtſchaffen herumcuranzen, Rodomont. 

Cajus. 'erum curanzen? was 'eift bas? — 

Wirth. Das heift, er wird div Satisfaction geben. 

“ Cajus. Pardieu, ihr follen fehn, er wire mir 'erumeuran⸗ 
zen; denn, pardieu, wir wollen bas 'aben. 
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Wirth. Und ich will ihn dazu auffordern, ober er fol mir 
zappeln. 

Cajus. Mir danken enk vor bas, 

Wirth. Und überbem, calfatern. (heimlich zu den Andern) Aber 
erft, Herr Gaft, und Herr Page, und deffelbigen gleichen ihr, Cae 
ballero Schmächtig, geht Alle durch bie Stadt nach Frogmore. 

Page. Sir Hugh ift dort, nidt? 

Wirth. Er ift dorts feht, in welchem Humor ex ift, und id 
will ben Doctor auf bem Umweg übers Feld hinbringen. Sfts fo 
recht ? . 
Schaal. - Das wollen wir thun. 

Alle. Lebt wohl, lieber Herr Doctor. 

(Page, Schaal und Schmachtig ab) 

Cajus. Pardieu, wir wollen tedtmal bie Prieft’; beun er 
fprift en faveur von eine Maulaff bei Anne Rage. 

Wirth. Schlag ihn tobt: aber vorher fied’ beine Ungebufb 
in bie Scheide, gieß falt Waffer auf beinen Zorn; geb mit mir 
übers Feld nad Frogmore, ich will bid binfiibren, wo Anne Page 
ift, nad einem Meierhof, wo fie einen Schmans halten, und ba 
follft bu um fie werben. Vivat Didmildh und Rahmi iſts ſo 
rechtꝰ — 

Cajus. Pardien, mir danken enk vor bas pardieu, mir 
lieben ent, und will ent verſchaff gute Gaften, bie Graf, bie Che- 
valier, bie Lord, bie Edellent, meine Patient. 

Wirth. Dafür wi ich dein Biderpert bei Anne Page wer- 
ben; wars fo redt gefagt? — 

Cajus. Pardieu, das feyn gut, fehr gut gefagt. 
Wirth. So wollen wir uns bintroffen. 
Cajus. Folgen mir nal, ‘ans Rugby. (Vie gehn ab) 
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Erfte Scene. 
Frogmore. 
(Evang und Simpel treten auf) 


‘ Evans. Nun fagt mir, ich pitt euch, lieper Tienftpote des 
Herr Schmädtig, und Freund Simpel mit euerm Namen, — nad) 
welder Seite bin habt ihr ansgefdaut nad tem Herr Cajus, wel- 
der fic) nennt Doctor ber Arzneien ? 

Simpel. Mein Seel, Herr, nah dem Pit bin, nad dem 
- Park bin, nad der alten Straße bin, allenthalben hin, nur nicht 
bie Straße nach der Stadt hin. 
Evans. Ich pitt euch recht mit Inprunft, ſchaut auch ein⸗ 
mal tort hinunter. 
. Simpel. Recht wohl, Sere Pfarrer. 
Evans, Rott pehüte mir! wie voller Zornhaftigleit pin ich, 
Avie voller Seelenzagen! Sch werde erfreut feyn wann er mir an- 
fefithrt bat. Ach, wie ich melandholifire! — — Ich werte ifm 
‚feine Urinkläfer um feine Schelmelopf ſchmeiße, wenn ich tuthe 
Wignheit zu tem Ting erſehe. Rott pehüte mir! — — (fngt). 
Am ſtille Pach, zu teſſe Fall 
ur Ertönt der Vitel Matrifal, 
Laß uns ein Pett von Rofe ftreun, 
Und taufend würz'ge Blume fein, — 
Am file Pad, ... 
Q du himmlifche Kite! Ich habe pefontre Fiepofition zu weine! 
Ertönt der Bölel Matrifal . 
An Wafjerflüffen Papylon, — — — 


\ 
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Und taufend würz'ge Blume fein, — — 
Am fille . 
Simpel. Dort tomunt er! borther, Sir Hugh! — 
Evans. Er ifht willfomme! 
Am ftille Bach, zu teffe Fal... 
Rott Ihe ten Kerechte! —. Was vor "Wafferäftung. tommt? 

Simpel. Keine Waffenrüftung, Hex! Hier kommt mein 
Herr, Herr Schaal, und nod ein andver Herr von Frogmore, dort 
Uber ben Steg, von biefer Seite. 

Evans. Pitt euch, fept mir meinen Chorrod, oter nein, pee 
haltet ihn une unterm Wem. 

(G8 tommen Schaal, Schmächtig und Page) 

Sdaal. Sieh ba, Herr Pfarrer. Guten Morgen, lieber Sir 
Hugh! Haltet mir einen Spieler von feinen Würfeln und einen 
fleißigen Schüler von feinem Buch ab, und id will von Wundern 
ſprechen. 

Schmäüchtig. Ad, ſüße Anne Bage! 

Page. Gott grüfß euch, lieber Sir Hugh! — 

Evans. Cr pebiite euch, um ‚feiner Parmbergigheit wile, 
Allzumal. 

Schaal. Was? bas Schwert und das Wort? Stubirt ihr 
Beides, Herr Pfarrer ?. 

Page. Und immer nod fo jugendlich in Bas und So- 
fen an diefem ‚rauhen, ſchnupfigen Lage? . 

Evang. Tas hat feine Krünte und Beraufafiynge. 

Page. Wir find hergelommen, euch ‚einen guten Sienß zu 
erweiſen, Herr Pfarrer. 

Evans. Recht ſchön, was iſchts tann? 

Page. Da drüben iſt ein ſehr würdiger Herr, der vermuth⸗ 
lich von Jemand beleidigt worden, und darüber mit feiner Würde 
‚und Geduld fo zerfallen iſt, wie man ſichs nur denken kann, 

vu. & 
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Schaal. Ih Habe nun ſchon achtzig Fabre gelebt und drit- 
ber, aber nod nie fah ich einen Mann won feinem Stande, vox 
feiner Gravität und Gelebrfamfeit, der fo fehr alle Haltung ver- 
Toren hätte. 

Evans. Wer ifhts tan? | 

Page. Ich glaube, ihr kennt ihn, der Here Doctor Cajue, 
ber berühmte franzöſiſche Medicus. 

Evans. Um Chrifhti Wunte wille! Ich hätte epen fo fern 
von Inter Schüffel Suppen erzähle kehört. 

Page. Wie das? 

Evans. Er werfteht end nicht mehr vom Hibocrates unb 
Calenus, — und außerdem tjcht er ansgemachte Memme, — fo 
ſchurkiſche Memme, als ihr euch immer wünfche mölt mit umzukehe. 

Page. Ich wette, das ift der Mann; ber fic mit ihm ſchla⸗ 
gen follte. 

Schmächtig. D ſüße Anne Page! — 

(Der Wirth, Cajus und Rughp treten anf) 

Sdhaal. So ſcheints, nad feinem Degen. Haltet fie von 
einander; bier fommt Doctor Cajus. 

Page. Nicht doch, Lieber Herr Pfarrer, laßt bie Klinge 
fteden! © 

Sdaal. Und ihr gleichfalls, lieber Herr Doctor! 

Wirth: Entwaffnet fie und laßt fie fih expliciren; laßt fie 
ihre Haut heil halten und unfer Engliſch zerhacken. 

Cajus. Bt bitten, laf mil reden eine Wort mit ener Ohr; 
warum fey ihr nif fommen auf ben Rendex- Vous? 

Evans. Ih pitte enc, verliert bie Ketult nicht! Ums Him- 
mels willen! 

Cajus. Pardieu, ihr feyn bie Memme, bie ‘ans 'aſenfuß, 
bie 'ans Aff. 

Evans. Ich pitte euch, laßt uns tene Spottoslel nicht gum 
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Kelächter tiene; ich peſchwöre euch in futer Freundſchaftlichkeit, und 
will euch auf tiefe oder jene Manier Satisfaction fepen; — ich will 
eud eure Wafferfläfer um ſchurkiſchen Kopf ſchmeiße, weil ihr eure 
Peftimmung und Verabretungen nit in Opacht genommen hapt. 

Cajus. Diable!. ‘an’ Rugby, — meine Gaftwirth de la 
Jarretisre, — ‘aber mir nif gewart nal ifm, um ihn fu erter- 
minir? ‘aben if bas nif auf die appointirte Place? 

Evans. So wahr ich Ehriftefeele pin, febt, bas hier ifcht 
verabredeter Platz; tas foll kleich ber Kaftwirth zum Hofepand hier 
binrichten. 

Wirth. Still, fag’ ih, Gallia und Wallia, Franzmann und 
Welſchmann, Seelendoctor und Leibesdoctor! — 

Eaius. Wh, bas jeyn fehr gut, — excellent! — 

Wirth. Friede, fag’ ich, hört meinen Gaftwirth zum Hofen- 
band. Bin ich ein Politicus? bin id ein feiner Kopf? bin ich ein 
Madhiavel? Soll ich meinen Doctor verlieren? Nein, er giebt 
mir die Potionen und die Motionen. Gol ich meinen Pfarrer 
verlieren? meinen Priefter? Meinen Sic Hugh? Nein, er giebt 
mir bie Sprihwörter und bie Nichtswörter. Deine Hand her, 
Erdenmann! fo! — beine Hanb ber, Himmelsmann! — fo! — — 
Nun, ihr Söhne der Kunft, ich habe euch Beide angeführt, ich 
babe euch auf faliche Plage beftellt; eure Herzen find wader, eure 
Haut ift ganz, und gebrannter. Selt fei bas Ende Kommt, gebt 
die Degen als. Pfand. — Folg mir, du Kind des Friedens; folgt, 
folgt, folgt. 

Schaal. Wahrhaftig, ein toller Wirth! Kommt Alle mit, 
ihr Herrn, kommt mit. 

Sd midtig: D, füße Anne Page! 

(Schaal, Schmachtig, Page und Wirth gehn ab) 

Eajus. AL! merken if bas? ‘aben ihr gefpielt bie Rare mit 
une? ab, ab! — 

4 % 
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. Evans. Tas ticht fein? bat er mE zum Pefte :Ichabt? SH 
«Hitt end, laßt uns Freundſchaftlichkeit ſchließe, und laßt uns Köpf 
gufammenftofe, um uns zu rade an krindichten, fipitpigten, ijpitzbü⸗ 
bifchen Refellen, tiefem nämliche Kaftwirth gum Hoſepand. 

€ajus. Pardieu, von Tanz mein ‘ery. Er "at mir verſpro⸗ 
fen, mir fu bring, wo is Anwe Page; pardieu, er beträgen wiz 
gletffalls. 

Evans. Shin, ich werte ihm feinen Hirnteclel reinfchmeiße. 
Mitt’ enc, kommt mit. | Eie geha ab) 


Zweite Scene 
Straße in Winbfor. 
Grau Page und Robin treten auf) 


Frau Page. Nun, geh nur immer voran, wein Heiner 
‚unter, fonft warft du gewohnt nadzufolgen, jest aber biſt du der 
Vorläufer. Was ift dic nun lieber? Meine Blide zu leiten, ober 
‚auf beines Herren Ferien zu biiden? 

Robin. Bh werde doch .lieber vor euch bergebu, „wie ein 
Maun, als ihm nachfolgen, wie ein Zwerg? — 

Frau Page. Gi, du biſt ein Heiner Schmeichler; “ febe 

‚Ion, bu wirft einmal ein Hofmann, _ 
(Sluth Post) 

Siuth. Willlommen, Frau Page! Bohinans? | 

. Seam Page, Ih wollte grade eure Frau beſuchen. BR fie 
zu Haufe? 

—Sluth. Ja, und fo müßig, daß fte vor Sehnſucht nad eurer 
Geſellſchaft nur nod eben zufannnenhängt. Ich denke, wenn eure 
‚Männer tobt wären, Iießt ihr Beide euch trauen. 

Fran Page. Ganz gewiß, mit zwei anbern Männern. 
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Siuth. Woher habt ihr denn diefen allerliebften Wetterhahn 2 

Srau Page. Ich weiß nicht mehr, wie zum Kudud bod 
der Mann heißt, von dem mein Mann ihn bat, — wie heißt euer 
Ritter dod. wit. bem Namen, Kleiner? 

Robin. Sir John Falftaff. 

Siuth. Sir Iohn Falftaff! — 

Svan. Page. Ja, ja, ih kann mid nie auf feinen Namen 
befinnen. Er unb mein guter Mann find ſolche befondre Freunde! 
Sfh eure Frau wirklich zu Haufe? 

Situth. Allerdings, 

Srau Page. So erlaubt, Herr Fluth, ih bin ganz krauk, 
fie zu: ſohn. (Sau Page und Robin ab) 

Hinth. Hat der Page tein Gehirn? hat er Feine Augen? bat 
er feine Gehanten? Wahrhaftig, bas Alles ſchläft bei ihm, er: weiß 
ed, nid zu gebrauchen. Der. Junge ba wird fo leicht einen Brief 
zwanzig Meilen weit tragen, als eine Kanone zwanzig Dutzendmal 
ind, Baier trifft, Er ſchneidert ſelbſt die Liebesthorheit feiner Frau 
zurecht; er thut ihr Vorfhub, und macht ihr Gelegenheit, und nun 
geht: fie zu meiner Frau und Falſtaff's Burſche mit the, — dieß 
Hagelwetter kann man wahrhaftig fou von weiten pfeifen hören! 
Und Falſtaff's Burſche mit ihr! Ein hübſches Complott! Geſchmie⸗ 
het haben fie’a, und. unfre.vebelliichen Weiber theilen die Verdamm⸗ 
niß mit einander. Nun, ih will ihn fangen, und hernach meine 
Frau. recht titdig quälen, dev ſcheinheiligen Frau Page den Schleier 
ihrer Siktfamkeit abreißen, ihren Mann als einen forglofen und 
gutwilligen Action zur Schau ftellen, und zu diefem ſtürmiſchen 
Verfahren fall bie ganze Nachbarſchaft Beifall rufen. (Ge. fchlägt zehn) 
Die Ube giebt mir bas Zeichen, und meine Zuverficht heißt mid 
ſuchen; hen: Galftaff muß ich dort finden. Man wird mich gewiß 
eher darum. loben al& verfpotten, denn es iſt fo ausgemadt, als 
die Erde feftfteht, daß Falftaff dort if. Ich will hingehn. 
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(Ge kommen Page, Schaal, Schmädtig, Wirth, Evans und Cajus) 

Alle. Gi, willfommen Herr Fluth! — 

Siluth. Nun, wahrhaftig, eine hilbfde Bande! Mein Tiſch 
iſt heut gut beſetzt, ich bitte euch, daß ihr Alle bei mir einſprecht. 

Schaal. Ich muß mich entſchuldigen, Herr Fluth. 

Schmächtig. Das muß ich auch, Herr Fluth. Wir haben 
verſprochen, mit Jungfer Anne zu ſpeiſen, und ich möchte mein 
Wort nicht brechen um alles Geld, das Leben hat. 

Schaal. Wir haben ſchon lange eine Heirath zwiſchen Anne 
Page und meinem Vetter Schmächtig auf dem Korn, und -heute 
follen wir bas Sawort bolen. . 

Schmädtig. Sa hoffe bod, id) habe eure Einwilligung, 
Bater Page? 

Page. Die habt ihr, Herr Schmächtig, ih fimme ganz für 
euch; aber meine Frau, Herr Doctor, ift allerdings auf eurer 
Seite. 

‘ Cajus. Oui pardieu, und bie Mädel Heben mir, men Wari⸗ 
frau 'urtig 'aben mik das geſagt. 

Wirth. Und was ſagt ihr zu dem jungen Herrn Fenton? 
Er ſpringt, er tanzt, er bat junge, feurige Augen, er ſchreibt Verſe, 
er ſpricht Feſttagsworte, er duftet wie April und Mai; der führt 
ſie heim, der führt ſie heim, der hat das Glück in der Taſche, der 
führt fie beim. 

Page. Nicht mit meinem Willen, bas verſichr ich euch. Der 
junge Menſch bat fein Vermbgen. Er hat in des wilden Prinzen 
Gefellfdaft gelebt; ex ift aus einer zu hoben Region, er. weiß zu 
viel. Nein, der foll mit bem Finger meines Reichthums feinen 
Knoten in fein Glück Inüpfen, will er fie nehmen, fo mag er fie 
ohne Ausfteuer nehmen; das Bermögen, bas mir gehört, ware 
tet auf meine Einwilligung, und meine Einwilligung geht biefes 
Wegs nidt. 
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Fluth. Ich bitt' euch inſtändigſt, Einige von euch müſſen 
mit mir eſſen; außer einer guten Mahlzeit ſteht euch ein Spaß be⸗ 
vor: ich will ench ein Monſtrum zeigen. Herr Doctor, ihr müßt 
mitgehn, ihr auch, Herr Page, und ihr, Sir Hugh. 

Schaal. Nun, ſo lebt wohl, wir können dann unſre Wer⸗ 
bung um ſo beſſer beim Herrn Page anbringen. 

Cajus. Gehn du nal au’, ‘ans Rugby, it kommen bald nak, 

Wirth. Lebt wohl, Kinder, ich will zu meinem ehrjamen _ 
Ritter Falftaff und eine Flaſche Sekt mit ihm umbringen. 

Fluth. (beifei) Und ich will vorher nod Eins mit ifm ume 
fpringen, denn er foll dießmal nach meiner Pfeife tanzen. — Wollt 
ihr mitlommen, liebe Herrn? 

Alle. Wir gehn mit, das Monſtrum zu ſehn. 
(Sie gehn ab) 


Dritte Scene, 
Zimmer in Fluths Haufe 
(Srau Sluth, Frau Page und Anechte mit einem Waſchkorb treten auf) 


Srau Sluth. He, Sohn! He, Robert! — 

Srau Page. Geſchwind, geſchwind! Iſt der Bator 

Srau Fluth. Ja doh! — He, Robin, fag’ id . 

Fran Page. Macht fort! Macht fort! 

Srau Fluth. Hier fest ihn hin. 

Frau Page. Sagt euern Leuten, was fie thun follen; wit 
miiffen ſchnell machen! 

Srau Sluth. Nun alfo, John und Robert, wie ich euch 
vorhin fagte, haltet euch bier nebenbei im Sraubaufe fertig; und 
wenn ich eilig rufe, kommt herein. und nehmt ohne Berzug und 
Bebenlen diefen Korb auf eure Schultern. Wenn bas geichehn ift, 
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trabt mir damit im aller Haft, und bringt ihr zu dem Bleidern 
auf bie Datchetiviefe, und da fchilttet ihn aus in ben ſchlammigen 
Graben nit weit von ber Themfe. 

Frau Page. Wollt ihr bas thun? 

Sean Fluth. Ih hab's ihnen {don fang und breit aus⸗ 
einander geſetzt, fle brauchen feine weitre Anmelfung. Geht tum, 
und fonimt auf den erften Aufruf! (Die Knechte gehn ab) 

Srau Page. Hier kommt der Heine Robin. 

(Robin tomutt) . 

Frau Siuth. Nun, tie gehts, mein Heiner Zeifig? Was 
bringt bu Nemes? — 

Robin. Mein Herr, Sir John, ift zur Hintetthüt herein⸗ 
gelommen, Fran Fluth, und wunſcht euch aufzuwaͤrten. 

Srau Page. Du kleiner Gelbſchnabel, biſt du uns auch 
tren geweſen? 

Robin. Ja, bas ſchwör' ich; mein Serr weiß nicht, daß ihre 
bier feib, und bat mir gedroht, mid in eivige Freiheit zur verfegen, 
wenn ich euch davon fage; denn er ſchwört, er will mid fortjagen. 

Srau Page. Du bift ein guter Junge; dieſe beine Bere 
Ichwiegenheit fol bein Schneider werben, und bir ein neues Wamms 
und Hoſen machen. Ich will mich verſtecken. 

Frau Siuth. Das that. — Geh, fag deinem Getrn, ih 
fei allein. Frau Page! vergeht ener Stichwort nicht! — 


(Robin ab) 
Frau Page. Sorge nur nicht; wenn ich meitte Stolle nicht 
gut fpiele, fo ziſche mich aus. uWeht ab) 


Frau Fluth. Nun wohlan: wir wollen ſchon mit bit fertig 
werben, bi ungeſunde Feudtigteit, dur großer wäffriger Karbis! 
wir wollen did) Iehren, Tauben von Krähen zu unterfcheiben. 

(Salflaff tet ein) 
$ alftaff. Hab’ ich dich errungen, mein himmliſches Fuwel? 


Dritter Aufzug. Brite Seene. Sf 


Ha! Jetzt, Götter, laßt mich flerbet, Sewn ich habe large genug 
gelebt. Dieß ift das Ziel meines Ehrgeizes! O die fie Stunde fa. 

Stau Stuff. O, lichfter Siv Im! — 

HSabflaff. Krom Fluth, teh teeter nicht fis than, ich font 
nit beffaniren, Fran Fluth. Rum fae mich einen fündlichen 
Wunſch ausſprechen: ich wollte, dein Mann wäre tobt. Kh wills 
bent erſten Lord ins Angeſicht ſagen: iG wirde biG zu meiner 
Lady mechen. 

Stau Slath. Ich eure Lady, Sir John? Ah, th würde 
eine Hägliche Lady abgeben! — 

Salkaff: Laß mie den krangäftfchen Hof einmal etre zweite 
ſolche aufweiſen! Ich fehe, wie bein Ange mit dem Otanrant wet. 
eifern würde. Du haft grabt vie felngeſchwungte Schönheit det 
Angenbrauet, bie zu jedem Aufſatz gut kleibet; zum großen Segel- 
auffag, zum Amazonenauffaß, ober zum Venetianiſchen Auffat. 

Stau Sluth. Eine fimple Haube, Str Jeb; meinen Augen⸗ 
brauen fteht fonft nichte, und auch bas nicht einmal recht. 

Salflaff. Du übſt Felonie, wenn du fo ſprichſt. Cine voll- 
fommene Hoftame gäbft du ab; und ber fefte Accent deines Fußes 
würde beine Gange eine herrliche Bewegung geben in einem halb⸗ 
runden Reifrod. Ich febe, was bir feyn wWatdeff, wenn Fottuna 
bir nicht als Feinbin wiberftrebte: Natur ift beine Freundin; a, 
ja, das fannft bw nicht verbergen. 

Frau Stuth. Glunbt mir, davon ift nichts in mir. 

Sauſtaff. Was machte mich in bic verliebt ꝰ Daraus kannſt 
bit den Schluß ziehn, br ſeiſt etwas Außerordentliches. Komm, 
id Tann nicht ſüß thun und fagen, bi feift dieß und bas, mie fo 
Marie lispelnde Weißdornblüthen, bie wie Weiber tn Mannsklei⸗ 
bern gehn, und riechen wie ein Apothekerlaben zur Zeit bee Kräuter: 
lefe: ich kanns nicht; aber id liebe dich, feine als dich, und du 
verdienſt es. 
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Srau Sluth. Hintergeht mid nicht, Sir; ih fürchte, ihr 
Jiebt Fran Page. . 

Salflaff. Du Bönnteft eben fo gut fagen, ich liebe einen 
Spaziergang auf ben Sduldthurm, ber mir eben fo verbaßt iff, 
als der Raud aus einem Kallofen. 

Srau Sluth. Nun, der Himmel weiß, wie id euch liebe; 
und ihr merdet einft noch erfahren .... 

Salflaff. a bei der Gefinnung: ich werde fie verdienen. 

Srau Sluth. O, ih muß euch fagen, bas thut ihr fdon, 
fonft würbe ich dieſe Sefinnung nicht begen. 

Robin. (draußen) Frau Fluth, Frau Fluth, hier ift Frau 
Page vor der Thür, und ſchwitzt und feudt, und fieht ganz vers 
ſtört aus: fie will gleich mit euch fpreden. 

F.alſtafſ. Sie fol mich nicht fehn, ih will mid hinter ber 
Tapete verfchanzen. . 

Srau Fluth. Ach ja, thut bas, fie ift eine gar zu ſchwatz⸗ 

hafte Frau. (Salftaff verfteds fich hiuer der Tapete) 
(frau Page tritt ein) 
Nun, was giebts? Was ift? 

Srau Page. O, Frau Fluth, was habt ihr gemadt! Ihr 
feib befhimpft, ihr feid verloren, ihr feib auf ewig zu Gruude ge- 
richtet! — 

Stau Sluth. Bas giebts, liebe Frau Page? 

Frau Page. Recht allerliebft, Frau Fluth! — Go einer 
ehrlichen guten Mann zu haben, und ihm folden Anlaß zum Arg- 
wohn geben! — 

Stau Sluth. Was für e einen Anlaß zum Argwohn? 

Srau Page. Was für einen Anlaß zum Argwohn? Schämt 
euch doch! Wie hab' ich mich in euch geirrt! — 

Frau Sluth. Nun, mein Gott, was giebts denn? 

Stan Page. Euer Mann kommt ber, Frau, mit allen Gee 
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richtsdienern aus Windfor, um einen Herrn zu fuchen, ber, wie 
man fagt, jet mit enver Einwilligung bier im Haufe ift, um fid 
feine Abwefenheit auf unerlaubte Art zu Nute zu maden. Ihr 
feid verloren! — 

Srau Fluth. Ceife) Sprich lauter! (aut) Mein Gott, ich 
will nicht hoffen? — 

Srau Page. Gebe Gott, daß fiche nicht fo werbalte, und 
daß ihr nicht fo Jemand hier habt; aber das ift ganz gewiß, euer 
Mann kommt mit halb Winbfor hinter fih, um fo Jemand auf- 
zufuchen. Ich lief voran, es euch zu jagen; habt ihr aber einen 
Freund bier, fo macht, macht, Daß er wegkommt. Verliert die Faf- 
fung nicht; ruft alle eure Lebensgeifter zufammen; vertheidigt euern 
Ruf, oder fagt enern guten Lagen auf ewig Lebewohl. 

Srau FSluth. Was foll ih thun? Freilich ift ein Herr bier, 
ein jehr werther Freund, und ich fürchte meine eigne Schande nicht 
fo febr, als feine Gefahr. Mir wär's lieber als taufend Pfund, 
wenn ich ihn außer Haufe wüßtel — 

Srau Page Gi, gebt mir jekt mit enrem: mir wär's 
lieber! mir wär’s lieber! Euer Mann wird gleich zur Stelle 
ſeyn; benft, wie ihr ihn fortichafft:e — im Haufe könnt ihr ihn 
nicht verfieden. — O, wie ich mich in euch geirrt habe — — Seht, 
bier flieht ein Korb: wenn er nur irgend von geſcheidter Statur 
ift, fann er bier bineinkriechen; und baun werft ſchmutzige Wäfche 
auf ihn, ale ging’ es zum Cinweiden; oder, eS ift gerabe Bleichens- 
zeit, fchict ihn durch eure zwei Knechte auf die Datchetwieſe. 

Sran Siuth. Er ift zu did, um da bineinzugehn: was 
fang’ id) an? — 

(Salftaff tommt hervor) 

Salflaff. Laßt einmal fehn! aft einmal ſehn! O laßt mid 
einmal febn! Ich will hinein, ich will hinein; folgt bem Rath eurer 
Freundin; ich will hinein. 
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Stan Bage Bas! Sir John Falſtaff! Sind bas cows 
Briefe, Ritter? 

Salflaff. Ich liebe did, — Hilf mir nun wog! — Inf mich 
ba bineinfriechen, ich will niemals, — — 

(Ge Eriecht in dem Korb, fälle damit. um, und kriecht wieber hinein. Sie 

deden ihn mit ſchuittziger Waͤſche zu) 

Stan Page Hilf deinen Herm zubeden, Meiuer! Ruft 
eure Lente, Frau Flutht Ihr heuchleriſcher Ritter! | 

fran Siuth. He, Johann! Rebertt Johann! brings uric 
die Wäſche fort, hurtig! Wo iſt die Tuegfiange? Seht, wie ibs 
tröbelt! — Tragts suv Wäſcherin auf bie Datchativicies hurtigt 
mad fort! — 

(Sluth,. Page, Cains und Evans temonen) 

Stuth. Ich bitte? ech, Font herein. Were id} one Grund 
Berbacht bene, fo foppt mid und treibt euern Spott mit min! 0 
gefchieht mir recht. — Holla! — wo wo im b damit Hin? 

Knedt. Bur Wäſcherin, Gers. 

Srau Fluth. Et, was gehts did) deun on, wehin eh ie tras 
gen? Du willft dif wok aud um meine Körbe kümmern? 

Slafh. Körbe? Ja, teh wollte, bu verftänbeft bich drauf, cimen 
Korb zu geben; wahrhaftig, ein Korb wäre hier recht am ber Seis 
geweſen. (Die Knechte tragen den Korb hinaus) Ihr Kern, mir träumu 
die Nacht etwas; ich will end meinen Traum erzählen. Gier, bier, 
bier find meine Schlüffel; geht binanf in alle Ziuumer: fudt, ſorſtha, 
fpitrt aus; ich ſteh' euch dafür, wir Möbern den Fucht aus feivens 
Bau. Id will ihm hier den Weg vertreten: fo, jegt grabt Ha aus. 

Page. Lieber Herr Bluth, feid ruhig, ihr thut ench pelo? 
gu nab. 

Sixth. Ihr habs Rede, Sere Page. Himanf, ibe Herrn; ihr 
follt glei euern Spaß erleben; kommt nur mit, ihr Herm | 

(Er gehe aby 
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Evans. Tas ifht tar phantaftifde Krifen And Ciferfuchten. 

asus. Bardieu, :ta8 is nifsa mode in Fraithreif; man ſeyn 
nif jaloux in Frantreif. 

Page. Nun kommt, ahr Herzen; wir wollen fehn, wie dies 
Suchen dhliuft. (Sie gehn ab) 

Frau Page. If das nicht ein doppelt Töniglicher Spaß? 

Srau Fiuth. Ich weiß nicht, was mir beffer gefällt, daß 
men Mann angeführt if, ader Kir John. 

Fran Puge. Wie ihm wohl zu Muth war, als euer Mann 
fragte, was im Korbe fei! 

Senn Finth. Ich Tüchte Fa, daß eine Wäſche ihn ganz 
zuträglich fei;:umb fo wixbs ihm seine Bobithat, wenn fie tha ins 
Wafer werfen. 

: rau Page. An ‘ven: Galgen ‘mit bem ehroergeBnen Sdure 
fer! Ich wollte, daß alle non dem Selichter in gleicher Roth 
iftedtten | —— 

Srau Fiuth. Ih glaube, mein Mann muß einen beſon⸗ 
hen Verdacht anf Falſtaffs Hierfeyn haben; denn nie fab id ihn 
ifo wild in feiner Giſferſucht, abs diefimal. . 

Sraxn Page. Qh :will ſchon etwas ausdenlen, um das her⸗ 
anszubringen; und wir müffen bent Falftaff noch mehr Streiche fpie- 
len; fein Qéhesfteher wird ſchwerlich iefer einen Arznei weichen. 

Frax Fluth. Sollen wir ihm bas alberne Thier, bie Fran 

‘Qartig anfdiden, unt uns zu entſchuldigen, daß man ihn ine Waf- 
fer geworfen d und ifm noch einmal Soffnung geben, um ibn sod 
einmal -abjufigafen? — 

Srau Page. Das wollen wir bun; wir "wollen ihn auf 

morgen frith um Acht berbeftelien, um ihn ſchadlos gu halten. 
(Sinth und Page tommen mit:den Andern gucitd) 

Sinuth. Ih fann ihn nicht finden; wielfeicht prablte ber Schurke 

mit Dingen, bie er wicht erlangen fonute. 
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Srau Page. ‚Hört ihr wohl? 

Frau Fluth. Ja, ja; nur file. — She bebanbelt mich 
recht artig, Herr Fluth; in der Bhat! — 

Sluth. Nun ja, bas thn’ ich and. 

Srau Sluth. Der Himmel mad euch beffer, « als eure Ge⸗ 
banfen find! 

Stuth. Amen! 

Aran Page. Ihr thut end ſcbſ recht zu nah, Herr Flut! — 

Sluth. Ja, ja, ih muß es ſchon hinnehmen. 

Evans. Wann hier Creatur im Hauſe iſcht und in tene 
Bimmer, auf tene Pöten, in tene Kiſten und Kaften, fo verkepe mir 
himmliſche Küte meine Sünden am Tale tes Kerichts. 

Cajus. Pardieu, mir auf nif; da is nif ein Seel. 

Page. Pfui, pfui, Herr Fluth, ſchämt ihr euch nicht? Wel- 
der Geift, welder Teufel bringt ench anf folde Einbilbungen? 
Ih möchte diefe eure Verftimmung nicht haben, nicht für alle 
Schätze von Windfor Schloß. 

Siuth. Das ift mein Fehler, Herr Pages ich büße dafür. 

Evans. Ihr püßt fiir ener böfes Kewiſſe; Euer Weib ifcht 
fo ehrliche Frau als man fid wünſche kann unter Ffinftanfend und 
fünfhundert ope trein. 

Cajus. Pardieu, if ſehn, es is ein hehrlik Frau. 

Fluth. Schon gut! Ich verſprach euch eine Mahlzeit; kommt, 
kommt, geht mit mir in den Park. Ich bitt' euch, verzeiht mir; 
ih will euch hernach erzählen, warum id fo verfahren babe. — 
Komm, Frau; kommt, Frau Page; ich bitt' euch, verzeiht mir; 
ich bitte herzlich drum, verzeiht mir. 

Page. Laßt uns gehn, ihr Herren; aber verlaßt euch drauf, 
wir wollen thn aufziehn. Ich lade euch ſämmtlich ein, morgen 
in meinem Haufe zu frühſtücken; hernach wollen wir auf die Vo⸗ 
geljagd; ich babe einen herrlichen Walpfalten; feib ihrs zufrieben? 
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Evans. Wann Einer ta ifcht, fo will ich in ter Compagnie 
ten Zweiten abfepen. - 

Cajus. Wenn ba feyn Ein ober Swei, will if fle habgeben 
den Tritt. 

Siuth. Ich bitt' euch, kommt, Herr Page. 

Evans. Nun pitt ih euch, tenkt mir auf More au fanfte 
gen Schurken, unfern Herrn RKaftwirth! 

Cains. Das ift fehr gut; pardien, von ganz mein 'Erz. 

Evans. 'S iſcht lanfiger Saute, mit feinen Spotthaftigheite 
und Stichelworte! — (Ste gehn ab) 


Bierte Scene. 
Zimmer im Haufe bes Herrn Page. 
(Senton und Iungfer Anne Page treten auf) 
Senton. 
Nein, deines Vaters Gunft gewinn’ ich nicht; 
Drum nicht an ihn verweife mich, mein Annchen. 
' Anne 
Dod ah! was dann? 
Sento. 
Sei nur einmal bu ſelbſt. 
Er wendet ein, ich ſei zu boch von Abkunft; 
Mab weil Berſchwendung mir mein Gut. beichäbigt, 
So wol’ ihS nur durd fein Vermögen heilen. 
Dann, jhiebt er andre Riegel mir entgegen; 
Mein vorig Schwärmen; meine wilden Freunde; 
Und fagt mir, ganz unmöglich dünk' es ibn, 
Daß ich dich anders liebt', als um dein Gelb. 
Anne. 
Ber weiß, er bat wohl Recht? 


N 
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Sorten. 


Nein, fteh mir fo ber Simmel künftig bei! 


Zar Liugn’ ih nicht, dah deines "Vaters Reichthum 

Der erfte Anlaß meiner Werbung war: 

Doch werbend fand ich biG nom höhcem Werth 

Bs Goldgepxiig’, und Beuel wohl nerfiegelt« 

Und deines Innern ächte Schäge fiude,  * 

Wouach id) eingig tenchke, 

’ : Anne. 

O, Herr Fenton, 

Sucht bod des Vaters Gunft; o fucht fie, Lieber, 

Und wenn demüthig Flehn und günft'ge Zeit 

Ihn nicht gewiunt, — nun dann, — — hört, kommt hieher. 
(Fenton und Anne gehn auf die See) 


(Schaal, Sdmidtig und Srau Hurtig tommen) 


. Schaal. Fallt ihnen in die Rede, Brau Hurtig; mein Better 
ſoll für ſich ſelbſt reden. | 

Schmüchtig. Ich werbe mir einmal ein Herz auſeſen: Blitz, 
es will nur gewagt ſeyn. 

Schaal. Laß dich nicht angſt machen. 

Schmäüchtig. Nein, ſie ſoll mid nicht angſt machen; Davor 
iſt mir gar nicht bange; es iſt nur, daß ich mich fürchte. 

Srau Gurtig. ‚Hört einmal; Zunker Schmächtig patie euch 
ein Wort zu ſagen. 

Anne. 

I forme. — Gu Fenton) Dieß ift meines Vaters Wahl. 
D welthe Maffe häßlich ſchnöder Kehle, ' 
Sieht fhmud aus bei dreihunbdert Pfund des Jahrs! — 

Srau Gurtig. Nun, was macht denn der liebe ser Fen⸗ 
ton? Ich bitt' euch, auf ein Wort! 
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Sdaal. Da tommt fie; nun mad dich an fie, Vetter; ach, 
Zunge, du hatt'ſt einen Bater, ... 

Schmächtig. Ich bhatt’ einen Vater, Jungfer Anne, — mein 
Ontel kann euch hübſche Späße von: ihm erzählen: bitt’ end, On⸗ 
fel, erzählt Sungfer Anne "mal den Spaß, wie mein Vater zwei 
Gänſe aus einem Stalle geftohlen bat, lteber Onkel! - 

Sdhaal. Jungfer Anne, mein, Better liebt euch! — 

Shmidtig. Ja wohl, fo febr als irgend eine Frauens⸗ 
perjon in Glofterfbire. 

Schaal. Er wird end halten wie eine Edelfrau. 

Shmiaidtig. Ja, wie fie ein Menſch wünſchen fann; aber 
unter bem Stande eines Squire, 

Schaal. Ein Witthum von hundert und funfzig Pfund wird 
er euch ausſetzen. 

Anne. Lieber Herr Schaal, laßt ihn für ſich ſelbſt werben. 

Schaal. Gi wahrhaftig, ich danke euch; ich danke euch. für den 
guten Troſt. — Sie ruft euch, Vetter; ich will enc allein. laſſen. 

Anne. Nun, Herr Schmächtig? 

Schmächtig. Nun, liebe Jungfer Anne? 

Anne. Was iſt euer Wille? 

Schmächtig. Mein Wille? Mein letzter Wille? D Sap- 
permentchen! das ift ein hübſcher Spaß, mein Seel! Meinen Willen 
babe ich noch nicht aufgefett, Gott fei Dank! nein, fo eine Fränf- 
liche Ereatur bin ih noch nicht, bem Himmel fet Dank! 

Anne Ich meine, Herr Schmädtig, was ihr von mir wollt? 

Schmächtig. Mein Seel, ih für meine Perfon, ih will 
wenig oder nichts von end, Euer Vater und mein Onkel habens 
in Gang gebracht: wenns mir befcheert ift, gut, wenns mir nicht 
bejcheert if, — num, wers Glück bat, führt die Braut heim. Die 
können euch erzählen, wie's gefommen ift, beffer als ich. Fragt 
einmal enern Bater; bier kommt er. 

VII. 5 
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(Page teitt auf mit feiner Fran) 
Page. 
Nun, mein Herr Shmidtig? Lieb’ ihn, Tochter Anne. — 
Gi, was ift bas? Was macht Herr Fenton bier? 
ov kränkt mid, daß iG end fo oft hier finde; 
Ich ſagt' euch, Herr, mern Mind fei ſchon werfprochen. 
Senton. 
Nun, mein ver Page, feid nicht ungebuldig. 
Stau Page. 
Sieber Herr Fenton, laßt bas Mädchen gehn. 
Page. 
Sie ift euch nicht beftimmt. 
U Fenton. 
Wollt ihr mich bören? 
Page. 
Rein bod, Herr Fenton. 
Kommt jest, Herr Schaal, fonunt mit, Sosn Schmächtig, komm! 
Da ihr Beſcheid wißt, kränkt ihr mich, Herr Fenton. 
(Page, Schaal und Schmächtig ab) 
Frau Hurtig. Sprecht mit Frau Page. 
Senton. 
Liebfte Frau Page, weil ich für eure Tochter 
So lautre Abſicht beg’ und treu Gemüth, 
Muß ich, unhöflich dieſem Schelten treveryy, FB 
Vorwärts hie Fahne meiner Liebe tragen, | 
Und nimmer weichen; gönnt mir enern BVeiftand. 
Ä Anne. 
© mutter, gebt mich nicht dem Narın zur Frau! 
Fran Page. 
Ich wills aud nicht; id weiß 'nen beſſern Mann. 
Frau Hurtig. Das iſt mein Herr, ber Herr Doctor. + 
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Ante. 
Ach, lieber grabt mid doch lebendig ein, 
Und werft mich tobt mit Näben, 
Frau Page. 
Seh, mach’ dir Feine Sorge. Hört, Herr Fenton, 
Ich will euch Feindin nicht noch Freundin feyn; 
Das Mädchen frag’ ich erft, wie fie euch licht, 
Und wie ichs finde, lenk' i meinen Sinn. 
Bis dahin febt mir wohl; — fie muß nun gehn, 
Sonft ſchilt ber Vater uns. (Frau Page und Anne gehn ab) 
Senton. 
Lebt wohl denn, werthe Fran! {eb wohl, mein Annden! 

Frau Gurtig. Das hab’ ich gemacht. — Nein, fagt’ ich, 
wollt ihr ener Rind an fo 'n Narın wegwerfen und an fo 'n 
Doctor? Seht euch einmal ben Herrn Fenton an! Das hab’ ich 
gemacht. 

Senton. 
Ich dan bir; und ich bitt’ bid, nod heut Abend 
Gieb Annchen diefen Ring. — Nimm bas für dich. Geht ab) 

Srau Aurtig. Nun, der Himmel fdente dir feinen Segen! 
Ein Tiebreiches Herz hat er, nnfer Eins liefe ja gern burds Feuer 
und Waffer für fo ein Tiebreiches Herz. — Aber ich wollte bod, 
daß mein Herr Jungfer Anne befäme, oder ich wollte, daß Herr 
Schmädtig fie befäme, — ober, mein Seel, ich wollte, daß Herr 
Genton fie belime. Ich will für alle drei thun, was ih kann: 
denn bas bab’ ich werfproden, und ich will auch ehrlich Wort hal- 
ten; aber recht fpecifiih bem Herrn Fenton. — Nun, jest muß 
ih ja nod mit einem andern Gewerbe von meinen beiden Frauen 
zu Sie John Falftaff; was fürn Schaaf bin id, fo was zu vers 
trödeln! (Ete geht ab) 


5 * 
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Fünfte Scene. 


Bimmer im Gafthofe zum Hofenband. 
(G8 treten auf Salflaff und Sardolph) 


Salflaff. Barbolph, fag’ ih, — 

Sardolph. Hier, Herr. 

HSalflaff. Geh, hol mir ein Quartier Seft; leg ein Stück ge⸗ 
röftet Brod hinein, — Gardolph ab) Mußte ich Das erleben, daß maw 
mic in einem Wafchlorb wegtrug, wie eine Tracht Kaldaunen vom 
Metzger, und mich in die Themſe warf? Meiner Treu, wenn mir 
nod einmal fo mitgefpielt wird, fo foll man mir das Gehirn aus- 
nehmen und es in Butter braten, und es einem Hunde zum Meu- 
jahrsgefchent geben. — Die Schurken fdmiffen mich in den Flug 
und machten nicht mehr Umftände, als hätten fie die blinden Sun» 
gen einer Hündin erfäuft, funfzehn auf einen Wurf; und man kanu 
mird an meiner Statur anſehn, daß ich eine gewiffe Behendighit 
im Unterfinfen babe; wäre ber Grund fo tief wie bie Hille, id 
müßte hinunter, Ich wäre ertrunfen, wäre nicht das Ufer feidt 
und fandig gemwejen; ein Tod, ben ich verabſcheue! denn das Waſ⸗ 
fer jchwellt den Menjchen auf; und was für eine Figur wäre aus 
mir geworben, wenn ich ins Schwellen gerathen wire? Ich wäre 
ein Gebirg von einer Mumie geworben! — 

(Bardolph kommt zurüd mit dem Wein) 

Gardolph. Hier ift Frau Hurtig, Herr, die end fpree 
hen will. 

Salflaff. Komm ber, laß mich etwas Sekt zu bem Them⸗ 
fenwaffer ſchütten, benn mein Baud ift fo falt, als Hatt? ich 
Scneebälle wie Pillen verfdludt, um die Nieven abzukühlen. — 
Ruf fte herein. 

Gardolph. Komm herein, Frau! — 
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(Srau Gurtig tommt) 

Fran Gurtig. Mit Vergunft, — ih bitt! nm Berzei- 
bung! — ich wünſch' Ener Gnaben einen guten Morgen, — 

Salftaff. Nimm die Kelchgläſer weg; geb, brane mir eine 
Flaſche Sekt und fäuberlich. 

Sardolph. Mit Eiern, Sir? 

Salſtaff. Simpel, ohne Zuſatz; ih will keinen Hühner» 
famen in meinem Gebriu. — Nun? 

Srau Hurtig. Ad, lieber Sir, ih komme zu Euer Gnas 
den von der Frau Fluth, — 

Salftaff. Frau Fluth! Ich babe genug von der Fiuth ge⸗ 
koſtet! Man hat mich hineingeworfen in die Fluth; ich habe den 
Bauch voll von Fluth. 

Frau Gurtig. Ach, lieber Gott, bas arme Herz kann ja 
nichts dafür. Sie hat ihre Leute recht heruntergemacht; die haben 
ihre Irrigirung falſch verſtanden. 

Salſtaff. Und ih bie meine,- "daß ich inf das Verſprechen 
eines albernen Weibes baute. at 

Fran Gurtig. Run gut; jet lamentirt fie drum, Sir, 
daß es euch bas Herz umfebren wiirbe, wenn ibrs anfäht., Ihr 
Mann geht hent Morgen auf den Vogelheerd, ſie erſucht euch, ihr 
möchtet nod einmal zwifchen Acht und Neun zu ihr kommen; ic 
fol ihr hurtig Antwort bringen, fie wirb euch ſchadlos halten, das 
verfiche' ich euch. 

Falflaff. Nun, ih will fie befuchen, Tag ihr das, und Taf 
fie bedenken, was der Menſch fet, laß fle feine Schwachheit erwä⸗ 
gen, und dann mein Verdienſt beurtheilen. 

Srau Gurtig. Ih wills ihr ſagen. 

Salſtaff. Das thu. — Zwiſchen Neun und Zehn ſagft pn ?— 

Srau Gurtig. Acht und Reun, Sir. 

Saiflaff. Gut, geh nur, ih werbe nicht ausbleiben. 
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Srau Gurtig. Friede fei mit eud, Sir! (Sie geht ab) 
Salftaff. Mid wundert, dak ich nichts vom Herrn Bad 
hive; er ließ mir fagen, ich möge gu Haufe bleiben; — fein Gold 
behagt mir wohl! — ©, bier kommt er. — 
Sluth forme) 
Sluth. Gott grüß eud, Sir. 
Salftaff. Nun, Herr Bay? ihr wollt wohl Hören, was 
zwifchen mir und Fluth's Frau vorgefallen iR? 
Sluth. In der That, Sir John, darum fam ich ker. 
Salftaff. Herr Bad, ich will euch nichts vorkligen: ich war 
ft ihrem Haufe zur beftimmten Stumbe. 
Sluth. Und wie gings euch da? 
Salflaff. Sehr unglitdfeliger Maaßen, Herr Bad. 
Fiuth. Wie fo, Sic? Aenderte fie ihren Eutſchluß? 
Salflaff. Nein, Herr Bach; aber der jämmerliche Corunte, 
ior Mann, Herr Bach, der in einem ewigen Alarm von Ciferfudt 
Iebt, fCommt mir juft im Angenblid unfrer Schäferſtunde, nachdem 
wir einander umarmt, gelüßt, uns ewige Liebe gefchworen, und fo 
zu fagen, den Prologus unfrer Komödie recitirt batter, und ihm 
auf dem Fuß ein ganzes Rubel feiner Camerabden, rottict und bers 
beigefipleppt Durch feinen Aberwig, um fein Haus — denkt ein⸗ 
mal! — nad feiner Frauen Liebhaber zu durchſuchen. 
Sluth. Was, während ihr noch ba wart? 
Salflaff. Während ih da war. 
Fluth. Und fuchte er nach euch und kounte end nicht finden? 
Salflaff. Ihr follt hören. Das gute Glüd fügte es fo, 
baf eine gewiffe Frau Page hereinfommt, und Fluths Ankunft 
meldet; und auf ihre Erfindung, und bei der Berzweiflung der 
Frou Fluth, fiedten fie mich in einen Wajchlorb. 
Sluth. In einen Waſchlorb! 
Salfiaff. Ya, in einen Waſchkorb; bepadten mid mit 
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ſchmutzigen Hemden und Schürzen, Soden, [mutigen Strümpfen 
und ſchmierigen Tiſchtüchern; wahrhaftig, Herr Bad, es mar bie 
abſcheulichſte Compofition von nieberträchtigem Geſtank, die je ein 
Geruchsorgan entrüftet. 

Fluth. Und wie lange Ingt ihr darin? — 

Salflaff. D, ihe follt hören, Herr Bach, was ich ausges 
ftanden babe, um diefe Frau zu eurem Beſten zum Böſen yn vers 
leiten. Nachden ich fo in den Korb eingepfercht war, wurden ein 
Baar von Fluth's Kerlen, feine Kuechte, oon ihrer Frau berbeigeru- 
fen, um mich als ſchmutzige Wäfche auf: die Datchetwiefe zu tragen; 
fie nahmen mich auf die Schultern, begegneten dem eiferflichtigen 
Kerl, ihrem Herrn, in der Thür, der fle ein paarmal fragte, was 
fie im Korbe hätten? — ich zitterte vor Furdt, der verrüdte Kerl 
möchte nachſuchen, aber das Fatum, das einmal befchloffen bat, er 
folle ein Hahnrei werben, hielt feine Sand zurüd. Run gut, weiter 
ging er als Spion, und fort ging ich als ſchmutzige Wäſche. Aber 
habt Acht auf bas, was jest folgt, Herr Bach: ich erlitt die Onal 
dreier verſchiedener Todesarten, erftlich eine unerträgliche Furcht, 
von dem eiferfüchtigen, vwerfaulten Leithammel entdedt zu werben; 
zweitens, im Cirfel gekrümmt zu Siegen wie eine gute Klinge im 
Umkreiſe eines Viertelſcheffels, Heft an Spike, Sohle au Kopf; und 
endlich, verforft zu feyn, wie ein ftarfer Aquavit, mit ſtinkendem 
Leinzeug, bas in feinem eignen Fette gehe: denkt eri) nur, ein 
Mann von meinen Nieren, denkt nur, — ber fo wenig Hike ver- 
trägt, ale Butter: ein Mann, der in ewigem Aufthauen unb Eva⸗ 
periven lebt; e8 war ein Wunder, dem Erfiiden zu entgehn. Und 
im Siedepunkt diejes Babes, als ich ſchon über vie Hälfte in Fett 
geihmort war wie ein holländifches Gericht, in bie Themſe gewor- 
fen zu werben, und glithend heiß in ber Fluth abzufühlen wie ein 
Hufeifen, — denkt euch nur, zifchend Heiß, — denkt nur, Herr Badd. 

Sluth. In allem Ernft, Sir, es thut mir leid, daß ihr um 
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meinetwillen bas Alles ausgeftanden. Mein Prozeß ift alfo verlo- 
ren? Shr macht ench wohl nicht zum zweiten Male an fie? — 

Salflaff. Herr Bah, ih will mich in den Aetna werfen 
laffen, wie ih in bie Themſe geworfen bin, eh’ ich fie fo verlaffe. 
Ihr Mann ift diefen Morgen auf die Vogelbeize gegangen, ich habe - 
bie Botſchaft gu einem zweiten Stellbichein von ihr; zwifchen Acht 
und Reun ift bie Stunde, Herr Vad. 

Sluth. Es ift chon Acht vorbei, Sir. 

. Galflaff. Wirklich? Nun fo geb ich anf meinen -Poften. 
Kommt zu mir, fobald'’s euch eben gelegen ift, und ihr werbet von 
meinen Siegen hören, und bie Krone von Allem foll feyn, daß fte 
euer wird, Lebt wohl. Ihr follt fie befiten, Herr Bad; Herr 
Bad, ihr follt bem Fluth Hörner aufjegen. ‘(Geht ab) 

Sluth. Hm! — ba! — Iſt das eine Erfheinung? Sfts ein 
Traum? Schlaf ih? Freund Fluth, wad auf. wach anf, Freund 
Fluth; es ift ein Loch in deinem beften Rod, Freund Fluth. Das 
kommt vom Heirathen! Das fommt davon, Linen und Waſchkörbe 
zu haben! Nun, bie Welt foll erfahren, wie's mit mir fteht; ich 
will ben lockern Finken jest Schon faſſen; ev ift in meinem Haufe, 
ex kann mir nicht entgehn, es ift nicht möglich, daß ers könnte; 
er fann doch nicht in eine Pfennigblichfe Triechen, oder in eine ' 
Pfefferdofe; aber damit ber Teufel, der ibn ſchützt, ihm nicht burd- 
bilft, will ih auch bie unmöglichen Blige durchſuchen. Ich farm 
zwar nicht dem entgehn, was ich einmal bin; aber daß ich bin, 
was. ich nicht ſeyn möchte, fol mich nicht zahm maden. Wenn id 
Hörner habe, die Einen toll machen können, fo will ich bem Sprich» 
wort Ehre machen und borntoll feyn. (ab) 
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Vierter Aufzug. 


Erite Scene, 


Zimmer ber dran Page. 





(Frau Page, Frau Gurtig und Wilhelm treten suf) 


Stau Page. Iſt er jchon in Fluth’s Hanfe, was ment du? 

Frau Hurtig. Ganz gewiß ift er jegt dort, ober er fommt 
gleich hin; aber wahrhaftig, er ift ganz feparat toll, daß man ihn 
ins Baffer gejdmiffen bat. Fraw Fluth tage euch bitten, gleich zu 
iby zu kommen. 

Stau Page. Gleich will ich bei ihr ſeyn, ich will une mei- 
nen Heinen Mann bier indie Schule bringen. — Sieh, da kommt 
fein Schulmeifter; 's ift ein Spieltag, -wie ich ſehe. — 

(Sir Gugh Evans. fommt) 
Nun, Sir Hugh? — fein Schultag bent? — 

Evans. Nein; Herr Schmädtig hat Kintern zum Spiel 
Permiffionen verichaffen. 

Srau Gurtig. Ad, das rechtſchaffne Herz! J 

Frau Page. Sir Hugh, mein Mann ſagt, mein Soha lernt 
nicht bas Geringfte aus jenem Bud; thut thm dod ein Baar Fras 
gen aus jeinem Donat. . 

Evans. Komm ber, Bilgelme: halt Kopf trate; Iomm ber! 

Sran Page. Luftig, Junge; halt den Kopf grabe; ants 
worte beinem Lehrer; fitrdte dich nicht. 

Evans. Wilhelme! Wie viel fann man numeri mt nomen 


bape? — . 
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Wilhelm. Zwei. 

Stau Gurtig. Dummbeit! Zwei Kannen im Ohm? AGt- 
zig wenigftens, 

Evans. Skt ta ener Replapper. — Was heist Tulend, 
Wilhelme? 

Wilhelm. Virtus. 

Frau Hurtig. Wirthehaus? ba pflegts bod nicht immer 
ſehr tugendbaft herzugehn. 

Evans. Ihr ſeit kanze Ginfiiltigteiten, ih pitt’ euch, ſtill. 
Was ifcht Lapis, Wilhelme? 

Wilgelm. Gin Stein. 

Evans. Und was ifcht alfo ein Stein, Wilhelme? 

Wilhelm. Gin Kieſel. 

Evans. Nein, 's ifcht Lapis; erinnere tas ur feinem Hirn⸗ 
kaſten, Wilhelme, ich pitte dich. 

Wilhelm. Lapis. 

Evans. Tas ifcht, kuter Wilhelme. Was ifcht tas, Wil⸗ 
beline, wovon mau Articules porft? — 

Wilhelm. Articali werben geborgt vom Pronomen, und fol- 
gendermaßen beclinirt: Singulariter, nominativo, hic, haec, hoc. 

Evans. Nominativus, hic, hacc, kpc; pitt tid, tien Acht; 
‘Kenitivo, hujus; nun, wie ifdt nun casus accusativus? 

Wilhelm. Accusativo, hinc. 

Evans. Ich pitt tid, hap teine Vewußthaftigkeiten pei ein⸗ 
anter, Kint; Accusativo: hinc, hane, hoc. 

Frau Gurtig. Hing, hing, hang? F das ift je eine Sprache 
für Spigbuben und Galgen. 

Evans. Br feit wahrhaftile Plautertafchen, Gran. — Was 
ifcht casus Focatifus, Wilhelme? 

Wilhelm. Ol vocativus, o. 

Evans. Pefinne ti, Wilhelme, Focatifus caret. 
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Stau Burtig. Natürlich, wenn ee nicht am Galgen hängt, 
farrt fo'n Vocativus. 

Evans. Frau, bepe tich weil — 

Stau Page. Stil! — 

Evans. Was ifcht tann Teclination des Kenitivus im Plus 
rali, Wilhelme? 

Wilhelm. Des zweiten Falls? 

Evans. Ja, tes zweiten Falls, otcr tes Kenitif. 

Wilhelm. Genitif: horum, harum, horum. 

Srau Gurtig. Schlimm genug mit der Geſchichte vom erſten 
Fal; muß der Junge aud) nod. von eimem zweiten hören? Und 
was heißt bas, wenn ihr fpredt, ſo'n Fall geh nit tief? — Und 
erzählt ihın da von Huren unb vow ihren Saaren und Ohren? 

Evans. Schäm tic toh, Frau! — 

SFSrau Gurtig. Joe thut Übel, daß ihe ben Minde folde 
Sachen beibringt; lehrt ihr ba zu boden und gu hecken, als wenn 
er das nicht zeitig genug von felbft thun würde; und nach Huren 
zu Schrein, ſchämt euch! 

Evans. Weib, pifcht tu nicht Mondſuchten? Haſt tu wirk⸗ 
lic) tein Mitwiſſen vow der Tekkelnation und ihren Fellen? Tu 
piſcht ſo aperwitziges Keſchöpf unter alle Chriſchtenmenſche, als man 
nur wünſche kann. 

Srau Page. Schweigt ded fill, Frau Hurtig. 

Evans. Sale mir nun nod etwas, Wilhelme, von ter Pie- 
funf ter Praenominum. 

Wilhelm. Ad Gott, die habe ich vergeffen. 

Evans. Es iſcht ki, kae, kot; wann tu wergeffer bafcht 
teine kis, teine kaes, und teine kotts, fo follft tu fotts jimmere 
lihe Ruthe. pelomme. Jet keh nur hin ud fpiele, teh. 

Stau Page. Er hat doch mehr gelernt, als ich gedacht 
babe. 
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Evans. 'S iſcht futher, anfchlafhaftiler Kopf. Rott peſoh⸗ 
len, Frau Page. 

Srau Page. Lebt wohl, lieber Sir Hngh. — Junge, geb 
nah Haufe. Kommt, wir warten ju lange. (Sie gehn ab) 


Zweite Scene, 
Zimmer in Fluth's Haufe. 
(Salflaff und Frau Sluth treten auf ) 


Salflaff. Frau Fluth, ener Kummer bat mein Leib aufge- 
zehrt. Sch febe, the feid voll frommer Rüdficht im enrer Lieke, 
und ich verfpreche euch Erwiedrung bis auf die Breite eines Haare; 
nicht allein, Frau Fluth, in der gemeinen Pflicht der Liebe, fon- 
dern in allen ihren Ornamenten, Ausjtafficungen unb Ceremonien, 
Aber fein ihr jest vor euerm Mann recht ficher?. 

FSrau Hluth. Er ift auf der Bogelbeize, lieber Sir John. 

Srau Page. (draußen He da! ho! Gevatterin Fluth! He, 
bola! — 

Stan Fluth. Tretet in die Kammer, Sir John. 

(Falftaff ab) 
(Srau Page tommt) 

Frau Page. Nun, wie ftehts, mein Kind, wer ift anger 
end im Haufe? 

Srau Fluth. Ei, Niemand, als meine Leute. 

Srau Page. Wirklich? 

Stau Sluth. Nein, im vollen Ernſt! — (leiſe) Sprid 
lauter! 

Frau Page. Run, bas freut mich ja, daß ihr Niemand 
bier habt, 

Stau Fluth. Wie jo? 


Bierter Aufsug. Zweite Scene. 77 


Frau Page. Si, Fran Fluth, ener Mann hat wieder feine 
alten Schrollen; er madt da folden Lärm mit meinem Mann, 
fhimpft fo auf alle Ehemänner, flucht fo auf alle Eva'stöchter, von 
welder Farbe fie auch feyn mögen, und giebt fic ſolche Püffe 
vor die Stirn, und fdreit dabei: Wad heraus! Wadft her- 
aus! — daf alle Tollheit, die ich noch je erlebt habe, nur Ganft- 
muth, Babmbeit und Geduld gegen biefe feine jetzige Raſerei ift. 
Sh bin froh, daß ihr ben fetten Ritter nicht hier habt. 

Srau Fluth. Wie, ſpricht er von ibm? 

Frau Page. Bon Niemand, als von ihm: und ſchwört, 
ex fei das letzte Mal, als er ihn gefucht, in einem Korbe herans- 
gefchafft, verfidert meinem Mann, jest fei er bier, nnd hat ihn 
und feine übrige Gefellfdaft von ihrer Jagd abgerufen, um einen 
zweiten Verſuch feiner Eiferfucht auzuftellen, Aber ich bin froh, 
ba der Ritter nicht bier ift, nun fol er feine Thorheit inne 
werbeit, 

Srau Fluth. Wie nah ift er, Fran Page? — 

Frau Page. Ganz didt, am Ende ber Strafe; er muß 
gleich da feyn. 

Srau Fluth. Ich bin verloren! ber Pitter ift bier. 

Frau Page. Nun, fo wirft du aufs Aenßerſte befchimpft, 
und er ift ein Rind bes Todes. Was bas filr eine Frau ift! Fort 
mit ibm! Fort mit iba! Lieber Schimpf als Mord! — 

Srau Fluth. Wo fol er hin? Wie foll ich ihn fortfchaffen? 
Goll teh ihn wieder in ben Korb fteden? 

(Salflaff kommt herein) 

Salflaff. Nein, ich will nicht wieder in ben Korb. Kann 
id nicht hinaus, eh’ er fommt? — 

Srau Page. Ad drei von Herrn Fluths Brüdern halten 
mit Piftolen Wache an der Hausthür, daß Keiner entwifchen möge; 
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fonft finntet ihr wegfchleichen, eb’ ex fame. — Aber was macht 
ihr denn bier? 

Salfaff. Was fol ih anfangen? Ich will in ben gre 
fteiu binauffriechen. 

Sran Sluth. Da fciefen fie immer ihre Vogelflinten ab; 
friecht ins Ofenloch. 

Salflaff. Wo ift es? 

Srau Sluth. Er wird and ba fuden, glaubt mir! Da ift 
weder Schrank, Koffer, Rifle, Lade, Brunnen, nod Keller, von 
benen er nicht bas Verzeichniß im Kopfe führt und fie nad der 
Lifte durchgehn wird. Hier im Haufe fount ihr ench nicht verfteden. 

Salflaff.- So will ih hinaus. 

Frau Fluth. Wenn ihr in eurer. eignen Geftalt hinaus⸗ 
geht, fo feta ihr bes Todes, Sir John, ihr müßt verkleidet hin⸗ 
ausgehn, Wie könnten wir ihn wohl verkleiden? — 

Frau Page. Ad, liebe Zeit, bas weiß ich nicht. Kein 
Weiberrod wird weit genug für ihn ſeyn, fonft könnte er einen 
Hut auffegen, ein Backentuch umthun, einen Kragen überhängen 
und fo entkommen, 

Hglflaff. Liebſte Engel, denkt euch etwas aus; Tieber Alles 
werfudt, als ein Unglüd. 

Frau Fluth. Die Muhme meiner Magd, bie dide Fran 
aus Brentford, bat einen Rod oben. 

Srau Page. Auf mein Wort, der wird ihm paffen. Sle 
ift fo bid als er; nnd ba ift and iby Schlapphut und Badentud). 
Kennt hinauf, Sir John. 

Srau Fiuth. Gilt, eilt, liebfter Sir John! Frau Page und 
id wollen nad Leintiichern für euern Kopf fuchen. 

Hrau Page. Geſchwind, geſchwind, wir wollen gleich tome 
men, und euch anfleiben. Zieht Derweil ben Rod an. 

(Galftaff geht Hinauf) 
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Sran Sluth. Ich Hoffe, mein Dann begegnet ihm in die- 
fen Aufzuge; ex kaun das alte Weib von Brentford nicht ausſtehn; 
er fhwöärt, fie fei eiwe Sere, hat ihr bas Haus verboten und ge- 
droht, fie durchzuklopfen. | 

Stan Page. Der Himmel führe ihn zn deines Mannes 
Priigel, und der Teufel führe hernad ben Prügel: — 

Srau Siuth. Kommt deun mein Mann wirllich? 

Stau Page. Ja, in allem Ernft; und fpridt noch dazn 
von Korbe, wie ers nun auch erfahren haben mag. 

Stau Sluth. Das milffen wir  herausbringen, benn id 
voll meine Lente beſtellen, daß fle den Korb wieder hinaustragen 
und ibm an ber Thür begegnen, wie bas Teste Mal. 

Stau Page. Recht, aber er wird den Augeublid ba feyn; 
fomm mit, wir wollen ihn anfleiben wie bie Here von Brentford. 

Sran Fluth. Ich will erſt meinen Leuten Beſcheid fagen, 
waé fie ntit dem Korbe anfangen follen. Geb hinauf, i will ihm 
gleich die Leinentücher bringen. 

Srau Page. An den Galgen mit bem unwerfchämten Knecht! 
Wir können ihm nicht übel genug mitſpielen. 

Durch unfer Beifpiel leucht' es Allen ein, 
Ein Weib kann luftig und bod ehrlich fey. 
Spaß ift nicht Ernft; wohl fprad ein weifer Mund: 
Das fillfte Wajfer hat den tiefften Grand. 
(Frau Fluth und Fran Page ab) 
(Die Knechte kommen mit dem Waſchkorb) 

Erfier Knecht. Komm, nimm ihn auf. 

Zweiter Ancht. Der Himmel gebe, daß nicht wieder ein 
Nitter drin ftede! 

Erfler Rnedt. Das Hoff’ ich nicht; ich wollte lieber eben 
fo viel Blet tragen, 

(G8 fommen Fluth, Sdaal, Page, Evans und Cajus) . 
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$Siuth. Gut; wenns aber. wahr ift, Herr. Page, wie wollt 
ihrs daun rechtfertigen, Daß ihr mich als Karren behandelt? — 
Set den Korb nieder, Schurken! — Ruf mir einer meine Fran, 
— Pring im Korbe! — O ihr fupplerifhen Schurken, — es iff ein 
Eomplott, eine Partei, eine Verſchwoͤrung wider mig; nun foll 
ber Teufel befhänt werden! Heda, Frau, fag’ ich! fomm, komm 
heraus; fieh nur, was für artige Wäfche bu auf bie Bleiche 
ſchickſt! — 

Page. Nun, das geht zu weit! Herr Fluth. Ihr zürſt nicht 
länger frei umhergehn, mau muß euch in Ketten legen. 

Evans. Gi, das iſcht wahre Mondſuchten, das iſcht ſo toll 
als toller Hund! 

Schaal. In der That, Herr Fluth, das iſt nicht recht, in 
der That nicht. 

(Stax Siuth kommt) 

SHluth. Das fag’ ich auch. Kommt einmal her, Frau Fluth, 
— Frau Fluth, die fittfame Frau, bas tugendhafte Weib, bas ehr- 
bare Gemüth, bas ben eiferfüchtigen Narren zum Manne hat! Ich 
habe feinen Grund zum Argwohn, nicht wahr? — 

Srau Fluth. Der Himmel fei mein Zeuge, daß du teinen 
haft, wenn du mir eine Untreue zutrauft. 

Sluth. Recht fo, eijerne Stirn, führe das nur jo durch. Her« 
aus mit dir, Burj! — 

(Er reißt die Wäfche aus dem Korb und wirft fie auf der Bühne umber) 

Page. Das geht zu weit! — 

Stan Sluth. Sham du did nicht? tah bod bas Zeug 
in Rub! — f 

Sluth. Gleich werd’ id dich finden. 
Evans. Das feyu Unvernunften! 
Kleider aufnehmen? Kommt doc) weg! 7. 

Hiuth. Schüttet den Korb aus, jap! — 






Bot ihr eurer Frauen 
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Fran Sluth. Aber lieber Dann, — — — 

Sluth. Herr Page, fo wahr ich ein Mann bin, warb geftern 
Einer in diefem Korbe aus meinem Haufe geihafft; warum könnt’ 
er nicht wieber barin fteden? Jn meinem Haufe ift er gewiß, meine 
Kundſchaft ift fiher, mein Argwohn ift gegründet; werft mir alle 
Wäſche heraus. 

Fran Fluth. Wenn bu Jemand brin findeft, fo follft du 
ihn tobt machen, wie einen Glob. 

Page. Hier ift Niemand. 

Schaal. Bei meiner Cavaliersparole, bas ift nicht recht, 
Herr Fluth, bas bringt end) feine Ehre. 

Evans. Herr Fluth, ihr müßt peten, und nicht tenen Phan- 
taftereien eures Herzens folfen; tas feyn Eiferfuchten. 

Sluth. Nun gut, hier ift er nicht, den ich ſuche. 

Page. Nein, und fonft nirgend, als in euerm Gehirn. 

Siuth. Helft mir nur dießmal mein Haus Hurchfuchen, wenn 
id nicht finde, wad ich fuche, verlange ich Leinen Firniß für meine 
Schwäche; ihr follt mich auf ewige Zeiten zu euerm Tiſchgeſpött 
machen; bie Leute follen von mir fagen, fo eiferfüchtig als Fluth, 
ber ben Galan feiner Frau in einer hohlen Wallnuß fudte. Cut 
mir nod einmal den Gefallen; nod einmal geht mit mir auf das 
Suden aus, 

Srau Fluth. Heba, Frau Page! fommt bod mit ber alten 
Frau herunter, mein Mann will ins Zimmer hinauf. 

Siuth. Alte Frau? Was ift bas für eine alte Frau! — 

Srau Flush. Nun, die Muhnie meiner Magd aus Brentford. 

Sluth. Die Here, bie Vettel, die alte ſpitzbübiſche Vettel! 
habe ich ihr nicht Bein Haus verboten? Sie hat ein Gewerbe bier 
auszurichten, nicht Hahr? Wir find einfältige Männer, wir mer- 
Ten nicht, was Allunter bem BVorwand bed Wahrjagens mit 
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beuten, und andern folden Schelmereien ab: bas Alles geht über 
unfern Horizont, wir wiffen von nichts. Komm herunter, bu Here, 
bu Zigeunerin; fomm berunter, fag’ id). 

Srau Sluth. O, mein lieber, füßer Mann! — liebe Here 
rent, laßt bod bie alte Frau nicht fchlagen! — 


(Salflaff kommt in Srauenfleidern, geführt von Sram Page) 


Frau Page. Kommt, Mutter Klatſch, tommt, gebt mir 
die Hand. 

Hluth. Ih will fie Hatfhen! Aus meinem Haufe, bu Here! — 
({hlagt thn) Du Zigeunerin, du Vettel, du Meerfate, du garftiges 
Thier! fort mit dir! Ich will did wabrfagert und befpreden Ich- 
ren! — (fchlägt ihn) (Balftaff ab) 

Frau Page. Schimt ihr end) nicht? Ich glaube, ihr habt 
bie arme Frau tobt geichlagen! — 

Frau Sluth. Wahrhaftig, das wird er nod thun, bas 
wird dir recht viel Ehre bringen. 

Sluth. An den Galgen mit der Here! — 

Evans. Pei meiner Treu, ich Haupe, tas Weib ifcht wahr- 
baftige Here; ich hap's nicht fern, wann Weipspilt Troßen Part 
hat, ich fab kroßen Part unter ihrem Packentuch. 

Sluth. Wollt ihr mitlommen, meine Herrn? Ich bitt’ end, 
fommt mit; feht nur einmal zu, wie meine Giferfudt ablaufen 


wird. Wenn ich dießmal ohne Fährte anjchlage, fo traut mir nie. 


wieder, wenn ich den Mund aufthue. 
Page. Laßt uns feiner Grille noch ein wenig nachgeben; 


kommt, ihr Herren. (Ete gehn ab) 
Sean Page. Wahrhaftig, er bat ihm ganz exbärmlich ge- 
prügelt. 


Stau Sluth. Nein, beim Himmel, bas hat er nicht, er 
iGlug ihn von erbarmungelos, wie mir ſchien. 


¢ 


Bierter Aufzug. Zweite Scene. 83 


Frau Page. Der Prügel fol geweiht und in der Kirche 
aufgehängt werben; er bat ein verbienftliches Werk gethan. 

Stau Sluth. Was meint ihr, können wir wohl als ehr⸗ 
liche Frauen und mit gutem Gewiffer ihn nod weiter mit unfrer 
Rade verfolgen? — . 

Sean Page. Der Teufel ber Lüfternheit ift gewiß ganz 
aus ihm beransgebannt; wenn er bem Satan nicht durchaus ver- 
fallen ift, mit Handgeld und Reukauf, fo den’ ich, verfucht ers 
nicht wieder, uns zum Bien zu verführen. 

Srau Sluth. Sollen wird unfern Männern fagen, wie wir 
ibm mitgefpielt haben? 

Srau Page. $a, auf alle Weife; wär's aud nur, um bei« 
nem Mann bie Fragen aus bem Kopf zu ſchaffen. Wenn fie es 
übers Herz bringen können, ben armen untugenblichen biden Ritter 
nod ferner zu plagen, fo wollen wir ihnen wieber die Hand baju 
bieten. 

Srau Sluth. Ich wette, fle werden ihn nod öffentlich be- 
ſchimpft haben wollen, und mir fdeint aud, der Spaß wäre nicht 
vollftinbdig, wenn er nicht Bffentlich befdimpft würde. 

Srau Page. Komm nur gleich in die Schmiede damit, ehe 
das Eiſen kalt wird. (Ste gehn ab) 


Dritte Scene. 
Gafthof zum Sofenband. 


(Wirth cay Bardolph treten auf) 

Bardolph. Herr, bie Deutfchen verlangen dret von eurem 
Pferden; ber Herzog felbft fommt morgen an ben Hof, und fte 
wollen ihm entgegen reiten, 

Wirth. Was für ein Gerjog follte bas feyn, ber fo insge- 

&*+ 
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heim anfommt? Ich habe nichts von ihm bei Hofe gehört. Ich muff 
felbft mit den Leuten reden; fie fprechen bod englijd? 

Gardolph. Herr, ih will fie euch rufen. 

Wirth. Sie follen meine Pferde haben, aber fie müſſen mir 
dafür bleden; ich will fie zwiebeln. Sie haben mein Haus eine 
ganze Woche lang inne gehabt; ich habe alle meine andern Gifte 
abgewiefen; num follen fie daran, ich will fie zwiebeln. 

(Sie gehn ab) 


Bierte Scene. 
Fluths Haus. 
(Ge kommen Page, Fluth, Frau Page, Frau Fluth und Evans) 


Evans. 'S iſcht fo kroße Tugendwerthigheit von Frau, als 
ih jemahlen ankekucket bape. ° 
Page. Und fdjidte er euch bie beiden Briefe zur felben 
Zeit? — 
Srau Page. Im der nämlihen Viertelftunde. 
Sluth. 
Bergieb mir, Frau; hinfort thu’, was bu willft. 
Die Sonne werd’ ich eh der Kälte zeihn, 
Als Dich des Leidhtfinns. Deine Ehre wurzelt 
Bei dem, ber eben nocd ein Keer war, 
So feft ale Glaube. 
. Page. 


Gut, ſehr gut; nicht mehr. 
Treib nist bie Unterwerfung jet fo weit 

Als die Veleid’gung. — 
. Dod, führen wirs zu Ende; daß die Frau'n 
Noch sin Mal, uns zum allgemeinen Scherz, 
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Den alten fetten Burfden herbeftellen, 
Daß wir ihn fangen und ihn dberb veripotten. 
Sluth. 
Kein beff'res Mittel giebts, als ihren Plan. 
| Page. 
Was! ihn beftellen folln fie in ben Park 
Um Mitternadht? Ei, geht, er fommt uns nie. 

Evans. Seht bod, er iſcht in die Kewäffer feworfen und 
erpärmlich mit Schläfen pebantelt als alte Frau; mir petiintt, er 
milffe ſeyn voller Angfthaftigleit und Schredniß, tas er nicht werte 
fommen; mir fdeint, fein Fleiſch ifcht kezüchtigt und wird aplaffen 
von aller pöfen Luſcht. 

Hage. Das den?’ ih and. 

Sran Sluth. 
Sinnt ihr nur, was ihr thun wollt, wenn er kommt, 
Wir beid' erſinnen ſchon, ihn herzuſchaffen. 

Srau Page. 
Man hat ein Mährlein, daß der Jäger Herne 
(Bor Alters Förſter hier im Windſorwald), 
Sm ganzen Winter jebe Mitternacht 
Um eine Eiche geht mit großen Hörnern. 
Dann fhädigt er ben Baum, behert das Vieh, 
Berwandelt trächt’ger Kühe Milch in Blut, 
Und raffelt mit der Kette wild und grdulid. 
Shr Alle börtet von dem Spul, und wißt, 
Daß unfre ſchwachen, abergläub’fchen Alten 
Die Mähr vom Jäger Herne fo überfamen, 
Und unfrer Zeit ale Wahrheit: überliefert. 
| Page. 

Ja wohl; nog giebt es Manchen, der fich fcheut, 
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Jn dunkler Nacht fih Herne’s Baum zu nahn. 
Dow wozu foll’s? 

Srau Sluth. 

Nun febt, dieß ift ber Plan: 
Dak Falftaff an der Eich’ uns treffen fol, 
Berlappt wie Herne, mit großem Hirſchgeweih. 
Page. 

Wohlan, wir zweifeln nicht, er ftellt fid ein, 
Und in ter Tradt; bod, wenn er angelangt, 
Was fol mit ihm geſchehn? Was habt ihr. vor? 

Srau Page. 
Auch das ift abgeredet. Hört nur weiter. 
Mein Heiner Sohn und meine Tochter Annden, 
Und drei, vier andre Kinder Heiden wir 
Mls Zwerge, Feen und Elfen, grün und meiß, 
Wadhslerzen auf dem Kopf als Feuerfronen, 
Und Klappern in der Hand; dann folln fie plötzlich, 
Wenn Falftaff, fle und ich uns juft gefunden, 
Aus einer Sägegrub’ hervor fi ftürzen 
Mit gellendem Gefang. Sobald fie nahn, 
So fliehn wir beide mit Entfegen fort; 
Dann fchließen fie im Kreife rings ihn ein, 
Und zwiden, Feen gleich, den ſaubern Ritter, 
Und fragen, wie ers wagt, auf beil'gen Pfaden 
Der Elfen mächt'ge Spiele au entweibn 
In niedrer Hülle? 

Srau Int. 

Bis ers eingeftebt, 

Laßt bie vermeinten Feen ihn tüchtig tneipen, 
Und mit ben Kerzen brennen. 
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Srau Page. 
Sts zu Ende, 
-Dann zeigen wir uns AU’, enthdrnen ibn, 
Und fpotten ibn nad Haus. 
Sluth. 
Man muß die Kinder 
Sorgfältig üben, fonft gelingt es nie. 

Evans. Ich werte ten Kintern ihr Petrafen einlehren, und 
will mir and wie ein Hansaff fepairten und ten Ritter mit Kar- 
ern prennen. 

Siuth. 
Bortreffliht Ih will gehn und Masten Laufer. 
Srau Page. 
Mein Annchen fpielt ber Feien Königin; 
Wir Heiden ſchmuck fie in ein weiß Gewand. 
Page. 
Den Atlas kauf' ich ihr; und mittlerweil 
Entführt Herr Sdhmidtig Annden fid, und. läßt 
Si traun zu Eton. Schickt fogleih zu Falftaff! — 
Sluth. 
Nein, ich geh' ſelbſt, als Bach, noch einmal zu ihm; 
Er theilt mir Alles mit; gewiß, er kommt. 
Srau Page. 
Seid unbeſorgt; ſchafft allen Zubehör 
Und Pug für unfre Fei'n. 
Evans. Wir wollen Hei tran kehn; tas ſeyn allerliepſte 
Erkotzlichkeiten und prafe Schelmſtückchen. | 
(Page, Fluth und Evans ab) 
Srau Page. 
Seht, Frau Fluth, 
Laßt ihn bie Hurtig fragen, ob ex kommt. (Fran dluth ab) - 
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Ich will zum Doctor; er empfing mein Wort, 

Und Reiner wird mir Annchen's Mann, als er. 

Schmächtig hat Güter zwar, doch ifts ein Tropf; 

Den wilnfht vor Allen fih mein Mann zumeift. 

Cajus ift reich, und feine Freunde gelten 

Bei Hofe viel; drum unfer Eidam fet er, 
Und kämen auch noch tanjend beff're Freier. (Seht-ab) 


Fünfte Scene. 
Gafthof zum Hoſenband. 
(Dee Wirth und Simpel treten auf) 


Wirth. Was willft du, Bauer? Was giebts, Dickkopf? 
Sprich, perorire, trag vor; kurz, raſch, frifch, Flint! — 

Simpel. Ab Herr Je, Herr, ich foll etwas an Sir John 
Falftaff von Herrn Schmächtig beftellen. 

Wirth. Hier ift fein Zimmer, fein Haus, feine Burg, fein ' 
großes Bett und fein Feldbett; rund herum die Hiftorie vom ver- 
Iornen Sohn gemalt, friih und nagelneu; geh, Hopf und ruf, er 
wird bir Antwort geben in anthropophagianifder Manier. Klopf, 
fag’ tc) dir. 

Simpel. 'S ift eine alte Frat, eine bide Frau zu ihm auf 
bie Stube gegangen; ich will fo frei feyn, und warten, Herr, bis 
fie herunter fommt; eigentlih babe ich ber etwas zu fagen. 

Wirth. Gal eine bide Frau? der Ritter könnte beftohlen 
werben! ich will rufen. Rodomont! Sir Sohn Eijenherz! Sprich 
aus deiner Bruft, der friegstapfern! — Bift bu da? Dein Wirth 
ifis, bein Ephefier, der dir ruft. | 

(Salflaff oben) 
Salſtaff. Was giebts, mein Gaftwirth? — 


’ 
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Wirth. Hier ift ein tartarifcher Bohemier, ber auf bie Here 
niederfunft deiner biden Frau harrt. Entlaß fle, Robomont, ent- 
laß fie; meine Zimmer find Wohnſitze der Ehre; pfui! Seimlid- 
feiten? pfui! 

(Salflaff fomm:) 

Halflaff. Allerdings, mein Gafiwirth, war eben eine dice 
Frau bei mir, allein jetzt ift fie fort. 

Simpel. Sagen Euer Gnaden mir doch, wars nicht die 
Muge Frau aus Brentford? — 

Salflaff. Freilich war fies, Mufchelichale; was wolltft du 
mit ihr? 

Simpel. Mein Herr, Sir, der Junker Schmächtig hat nad 
ihr geſchickt, Sir, weil er fie über bie Gaffe gehn fah, um zu er- 
fahren, ob ein gewiffer Nym, Sir, der ihn um eine Kette betrogen 
bat, bie Kette bat ober nicht. 

Salflaff. Ich habe mit ihr davon gefproden. 

Simpel. Nun, und was fagt fle, Sir? — 

Salfiaff. Nun, fie fagt, daß eben berfelbe Menſch, der 
Herrn Schmädtig um feine Kette betrog, ihn auch darum prellte. 

Simpel. Ich wollte, ich hätte bie Fran felber fprechen kön⸗ 
nen, id) hatte noch über allerlei Dinge mit ihr zu reden von ifm. 

Salflaff. Nun, worüber denn? Laß hören. 

Wirth. Ia, mad geſchwind. 

Salflaff. Du darfft e8 nicht verbehlen, Burfch. 

Wirth. Verhehl' e8, und bu ftirbfi! — 

Simpel. Nun, Herr, e8 war bloß wegen Jungfer Anne 
Page: obs wohl meines Herrn Gliid wäre, fle zu befommen oder 
nidt? 

Salflaff. ’S if, 's if fein Sie, 

Simpel. Was, Sir? ' 
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Salflaff. Sie zu befommen ober nicht. Geh nur, fag, bas 
hätte bie Frau mix anvertraut, 

Simpel. Darf ich fo frei feyn, und bas fagen, Sir? 
- Salflaff. Ya, Kerl, fo dreift du immer willſt. 

Simpel. Ich dank' Euer Gnaden, ich werde meinem Herrn 
eine rechte Freude machen mit diefen Zeitungen. (Seht ab) 

Wirth. Du bift ein Gelabrter, Sir John; bu bift ein Ge- 
lahrter. ft denn eine luge Frau bei dir gewefen? — 

Salflaff. Ja, das ift fie, mein Gaftwirth; eine, die mir 
mehr Weisheit beigebracht hat, als ich jemals in meinem Leben ' 
gelernt; und nod dazu babe ih nichts Dafür bezahlt, fondern ich 
warb obendrein fitr mein Lernen bezahlt. 


(Bardolph tommt) 


Gardolph. Ad, Herr Je! Ad, Herr! Spitbilberei, pure 
Spitzbübereil — 

Wirth. Wo find meine Pferde? Laß mich Gutes von ihnen 
hören, briecone! — 

Gardolph. Geftohlen find fie von den Spitbuben: denn 
als wir eben jenfeits Eton waren, fo fdmiffen fie mid rüdfinge 
hinter bem einen herunter in eine Dredpfüge: und nun bie Sporen 
gegeben, und fort wie drei beutide Teufel, drei Doctor Fauftuffe. 

Wirth. Sie wollen ja nur bem Herzog entgegen, Schurke: 
fprich nicht gleid von Davonlaufen: bie Deutfchen find ehrliche 
Leute. 

(Evans kommt) 


Evans. Wo ifcht mein Herr Kaſtwirth? 

Wirth. Was giebts, Sir Hugh? 

Evans. Hapt Opadt auf eure Kundfdaftungen: 's ifcht 
futer Freund von mir zus Stadt fommen, ber falt, es feten trey 
teutfche Tiebs-Prilter anlelantt, tie hätten in Reatinls, Maitenheat 
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und Coleproof mit tem Kelt und ten Käulen ihrer Wirthe Prü- 

terfchaft kemacht. Ich erzähle euch tas aus futem Herzen, feht ihr; 

ihr hapt Berftand und feid voller Streihe und Kimpelfchaften, 

und es wäre nicht Lepirlid), wann man end prellte, Rott pebitt’ 

euch! — (Seht ab) 
(Doctor Cajus kommt) 

Cajus. Wo i® mon höte de la jarretidre? 

Wirth. Hier, Herr Doctor, in Confternation und Dilemma 
zweifelhaft. 

Cajus. St weißen nit, was tas ſeyn; aber man kommt, 
mit fu fager, daß ihr malen eine groß Préparation vor ein Erfog 
von Allemagne: auf mein Hehr, da is Fein Erjog, was man weiß 
bei ‘Of, der fommen: — if fagen bas haus guten Erjen: adieu. 

(ab) 

Wirth. Schrei Mord und Zeter, Schurke, Lauf! helft mir, 
Ritter, ich bin verloren: — lauf, eile dich, ſchrei, mach Lärmen, 
Schurke: ih bin verloren! — (ab) 

Salflaff. Ich wollte, die ganze Welt würbe geprell Dent 
ich bin geprellt und geprilgelt dazu. Sollte diefe Mtetamorpbhofe 
bem Hof zu Obren fommen, und wie meine Verwandlungen ge- 
waſchen und gewallt worben find, fie ſchmölzen mid) aus meinem 
Fett heraus, Tropfen bei Tropfen, und ſchmierten Fifderftiefel mit 
mir: ich wette, fie geißelten mich mit ihrem ftachlichten Wit, bis 
ich eingefchrumpft wäre wie eine Badbirne. Mein Stern ift von 
mir gewiden, feit ich beim Primero falſch geihworen babe: wahr- 
baftig, batt’ ich nur Athem genug, um ein Gebet zu fprechen, fo 
wollt’ id) bereuen. (Sram Yurtig tommt) Nun, woher kommſt 
bu? — 

Srau Gurtig. Mein Seel, von beiden Parteien. 

Salftaff. Hole der Teufel bie eine Partei, und feine Groß- 
mutter die andre, fo haben fie beide, was ihnen zulommt, Sd 


92 Die luftigen Weiber von Windfor. 


habe mehr um ihretwillen gelitten, ja, mehr als ber nichtewärbige 
Unbeftand menſchblicher Kräfte zu ertragen vermag. 

Srau Gurtig. Und haben fie benn nichts gelitten? Ja, 
bas verfichre ich euch, befonders bie eine: — Fran Fluth, die arme 
Seele, ift braun und blau gefdlagen, daß man keinen weißen Fled 
an ihr feben kann. 

Salflaff. Was ſchwatzeſt bu mir von braun und blau? 
Mir felbft find alle Farben des Regenbogens angeprügelt, und ich 
war drauf und bran, als bie Here von Brentford eingeftedt zu 
werben; hätte ich mich nicht Durch die bemundernsmirbige Gewandt- 
heit meines Wites gerettet, indem ich bie Geberden eines aften 
Weibes nachahmte, fo hatte ber Schurfe von Eonftabel mic in ben 
Blog gefest, in ben Stadthlod, wie eine Here. 

Srau Gurtig. Sir John, laßt mich auf euerm Zimmer 
mit euch reben; ihr follt hören, wie bie Gachen ftehn, und bas 
verfichre ich euch, ihr follt eure Freubde bran haben. Hier ift ein 
Brief, ber ſchon was fagen wird. Ihr lieben Kinder, was bas 
für eine Moth ift, euch zufammen zu bringen! Wabhrhaftig, einer 
vor eud) muß dem Himmel nicht recht dienen, weils end immer 
fo ſchief geht. | 

Salflaff. Komm hinauf in mein Bimmer. (Sie gehn ab) 


Sedhste Scene. 
Ehendafelbft. 
(Der Wirth und Herr Fenton treten auf) 


Wirth. Laßt mich gehn, Herr Fenton; id bin ganz miß⸗ 
müthig, ih mag mid um nichts kümmern. — 
' Senton. 
So hör’ mid nar. Hilf mir in meinem Plan, 


Blerter Aufzug. SGechste Ecene. 93 


Und anf mein Ehrenwort, ich zahle baar 
Dir hundert Pfund in Gold, mehr als dein Schabe. 
Mirth.. Ich will euch anhören, Herr Fenton, und will euch 
wenigftens reinen Mund halten, 
Senton. 

Bon Zeit zu Zeit had’ ich dir fchon erzählt, 
Wie fehr ich unfer ſchönes Aunchen liebe: 
Und fie erwiebert gleichfalls meine Neigung 
(So weit fie felber für fic) wählen darf) 
Nach Herzenswunid. Sie fehrieb ein Briefchen mir 
Bon folhen Inhalt, daß dis wundern wird. 
Der Spaß verknüpft fi fo mit meiner Sache, 
Dah keins von beiden einzeln deutlich wird, 
Erklär' ich beides nicht. Der dide HFalftaff 
Hat eine große Scene: fies umftindlid 
Den Plan des Scherzes bier. Nun, Tiebfter Wirth, 
Bei Herne’s Eiche, grab’ um Mitternacht, 
Tritt Annchen auf als Feenfsnigin; 
Weshalb, das findft bu hier. In diefer Maske, 
Derweil nod andrer Spaß im Schwange gebt, 
Befiehlt ihr Bater, foll fie insgeheim 
Mit Schmächtig fort fidd fchleihen, und in Eton 
Sid trauen laffen: fie hat eingewilligt. 
Nun, Freund, 
Die Mutter, diefer Heirath ganz entgegen, 
Und eifrig für den Doctor, hat im Siun, 
Daß der fie gleichfalls heimlich weg fol ftehlen, 
(Weil Spaß und Luft der Andern Sinn zerftreut), 
Und in ber Dechanei fi trauen laffen, 
Wo fdon ein Priefter harrt. Dem Plan der Mutter 
Scheinbar gehorfam bat fie auch dem Doctor 
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Hoe Wort gegeben. Run verhält fi fo: 
Der Bater will, daß fie fih Heid’ in Weiß; 
Und in ber Tradt, wann Sdmidtig feine Zeit 
Sid auserfehn, foll fie die Hand ihm geben, 
Und mit ifm gehn. Die Mutter aber fordert, 
Um beffer fie bem Doctor zu bezeichnen, 
(Denn Alles fol vermummt feyn und maéfirt) 
Dah hübſch in Grün ein weites Meid fie ſchmücke, 
Mit weh'nden Bändern, flatternd um baé Haupt; 
Und find’t ber Doctor bie gelegene Zeit, 
Goll er die Hand ihr Ineipen: anf den Wink 
Verſprach das Mädchen, mit ihm fortzugehn. 
Wirth. 
Und wen beträgt fie? Vater ober Mutter? 
Senton. 
Nun, beide, Freund, und geht davon mit mir. 
Und jet das Hanptftiid. Schaffe du ben Pfarrer 
Uns in bie Kirche, zwiſchen Zwölf und Eine, 
Der mit ber She heil’gem Siegel uns 
Die Herzen unauflösfich foll vereinen. 
Wirth. 
Gut, fördert enern Plan: ich geh’ zum Pfarrer; 
Bringt nur die Brant, am Briefter folle nicht fehlen. 
Senton. 
So werd’ ich dir auf ewig dankbar feyn 
Und außerdem noch veich dich erft beſchenken. 
(Sie gehn ab) 


Sierter Aufzug. Siebente Scene, 95 


Giebente Scene. 
Ebendafelbft. 
(Salftaff und Srau Gurtig weten auf) 


Salflaff. Bitt' dich, fein Geplauder mehr: e8 bleibt dabei. 
Das ift bas dritte Mal; ich hoffe, bie ungrade Zahl bringt Glück. 
Fort, geh: man fagt, die ungrade Zahl fet eine heilige bei Geburt, 
bei Schielfalen und beim Sterben. Fort! — 

Frau Gurtig. Ich beforg? enh eine Kette; und ich will 
thun, was id fann, end ein paar Hörner zu verfdaffen. 

Salflaff. Fort, fag’ ich, die Zeit verläuft. 

(Grau Hurtig geht ab) 
Halt den Kopf in bie Höhe und mace did niedlid! — 
(Stuth tommt) 
Nun, Herr Bah? — Herr Bad, hent Naht muß bie Sache zu 
Stande kommen, ober nie. Seid nur im Park um Mitternacht 
bei Herne’s Eiche, und ihr follt Wunder fehn. 

Sluth. Gingt ihr nicht geftern zu ihr, Sir, wie ihr mir 
fagtet, e8 fei verabredet? — 

Salflaff. Ih ging zu ihr, Herr Bach, wie ihr mich febt, 
als ein armer, alter Mann; aber ich fam von ihr, Herr Bach, wie 
eine arme, alte Grau. Diefer verdammte Schurke Fluth, ihr Mann, 
ift befeffen vom liftigften tollen Teufel ber Eiferfucht, ber je einen 
verrüdten Kopf regiert bat. Hört nur! er hat mich jämmerlich 
burdgepriigelt in der Geftalt eines Weibes: denn in ber Geftalt 
eines Mannes, Herr Bad, fllrchte ih mich nicht vor dem Goliath 
mit feinem Weberbaum: weil ich wohl eingedent bin, bak bas menfche 
fiche Leben nur eine Weberfpule ift. Ich habe Eile; geht mit mir, 
ich will end Alles erzählen, Herr Bach. Seit ih Ganfe gerupft, 
die Schule gefchwänzt und Kreifel gepeiticht, wußt' ich nicht, was 
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Pritgel feien, bis nenlid. — Kommt mit, ich will euch feltfame 
Dinge von dem Schurken, dem Fluth erzählen, an dem ich heute 
Nacht Rache nehmen und end feine Fran in bie Hände liefern 
will, Kommt mit mir, wir haben feltfame Dinge vor, Herr Bach! 
Folgt mir! — | . (Sie gehn ab) 


Fünfter Aufzug. 


— — — 


Erſte Scene. 
Im Park von Windſor. 
(Gs treten auf Page, Schaal und Schmächtig) 


Page. Kommt, fommt, wir wollen im Schloßgraben lanern, 
Bis wir das Licht unfrer Feen fehn. Gedenkt eurer Braut, Sobn 
Schmädtig, meiner .... 

Sdhmadtig. Ei natürlich! ich babe mit ihr gefprodent, und 
wir haben ein Merkwort, woran wir einander erfennen. Sch gebe 
zu ber in Wei und fage: Schnipp! fie jagt: Schuapp! und: dabei 
fennen wir einander. 

Schaal. Das ift recht gut: aber was brauchts dein Schnipp. 
‚und ihr Sdhuapp? Das Weiß macht fie ſchon kenntlich genug. — 
Es bat Zehn geichlagen. 

Page. Die Nacht ift finfter, Lichter und Elfen werben fid 
gut ausnehmen. Der Himmel gebe unferm Spaß Gedeihen; Rier 
mand meint e8 fdlimm, alé der Teufel, und ben fennen wir an 
feinen Hörnern. Laßt uns gehn; fommt mit. 

5 (Sie gehn ab) : 


4 
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Zweite Scene. 
Ebendaſelbſt. 
Gs teten auf Srau Page, Frau Sluth und Doctor Cajus) 


Srau Page. Herr Doctor, meine Tochter ift in Grün: 
weit ihr eure Zeit erſeht, faßt fie bei ber Hand, fort mit ihr zur 
Dechanei, und machts in aller Schnelligkeit ab. Gebt voraus in 
ben Parl; wir beide müfjen zufammengehit. 

Cajus. Sf weiß, was if 'aben fu thun: Adieu! (ab) 

Srau Page. Lebt wohl, Herr Doctor. Mein Mann wird 
fic) nicht fo über Falſtaffs Beftrafung freuen, al8 er über ‘bes 
Doctors Heirath mit meiner Tochter zanfen wird: aber bas thut 
nichts. Beffer ein wenig Verbruß als eine Menge Herzeleid. 

Srau Fluth. Wo ift denn Annchen und ihr Feentrupp? 

Und der wallififde Teufel Evans? — 
. Frau Page. Sie lauern alle in einer Grube, Dicht au 
Herne’s Eiche, mit verdeckten Lichtern, die fie, nachdem Falftaff 
und wir zufammen gelommen find, plöglich in ber Dunkelheit were 
den leuchten laſſen. 

Frau Sluth. Das muß ihn durchaus erſchrecken. 

Srau Page. Erſchreckts ihm nicht, fo wird er gefoppt, uur 
erſchrickt er, ſo wird er um fo viel mehr gefoppt. 

Srau Sluth. Wir wollen ihn recht ausbünbig verrathen! 

Sran Page. 
Rechtmäßig ift Verrath und dünkt uns ritterlich, 
Und traf? er ſolche Löffler nod) fo bitterlich. 

Srau Sluth. Die Stunde naht: Zur Gide hin! zur 

Gide! — (Sie gehn ab) 
Vil. 7 
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Dritte Scene. 
Ehendafelbft. . 
(&8 kommen Sir Hugh Evans, Seen und Elfen) 


Evans. Kommt jest anfetrippelt, ihr Feen: verfeßt eure 
Rollen nicht: ſeid dreift, das pitt’ ich euch. Follt mir zur Krupe, 
und wann ich Stichwort kepe, fo thut, wie euch anfetentet. Komnıt, 
trip! tray! — (Sie gehn ab) 


Bierte Scene. 
Eine andere Gegend bes Parts. 
(Salflaff, mit einem Hirſchgeweih auf dem Kopf, teitt auf) 


Halflaff. Die Windforglode hat zwölf gefdlagen: der Aus 
genblid ritdt heran. Nun, ihr heißblütigen Götter, fteht mir kei: 
Erinnre did, Jupiter, wie du fir Europa ein Stier wurbeft; Liebe 
fette bir beine Hörner auf. — DO, allmächtige Liebe! bie auf gee 
wiffe Weife bas Vieh zum Menfchen macht, und auf andre ben 
Menſchen zum Bieh! fo warbft aud du, Jupiter, ein Schwan ans 
Liebe zu Leda. O, allgewaltige Liebe! Wie nah ftreifte der Gott 
an bie Geftalt einer Gans! — Deine erfte Siinde verwandelte 
did) in ein Vieh: fi Jupiter! und für bie zweite geberbdeteft dar | 
bid) al Schwan: — fdwante div nicht, Jupiter, wie nichte- 
nugig du warf? — Wenn Götter fo hitiges Blut haben, was 
follen die armen Menfden anfangen? Ich, meines Theils bin hier 
ein Windſorhirſch, und der feiftefte im Forfte, den ih. Schick' 
mir eine fühle Brunftzeit, Supiter! — Wer fommt bier? Meine 
Sindin? — 

| (Frau Sluth und Frau Page tommen) 
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Srau Sluth. Sir Johu? bift du da mein Thierchen? mein 
allerliebfter DHirfh? — 

Salflaff. Meine fchlanfe Ride? Nun mag der Himmel Kare 
toffeln regnen: er mag donnern nach ber Melodie vom grünen 
Ermel; er mag Gewürznelken hageln und Diuscattuchen ſchneien; 
es erbebe fid ein Sturm von Berfudungen : — Hier ift mein Ob- 
bad! — oo 

Srau Sluth. Frau Page ift hier bei mir, mein Herz⸗ 
den! — 

Falſtaff. Theilt mid, wie einen Präſenthirſch, jede ein Vier- 
tel: meine Seiten will ich für mich behalten, meine Schultern für 
ben Wärter diefes Parks, und meine Hörner vermach' ich euern 
Männern. Bin ih ein Weidmann, he? Sprech’ ich wie Herne, 
der Sager? Dießmal ift Cupido ein Kind, das Gewiffen hat; er 
bringt Schadloshaltung. So wahr ich. ein ehrlicher Geift bin, will- 
fommen! — (Lärm Hinter der Scene) 

Srau Page. Himmel! welh ein Lärm? 

Srau Fluth. Gott verzeih" uns unfre Sünden! 

Salflaff. Was kann das feyn? 

Stau Fluth und Frau Page. Fort! Fort! 

(Die Frauen laufen davon) 

Salflaff. Ih denke, der Teufel will mid nicht verdammt 
fehn, damit bas Del, bas ich in mir babe, nicht bie Hölle in Brand 
ftede: fonft fam’ er mir nicht fo in die Quer. 

(Eine Menge Elfen und Geifter erfcheinen; unter diefen Sir Pugh 
alg Satyr und Anne Page als Feentinigin. Sie tragen Badeln und 
Lichter) 

Seenkönigin. 
Feien, ſchwarz, grün, weiß und grau, 
Ihr Schwärmer in des Mondſcheins feuchten Thau, 
7 * 


et wom 
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Berwaiſ'te Pflegelinder ew'ger Mächte, 

Thut eure Pflicht, ſchirmt eure heil’gen Rechte! 

Herold Hobgoblin! heiß' Die Feien ſchweigen. 

Gobgoblin. - 

Sor Elfen, horcht! Sei fill, du Geifterreigen. 

Heimchen! Du ſchlüpf' in Windfors Efjen ein; 

Wo nod bie Ajche glimmt, ber Heerd nicht rein, 

Da fneip’ bie Magd wie Heidelbeeren blau, 

Denn jeden Schmuß haft unfre lichte Fran. 
Falflaff. 

Seen find es: ſpräch' id, war's um mich geichehn; 

Drum bed’ ich mich: ihr Werk barf Niemand ſehn. 

(Gr legt fi) aufs Geficht nieder) 

Evans. 

Sch But, und find ft du folafend eine Magp, 

Die dreimal fleißig ihr Gebet gejagt, 

Der ftimme füß den Sinn der Fantafer, 

Sie ſchlummre wie die Kindheit forgenfrei. 

Doch die entſchlief, der Sünden nicht gedent, 

Die kneip' an Arm, Bein, Fuß und Handgelenk, 

Seenkönigin. 


m. "x 


Fort, Eifen-Troß, 

Durchſucht von inn’ und außen Windfors Schloß; 
Strent Glück in alle heil’gen Raum’, ihr Feen, 
Daß fle bis an ben jüngften Tag beftehn! — 

In würb’ger Bier, gefund und unverfebrt, 

Der Herricher ihrer, fie des Herrſchers werth. 

Die Ordensfeffel reibt mit Baljamtraft, 

Und jeder edeln Blume wilrz’gem Saft: 

Der neuen Ritter Tracht, Helmzier und Kleid, 
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Und ehrenwerthes Wappen fet geweiht; 

Fhe Wiefenelfen, fingt in nächt'ger Stunde, 

Und gleich bem Knieband ſchließt im Kreis die Runde; 
Laßt, wo ber Ring fic) zeichnet, üpp'ges Grün 

Und frifhern Wuchs als fonft im Feld’ erblühn, 
Unb hony soit qui mal y pense malt 

Mit Blütenſchmelz, blau, weiß und roth durchſtrahlt, 
(Wie Perl’ und Sapphir hell in Stiderei’n 

Dem Knie ber tapfern Ritter Bierde leihn; 

Denn nur mit Blumenlettern ſchreiben Fei'n.) 

Nun fort! hinweg! Doch bis es Eins gejchlagen, 
Lat den gewohnten Tanz uns nicht verfagen, 

Und Herne, des Fügers, Eiche raſch umkreiſen. 


Evans. 
Schließt Hand in Hand, nah unfern alten Weifen: 
Zwanzig Glühwürmer. folln Laternen feyn, 
Zu leuchten unterm Baum dem Ringelreih'n. 
Dod halt! ich wittr’ ein Kind der Mittehwelt! 
- Salftaff. 
D Himmel! fits’ mich vor dem wälſchen Kobold, 
Daß er mich nicht verhert in ein Stiid Rafe. — 
Evans. 
Burm, ben Geburt ſchon niebrig hingeftellt! 
Seenkönigin. 
Mit Prüfungsfeu't rührt feine Fingerſpitze, 
Denn ift er keuſch, dann weicht der Gluten Give, 
Und läßt ihn unverfengt; doch fühlt er Schmerz, 
So dient der Sünde fein verberbtes Herz. 
Evans. 
Die Probe: — wird das Holz wohl Feuer fangen? 


Pou 
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Salflaff. DO, of — 
Seenkönigin. 
Berberbt, verberbt Durch fündliches Verlangen! 
Umringt ihn, Feen! mit ſpött'ſchen Verſen plackt ihn, 
Und wie ihr ihm vorbeiſchwebt, kneipt im Takt ihn! — 
Lied. 
Pfui der ſünd'gen Fantaſei! 
Pfui der Luſt und Buhlerei: 
Luft iſt Feu'r im wilden Blut, 
Angefacht durch üpp'gen Muth; 
Tief im Herzen wohnt die Glut, 
Und geſchürt wird ihre Wuth 
Bon fiindiger Gedankenbrut. 
Kneipt ihn Elfen nach der Reith’, 
Kneipt ibn für die Biiberei! 
Kneipt ihn und brennt ihn, und loft ihn ſich drehn, 
Bis Kerzen und Sternliht und Mondfdein vergeht. 
(Während des Gefanges Enelpen fie ihn. — Cajus fommt von der einen 
Seite und fchleicht mit einer Fee in Grün davon; Schmächtig von der 
andern und holt fic) eine Fee in Weis; dann fommt Henton und geht 


mit Jungfer Anne Page ab. Jagdgeſchrei hinter der Bühne; alle 
Geen laufen davon. Balftaff nimmt fein Hirfchgemweih ab und fteht auf) 


(Page und Hluth mit ihren Frauen treten auf) 


Page. (indem er ihn fefthatt) 
Kein, lauft nicht fort; wir haben euch ertappt. 
Sft Herne, ber Sager, eure lebte Kunft? 

Stau Page. 

Ich bitt' euch, fommt; treibt bod den Scherz nicht meiter. 
Nun Ritter, wie gefall’n euch Windfor’s Frau'n? 
Sieh, lieber Mann, paßt nicht der hübſche Kopfſchmuck 
Biel beffer flv hen Forft als fiir die Stadt? — 


~ 
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Sluth. Nun, Sir, wer ift jest Hahnrei? Herr Bah, Fale 
ftaff ift ein Schurke, ein hahnreiiſcher Schurke; hier find feine Hör- 
ner, Herr Bad; und Herr Bad, er hat von Fluth’s Cigenthum 
nichts genoffen als jeinen Wafdforh, feinen Prügel und zwanzig ~ 
Pfund in Geld; und die mitffen an Herın Bad bezahlt werden; 
feine Pferde find dafür in Beſchlag genommen, Herr Bad). 

Frau HFiuth. Sir John, es ift uns reiht unglüdlich ge. 
gangen, wir konnten nie zuſammen fommen, Zu meinem Cavalier 
will ih euch nicht wieder nehmen, aber mein Thier follt ihr im- 
mer bleiben. 

Salflaff. 3h fange an zu merke, Daß man einen Efel 
aus mir gemacht bat. 

Sluth. Ja, und einen Ochfen dazu; von beidem ift der Be- 
weis augenfcheinlich. 

Salflaff. Und bas find alfo feine Feen? Dreis oder vier- 
mal fam mir in den Sinn, es wären feine Feen; und dod ftem- 
pelte das Bewußtſein meiner Schuld, die plötzliche Betäubung mei- 
nes Urtheils den hanbdgreifliden Betrug zum ausgemadten Ölauben, 
allem gefunden Denfchenverftande zum ſchnöden Troß, daß es Feen 
feien. Da febt, weld ein Hanswurft aus dem Verftande werden 
kann, wenn er auf verbotenen Wegen fchleicht., 

Evans. Sir John Falftaff, tient Rott, und entfalt böfer 
Luft, fo werden Feien euch nicht fneipen. 

Sluth. Wobhlgefproden, Elfe High. 

Evans. Und ihr laſcht ab von Eiferfuchten, ich pitte euch! 

Sluth. Ih will nie wieder an meiner Frau irre werben, 
bis du im Stande bift, in gutem Euglifch um fie zu werben. — 

Salflaff. Habe ich denn mein Gehirn in der Sonne gee 
habt unb es getrodnet, daß es nicht vermochte, einer fo groben 
Uebertöfpelung zu begegnen ? Muß mid nun aud eine wallifilche 
Ziege anmedern? Muß ich: eine Kappe von wälſchem Frieß tragen ? 
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Nun fehlte mir nod, daß ih an einem Stück geröfteten Käſe ere 
fiidte; — 

Evans. Käße ifcht nicht zum Puttern zu prandhen; ener 
Bauch ſeyn pure Putter. 

Salflaff. Pand und Putter! Muß ids erleben, mich hän⸗ 
fein zu laffen von Einem, ber bas Engliſche rabdebridt? Das if 
genug, um allen Uebermuth und Nachtſchwärmerei im ganzen König⸗ 
reid) in Berfall gu bringen. . 

Srau Page. Ci, Sir John, glaubtet ihr denn, und hätten 
wir aud alle Tugend über Hals über Kopf aus unjern Herzen 
herausgejagt, und uns ohne Scrupel der Hölle verjchrieben, — daß 
der Teufel felbft euch für uns hatte reizend machen können? — 

Sluth. Soldhe Schweinswurft? foldhen Wollſack? 

Srau Page. Sold einen Wulft von Maun? 

Page. Alt, kalt, und von außen und innen unleidlich? 

Sluth. Und fo verläumberifch, wie der Satan? 

Page. Und fo arm wie Hiob? 

Sluth. Und fo gottlos wie Hiob’s Weib? 

Evans. Und hinkekepen ter Fleiſchesluſcht, und tene Kelake, 
tem Geft, tem Wein, tem Meth, tem Saufe und tem Naufe, tem 
Kilel und tem Kalel? — 

Salflaff. Nun ja, ih bin euer Lert, und ihr feid im Vor 
fprung, ic) bin in der Hinterband, ich bin nicht im Stande bem 
wallifer Flanell da zu antworten; die Dummheit felbft will mir 
die Richtſchnur anlegen, macht mit mir, was ihr wollt. 

Sluth. Ich dächte, Sir, wir führten euch nach Windfor zu 
einem gewiffen Herrn Bach, den ihr um fein Geld geprelit habt, 
und bem ihr einen Kupplerdienft verfpradt. Nach Allem, was ihr 
bisher ausgeftanden habt, wird die Rückzahlung des Geldes euch 
nod der bitterfte Schmerz fen. | 

Page. Demungeachtet, Ritter, fei guter Dinge. Du follft, 
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heut Abend in meinem Haufe einen Nachttrunk befommen, und da 
magft du meine Frau ausladen, bie jest über bid) lacht. Sag 
ihr, Herr Schmächtig babe ihre Tochter gebeirathet. 

Srau Page. (beifeit) Die Doctoren bezweifeln® noch; wenn 
Anne Page meine Tochter ift, fo ift fie jest fon Doctor Cajus 
Frau. 

(Schmädtig kommt) 


Shmädtig. He! Hola! Hola! Vater Page! — 

Page. Sohn, was giebts? Was giehts, Sohn? Haft du’s 
fhon abgethan? 

Sdhmaidtig. Abgethan? Alle hübfchen Leute in Gloſterſhire 
follens zu hören friegen, wahrhaftig, ober ih will mid) hängen 
laffen, feht ihr, — 

Page. Was ijt denn, Sohn? 

Sdhmaidtig. Ih fomme ba hinunter nad Eton, um Jung⸗ 
fer Anne Page zu. heiratben; und fo wars ein großer Lümmel von 
ungen. Wenns nidt in der Kirche gewefen wäre, da hätt’ ich 
ihn durchgewichſt, ober er hätte mich durchgewichſt. Wo ich nicht 
gewiß und wahrhaftig glaubte, eS fei Anne Page gemefen, fo will 
id fein Glied mehr regen; und da wars ein Junge vom Poft- 
meifter. 

Page. Nun, wahrhaftig, fo habt ihr euch vergriffen. 

5 hmädtig. Was braucht ihr mir bas nod lange zu fagen? 
Sreilih vergriff ih mich, als ich einen Jungen für ein Madden 
nahm. Wenn ich ihn gebeirathet hätte, mit allem feinen Weiber« 
pu bitte ich ihn doch nicht haben mögen. 

Page. Gi, daran ift eure eigne Thorheit ſchuld. Sagt’ ichs 
euch denn nicht, wie ihr meine Tochter an ihren Meidern tennen 
folltet? — 


Schmächtig. Ih ging zu ber in Weiß und fagte Schnipp, 


wk 


106 Die luftigen Weiber von Windfor. 


und fie fagte Schnapp, wie Annden und ih ausgemacht hatten; 
und ba wars boc nicht Annchen, fondern ein Poftmeiftersjunge. 
Page. O ih bin recht verbrießlih; was ift nun dba zu 
machen? 
Srau Page. Liebſter Georg, fei nicht böſe. Ich wußte von 
deinen Plänen, that meine Tochter in Grün an, und jetzt iſt ſie 
mit dem Doctor in der Dechanei und ſchon getraut. 


(Doctor Cajus kommt) 


Eajus. Wo feyn Madame Page? Pardieu, if feyn geführt 
an; if ‘aben gebeirath un garcon, beine Song; un paysan, par- 
dieu, beine Jong; es feyn nif Anne Page, pardieu, if jeyn ges 
führt an! — 

Sıawp age. Was? nahmt ihr nicht die in Grin? 

Cajus. Oui pardieu, und es feyn beine Jong; pardieu, 
ik will revoltir’ ganz Windfor. | (Seht ab) 

Sluth. Das ift feltfam! Wer hat nun die rechte Anne Page 
befommen ? 

Page. Mir wird ganz ſchwül zu Muth: hier kommt Herr 
‘Fenton. (Senton und Anne Page treten auf) 

Nun, mein Herr Fenton? — 

Anne. Berzeihung, lieber Vater! liebe Mutter! 

Page. Nun, Jungfer, warum folgft du nicht Herrn Schmädhtig? 

Fran Page. Sag, Madden, warum nahmſt du nicht den 
Doctor? | 

Senton. 

She macht fie ſchüchtern; hört den ganzen Hergang. 
Ihr wolltet fie aufs Schimpflichſte wermählen, 

Wo fein Verhältniß in der Neigung war. 

So wißt denn, fie und ich, ſchon längſt werlobt, 
Sind jest fo Eins, daß nichts uns löſen kaun. 
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Die Sind’ ift heilig, die fie heut’ begangen, 
Und diefe Täujhung heiße man nicht Trug, 
Nicht Ungehorſam oder arge Lift, 
Weil fie dadurch entflohn und vorgebeugt 
Biel taufend böſen und verwünſchten Stunden, 
Die ein erzwungnes Band ihr auferlegt. 
Fluth. 
Seid nicht beſtürzt, hier hilft kein Mittel mehr. 
Dem Himmel muß man Liebesnoth vertrauen, 
Gold ſchafft uns Land, das Schickſal unfre Frauen. 
Halftaff. Mich freut, daß euer Pfeil vorbei ftreifte, obgleich 
ihrs recht baranf angelegt hattet, mich zu treffen, 
Page. 
Was ift zu thun! Fenton, nimm meinen Segen; LHP 
Was ſchon gefchehn, da Hilft nicht Nein zu fager. 
Salflaff. 
Mand Wild fpringt auf, will man im Finftern jagen. 
Frau Page. 
Nun wohl, ih will nicht fhmollen. Lieber Fenton, 
Der Himmel scent’ euch viel, viel frohe Tagel 
Komm, befter Dann, laß nuns nad Haufe gehn 
Und am Kamin den Spaß nochmals beladen; 
Sir John und Alle. 
Sluth. 

Woh! gefagt. — Sir John, 
Eu'r Wort an Bad macht ihr nun Dennoch gut; 
Gr gebt zu Bett noch heute mit Frau Fluth. (Alle gehn ab) 
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Die Siind’ ift heilig, die fie heut‘ begangen, 
Und diefe Täuſchung beige man nicht Trug, 
Richt Ungehorfam oder arge Lift, 
Weil fie badurd entflohn und vorgebeugt 
Biel tanfend böjen und verwünfchten Stunden, 
Die ein erzwungnes Band ihr auferlegt. 
Sluth. 
Seid nicht beftürzt, hier Hilft tein Mittel mehr. 
Dem Himmel muß man Liebesnoth vertrauen, 
Gold fchafft uns Land, das Schidjal unfre Frauen. 
Salflaff. Mich freut, daß euer Pfeil vorbei ftreifte, obgleich 
ihrs recht baranf angelegt hattet, mich zu treffen. 
Page. 
Was ift zu thun! Fenton, nimm meinen Segen; PD 
Was ſchon gefchehn, ba hilft nicht Nein zu fagen. 
Salflaff. 
Mand Wild fpringt auf, will man im Finftern jagen. 
Fran Page. 
Nun wohl, ich will nicht ſchmollen. Lieber Fenton, 
Der Himmel ſchenk' euch viel, viel frohe Tage! 
Komm, befter Mann, laß nns nad Haufe gehn 
Und am Ramin den Spaß nochmals beladen; 
Sir John und Alle. 
Sluth. 

Wohl gefagt. — Sir John, 
Eu'r Wort an Bad macht ihr nun dennoch gut; 
Er geht zu Bett noch heute mit Frau Fluth. (Alle gehn ab) 


Berfonen: 


Saturninns, Sohn des Ichten römifchen Kalfers, fpäterhin ſelbſt Kalfer. 
Baffianus, deffen Bruder, Liebhaber der Lavinia. 

Titus Andronicus, ein edler Römer und Heerführer wider bie Gothen. 
Marcus Andronicus, Volksteibun, des Titus Bruder. 

Lucius, 
Duintus, 
Marcius, 
Mutius, 
Der jüngere Lucius, Lucius Sohn Titus Enkel, 
Publius, Sofn des Marcus Andronicus. 

Aemilius, römiſcher Patricier. 

Alarbus, 

Chiron, Söhne der Tamora. 

Demetrius, 

Aaron, ein Mohr, Tamora’s Geliebter. 

Ein Hauptmann. 

Ein Tribun. 

Ein Bote. 

Ein Bauer. 

Tamora, Königin der Gothen. 

Lavinia, Tochter des Titus Andronicus. 

Eine Wärterin. 

Gin Mohrentind. 

Senatoren, Tribunen, Gerichtediener, Kriegsleute und andres Gefolge. 


Söhne des Titus Andronicus. 


Scene: Rom und die umliegende Gegend. 


Erfter Aufzug. 





Erfte Scene. 


Rom. Bor dem Capitol. 


(Trompetenftof. Es erfcheinen oben auf der Bühne Senatoren und Tet. 
bunen, wie zur Berfammlung ; dann von der einen Seite Saturninus 
mit feinem Gefolge, von der andern Saffianns mit dem feinigen. Trom⸗ 
meln und Fahnen) 

Saturninus. 
Edle Patricier, Schirmer meines Rechts, 
Vertheidigt meinen Anſpruch mit dem Schwert; 
Und ihr, Mitbürger, Freunde werth und tren, 
Werbt mit den Waffen um mein erblih Recht. 
IH bin deß Erfigeborner, ben zulekt 
Geſchmückt Rom's Taiferliches Diadem: 
So folge denn tes Vaters Würde mir, 
Und meinen Vorrang kränke feine Schmad. 

-Saffianus. 
Römer, Gefährten, Fördrer meines Rechts! 
Wenn je zuvor Baſſianns, Cäſar's Sohn, 
Rom's Löniglihem Auge wohlgefiel, 
Befetst den Zugang bier zum Capitol, 
Und duldet nicht, daß Unwerth dürfe nabn 
Dem Kaiferfig, der ftetd der Tugend und . 
Dem Recht, der Treu, dem Hochfinn heilig war. 
Lafit Stimmenmehrheit bas BVerdienft erhöhn, 
Und, Römer! kämpft fiir Freiheit eurer Wahl! — 

(Marcus Andronicus oben auf der Bühne, mit der. Krone) 
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Marcus. 

hr Prinzen, die durch Anhang und Partei'n 

Ehrgeizig ftvebt nach Herrſchaft und Gewalt; 

Es grüßt das röm'sche Boll, für das wir ftehn 

Mit unfern Freunden, durch einmiith' gen Nuf 

Nah feinem Wablredht, als bes Reiches Fürft 

Andronicus, ber Fromme zubenamt, _ 

Für fein vielfad und groß Verdienft um Rom. — 

Ein beff'rer Krieger, ein getreu'rer Mann 

Lebt nicht zu diefer Stund’ in unfrer Stadt; 

Er ift zurückberufen vom Senat 

Aus heißem Kampf mit den barbar'ſchen Gothen; 

Er mit den Söhnen, unfrer Feinde Schred, - 

Bezwang die ftarke, triegegewohnte Volk. 

Zehn Sabre find es num, feit ev guerft 

Rom's Gace führt‘, und ‘fivafte mit bem Schwert 

Der Feinde Hochmuth; fünfmal febrt’ er beim 

Blutig, nah Rom, die tapfern Söhne führend 

Auf Bahren aus dem Feld; 

Und nun, gulest, geſchmückt mit Ruhmstrophäen, 

Zieht diefer wadre Titus heim gen Nom, 

Andronicus, ber edle Waffenheld. 

Wir bitten euch, bei feines Namens Glanz, 

Den ihr fir würdig achtet eures Throng, 

Und den ihr im Senat und Capitol 

Zu ehren benkt, und vor ibm hinzuknie'n, — 

Entfernt ench jet, entfagt der Uebermacht, 

Scidt heim die Freund’, und wie's Bewerbern ziemt, 

Berfolgt in Fried’ und Demuth eu'r Geſuch. 
Saturninus. 

Wie fchön fpricht, mich zu fänft'gen, ber Tribun! 


Erſter Aufzug. Srfte Scene. 118 


Saſſianus. 

Marcus Andronieus, id trau’ fo ſehr 

Auf deinen unbeſtechbar graden Sinn, 

Dich und die Deinen ehr' und lieb' ich ſo, 

Den edlen Bruder Titus, ſeine Söhne, 

Und ſie, der unſer Sinn in Demuth neigt, 

Die reizende Lavinia, Zierde Rom's, — 

Daß ich heim ſende meiner Trenen Schaar, 

Und meinem Glück und unſers Volkes Gunſt 

Vertrau'n will zur Entſcheidung mein Geſuch. 

(Die Soldaten des Baſſianus gehn ab) 

Saturninus. 

Freunde, die ſo bereit mein Recht geſchirmt, 

Ich dank' euch All'n und All' entlaß ich euch; 

Und meines Vaterlandes Lieb' und Gunſt 

Vertrau' ich hier mich ſelbſt und mein Geſuch. — 

Rom, ſei gerecht, und ſo gewogen mir, 

Als ich mit vollem Zutraun neige dir; 

Oeffnet das ehrne Thor und laßt mich ein! 
Baffianus. 

Aud mid, Tribunen, mit beſcheid'nem Flehn! 

(Alle gehen in das Senatsgehäube) 


Zweite Scene. 
Dafelbft. 
(Gin Hauptmann teitt auf) 


Gauptmann. 
Abmer, madt Play! Andronicus, ber Held, 
Der Tugend Vorbild, ftirtfter Kämpfer Rom’s, 
VI. 
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Sieger in allen Schladhten, bie er focht, 

Ft heimgekehrt, an Gliid und Ehre reid, 

Bon wo er unterwarf mit feinem Schwert 

Die Feinde Rom’s, und unters Joch fie bog. 

(Teommeln und Trompeten. Dann treten auf Mutius und Marcus; ' 
nad ihnen zwei Männer, die einen fehwarzverhängten Garg tragen; 
hierauf Quintus und Lucius. Dann felgt Vitus Andronicus; 
nad thm Samora mit Alarbus, Chiron, Demetrius und an- 
dern gothifchen Gefangnen, Soldaten und Gefolge. Der Sarg wird 
niebergefegt und Titus fpeicht) 0 
| Titus.’ 

Heil dir, o Roni! Siegprang’ im. Trauerkleid! 

Sieh, wie bas Schiff, das. ablud feine Fracht, 

Mit theurer Ladung heim zum Hafen kehrt, 

- Wo eS zuerft bie Anker Tichtete, — 

So fommt Andronicus, im Lorbeerfrang, 

Mit Thrdnen grüßt er feine Heimath neu; 

Mit Thränen wahrer Luft bes Wiederjehns — 

Du großer Schirmherr diefes Capitols, 

Sieh guädig auf des heil'gen Opfers Brauch! 

Bon fünfundzwanzig tapfern Söhnen, Ron, 

Hälfte der Zahl von König Priam’s Stamm, 

Schau hier den armen Reft, lebend und tobt! — 

Mit Lieb’ empfange Nom euch Lebende; 

Euch Todten, die zur letzten Rubftatt gebu, 

Schenk' e8 ein Grab in ihrer Ahnen Gruft; 

Hier gönnt der Goth’ erft Rube meinem Schwert. 

Titus, unliebend, forglos für dein Blut, 

Was duldit bu, daß nod grablos hein Geſchlecht 

Umfdweben muß des Stor grau’nvollen Strand? 

Geb, bette fie bei ihren Brilbern hin! — (Das Grab wird geoͤffnet 

Dort grüßt euch fhweigend, wie's der Todten Braud; , - 
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Schlaft friedlich, die ihr flarbt fürs Baterland! — 
O meiner Kinder heiliges Gewölb, 
Geliebtes Wohnhaus echten Edelſinns, 
Wie manden Sohn haft bu mir fdon entrafft, 
Und baltft ihn ewig bier in finfirer Haft! — 
Lucius. 
Sieb der gefangnen Gothen ftolzeften, 
Daß wir, die Glieder ftümmelnd, feinen Leib 
Ad manes fratrum opfern in ber Glut, 
Bor dieſem ird'ſchen Kerker ihres Staubs! — 
Auf daß nicht ungefühnt ihr Schatten fei, 
Noch uns bedräu’ auf Erben ihr Gefpenft! 
Titus. 
Ich geb’ ihn euch, der Feinde trefflidften: 
Den Erftgebornen diefer Königin. — 
Samora. 
Halt, rim’ fde Brüder! Gnadenreider Held, 
Siegreiher Titus, fieh die Thränenflut, 
Die einer Mutter Gram bent Sohne meint! 
Und Tiebteft du jemals die Söhne bein, 
Ach denk, was muß ein Sohn der Mutter. feyn! — 
Geniigt dirs nicht, daß mau nad Rom uns führte, 
ALS deines Einzugs und Triumphes Schmud, 
Gefangne Dir und deinem: Nömer- Joch? 
Mußt du den Sohn nod ſchlachten anf dem Marft, 
Weil er fürs Vaterland mit Muth gefämpft? 
O, ditutt der Streit fir König und fiir Boll 
End fromme Pflicht, fo ift ers diefem aud: 
Titus, beflede nicht dein Grab mit Blut; 
Und willft du ber Natur der Götter nahn, 
Nal’ ihnen den, indem ba Gnade übſt, 
8 % 
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Denn gnidig feyn giebt echten Abel fund. 

O fdone, Titus, meinen ältften Sohn! — 
Titus. 

Ergieb dich, Fürftin, fah dich in Geduld. — 

Hier ſtehn bie Brüder derer, die bein Volk ” 

Lebend und tobt fab; den Erſchlagnen heifcht 

Ein Todtenopfer frommes Pflidtgefithl; 

Das ift dein Sohn, und Sterben ift fein Loos, 

Sühnend die Schatten in der Erbe Schooß. 
Lucius. 

Hinweg mit ihm! Cin Fener zündet ſchnell; 

Auf einem Holzftoß laff uns mit dem Schwert 

Die Glieder ihm zerhau'n, bis fie verbrannt. 

(Mutius, Marcus, Quintus und Lucius gehen mit Alarbus ab) 


Tamora. 
O graufer, gottverhaßter Todtenbrauch! — 
Chiron. 
War Scythien halb fo blutig je geſinnt? 
Demetrius. 
Bergleiche Seythien nicht dem ſtolzen Rom! 
Alarbus geht zur Ruh, wir leben noch, 
Und zittern vor des Titus zorn'gem Blick. 
So faßt euch, Mutter, aber hofft zugleich, 
Derſelbe Gott, der Troja's Königin 
Gelegenheit zu bittrer Rache gab, 
An Thraciens Wüthrich in dem eignen Zelt, — 
Gonnt Tamora, der Gothenkönigin, 
(Wenn Gothen Gothen, ihr die Königin! —) 
Daf fle die Blutſchuld tilgt an ihrem Feind. 
(Cucius, Quintus, Marcus und Mutius fommen zuräd) 
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Lucius. 
Seht, Herr und Vater, treu befolgten wir 
Den rim fden Vraud; Alarbus ward zerftitdt, 
Sein Gingeweide nibrt die Opferglut, 
Dak Dampf, bem Weihrauch gleich, die Luft durchwürzt. 
Nun fehlt nur nod, die Brüder zu beftatten, 
Und bier in Rom der laute Freundesgruß. 
Titus. 
Alfo gefdheh’ es, und Andronicus 
Sagt ihrem Geift fein letztes Lebewohl. 
(Teompetenftoß, die Sarge werden in die Genk geftellt) 
Schlaft meine Söhne hier in Fried’ und Ruhm! 
Rom’s muthigfte Bertheib’ger, ruht allhier, 
Gefchirmt vor Leid und Wechfel diefer Welt! 
Hier lauert fein Verrath, hier ſchwillt fein Neid, 
Wächft fein verbafter Swift, fein Sturm für end, 
Kein Lärm: nur Schweigen und ein ew’ger Schlaf; 
In Fried’ und > Ruhm Liegt, meine Söhne, hier! — 
(Lavinia tritt auf) 
Lavinia. 
In Fried’ und Ruhm, Held Titus, lebt nod lang! — 
Mein theurer Vater, für die Ehre Iebt! 
An diefem Grab bring ich der Thränen Boll 
Den Brüdern dar, als letzte Huldigung; 
Und meine Inieend dir zu Küßen aud 
Der Freude Thränen, weil du heimgefehrt. 
O fegne mich mit deiner Siegerhand, 
Die Beften Rom's erfreu'n fic) ihrer That. . 
Titus. 
O güt’ges Rom, das liebreid) aufbewahrt 
Die Stärkung meines Alters, mir zum Troft! 
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Lavinia, überleb' als Preis der Tugend 
Den Vater in des Nachruhms ew'ger Jugend! 
Marcus. 
Lang' lebe Titus, mein geliebter Bruder, 
Als hohen Triumphator grüßt ihn Rom. 
Titus. 
Dank, mein Tribun, mein edler Bruder Marcus. 
Marcus. 
Willkommen, Neffen, aus glorreicher Schlacht, 
Shr, die noch lebt, und ihr, bie fchlaft in Ruhm. 
She Tapfern, die für enres Landes Wohl 
Das Schwert gezitdt, — eu'r Loos if völlig gleich! 
Dod fihrern Glanz bent diefer Leichenpomp, 
Der bas erreicht, was Solon Glück genannt, 
Und das Gefhid im Bett bes Ruhms beftegt. — 
Vitus Andronicus, das röm’fche Volt 
(Dep Freund du warft von je nach firengem Recht) 
Schickt dir dburd mid, als Anwalt und Tribun, 
Dieß weiße Kleid von unbefledtem Glanz, 
Und nennt für Diefes Reiches Kaiferwahl 
Dich nebft den Söhnen unfres legten Herrn. ° 
Sei Candidatus dann, und leg’ es an, 
Und Hilf zum Gaupte dem banptlofen Rom. 
Titus. 
Ein beff'res Haupt gebührt fo eblem Leib 
Als meins, bas Yängft von Schwäch' und Alter wanlt. 
Wie trüg' ich dieß Gewand euch zur Beichwer? 
Ihr wähltet heut mit lautem Beifall mid, 
Unb morgen gib’ ih Kron’ und Leben auf, 
Und fcdafft’ euch Allen neue Sorg’ und Moth! 
Ih war dein Krieger, Rom, an vierzig Fabr, 
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Und führte meines Bolfes Macht mit Glück, 
Legt’ einundzwanzig tapfre Söhn' ms Grab! 
Im Kampf erhöht zu Ptittern, fielen fie 
Su tapfrer Felbjdladt für des Landes Wohl. — 
Gebt einen Ehrenftab mir altem Mann, 
Kein Scepter reicht mir, bas der Welt gebent; 
Eu'r letzter Kaifer führt” e8 grab’ und feft. 
Marcus. . 
Titus, bas Reich erhalt’ und fordre du! — 
Saturninne. 
Stolzer Tribun, Ehrſücht'ger, fagft bu bas? 
Vitus. 
Geduld, Prinz Saturnin. 
Saturninne. 
Rom, fchaff mir Recht! 
Batricier, zieht eu'r Schwert nnd ftedts nicht ein, 
Bis Saturninus Kaifer ward in Rom! 
Andronicus, zur Hölle fahre bin, 
Eh du des Volkes Herzen mir entziehft! — 
Lucius. 
Du ftoljer Saturnin! bw ftörft bas Wohl, 
Das Vitus hodgefinnt dir zugedadt. 
Titus. 
Sei. rithig, Prinz, dir lent’ ich wieder zu 
Des Volles Gunſt, daß ſie den Willen wandeln. 
-Baffianus. 
Andronicus, nicht ſchmeichl' ich jemals dir, 
Doch ehr’ ih Dich, und will es bis zum Tob.. - 
Stärkſt bu mit deinen Freunden meine Macht, 
Will ich dir dankbar feyn, und Dank erfcheint — 
Dem edlen Mann als ehrenwerther "Lohn. . 
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Titus. 
Shr, Romer, und iby Bolfstribunen bier, 
Ich bitt? um eure Stimm’ und gültige Wahl: 
Schenkt ihr fie freundlich dem Andronicus? 
Marcus. 
Dank weihend unferm treffliden Andronicus, 
Und feiernd feine Heimkehr hier in Rom, 
Wird den das Volk annehmen, den ev nennt. 
Titus. 
Habt Dank, Tribunen. Go erfuch’ ich euch, 
Daß ihr ermählt des Kaifers altiten Sohn, 
‘Pring Saturnin; def Tugend, hoff’ id, Rom 
Beftrablen wird, wie Titan’s Licht die Welt, 
Und Recht und Sitte reifen bier im Staat. 
Drum, wenn ihr wählen wollt nach meinem Rath, 
Krönt ihn und ruft: Lang lebe Gaturnin! — . 
Marcus. 
Mit Ruf und Beifallszeichen aller Art, 
Patricier und Plebejer, grüßen wir 
Prinz Saturnin als Rom's erhabnen Herrn, 
Und jubeln: Heil dem Kaiſer Saturnin! — 
(Ein langer Trompetenſtoß, waͤhrend die oben Verſammelten herabfteigen) 
Saturninus. 
Titus Andronicus, für dieſe Gunſt, 
Betreffend unſre Wahl am heut'gen Tag, 
Ertheil' ich dir den Dank, den du verdient, 
Und will durch Thaten lohnen deine Huld. 
Und jetzt zum Anfang, Titus, zu erhöhn 
Dein ehrenwerth Geſchlecht und eignen Ruhm: 
Nenn' ich Lavinia meine Kaiſerin, 
Rom’s edle Herrin, Herrin meiner Bruſt, 
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Mir anvermählt im beil’gen Pantheon. 
Run Titus, fag, gefällt bir diejes Wort? 
Titus. 

Es freut mid, würd'ger Fitrft, und im Gemabl 

Bin ic) burd eure Gnade hod geehrt. 

Und bier, im Auge Rom’s, dem Saturnin, 

Dem König und Gebieter unfers Staats, - 

Der weiten Welt Megenten, weih' ich nun 

Schwert, Siegeswagen und Gefangene, 

Wohl wiürd’ge Gaben Rom’s erhab’nem Herrn. 

So nimm fie denn als fhuldigen Tribut, 

Die Ruhmstropha'n, zu Füßen dir gelegt. 

Saturninus. 

Dank, edler Titus, Vater meines Glücks. — 

Wie ſtolz ich ſei auf dich und dein Geſchenk, 

Erfahre Rom; und wenn ich je vergaß 

So unbegrenzter Dienſte kleinſten Theil, 

Dann, Rom, vergiß die Treue gegen mich. 
Titus. (zu Tamora) 

Dem Kaiſer, Fürſtin, ſeid ihr jest Gefangue, 

Der eures Rangs und Standes eingeben, 

Euch und den Dienern mild begegnen wird. 

Saturninus. 

Welds reizend Weib! Ihr kann der Preis nicht fehlen, 

Hatt’ ich zu wählen nocd, fie wird’ ich wählen. — 

Beriheucht der Stirne Wollen, ſchöne Fran. 

Darf Kriegesglücd auch ener Glück herab, 

Dod kommt ihe nicht nah Rom zu Spott und Schmach; 

Und finiglich follt ihr gehalten feyn. ' 

Traut meinem Wort, laßt nicht Dielancholie 

Deu Muth end) dämpfen; dev euch tröftet, hebt 
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Wohl hoͤher euch als auf den Gothenihron. — 
Lavinia, euch mißfällt nicht, was ich ſprach? 
Lavinia. 
© nein, mein Fileft; bein abliges Gemiithe 
Biirgt mir filr Deines Herzens wahre Güte, — 
Saturninus. 
Dank, Jungfrau. Römer, laßt uns alſo gehn; 
Frei ohne Löſung geb’ ich die Gefangnen. — 
Trompet' und Trommeln künden meine Wahl! 
BSaſſianus. (Lavinien faſſend 
Titus, vergönnt, die Jungfrau nenn' ich mein! 
Titus. 
Wie Prinz? Sprecht ihr im Ernſte dieſes Wort? 
Saſſianus. 
Ja, edler Titus, und bin feſt gewillt, 
Auf meinem Recht und Anſpruch zu beſtehn. 
(Man fieht den Kaiſer in ſtummem Spiel freundlich mit Tamora thun) 
Marcus. 
Suum cuique, ſpricht bes Römers Recht, 
Nah Recht verlangt der Prinz, was ihm gebührt. 
Cucius. 
Er wirds und ſolls, fo lange Lucius lebt! 
Titus. 
Berrätber fort! Wo ift des Kaifers Wacht? 
Berrath, mein Fürft, Lavinia wird entführt. - 
Saturninus. 
Entführt? wer wagt e8? 
Baffianus. | 
Der, nah Recht und Fug 
Die Braut vertheid gend, fie von binnen trug. 
(Baffianus mit Lavinien af) 
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Cucius. 
Helft ihm, ihr Brüder, ungekränkt entfliehn! 
Mit meinem Schwert beſchütz' ich dieſes Thor. 


Titus. 
Folgt nur, mein Fürſt, ich führ' ſie bald zurück. 
Mutius. 
Halt ein, o Vater! 
Titus. 


Frecher Knabe, fort! 
Sperrſt mir in Rom den Weg? 


Hutius. 
Hilf, Lucius, hilf! — 
(Titus erflicht dew Mutint) 
Lucius. 


Fhe thut nicht rede, mein Vater; fchlimmer nod, 
Fhe fchlugt den Sohn im ungeredten Streit! — 

Vitus. 
Rein, weber du nod er find Söhne mir; . 
Kein Sohn von mir entehrte mich fo febr! — 
Verräther, ſchaff' Lavinia deinem Kaifer. 

Cucins. 
Todt, wenn ihr wollt, bod nimmer als fein Weib, 
Die eines Andern längft verlobte Braut! — 

. Saturninus. 

Nein, Vitus, nein! der Kaifer braucht fie nicht; 
Nicht fie, noch dich, noch Einen eures Stammes. — 
Dem dunt’ ich traun, der einmal mid verhöhnt; 
Dir nicht noch deinen falfchen, folgen Söhnen; 
She alle feid im Bunde mir zur Schmach. 
Dar Keiner fonft in Rom zum Ziel des Spotts, 
Als Saturnin? Recht wohl, Andronicus, - 
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Stimmt biefes Thun zı deinem Prablerwort, 

Daß ih von deiner Hand das Reid) erfleht! — 
Titus. 

Entſetzlich! Solden Vorwurf fpridft du ans? 


Saturninus. 
Nur zu! Laß die Teichtfert'ge Weib nur ziehn 
Mit jenen, der jein Schwert für fie gefchwenft! 
Gin tapfrer Eidam wird dir fo zu Theil, 
Mit deiner Söhne zügellofem Troß 
Unfug zu treiben im Gebiet von Rom! — 
| ZZ Vitus. 
Wie Stacheln trifft dies Wort mein wundes Herz! 
Salurninus. 
Drum, bolde Tamora, der Gothen Fürſtin, 
Die gleich der ftolzen Phöbe unter Nymphen 
Weit überftrahlt die fchönften Römerfrau'n: — 
Wenn dich fo fehnell getroffne Wahl vergnügt, 
Wähl' ich dich, Tamora, als meine Braut, 
Und grüße dich als Kaiferin von Rom. 
Spridh, Gothenfürftin, lobft du meine Wahl! 
Dann ſchwör' id dir, bei allen Göttern Rom’s, 
Weil Priefter und geweihtes Wafer nab, 
Die Fadel flammt, und jeder beil’ge Braud 
Für Hymenäus Feier fteht bereit: — 
Ich will nicht wiederfehn die Straßen Rom’s, 
Noch bes Palaftes Schwelle, führ' ich nicht 
Als anverlobte Braut dich heim von bier. 
Tamora. 
Und vor des Himmels Antlis ſchwör' ih Nom, 
Benn Saturnin die Gothenfiteftin Trönt, 
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Dann wird fie feiner Wünſche Sclavin ſeyn, 
Unb feiner Sugend Pflegerin und Putter. 
Saturninuys. 
Hinauf zum Pantheon, ſchönes Weib! Ihr Herrn, 
Folgt euerm Kaifer amb ver holden Braut, 
Die mir der Himmel felber zugefandt, 
Dep Rathſchluß ihr ein beſſ'res Glück verhängt: — 
Albert vollziehn wir der Vermählung Brauch. 
(Alle gehn ab, außer Titus) 
Tits. (allein) 
Mid rief er wicht zu folgen dieſer Braut! 
Vitus, wann wanbelteft bu einfam je, 
Alſo entehrt und überhäuft von Schmach? — 


(Marcus Andronicus, Lucius, Quintus und Marcius treten auf) 


Marcus. 
D Titus fieh, o fteh ben böfen Lohn! — 
Um fchnöden Swift fchlugft du ben edeln Sohn! — 
Titus. 
Nein, thörichter Tribun, nicht wars mein Sohn, 
Noch du, noch diefe Stifter jener That, 
Die unferm ganzen Stamm zur Schmach gereicht! — 
Unwitrd'ger Bruder! Und unwürd'ge Söhnel — 
Lucius: 
Dod wolln wir ihn beftatten wie fiche ziemt; 
Laßt Mutius ruhn in ſeiner Brüder Grab. — 
Titus. 
Berräther, nein! Nicht hier in dieſem Grab! 
Fünfhundert Jahre ſtand dieß Monument, 
Das ih mit reichem Schmuck mir nen erbaut; 
Hier ruhn in Ehren tapfre Krieger nur, 
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Und Diener Rom’s, kin ſchnöd' im Zank Erfdlagner. — 
Begrabt ihn, wo ihr wollt, bier weigr’ ich8 euch. 
| Marcus _ 
Mein Bruder, dieß ift gottwergefi'ner Sinn; 
Für meinen Neffen Mutius fpridt fein Thun, 
Er rub’ im Grab mit feinen Brüdern. 
Die Söhne des Vitus. 
Das foll er, oder Alle folgen ihm! 
Titus. 
Er fol? Wer war der Schurke, ber fo ſprach? 
Quintus. 
Der's allenthalh behauptet, außer bier. 
. Titus. 
Was? willſt du ihn beftatten, mir zum Trog? | 
Marcus. 
Rein, edler Titus, bod von bir erflehn 
Berzeibung deinem Mutins und ein Grab! — 
Titus. 
Marcus, feindfelig trafft auch du mein Haupt, 
Kräntft meine Ehre gleich den Knaben bier. 
Shr Alle babt als Feinde mich verlekt; 
Stört mich hinfort nicht mehr, entfernt euch jebt. 
Lucius. 
Er ift nicht bet fich felbft, fo laßt uns gehn. 
Quintus. 
Nicht ich, bis Mutius hier beftattet ruht. 
. (Der Bruder und die Söhne Inicen) 
Marcus. 
Bruder! denn mit dem Namen fleht Natur! 
Ä Quintus. 
Bater! aud in dem Namen ruft Natur! — - 
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| Titus. 
Schweig, wenn ih auf die Andern hören foll! 
Marcus. 
Erhabner Held, mehr denn mein. halbes Ih ..... 
Lucius. 
O Bater! Unfer Aller Seel und Marl ..... 
Marcus. 
Hier in ber Tugend Wohnfig, Bruber, laf 
Dem edlen Neffen mich ein Grab erflehn, 
Dev fiir die Ehr’ und für Lavinien ftarb! — 
Du Lift ein Römer, fet denn fein Barbar; 
Die Griechen, ausgeföhnt, begruben Ajar, 
Der fich entleibt; Laertes Huger Sohn 
Sprad mildgefinnt für feine Tobtenfeier; 
Drum weigre Mutius bier. den Eintritt nicht, 
Dem, ber bein Liebling war. 
Titus. 
Marcus, fteh auf. — 
Das ift der trübfte Tag, ben ich erlebt, 
Entehrt von meinen Söhnen bier in Rom! — 
Begrabt ihn denn; der nächfte fet ich ihm. 


12% 


(Sie legen die Leiche in das Begraͤbniß) 


— Lucius. 
Hier ruh' mit deinen Freunden, ſüßer Mutius, 
Bis wir dein Grab geziert mit Kriegstrophä'n! — 
Alle. (£nieend) 
Nicht Einer wein’ un unfern edlen Mutius; 
Wer für die Tugend ftarb, ber lebt in Ruhm. 
Marcus. 


Bruder, — fo tribe Schwermutg zu zerfireun, — _- 
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Wie hat die ſchlaue Gothentdnigin 
So fhleunig fih ben Weg gebahnt in Rom? 
Titus. 
Ich weiß nicht, Marcus, weiß nur, daß es tft; 
Ob plangemäß, ob nicht, wird einft enthüllt, 
Doch ift fie nicht verpflichtet jenem Mann, | , 
Der fo weit her zum Olid fie bat geführt? — 
Ja, und fie giebt ihm einft aud edlen Lohn! — 
(Teompetenfloß. Bon der einen Seite Eommen der Maifer, Tamora, 
Chiron, Demetrius und Aaron, dec Mohr; von dec andern 
Gaffianus und Lavinia mit Gefolge) 
Saturninus. 
Bafftanus, ihr gewannt im Spiel ben Preis; 
Gott {den euch Freud’ an eurer ſchmucken Braut! 
Baffianus. 
Und euch an eurer, Herr, mehr fag’ ich nicht, 
Nod wünſch' id) minder; und fo lebt nun wohl! 
Soturninus. 
Berräther! Gilt Geſetz, gilt meine Macht, 
Du und bein Anhang biifen diefen Raub. 
Baſſianus. 
Raub nennt ihr, Herr, nahm ich mein Eigenthum, 
Die mir verlobte Braut, und jetzt mein Weib? — 
Doch laßt entſcheiden unſer röm'ſches Recht; 
Beſitz' ih doch nun ſchon, was mir gehört. 
Saturninus. 
Bortrefilich, Herr! Ihr ſeid fehr kurz mit uns; 
Dod, feb’ ich, find wir ganz fo ſcharf mit end. 
Baſſianus. 
Herr, was ich that, muß ich, ſo gut ichs kann, 
Bertreten, koſteis auch das Leben mir. 
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Nur dieß noch fag’ ich beiner Majeſtät, — 

Bei allen Pflichten fiir mein Vaterland, 

Den würb’gen Mann, den edlen Titus bier, 

An Chr’ und Namen haft bu ihn gefränft! 

Denn nur um dir Lavinien zu befrei'n, 

Erſchlug er felber ja den jüngften Sohn 

Aus edlem -Eifer und von Zorn erfüllt, 

Weil Einfpruch hemmte, was er frei gefdentt; 

Drum nimm ihn auf zu Gnaden, Saturnin, 

Der fih in allem Thun burchaus bewährt 

Als Freund und Vater gegen bid) und Rom. 

: Titus. 

Prinz Baſſianus, ſei mein Anwalt nicht; 

Du biſts und jene dort, die mich entehrt; 

Rom und der ew'ge Himmel richten mich, 

Wie treu ich ehrt' und liebte Saturnin! 
Tamora. 

Mein edler Herr, wenn je dein fürſtlich Aug' 

Mit Wohlgefallen blickt' auf Tamora, 

Go höre jest mein unparteiiſch Wort, 

Und, Liebſter, Alles, was geſchehn, vergieb. 

Saturninus. 

Was? offenbar mißhandelt und entehrt, 

Soll ich die Kränkung dulden ungerecht? 
Tamora. 

Nicht alſo, Herr! Das wolln die Götter nicht, 

Daß ich, dich zu entehren, ſollte flehn! 

Nein, meine Ehre ſetz' ich dir zum Pfand, 

Den wackern Titus find' ich ohne Schuld; 

Sein unverſtellter Zorn ſpricht ſeinen Schmerz, 

Drum mir zur Liebe ſieh ihn gnädig an; 

vH. 9 
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Rist bring’ ein Wahn bid um ben tapfern Freund, 
Noch trüb’ ein finftrer Blick fein edles Herz. — 
(Beifei) Nimm Rath an, mein Gemabl; gieb endlich nad, - 
Verbirg nur alle Kränfung, allen Gram; 
Du bift erft new gepflanzt auf deinen Thron; 
Defhalb, damit nicht Rom's Senat und Voll 
Nad beff’rer Einfiht Titus Anhang mehre, 
Unb von dir weide beines Undants halb, - 
(Den Rom als fhwere Sünde ſtets gehaßt) 
Sieb nad den Bitten, lak die Sorge mir; 
Ih will fie AU’ ermorden, find’ ich Zeit, 
Bertilgen ihren Stamm und ganz Gefdledt, 
Den wüth’gen Vater und die grimmen Söhne, 
Die ih um meines Kindes Leben bat; 
Dann fehn fle, was es fei, wenn Königinnen 
Im Staube tnie’n und Gnade nicht gewinnen. —- 
(Raut) Komm, theurer Kaifer, fomm Andronicus, — 
Heb’ auf den guten Greis, trdft’ ihm fein Herz, 
Das bhinwellt in dem Sturme deines Zorneé. 

Salurninus. 
Auf, Titus! Meine Kaif’rin bat geftegt. 

Titus. 
Dank deiner Hoheit, gnäb’ger Fiirft, und ihr. 
Dein Wort, dein Blid beleben mich aufs neu. 
Tamora. 

Titus, ich bin jest einverleibt in Rom, 
Als Römerin nun glüdlih anerkannt, 
Und muß dem Kaifer rathen für fein Wohl. 
Heut fterbe jeder Grol, Andronicus; — 
Und fei’s mein ſchönſter Ruhm, bu tapfrer Helb, 
Daß ich mit dir die Freunde heut verſöhnt. — 
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3 euch betrifft, Prinz Bafflan, fo bfirgt 
nt Wort und Pfand bem Raifer, unferm Herrn, 
} the nachgiebig milder end betragt. — 
soft, ihr Heren! — And ihr, Lavinia, — 
jt meinem Rath, unb renig auf ben Knie'n 
eht Verzeihn vow Seiner Majeftät. 
Lucius. 
- thuns, und fdwiren fier vor Seiner Hoheit, 
} wir im guter Abfidt nur geftrebt, 
unjrer Schwefter Chr’ und unfre Pflicht. 
Marcus. 
| Gleiche hier verbilrg’ ich auf mein Wort. 
Saturninus. 
weg und fchweigt; beläftigt uns nicht mehr. — 
Tamora. 
a, güt'ger Fürſt, wir müſſen Freunde ſeyn; 
reus und feine Neffen knie'n vor bir, 
will nicht Weigrung. Liebſter, komm zurück. 
Saturninus. 
sous, für deinen Bruber und did felbft, 
meiner bolder Zamora zu Gunft, 
jeth’ ich diefer jungen Männer Schuld. 
t auf. 
nia, flobft du gleich mid als ‘nen Knecht, 
b ih doch Gunft, und ſchwur ben höchſten Sib, 
fied als Junggejell nicht vom Altar. 
mt, bat ber Palaft fitr zwei Bräute Raum 
mia, mit ben Deinen fet mein Gafl. — 
t fet ein Zag ber Liebe, Zamora. 
Titus. 
morgen, wenn es meinem Seren gefällt, 
9 * 
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Mit mir zu jagen Pantherthier und Hirſch, 

Mit Horn und Hund bring’ ich den Morgengruß. 
Saturninus. 

Titus, fo ſei es, und wir banfen bir. (Wille. ab) ~. 
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Erfte Scene 
Dafelbft, vor dem Palaft. - 
(Aaron tritt auf) 


Aaron. 
Nun, Zamora, erfleigft. bu. den Olynıp, 
Fortuna unter bir, und thronft erhöht, 
Weit überm Donner und ber Blige Glut, 
Und außer dem Bereich bes blaffen Neids. 
Wie, wenn die golbne Sonne grüßt den Tag, 
For Morgenftrahl bas Meer mit Licht umglängt, 
Und den Bodiaf mit Flammenrdbdern meſſend, 
Erhabner Berge Gipfel überſchaut, 
So Tamora. 
Der Erbe Hoheit beugt fich ihrem Wort, 
Und ihrem Zorn erbebt im Staub die Tugend. 
Drum Aaron, ſtähl' dein Herz und ſchärf' den Geift, 
Nachklimmend deiner edlen Kaiferin 
Zur fteilften Höh', die du längſt im Triumph 
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Siegreih in Liebesketten Haft geführt, 
Und fefter bandft an Aaron's Zauberblid, 
Als ben Prometheus hielt ber Caucafus, 
Hinweg mit, Sclaventradt und nieberm Sinn! 
Schmud wil ih prangen, glithn in Berl’ und Gold, 
Bu dienen biejer neuen Raiferin. 
Dienen, fagt’ 1H? Nein ſchwelgen mit ber Buhlin, 
Der Zanberin, Semiramis, Sirene, 
Der Göttin, bie Rom's Saturnin umftridt, 
Und ihn gum Schtfföruch lodt, wie feinen Staat. — 
Hal welch ein Lärm iſt dieß? 
(Ge treten auf Chiron und Wemetrins, einander drohend) 
Demetrius. 
Chiron, fitrwabr, 
Wig mangelt deiner Fugend, Salz bem Wit, 
Und Gitte, in mein Werben bid zu brängen, 
Wo Liebe mir vielleicht begegnen mag. 
Chiron. 
Demetrius, dic thört bein eitler Sinn, 
Dap bu mich willft mit Hoffabrt Überfchrein! 
'S ift nicht der furge Abſtand eines Jahrs, 
Der mich zurädfett, bid) Seglitdter macht. 
IH bin fo riiftig, fo gefhidt wie du, 
Dienend ber Liebften Gunft mir yu verdienen: 
Unb bas beweif’ ich dir mit meinem Schwert, 
Dirs darzuthun, ich fet Lavinien’s werth. 
Aaron. 

He, Knittel, Knittel! Zwei Verliebte zanten ! 

Demetrins. 
Was, Kuabe? Weil die Mutter unbedadht 
Dir an die Seite ſteckt' ein Tänzerſchwert, 


133 


134 Litas Andronicus. 


Wirft bu fo wilh und brobft bem Bruder? Geh, 
Laff deine Latt’ in ihre Scheibe Leimen, 
Bis du fie beffer erft regieren lernft! — 
Chiron. 
Nun, Freund, dann foll mein bischen Fechterkunß 
Dich gleich belehren, was mein Muth vermag. 
Demetrius. 
Was, Kuabel Schon fo dreift? (Sie ziehn die Bewerten) 
Aaron.. 
Fhe Herrn, laßt ab, 
So nab bes RKaifers Hofburg wollt ihr ziehn, 
Und foldhen Zwift ausfechten vor dem Voll? 
Ih weiß recht wohl ben Grund. zu all’ bem Hader; 
Nicht mise’ ich wünſchen für ‘nen Berg von Gold, 
Daß bie euch hörten, die's zunächſt betrifft; 
Nod für weit höhern Preis möcht! eure Mutter. 
Sich fo beihimpft fehn an bes Raifer’ Hof. 
Schämt euch! ftedt ein! 
Chiron. 
Ich nicht, bis ih mein Schwert 
Getaudt in feine Bruft, nod bis er ſchlang 
Buritd in feinen Hals ben ſchnöden Hohn, 
Mit dem fein Mund entehrend mid geſchmaͤht. 
Demetrius. 
Dazu bin ich geritftet und bereit. — 
Zankfücht’ger Feigling! deffen. Zunge bonnet, 
Unb ber bas Eifen nicht zu brauchen wagt! 
Aaron. 


\ 


Fort, fag’ ih end! — 
Run, bei dem Gott, zu dem die Gothen flehn, 
Der kind'ſche Groll verbirbt uns allzumal, 
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Was, Herrn, bediinks euch nicht gefährlich Spiel, 
Mit Füßen treten eines Prinzen Hecht? 
Wie? FR Lavinia denn fo leichter Art, 
Und biint Baffianus end fo ganz entherzt, 
Dah ihre Gunft der Vorwand foldhes Zants, 
So ohne Shen vor Rache nod) Geſetz? — 
Rindlein, bedentt: erfiibr’ die Kaiferin 
Des Mifitons Grund, fie zärnte der Mufit. 
Chiron. 
Mir gleid, ob fies exffifr’ und alle Welt: 
Lavinien lieb’ ich mehr als alle Welt, 
Demetrius. 
Lern’ exft beſcheidner wählen, junger Burfch, 
Lavinia warb bes Altern Bruders Ziel. 
Aaron. 
Was, feid ibe tol? Wißt ihr denn nicht in Rom, 
Wie wil und eiferfücdhtig Männer find, 
Und dulben Mitbewerber nimmermehr? 
Ich fag’ euch, Herrn, ihr ſchmiedet euren Tob 
Dur dief Beginnen, 
Chiron. 


Aaron, ih wagte tanfend Leben bran, 
Die Liebfle zu befigen.. 
Aaron. 


Was? befigen? 
Demetrius. 
Wie fiellft bu did fo fremd! 
Sie ift ein Weib, drum darf man um fle werben; 
Sie ift ein Weib, drum fann man: fie gewinten; 
Sie ift Lavinia, drum muß man fie lieben. - 
Gi, Mann, mehr Waffer fließt vorbei der Mithle, 
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Als eS dev Müller denkt; und leicht ja ftieblft du 

Bom einmal angejhnittnen Brod ein Stüd: — 

St Prinz Bafflanıs aud bes Kaifers Bruder, 

Schou Beſſ're trugen wohl den Schmud Vulcans. 
Aaron. 

Ja, (beifeit) und fo gute wohl, als Saturnin, 

Demetrius. 

Wie follte denn verzagen, werd verftebt ae 

Mit Wort und Blid und mit SGefdent zu werben? — 

Wie? traf dein Schuß nicht fdon mand frembes Reh,. - 

Und vor bes Förfters Nafe trugft du's heim? — :: 
Aaron. 

So ſcheints, ein lift’'ger Sach und rechter ot 

Bußt' eure Luft? 


Chiron. 

Ja, luſt'ge Buße wär's! 

Demetrius... . 
Aaron, du trafft es. 
Aaron. 


Triff e8 aud, bu Thor, . .. ret 
Go fteht uns all’ der Lärm nicht mehr bevor! — 
Mun hört nur, hört: feid ibe fo kindiſch noch 
Euch deßhalb zu entzweitn? Verdrießt eS euch, .. :. 
Wenn e8 euch Beiden glüdt? . 
Chiron. 
Mid nicht, firwabr. 
Demetrius. — 
Mich auch nidt, wenn nur ich der Eine bin. 
Aaron. 
Seid einig denn, und was euch trennt, verſohn a 
Mit Lift und Politik erreicht bas Ziel, 
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Nah dem ihr ftrebt, und dieß fet euer Plans ' 
Ihr fount nicht überreden, wie ihres wänfcht: 
Go nehmt denn mit Gewalt, wie ihrs vermögt. — 
Ih fag’ euch, keuſcher war Lucretia nicht, 
Als. jetst Vaffianns Weib, Lavinia. 
Wir milffen bieRmal ſchnellern Weg erſehn 
Als ſchmachtend Buhlen und ich fand ben Pfad. 
Ihr Herrn, ein ftattlih Jagen fteht bevor, 
Da finden fh gu Hauf die Schönen Rom's; 
Weit und entlegen dehnt der Wald fid aus, 
Und beut viel unbetretne Räume dar, 
Wie ausermwählt fir Raub und Frevelthat. 
Dabhin Iodt einzeln euer ſchmuckes Reb, - 
Und fällt es mit Gewalt, wenn nicht mit Gutem; 
Go könnt ihr Hoffnung begen, anders nie. 
Der Kaiferin und ihrem. böl’ichen Wit, 
Der Rad’ und Frevel ſtets gebrütet.:hat,. 
Laßt uns verkünden, was wir feist erdacht; 
Und unfre Pfeile ſchärfe fie mit Rath, . :. . | 
Und bulbe nicht, daß ihr: euch hemmt nnd kreuzt; 
Helf eud vielmehr gu eurer Wünfche Ziel. 
Des Keifers.Burg ift gleich ber Fama Haus, . 
Der Paloft seller Zungen, Ohren, Augen: N 
Der Wald ift fühllos, furchtlos, taub und ſtumm; 
. Da fpredht und jchlagt, ihr Wadern, beib’ im Glück, 
Da büßt bie Luft, befehirmt vom dunklen: Wald, 
Hud fchwelget in Lavinien’s kenſchem Schatz. 
Chiron. | 
Dein Anfchlag, Burſch, fchmedt, train, nad feiner Furcht. 
Demetrius. 
Sit fas, aut nefas; bis ich fand den S@trom,: 8 3° ee ®. 
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Der ſtillt bie Glut, ben Zauber, ber mich kühlt; 
Per styga, per manes vehor. — (Schu ab) 


Zweite Scene. 


Wald bei Rom. Man fieht in einiger Entfernung eine 
Hütte, 


(Gs treten auf Vitus Andronicus, feine drei Sohne, ait Senden und 
Jagbhörnern, und Marcus Andronicus) 
Vitus. 
Die Jagd bricht auf! Der Morgen leuchtet hell, 
Der Wald fteht Mar, die Flur oon Duft bethant: 
GEnttuppelt bier! Cin freudiges Gebel 
Werke ben Raifer und die holbe Braut. 
Den Prinzen ruft, beginnt den Füger- Gruß, 
Daß rings der Hof dem Klange bröhnen muß. , 
Fur Söhne, nehmt, wie ich, des Amtes wahr, 
Des Kaifers Leib zu beden vor Gefahr: 
Ih warb heut Nacht von fhwerem Traume wad, - 
Dod Trof und Hoffnung ſchuf der junge Tag. 
(Rautes Gedell der Meute, und Fy von Sagdhirnern. Darauf erfcheinen 
Saturninus, Tamore, Gaffianns, Lavinia, Chiron, Deme⸗ 
trins und Gefolge) 





Vitus. 
Biel guten Morgen deiner Maieſtät; 
Euch Fürften gleihen Gruß und gleiches Glück! — 
Ich hatte Fägergruß euch zugefagt. . 
Saturninus. 
Unb Inftig war das Blafen, werthe Herrn, 
Rur faft zu früh für newvermablte Frau'n. 
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. Gaffiauns. 
Was fagt Lavinia? . 
Lavinia. 
Ich fage, nein, 
Zwei volle Stunden wacht’ ich ſchon, und mehr. 
Saturninus. 
Frifh auf dann; Roß und Wagen holt herbei, 
Und hin zum Forſt; Herrin, jet follt ihr ſehn 
Ein rimifh Jagdfeft! 
Marcus. 


Hunde hab’ ich hier, 
Die ſcheuchen euch den wilbfien Panther auf, 
Und Himmen zu bem fteilften Borgebirg. 
Titus. 

Ih Pferde, die, wohin bas Wilk fie führt, 
Wie Schwalben leicht ibm folgen auf ben Plan, 

Demetrins. 
Chiron, wir jagen nidt mit Rok und Hund, 
Wir fahn ein ſchmuckes Reh im finftern Grund. (Alle ab) 


Dritte Scene. 
Einfamer Play im Walde. 
(Aaron tritt auf) 


Aaron. 
Wer Wit hat, dächte wohl, er fehle mir, 
Weil ih dieß Geld hier unterm Baum vergeub, | 
Bon wo miré niemals wieder auferftebt. 
So wiffe benn, wer mid fo albern wähnt, 
Daß dieſes Gold mir einen Auſchlag müngt, 


N 
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Der, liftig ausgeführt, gebähren foll 
Ein recht ausbitndig wadres Bubenftiid: 
So rub’ hier Gold, und flöre deren Rube, 
Die Gaben nehmen aus ber Katfrin Truhe. 
(Pantera femme) 
, Tamora. 
Mein füßer Aaron, was befümmert bid, 
Denn alles rings von Fröhlichkeit erklingt? 
Die Vögel fingen hell aus jedem Bufch, 
Die Schlange fonnt fi, aufgerollt tm Grün, 
Das Laub erzittert in ber kühlen Luft, 
Und malet Schattengitter auf ben Grund: 
Jn feinem füßen Dunkel (af uns rubn! -- 
Horch! Wiederhalls Geplauder net bie Hunde, 
Dem vollen Horn antwortend helen Auf, 
Als tönt’ ein Doppel» Fagen uns zugleich. — 
Sek’ dich, und horch dem froͤhlichen Gebel! 
Und nad verliebtem Kampf, (def, wie man wähkt, 
Der flücht'ge Held und Dido einft ſich freuten, 
WS fle ein glitdlider Orcan gefcheucht, - 
Unb bie verjchwieg'ne Höhl' als Vorhang Ihirmte) — 
Laß uns, verfchränft Cine in des Audern Arm, 
Nah unfrer Luft bes golpnen Schlafs uns freu'n, 
Beil Hund und Horn, und füßer. Waldgefang 
Uns einlullt wie ber Amme Wiegenlied, 
Wenn fie thr holbes Kind in Schlemmer fingt. 
Aaron. 
Färftin, wie Venus deinen Ginn beberrfcht, 
So ift Saturn des meinigen Monarch. 
Was deutet fonft mein töbtlich flarres Aug’, 
Mein Schweigen, meiner Stirn Melandyofte, 
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Mein Bfieß von Traufer Wolle, jet entlodt, 
Recht wie bie Natter, wenn fie ſich entrollt 

Zu ſchlimmem Vif und gift'gem Ucberfal? 
Nein, Fürftin, das find Venus“ Zeichen nicht: 
Rachſucht erfüllt mein Herz, Cod meine Kauft, 
Blut und Berverben toben mir im Haupt. — 
Hör’ Tamora, du Kaif'rin meiner Seele, 

Die nicht auf andern Himmel hofft, als did, — 
Heut ift des Baſſianus Schiefalstag. 
Berfiummen muß heut feine Philomele, - 

Gs plitndern deine. Söhne ihre Keufchheit, 

Und wafden ihre Gand im Blut Baſſian's. 
Sieh diefen Brief, ben nimm zu bir; ich bitt' bid, 
Sieb deinem Herrn dies Blatt vol Todesliſt: — 


Nun frage mid nicht mehr, man fchleicht uns nad, | 


Hier fommt ein Theil ber hoffnungsreichen Beute: 

Sie ahnen nicht, wie nah Vernidtung droht! — 
Tamora. 

AH ſüßer Mohr, mir füßer als ber Bag! 
Aaron. 

Still große Königin, VBaffianus fommt: - 

Zeig’ did erzitrnt, die Söhne bol’ ih ber 

Zu deinem Beiftand, wenn du Streit beginnft. 


(Saffianus und Lavinia kommen) 


Gaffianus. . 
Wer naht uns. hier? Rom’s hohe Kaiferin; 
Vom ziemenden Gefolg’ fo weit entfernt? 
Wie, oder Diana, fo geſchmückt wie fie, 
Die ihr gebeiligt Waldaſyl verlieg, 
Zu ſchaun bie große Jagd in diefem Forft? 
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Tamora. 
Frecher Nachſpürer unfrer Einfamleit, 
Hatt’ ich die Macht, die, fagt man, Diauen warb, 
Die Schläfen Augenblids umpflanzt’ ich bir 
Mit Hörmern wie Actfion,. und bie Hunde 
Rerfleifdten beine neue Hirfchgeftalt, 
Schamlofer, ber du hier did) eingebrängt! — 

Lavinia. 
Mit eurer Gunft, huldreiche Raiferin! 
Man fagt, mit Hörnern wißt ihr umzugehn; 
Unb wohl verräth fides, bag ber Mohr und ihr 
Zu folcherlei Verſuch euch hier verirrt. 
Heut Ihüte Zeus vor Hunden euren Satten, 
Denn Unglüd wir’ es, fähn fle ihn als Hirſch! 

Gaffiauus. 
Glaubt, Fiirftin, diefer nächtliche Cimmerier 
Macht eure Ehre ſchwarz wie feine Haut, 
Befledt, abſcheulich, aller Welt ein Greu'l. 
Was ftahlt ihr heimlich vom Gefolg euch weg? 
Stiegt ab von eurem fchmuden, weißen Zelter, 
Und fchlicht Hieher an biefen finftern Ort, 
Bon einem fchnöden Mohren nur geführt, 
Wenn böfe Luft euch nicht verleitete? 

Lavinia. 
Und weil er euch geftört in foldem Spiel, 
Verfieht fis, müßt ihr meinen edlen Herrn 
Für Frechheit fchelten, — Bitt! end, gehn wir fort: 
Goͤnnt ihr des rabenfarb’gen Bublen Kuß, 
Dieß Thal ift höchſt gelegen foldem Wert. 

BSaſſianus. 
Dem Kaiſer, meinem Bruder, meld’ ich dieß. 
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Lavinia. 
Ja, fold Entweichen warb ſchon längſt bemerit: 
Wie gröblich täufcht man did, bu guter Fürſt! — 
Tamora. 
Wie hab’ ich noch Geduld dieß anzuhören? — 
(Chiron und Demelrius kommen) 
Demetrius. 
Wie, theure Kaiferin und guäb’ge Mutter, 
Was blickt Eu'r Hoheit fo verftirt und bleich? 
Tamora. 
Was meint ihr, hab' ich Grund nicht bleich zu ſehn? 
Die Zwei verlockten mich in dieſes Thal, 
Ihr ſeht, es iſt ein wüſt abſcheul'cher Ort, 
Die Bäum', obwohl im Sommer, kahl und bärr, 
Erſtickt von Moos und tück'ſchem Miſtelwuchs. 
Hier ſcheint die Sonne nie, hier athmet nichts, 
Nachteulen nur, und unglückdrohnde Raben. 
Und als ſie mir gezeigt die grauſe Schlucht, 
Erzählten ſie, wie um die Mitternacht 
Wohl tauſend Geiſter, tauſend Schlangen ziſchend, 
Zehntauſend ſchwell'nde Kröten, Molch' und Igel 
Erhüben ſolch ein furchtbar tödtlich Schrein, 
Daß jeden Sterblichen, der nur es Hört, 
Wahnſinn befällt, wenn er nicht ploͤtzlich ſtirbt. 
Drauf, als ſie kaum erzählt die Höllenmähr, 
Alsbald mich feſtzubinden drohten fle, 
An eines grauſen Eibenbaumes Stamm, 
Daß ich ſo ſchnödem Tod verfallen ſei. 
Dann ſchalten ſie mich Ehebrecherin, 
Verbuhlte Gothin, und die herbſten Worte, 
Die je ein Ohr im bittern Schmähn vernahm: 
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Und famt ihr durch ein Wunder. nicht zum Glück, 
Sie hätten biefe Ras’ an mie vollbracht. 
Recht eurer Mutter Leben, Tiebt ihr mich, 
Sonft nenn’ ich nimmer meine Minder end. _ 
Demeirins. (eſticht den Baffianus) 
Nimm dieß zum Zengniß, daß ich fet dein Sofn! — 
Chiron. (buchfticht thn gletefalle) 
Der Stoß für mid, zum Zeichen meiner Kraftl, — 
Lavinia, 
Ja, fomm, Semiramis, — nein wilth'ge Tamora! 
Kein Name ziemt dir, als der eigne nur! — 
Tamora. 
‚Gebt mir den Dold, laft eurer Mutter Gand 
An ihr vergelten eurer Mutter Schmach. 
Demetrius. . 
Halt, Königin, hier iſt noch mehr im Werk; 
Erft dreſcht das Korn, und dann verbrennt das Stroh. 
Dieß Püppchen rithmte viel von ihrer Zucht, 
Bon ihrem Chgeliibd’. und reiner Treu’, 
So mit geſchminkter Tugend troßt fle euch: 
Und nähme fie das alles mit ins Grab? . 
- Chiron | 
Wenn dieß gefchieht, müßt ich ein Hämling ſeyn. 
Schleif' ihren Gatten einer Höhle zu, 
Sein todter Leib ſei Pfühl für unſre Luſt. 
Tamora. 
Doch ward der Honig euer, den ihr wünſcht, 
Laßt nicht die Weſp' am Leben, uns zu ſtechen. 
Chiron. 
IH ſchwör' euch, Fürftin, ruhig ſollt ihr ſeyn. — 
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Kommt, Dame, jest gewaltfam rauben wir, 
Was ihr fo fpröb’ und dngftlid) habt bewahrt. 
Lavinia. 
O Tamora, bu trägft ein weiblid Antlig — 
> Tamora. 
Ich will fie nicht mehr hören, führt fle weg! — 
Lavinia. 
D fiebe Herrn, ein Wort zu ihr nur gönnt mir. 
Demetrius. (gu Tamora) 
Vernehmt fie, jhöne Frau! ſei's euer Ruhm, 
Sie weinen fehn: doch bleib’ eu'r Herz fo bart 
Wie Kiefel, fühllos bei des Regens Su. 
Cavinia. 
Wann lehrte je des Tigers Brut die Mutter? 
O lehr' fie keinen Grimm, ſie lehrt' ihn dich! 
Die Milch, die du geſogen, ward zu Marmor; 
Schon an der Bruſt empfingſt bu Grauſamkeit. — 


(Zu Chiron) Doch ſind nicht jeder Mutter Söhne gleich: 


Fleh' du zu ihr um Mitleid für ein Weib! — 
Chiron. 

Was! follt’ ich felber mich zum Baftard ftempeln? 
Lavinia. 

'S ift wahr, ber Rabe brütet Lerchen nicht, 

Dod hört!’ ich einft, — (o find’ ids nun bewährt) 

Dewegt von Mitleid Tieß ber Lowe zu, 

Doh man die Königlichen Klau’n ihm ftumpft; 

Der Rabe, jagt man, füttre Waifentindlein, 

Derweil im eignen Neft fein Junges barbt. 

O, fet bu mir, fagt and bein Herz dir Nein, A 

Wenn aud fo mild nicht, etwas dod gerührt! — 

Vu. ° 
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Tamora. 
Ich weiß nicht, was bas heißt; hinweg mit ihr! 
Lavinta. 
Ich lehr' eS dich: um meines Vaters bald, 
Der bir, bem Tob verfallen, Leben ſchenkte, 
Set nicht verftodt; öffne bein taubes Ohr! — 
Tamora. 
Und hatt’ft bu felber nimmer mid) gefränft, 
Um feinetwillen bin ich mitleiblos. 
Gedenkt nur Knaben, wie id weint umſonſt, 
Bom Opfer euern Bruber zu befrein; 
Dod nimmer gab dex grimme Titus nad! , 
Drum fchafft fie fort, verfahrt mit ihr nad Luft: 
Se ſchlimmer, um fo beffer mir geliebt. 
Lavinia. 
O Zamora, ich preife deine Hulb, 
‚Wenn du mit eigner Gand mich bier erfchfägft: 
Nicht um mein Leben fleht’ ich ja fo fang, 
Ih Arme ftarb, als Baſſianus fiel. 
Tamora. 
Was batt bu denn? Hinweg, du thöricht Weib! — 
Lavinia. 
Den ſchnellſten Tod erfleh’ ich, und nod Eins, 
Wad Frauenmund nicht auszufprechen wagt: 
Hemm' ihre mehr als mörberifche Luft! — 
O, fenfe mich in eines Sumpfes Pfubl, 
Wo nie ein menfchlih Auge mich erſpäht; 
Das thu’, und fei barmberz’ge Mörberin! 
Tamora. 
Sp bracht ich Age ‘Shr’ um ihren Ruhm? 
Nein, laß Fle nehmen, was ihr Cigenthum! 


a 
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Demetrius. 

Fort, ſchon zu lange hieltſt du uns zurück. 

Lavinia. 
Kein Mitleid? Reine Scham? O viehifh Weib! 
Feindin und Sdhmad für unfer ganz Geſchlechtl 
Vernichtung fal’ .... 

Chiron. (fchleppt fie fort) 

Dann ftopf ih dir den Mund. — Bring’ bu den Gatten; 
Jn biefe Höhle hieß ihn Aaron bergen. (Sie gehn ab) 

Samora. 
Geht Söhne, ſchafft fie mir in Sicherheit: 
Und wahrlih nimmer foll mein Herz fih freun, 
Bis Titus ganzer Stamm binweggetilgt. | 
Bu bir nun, liebfter Mohr, will ich mich wenden, 
Indeß die Knaben jene Dirne ſchänden. (ab) 


Bierte Scene, 
Dafelbft. 
(Ge treten auf Aaron, Quintus und Marcius) 


Aaron. 

Kommt, wadre Herrn, folgt mir in fchnellfter Gil, 
Sh bring’ euch zu der finftern Grube gleich, 
Wo ich den Panther feft im Schlafe fab. 

Quintus. 
Was eS auch deute, trithe ward mein Blick. 

Mlarcius. 
Und meiner wahrlich auch: ſchämt' ich mich nicht, 
Ich ließe gern die Jagd und fchliefe bier. 

(Marcius fallt in die Grube) 
10 * 
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Quinfus. 
Was, fielft bu? Welche tück'ſche Gruft ift die, 
Der wild Geftrind die Mündung ganz bebedt, 
Auf deffen Blättern jing vergoff'nes Blut — 
So friſch, wie Morgenthau im Blüthenkelch? 
Mir fcheint, voll böfer Ahnung ift ber Ort! — 


Sag, Bruder, fühlſt bu Schmerz nach beinem Fall? 


Marcius. 
O Bruber, durch bas fchredlichfte Geſicht, 
Def Anblid je ein Herz zum Jammer zivang. 
Aaron. (beifeit) 
Den Raifer Hol’ ich jetzt, fle hier zu finden, 
Daß er nah duferm Schein vermuthen muß, 
Sie feiens, _ bie ben Gruber ihm erfchlagen. 
Marcins. 
Was tröfteft du mich nicht, und Hilfft mir fort 
Aus dieſer ſchnöden, blutbefleckten Gruft? 
Quintus. 
Ohnmächtig bin ich durch ſeltſame Furcht, 
Die Glieder zittern kalt im Todesſchweiß, 


Mein Herz argwohnt mehr, als mein Aug’ erſpäht. 


Marcius. 
Damit du ſiehſt, du hab'ſt ein ahnend Herz, 
Aaron und du, ſeht in die Höhl' herab, 
Und ſchaut ein gräßlich Bild von Blut und Tod. 
Quintus. 
Aaron iſt fort, und mein beängſtigt Herz 
Geſtattet meinem Auge nicht zu ſehn, 
Was in der Ahnung ihm entſetzlich dünkt. 
O ſag mir, was es ſei, denn nie zuvor 
War ich ein Kind, zu ſcheun ich weiß nicht was. 


(ab) 
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Marcius. 

Prinz Baſſianus liegt in Blut getaucht 

Am Boden da, wie ein geſchlachtet Lamm, 

Sn der verfluchten dunkeln Gruft des Mords! — 
Quintus. . 

Wenns drinn’ fo buntel, wie erfennft bu ihn? 
Marcius. 

Am blut'gen Finger trägt er einen Ring 

Von ſeltnem Preis, der rings die Höhl' erhellt, 

Wie eine Kerz' in dunkler Todtengruft 

Auf ſeiner Leiche fahles Antlitz ſcheint, 

Und zeigt der Grube ſcheußlich Eingeweide. 

So bleich auch ſchien der Mond auf Pyramus, 

Als er gebadet lag in Mädchenblut! 

O Bruder, hilf mir mit kraftloſer Hand, — 

(Wenn Furcht dich kraſtlos machte, ſo wie mich, —) 

Der böſen Mörderhöhle zu entfliehn, 

So gräßlich, wie Cocytus trüber Schlund. 
Quintus. 

Gieb mir die Hand, daß ich dir helf' empor; 

Und reicht die Kraft nicht aus dir beizuſtehn, 

Fall' ich wohl ſelbſt in dieſes tiefen Pfuhls 

Berhaßten Schooß, der Baſſian verſchlang. — 

— Ich bin zu ſchwach, zum Rand dich aufzuziehn! — 
Marcius. 

Und ich erklimm' ihn ohne Beiſtand nie! 
Quintus. 

Nochmals die Hand: ich laff' dich nicht mehr los, 

Bis du hinaufſteigſt, ober ich hinab: 

Du kommſt zu mir nicht, fo komm' ih zu dir! — — 

(Gr fallt in die Grube) | 
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(Saturninus und Aaron kommen) 
Saturninns. 
Geran, mir nad: ih will bie Höhle fehn, 
Und wer e8 war, ber eben fprang hinab: — 
Sag an, wer bift bw, ber ſich hier verbarg 
Ju diefen gibrtend offnen Raden: ſprich? — 
Marcius. 
Des alten Titus jammervoller Sohn, 
Zu hoͤchſt unſel'ger Stund' hieher geführt, 
Baſfianus, deinen Bruder, todt zu ſehn. 
Saturninus. 
Mein Bruder todt? ich weiß, es iſt nur Scherz: 
Er und Lavinia ſind im Jagdgezelt, 
Im Norden dieſes heitern Waldreviers; 
Noch keine Stund' iſts, ſeit ich dort ſie ließ. 
Aarcinus. — 
Wir wiſſen nicht, wo ihr ihn lebend ſaht, 
Doch weh! wir fanden ihn ermordet hier! — 
(Tamora mit Gefolge, Andronicus und Lucius treten auf) 
Tamora. 
Wo ift mein Herr, ber Kaifer? 
Saturninus. 
Hier, Tamora, von Tobesgram betrübt, 
Tamora. - 
Wo tft bein Bruder Balfian? 
Saturninns. 
Nun trafft bu meiner Wunde tiefften Grund: 
Der arme Baffian liegt hier ermorbet, 
Samora. 
Darn allzufpät erhaltft du diefes Blatt, 
Den Plan hes übereilten Zrauerjpiels. 
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Ich flaune, wie ein menſchlich Antlig barg 
In fanftem Lächeln fo tyranu’ihen Mord. 
(Ste übergiebt dem Saturninus einen Brief ) 
Salurninus. (lief) 

„Verfehlten wir, nah Wuuſch ihm zu begegnen, 
„(Baſſianus meinen wir) dann faume nicht 
„Sein Grab zu graben, wadrer Jägersmann; 
„Du weißt, wie wirs gemeint. — Du findft ben Gold | 
„Unter den Neffen am Hollunderbaum, 
„Der jener Grube Mündung überwölbt, 
"Wo ich Baffianus dich begraben hieß. 
„Dieß thu’, und lauf dir unfern ew'gen Dank.“ 
OD Zamora! Vernahmſt bu Gleiches je? 
Dieß ift bie Gruft, dieß ber Hollunderbanm, 
Seht, Herren, ob ihr den Jäger finden mögt, 
Der hier Bafflanus frech ermorbete! 

Aaron. (bringt den Beutel) 
Mein gnäb’ger Fitrft, hier ift ber Beutel Gold! 


Salurninus.. (zu Titus) 
Zwei Hunde deines tück'ſchen blut'gen Stamms, 
Sie gaben meinem Bruber hier den Top, 
Fort, zieht fie aus ber Gruft mir in ben Kerler, 
Und laßt fie ſchmachten, bis id Strafen fand 
Bon unerhörter, neuer Folterqual. 

Samora. 

Was? find fie in der Gruft? O wundervoll! 
Wie leicht wird jeder Mord dod offenbar! 


Titus. 
Erhabner Fürſt, auf meinem fchwachen Knie, 
Mit Thränen ſchwer vergoffen fleh’ ich dich, 
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Daß meiner frevelhaften Söhne That, — 
Frevelnd, — wenn biefe That erwielen ward — 
Saturninus. 
Erwiefen ward? Ihr febt, fie ift gewiß! 
Wer fand ben Brief? Warft du es, Tamora? 
Tamora. 
Andronicus hob ſelbſt ben Zettel auf. 
Vitus. | 
Das that id, Her; bod {aft mich Bürge ſeyn; 
Ich ſchwör's bei meiner Vater heil'gem Grab, 
Auf deiner Hoheit Wink find fie bereit, 
Mit ihrem Blut zu zahlen den Berbacht. 
Saturninus. 
Du folft nicht Bürge ſeyn, gleich folge mir, 
Shr nehmt ben Todten, ibe die Mörber mit: 
Lat fle nicht reben, ihre Schuld ift Har; 
Denn wahrlich, gäb' es härtre Straf’ als Tod, 
Die Strafe lies’ ich alfobald vollzieht. 
Tamora. 
Andronicus, ih will um Gnade flehn; 
Richt fürcht' um deine Söhn', e8 wird noch gut. 
Titus. 
Komm Lucius, weile nicht fie angufpreden! — 


(Ste gehn von verfchiebenen Selten ab) 
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Fünfte Scene. 
Daſelbſt. 


(Demetrius und Chiron kommen mit der geſchandeten Lavinia; ihc 
find bie Hände abgehauen und die Zunge ausgefchnitten) 


Demetrius. 
So melbe nun, wenns beine Zunge fann, 
Wer dir bie Bung’ ausfdnitt und dich entebrt! 
. Chiron. 
Schreib nieder, was bu meinft, und hilf bir fo, 
VermBgens beine Stumpfen, laß fie fdpreiben! 
Demetrins. 
Wie gut fie nod mit Wink und Zeichen grollt! 
Chiron. 
Seh, fordre frifches Wafer, wafd bie Hände! 
Wemetrius. 
Forbr’ ohne Zunge, wafdh bid ohne Hände; 
Und fomit wand!’ in ftiler Cinfamfeit! — 
| Chiron. = 
War's mir gefchehn, ich ging’ und hängte mid. 
Demetrins. 
Ja, hätt'ſt bu Hände, bir ben Strid zu knüpfen! 
(Demetrius und Chiron ab) 
(Marcus tommt zu Lavinien) 


Marcus. 
Wer ifs? bie Nichte, die fo eilend flieht? 
Muhme, ein Wort! Wo ift bein Gatte? Träum' id, 
O bitlfe al mein Gut mir dann zum Wachen: 
Und wad’. id, ſchlüg' ein Blitzſtrahl auf mich ein, 
Daß ich fortfhlummern mög’ in ew'gem Schlaf! — 


154 : Situs Andronicus. 


Sag, füßes Kind, weß mitleidlofe Hand 

Trennt’ ab, und bieb fo fred von beinem Stamm 
Der beiden Zweige fife Zier, bie Taube, 

Jn deren Schatten Kön’ge gern gerubt, 

Und nimmer ein fo reizend Glück erftrebt 

Als halb nur deine Gunft! Was, fprichft du nicht? 
Web mir! ein Purpurftrom von warmem Blut, 
Sleih einem Springquell, ben ber Wind bewegt, 
Hebt fih und fällt bir zwifchen roſ'gen Lippen, 
Und kommt und geht mit deinem füßen Hauch. 
Gewif, adh! hat ein Tereus dich entebhrt, 

Und, Strafe fiirdtend, raubt' er deine Zunge. 
Ach, wendft du jegt dein Antlig weg aus Scham? 
Und trog des vielen Bluts, von bir verftrsmt 
Wie aus bem Brunn’, dem mander Strahl entquillt, 
Flammen die Wangen dir, wie Titan glüht, 
Wenn er errithend mit den Wolfen kämpft? 
Goll ich ftatt deiner reden? Iſt es fo? . 
Kännt’ ich dein Herz! O kännt' ich den Berruchten, 
Daß ih ihm fluchen Lönnte, mir zum Troft! 
Gehemmter Schmerz, wie ein verftopfter Ofen, 
Berbrennt zu Afche die verfchloff'ne Brift. 

Berlor doch Philomele nur die Bunge, 

Und wirkt’ in tranriges Geweb’ ihr Leib: 

Dod Tiebftes Kind, bir warb die Hülf' entriffen, 
Dein Tereus übte lift'ger feinen Raub; 

Gr bat die zarten Finger abgehaun, 

Die ſchöner wohl geftidt als Philomele. 

O, fab der Unhold biefe Liltenband 

Wie Espenlaub auf einer Lante zittern, 

Daß fie mit Luft bie Silberfaiten küßten, — 
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Nicht für fein Leben hätt’ er fie berithrt! 

Und hört’ er je die Himmelsharmonie, 

Die im Gefang der ſüßen Zung’ entquoll, — 

Sein Dold entfiel’ thm, und er fink in Schlaf, 

Wie Cerberus zu Orphens Füßen fchlief. 

So gehn wir! Und dein Bater werde blind, 

Der Anblid muß ein Vaterange blenden. 

In einer Stund’ erfäuft ber Sturm die Matten; 

Was bringt ein Jahr von Thtänen Bateraugen? 

D fomm! All unfer Schmerz ift Dir geweiht, 

Koönnt' unfer Schmerz doc -milbern fo viel Leib! — 
(Sie gehn ab) 


Dritter Aufzug. 


— — 


Erſte Scene. 
Rom. Eine Straße. 


(Richter und Senatoren. Marcius und Quintus werden gebunden zum 
ichtplatz geführt; vor ihnen geht Vitus und ſpricht zu den Richtern) 
Titus. 
Hirt, Senatoren! Ihr Tribunen, weilt! 
Denkt meines Alters, deffen Jugend ſchwand 
Jn wilden Krieg, weil ihr in Rube fchlieft; 
Des Bluts, im großen Kampf.von mir verftrdmt; 
Der eif'gen Nächte, bie ich durchgewacht, 
Und dieſer bittern Thräne, die mir jest 
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Wo nicht, zerfpringe dir bad eble Herz! 
Ich bringe deinem Alter töbtlih Leib! — 

Titus. 
Wird es mid tödten? Wohl, fo laß mids ſchaun. 
Marcus. 
Dieß war bein Kind! 

Titus. 

Und ift e8 jett nod, Marcnst . 
Lucius, 

Beh! Diefer Anblid tödtet mich! 

Vitus. 
Schwachherz'ger Knabe! auf, und fieh fie an; 
D fag, mein Rind, durd we verfludte Hand 
Kommft du fo handlos vor des Vaters Blid? 
Wer ift ber Thor, der Waffer trug ins Meer, 
Und Holz in Troja’s bellentflammten Brand? 
Mein Gram ftand auf bem Gipfel, eh du famft, 
Jet, gleich dem Nil, bricht er die Schranfen dur. — 
Ein Schwert! Auch meine Hände baw’ ich ab! 
Sie fodten ja für Rom, und ganz umjonft! 
Wenn fie mich nähr'ten, pflegten fie dieß Leid; 
Vergeblich im Gebet erhob ich fie, 
Und ohne Segen hab’ id fie gebraucht! — = 
Nun fet ihr letzter Dienft von mir begehrt, oe 
Daß mir die eine helf' abhaun bie andre. - 
'S ift gut, Lavinia, Daß du ohne Hand; nn 
‘ Denn Rom zu dienen helfen Hände nicht! re 

| Lucius. 
Sprich, holbe Schwefter, wer dich fo gemartert? 
Marcus. 

Ach! der Gedanken lieblich Inſtrument, on 
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Das fife Rebelunft fo hold geplaubert, 
Rif man aus feines zarten Käfige Haft, 
Wo's wie ein füß melod'ſcher Vogel fang, 
Und Alt und Yung entzfidt’ im Wechſelllang. 
Lucius. 
Statt ihrer fprih! Wer hat die That vollbracht? 
Marcus. 

Go fand ich fie, ach! ſchweifend in dem Forft, 
Beforgt, fi zu verbergen wie ein Reb, 

Das eine unbeilbare Wund’ empfing! 

Titus | 

Sie war mein Reh, und der bie Wund’ ihr ſchlug, 
That weher mir, als hätt’ er mich durchbohrt. 
Run fieh’ ich wie ein Mann auf einem Fels, 
Umgeben von der weiten, mwüften See, 

Der Wog’ auf Woge fchwellen fieht die Flut, 
Und ftet8 erwartet, ob ein neid’fher Schwall 
In feine falz’gen Tiefen ihn begräbt. 
“Bunt Tod bier gingen meine armen Söhne; 
Hier fteht mein andrer Sohn, ans Rom verbannt, 
Und bier mein Bruder, weinend um mein Web; 
Dod was am fohärfften meine Seele fpornt, 
Iſt mein geliebtes Kind, mein Tiebftes Herz. — - 
Und hätt’ ich nur bein Bildniß fo gefebn, 
IH fiel in Wabhnfinn; was denn foll ich thun, 
Erblid’ ich deinen holben Körper fo? 
Obn’ Hände, deine Thränen abgutroduen, 

Mod Zunge, zu erzählen, wer dich qualte. 
Zobt ift dein Gatte, und um feinen Tod 
Berurtheilt deine Brüder, jest enthauptet. 

Sieh, Marcus! adh, Sohn Lucius, fieh fie an! 
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Als ich die Brüder nannte, netzte gleich 
Die Wange frifhes Naf, wie Honig thaut 
Auf die gepflüdte, faft gewellte Lilie! 
Marcus. 
Bielleicht weint ſie, weil jene ihn getödtet; 
Vielleicht, weil fie bie Brüder ſchuldlos weiß! 
Titus. 


Wenn fie ihn töbteten, dann fei vergniigt, 

Denn fdon zur Strafe z0g fie das Geſetz. 

Nein, nein! fie übten nicht fo arge Bhat, 

Das zeugt ber Gram, ber ihre Schwefter beugt. 

Mein holdes Kind, die Lippen küſſ' id bir; 

Ein Zeichen gieb, wie id dir irgend helfe. 

Willſt bu, daß Lucius und bein guter Ohm, 

Und du und ih um einen Duell uns jeten, 

Und, niederfdauend, unfre Wangen fehn 

Entftellt und feucht, gleich Wieſen, noch nicht troden 

Vom Schlamm, mit bem bie Flut fie überſchwemmt? 

Und folln wir flarren in den Quell fo lang, 

Bis fih des Wafers fife Klarheit trübt, 

Und faljig wird durch unfre bittern Thränen? 

Solln wir bie Hand uns weghaun fo wie bir, 

Die Zung’ abbeißen, und mit flummen Zeichen 

Berhaßter Tage Ueberreft verbringen? 

Was follu wir thun? Laßt uns, bie Zungen haben, 

Gin Jammerſpiel entwerfen fernern Elends, 

Daß wir ein Wunder werben künft'ger Zeit! 
Lucius. 


Mein Vater, weint nicht mehr; bei euerm Gram, 
Seht, wie die arme Schweſter ſchluchzt und ſtöhnt! — 
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Marcus. 
Still, Nidte! — Titus, trodne dir die Augen! 
Titus. 
Ah, Marcus, Marcus! O, ich weiß, mein Bruber, 
Dein Tuch fann Feine meiner Thränen faffen, 
Du haft e8 mit ben eignen fchon erträntt. 
Lucius. 
Ad, Schwefter! deine Wangen trodn’ ich ab! 
Titus. 
Sieh, Marcus, ihre Zeichen mer!’ ich wohl; 
Fehlt’ ihr die Zunge nicht, jest ſpräche fie 
Bu ihrem Bruder, wie ich fprad zu dir; 
Sein Tuch, von frommen Thränen ganz durdnest, 
HM ihrer Wange nun zu feinem Dienft! — 
Wer fühlte Leid und Sorgen je, wie biefe? 
Bon Hülfe fern, wie Höl’ vom Paradieje? 
(Aaron kommt) 
Aaron. 
Titus Andronicus, mein Herr, ber Kaifer, 
Entbeut dir: wenn bir beine Söhne lieb, 
Goll Marcus, Lucius, wer es fet von euch, 
Ober du, Alter, felbft, abbaun die Hand, 
Und fie bem König fenden; alfobald 
Sdidt er bie Söhne Iebend dir zuräd; 
Das fol die Buße feyn für ihre Schuld. 
| Vitus. 
O gnäd'ger Raifer! O huldvoller Mohr! 
Gang je ein Rabe fo ber Lerche gleich, 
Die füße Zeitung giebt vom Morgenroth, 
Gern fend’ ich gleich dem Raifer meine Sand; 
Willfe bu fle abhaun helfen, lieber Mohr? 
Vu. 11 
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Lucius. 
Halt! Bater, diefe edle, tapfre Hand, 
Die fonft fo manchen Feind zu Boden warf, , 
Sollft du nicht fenden! meine bring’ ich dar; 
Der Jüngre mißt wohl eh'r fein Blut als du, - 
Und deßhalb zahl’ ich für ber Brüder Haupt. 
| Marcus. 
We Hand von euch hat Rom nidt Schuß verliehn, 
Und bod im Kampf die blut'ge Art gezüdt, 
Bernichtung ſchreibend auf der Feinde Helm? 
© feine, bie nicht höchften Ruhm erfodt, 
Und meine war nur müßig; diene fie, 
Vom Tod die beiden Neffen zu befrein, 
Dann hab’ ich fie zu wiird’gem Swed bewahrt. 
Aaron. 
Mun, einigt euch, we Hand foll mit mir gehn, 
Daß fie nicht fterben, eh bie Rettung fant. 
Harceus. 
Nehmt meine Hand! 
Lucius. 
Beim Himmel, deine nicht! 
Titus. 
Nicht fürder ftreitet! melfes Kraut, wie dies, 
Sft gut es auszuraufen: nehmt denn meine! — 
Luciws. 
Mein Vater, wenn dein Sohn ich beißen foll, 
Laß mich die Brüder retten von bem Tod. 
Marcus. 
Um unfres Baters, unfrer Mutter willen, 
Heut. lag mich zeigen, wie ein Bruder liebt. 
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Titus. 
So tret’ ich denn zurüd, vereint euch drum. 
Lucius. 
Ich geh’ und bol’ die Art. 
Marcus. 
Und ich gebrauche fie. 
(Lucius und Marcus gehn) 
Titus. 
Komm Sicher, Mohr, betrügen will ich fle; 
Leth mir die Hand, und meine geb’ ich bir. 
Aaron. (beifeit) 
Wenn bas Betrug heißt, will ich ehrlich feyn, 
Und feinen fo betrügen, das ift far. 
Dod ish betrüg' euch wohl auf andre Art, 
Sn einer balben Stunde follt ihrs fehn. (Er Haut Titus Hand ab) 


(Lucius und Marcus kommen zurüd) 


Titus. 
Nun laßt den Streit, was feyn muß, ift gethan. — 
Mein guter Mohr, bem Kaifer gieb bie Hand; 
Sag, dieß war eine Hand, die ihn geſchützt 
Mand taufendmal; begraben foll er fie, 
Sie bat wohl mehr verdient, dieß gönn' er ihr. 
Und meine Söhne, fag ihm, act’ ih nun 
Wie Chelfteine, wohlfeil mir erfauft, , 
Und dennoch theu’r, weil ich gefauft, was mein. 
Aaron. 
Ih geh’, Andronicus; fitr Deine Hand 
Mad dich bereit, bie Söhne bald zu ſehn; — 
(beifeit) Der Buben Häupter mein! ih. — Wie der Streich, 
Wenn ich draw denke, mich ergist und weidet! — 
11 * 
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Laß Narr'n und Weiße fromm um Gnabe werben, 
Mag Schwarz mir Antlit fo wie Seele fürben. * (Geht ab) 
Titus. 
Hier heb’ ich anf die eine Hand zum Himmel, 
Zur Erde beug’ ich diefe ſchwache Trümmer; 
@iebts eine Macht, die meine Thrane rührt, 
Die fleh’ ih an; (zu Lavinia). Was, willft bu mit mir tnien? 
Thu's, liebes Herz; der Himmel muß uns hören! 
Gonft hauchen wir die Luft mit Seufzern trüb, 
Die Sonne ſchwärzend, wie die Wollen thun, - 
Wenn fie in ihrer feuchten Bruft fie bergen. 
Marcus. 
D Bruder, fprih von Möglichleiten Doch, 
Und ſtürz dich nicht in foldes Wahnfinns Tiefe! 
Titus. 
FR denn mein Gram nicht tief und bobenlos? 
Go fet die Leidenfchaft aud ohne Boden! 
Marcus. 
Dod laß Vernunft regieren deinen Schmer;! 
Titus. 
' Gib’ e8 verniinft’'gen Grund für foldes Leib, 
Dann ſchlöſſ' ich wohl in Grenzen all dieß Web. 
Erfäuft das Feld nicht, wenn der Himmel weint? 
Schäumt, wenn der Sturmwind raf't, bas Meer nicht auf, 
Und droht bem Firmament mit fdhwell’ndem Antli ?. 
Und willft du Gründe noch für folde Wuth? 
Ih bin das Meer, hör’ ihre Seufzer webn! 
Sie ift die Luft in Thränen, ich bas Land; 
So jhwellen ihre Seufzer denn mein Meer, 
Und ihrer Thränen Siindflut überſchwemmt 
In ftetem Regen firömend mein Gefild; 
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Denn, wie? mein Innres faßt nicht ihren Schmerz, 
Und ich, gleich einem Trunknen, fpet’ ihn aus. 
Drum laßt mich fret; Verlierern fteht ja frei 

Sih Luft zu machen durch den bittern lud). 


(Gin Bote kommt, und bringt zwei Haupter und eine Hand) 


Bote. 
Wiird’ger Andronicus, ſchlimm zahlt man bir 
Die gute Hand, die bu dem Kaifer gabft. 
Sieh hier zwei Häupter deiner edlen Söhne; 
Hier deine Hand, zum Hohn zurüdgeichidt: 
Dein Schmerz ihr Spott, und bein Entſchluß vwerböhnt, 
So daß mirs meh’ ift, den!’ ich deines Weh’s, 
Mehr, als Erinnerung an bes Vaters Tob. (Seht ab) 
Marcus. 
Nun werde Lalt, Siciliens heißer Aetna, 
Und fet mein Herz ein glühnder Flammenpfuhl! 
Sold Elend ift guviel für Menſchenkraft! 
Mitweinen mit ben Weinenden ift Troft, 
Dod Schmerz fo frech verhöhnt dreifader Tob. 
Lucius. 
O, daß ber Anblid foldhe Wunden ſchlägt, 
Und fdredt verhaßtes Leben nicht hinweg! 
Daß Tob bem Leben feinen Namen Ieiht, 
Wo Leben nur verweilt als Athemzug! 
(Lavinia tafe ihn) 
Marcus. 
Ab, armes Herz, ber Kuß if— ohne Troft, 
Wie hartes Eis dem frofterftarrten Wurm. 
Titus. 
Dann endet diefer fürchterliche Schlaf? 
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Marcus. 
Nun, Schmeichelei fahr’ hin; nun Titus, ftirb; 
Du fchliefft nicht; fieh die Häupter deiner Söhne, 
Sieh deine Hand, fieh dein verftiimmelt Kind, 
Den landverwieſ'nen Sohn, durd) dieſen Anblid 
Betrübt und bleid; ınich deinen Bruder fieh, 
Wie ein verfteinert Bildniß, falt und ftarr, 
Ach, ninmer recht’ ich jegt mit deinem Schmerz! 
Ranf nur dein Silberbaar, mit deinen Zähnen 
Berfleifch’ bie andre Hand: dieß graufe Bild 
Sei deiner armen Augen lebte Schau. 
Nun ift e8 Zeit zum Sturm, was fchweigft du ftill? 


| Titus. 
Ha! ba! ba! 
Marcus. 
Was lachſt du? folder Stunde ziemt es nicht! 
Titus. 


Nun, blieb mir denn nod eine Thräne übrig? 
Und dann ift auch dieß Weinen felbft mein Feind, 
Der mir die feuchten Augen wohl zerftörte, 

Bis fie erblindet von ber Thränen Zoll; 

Wie aber find’ id) dann ber Rache Höhle? 

Denn diefe Häupter reben ja zu mir, 

Und drohn mir, ewig nicht erlang’ ich Rub, 

Dis all dieß Elend ward zurüdgezahlt, 

Zurüd in deren Schlund, bie’s ausgefandt. 

Still! Laßt mich fehn, was nun mein Tagewerf: 
Shr Bol! des Jammers, fiellt end) um mich ber, 
Daß ich zu Feglichem mich wende hin, 

Und ſchwör' auf meine Seel’, ich räch' eu'r Leib. 
Ih hab's gelobt. — Fett, Bruder, faff’ ein Haupt, 
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Sn biefer Hand halt’ ich bas andre feft: 

Lavinia, Hilf uns auch in dieſem Werf, - 

Mit deinen Zähnen, Kind, halt’ meine Hand. — 

Du, lieber Sohn, entferne dich von bier, 

Du bift verbannt, und darfſt hier nicht verweilen. — 

Flegich zu ben Gothen, wirb bir Dort ein Geer, 

Und willft bu, folgfam meinem Wort, nicht rugn, 

Küß' mich und geh; uns bleibt noch viel zu thun. 

(Alle gehn ab His auf Lucius) 

Cucius. 

Leb wohl, “Andronicus, mein edler Vater, 

Der jammervollfte Mann, ben Rom gefehu! 

Leh wohl, o Rom! bis Lucius wieberfehrt, 

Läßt er Dir Pfänder, theurer als fein Blut. | 

Leb wohl, Lavinia, du edle Schwefter: 

D wiirft du wieber, was bu warft zuvor! 

Denn Lucius und Lavinia leben jetst 

Nur in Vergeffenheit, in Gram und Haf. 

Wen Lucius lebt, vergilt er deine Schmach; 

Der ſtolze Saturnin und fein Gemabl 

Golln an den Thoren betteln, wie Tarquin. 

Setzt zieh’ ich zu den Gothen, werb’ ein Heer 

Und ride mid an Rom und Saturnin. (Seht ab) 


Zweite Scene. — 
Bimmer in Titus Haufe. 
(Gin Bantett. Vitus, Marcus, Lavinia und der junge Lucius, ein 
Knabe, treten auf) 
Titus. 
So, fo; nun figt; gebt Acht, und eft nicht mehr, 
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Als was nur eben uns in Kraft erhält, 
Rade zu nehmen für dies bittre Web. | 
Marcus, entinüpf' den gramgeichlungnen Knoten! 
Der Nicht’ und mir, uns Aermften, fehlen Hände, 
Wir können nicht gebehrden unſre Oral, 
Die Arme Treuzend. Dieſe ſchwache Rechte 
Blieb mir, tyrannifd meine Bruft zu ſchlagen; 
Und wenn mein Herz, von Sammer ganz verwirrt, 
An dieſes Fleifches hohlen Kerker klopft, Ä 
Dann ftoß’ ichs fo hinab. — (3u Lavinien) 
Du Spiegel alles Weh's, in Zeichen redend, 
Wenn dir dein Herz mit wildem Poden ftürmt, 
Kannft du's burd Streiche nicht beruhigen! 
Mit Seufzern triff, mit Aechzen tödt' es, Kind, 
Faſſ' dir ein fpitig Meffer mit den Zähnen, 
Und bobr’ am Herzen eine Wunde bir, 
Daß jede Thräne deiner armen Augen 
Der Gruft zufließt; und, wenn fids vollgefaugt, 
Im bittern Salz der avme Narr ertrinfe! 

Marcus. 
Pfui, Bruder, pfui! lehr' fie gewaltſam nicht 
Die Hand anlegen ihrem zarten Leib! 

Titus. 

Wie, hat dich Kummer ſchon verriidt gemacht? 
Ih, Marcus, darf allein im Wahnfinn Tprechen, 
Gewaltjam Hand anlegen follte fie? . 
Ad, warum nannteft du den Namen Hanb? 
Go muft’ Aeneas zweimal Rede ftebn, 
Wie Troja brannt’ und er ins Elend fam. 
Handhabe nichts, wo man von Händen fpricht, 
Nicht fietS zu mahnen, daß wir feine haben! — 
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— Pfuil wie im Fieber Hingt e8, was ich fprad; 
Als dächten wir an unfre Hand nicht mehr, 
Wenn Marcus unfrer Hände nicht erwähnt! — 


Kommt, fangt nun an. BR bie, mein jüßes Madden, — 
— Hier fehlt zu trinfen. — Hör’ bod, was fle ſpricht: 


AU ihre Marterzeichen merk' ich leicht: 

Sie jagt, fle fennt nur Thränen ale Getrint, 

Shr Becher fei die Wang’, ihr Aug’ bie Kelter. 

Spradlofe Lag’! Ich forjche deinen Sinn, 

Dein ftummes Reden lern’ ich fo verftehn, 

Wie bettelnde Einftedler ihr Brevier. 

Du follft nicht feufzen, nicht zum Himmel fehn, 

Nicht winken, niden, Zeichen machen, knien 

Daß ich daraus nicht filg’ ein Alphabet, 

Und fill mich übend lerne, was bu meinft. 
Knabe. 

Großvater, laß die Klagen herb und wild, 

Erheitre meine Muhme durch ein Mährchen. 
MMarens. 

Der zarte Knabe, ach! bewegt von Mitleid, 

Weint, fo in Sdhwermuth feinen Ahn zu fehn! — 
Situs. 

Still, garter Sproß; du bift geformt ans Thränen, 

Und Thränen fchmelzen bald bein Leben hin! 
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(Marcus fchlägt mit dem Meffer auf den Teller) | 


Wonach ſchlugſt bu mit deinem Meffer, Marcus? 
Marcus. 
IH traf und fdlug fie tobt; ’ne Fliege wars, 
Titus. 
Schäme did, Mörder; die erfchlugft mein Herz; — 
Mein Aug’ ift überſatt von Tyrammei: oo 


170 Titus Andronteus. 
——ñ N 


Ein Mord an dem unſchuld'gen Thier geübt 

Ziemt Titus Bruder nicht: — ſteh' auf, und geh. 

Ich ſeh', du taugſt für meinen Umgang nicht. 
Marcus. 

D Leber! Eine Fueg erſchlug ih nur! — 


Ditus. 
Wenn nun die Fliege Vater hatt' und Mutter? 
Wie ſenkt' er dann die zarten goldnen Schwingen, 
Und ſummte Klag' und Jammer durch die Luft! 
Harmloſes, gutes Ding! 
Das mit dem hübſchen, ſummenden Geſang 
Herflog uns zu erheitern; und du tödteſt ſie! 

Marcus. 
Vergieb; 'ne ſchwarze, garſt'ge Fliege wars, 
Ganz wie der Kaiſ'rin Mohr; drum ſchlug ich ſie. 
Titus. 
Oh, Oh, Oh, 
Sa, dann vergieb mir, wenn ich did geidotten, 
Denn eine That der Gnade übteft bu. 
Gieb mir bein Meffer, ih will fie zerhaun, 
Mir jchmeicheln, diefen Mohren hätt’ ich bier, 
Der eigens berlam, um mir Gift gu fireun. 
Das nimm für did! und dieß für. Zamora! 
Ab, Bubel 
Ich denke doch, fo find wir nicht perunter, 
Daß wir am Zifch hier nicht 'ne Flieg' erichlügen, 
Die kohlſchwarz wie ein Mohr fi zu uns brängt! 
Mares. 

Ad, armer Mann! Er Hält von Grant gerflört 
Trügfihe Schatten für ein wahres Ding! — 
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Titus. 
Kommt, räumt nun auf: Lavinia; geh mit mir, 
Ich folg’ dir in dein Zimmer, Jefe dir 
Leidvolle Mährchen vor aus alter Zeit. 
Komm, Knabe, folge mir; dein Aug’ ift jung, 
Und du follft lefen, wenn fic) meines tritbt. (Ste gebn ab) 


Vierter Aufzug. 





Erſte Scene. 
Bor dem Haufe des Titus. 


x 


(Der junge Lucius, mit Büchern unterm Arm, lauft vor Lavinien, bie 
ihm nachfolgt. Dann fommen Titus und Marcus) 


Knabe. 
Großvater hilf! Muhme Lavinia 
Verfolgt mich allenthalb, weiß nicht warum. 
Sieh, Oheim Marcus, ſieh, wie ſchnell fie kommt! 
Ach, liebſte Muhm', ich weiß nicht was du willſt? 
Marcus. 
Komm zu mir, Lucius, fürchte nicht die Muhme. 
Titus. 
Sie liebt dich, Kind, zu febr, dir Leid zu thun. 
Knabe. 
O ja, als nod mein Bater war in Rom! — 


ee 
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Marcus. 
Was beuten diefe Zeichen, theure Nichte? 
Titus. 


Fürchte nicht, Lucius: etwas meint fie jest; — 
— Gieh, Lucius, fieh, wie viel fie von Dir hält; 
Sie will, bak bu ihr dorthin folgen follft. 
AH, Kind, Cornelia las mit ihren Söhnen 
So eifrig nie, als fie mit dir ftubirt 
Die Poefie und Tullins Redekunſt. 
Errithft bu nicht, was fie von div begehrt? 
nabe. 
O Herr, ih weiß nicht, noch errath’ ich es, 
Wenn nicht ein fchnellee Wahnſinn fie ergriff: 
Denn oftmals Hört’ ih oom Großvater ſchon, 
Den Geift verwirr’ ein Uebermaaß des Grams; 
Und Tas, wie bie Trojan'ſche Hecuba 
Toll warb durd Kummer: bas erfdredte mid, 
Obſchon ich weiß, die edle Muhme Liebt | 
So zärtlih mich, als meine Mutter that, - 
Und nur im Fieber könnte fie mich ſchrecken. 
So warf id denn die Bücher hin, und lief 
Bielleiht um nichts: dod, Muhme, feid nicht bös; 
Und, Baje, wenn mein Obeim Marcus folgt, 
Dann will id mit euch gehn, wohin es fei. 
Marcus. 
Das will ich, Lucius. 
Titus. 
Wie nun, Lavinia? Was bedeutet dieß? 
Hier muß ein Bud feyn, bas fie wünſcht zu fehn: 
Bon diefen, weldes? Knabe, ſchlag fie auf: 
Dod du haft mehr, und andre Schrift gelefen; 
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Komm, whl in meinem ganzen Bücherfaal. 
Und fo vergiß dein Leid, bis bas Gefdid 
Enthüllt den argen Stifter diefer That. — 
Was hebt fie wechfelnd ihre Arm’ empor? 
Marcus. 
Sie meint wohl, denk' id, daß nod mehr als ein 
Verſchworner mitgewirkt: — Gewiß, fo wars: — 
Wo nicht, ruft fle des Himmels Zorn herab. 
a Titus. 
Lucius, weld Bud ift bas, woran fie ftößt? 
Knabe. | 
Herr, des Ovid Metamorphofen finds, 
Die Mutter gab fie mir. 
Marcus. 
Aus Liebe zur Verftorbnen 
Wählte fie’s aus ber Menge wohl hervor. 
Vitus. . 
Still, fill! wie emfig fie bie Blatter dreht! 
Helft ihr: 
Was fucht.fie bod? Lavinia, foll ich Iefen? 
"S ift Philomelens tragifche Erzählung, 
Des Tereus böje Lift, Gewalt und Raub; 
Und Raub war, fürcht' ich, Wurzel deiner Marter. 
SMarens. 
Steh Bruder! Merk, bas Blatt bezeichnet fie. 
Titus. 
Wardft du fo liberrafcht, mein füßes Rind, 
Beraubt, entehrt, wie Philomele ward? 
Geſchwächt im müßten, mitleivslofen Wald? 
Seht, feht! — 
Sa, fold ein Thal ift dort, wo wir gejagt, 
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(O hätten wir bod nie, nie dott gejagt!) 
Genau, wie uns der Dichter Kunde giebt, 
Von der Natur geprägt zu Raub und Mord. 
Marcus. 

Wie ſchuf fo wüften Thalgrund bie Natur, 
Wenn Götter ber Tragödien fich nicht freun? 

Titus. 
Sieh Zeichen, Kind, — hier find ja Freunde nur, — 
Wer ift ber Römer, der die That gewagt? 
Shih Saturnin heran, wie einft Tarquin, 
Als er vom Heer fih zu Lucretiett ftahl? 

Marcus. . 
Sets hid, Lavinia; — Bruder, fe dich her. — 
Apollo, Pallas, Jupiter, Mercır, 
‚Erleuchtet mid, ben Thäter zu erfpähn! — 
Bruder, fieh her, — geliebte Nichte, fieh; 
(Ge fcdretht feinen Namen mit feinem: Stabe, den er mit bem Munde und 
den Füßen führt) 
Hier auf dem ebnen Sande, wenn du fannft, 
Schreib bu, wie ich jet meinen Namen 304, 
Ganz ohne Hülf’ und Beiftand unfrer Hände, 
Berfluchtes Herz, bas zu bem Spiel uns zwingt! 
Schreib, füßes Kind! und zieh’ ans Licht gulest, 
Was unfrer Nach’ entdeden will der Himmel: 
Lenk’ ihre Feber, Gott! ihr Leid gu fchreiben, 
Thu’ uns den Frevler und die Wahrheit fund! — 
(Sie nimmt den Stab in den Mund, führt ihn mit den verftümmelten Ace 
men, und fchreibt:) 

Titus. 
D Bruder! Li:8, was fie gefchrieben bat! 
Stuprum, — Chiron, — Demetrius, 
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Marcus. 
Was? Tamora's verbubltes Knabenpaar 
Vollbringer biefer blut gen, ſchwarzen That? 
Titus. 
— Magne dominator poli, 
Tam lentus audis scelera? tam lentus vides? 
Marcus. 
O, ruhig, theurer Bruder! Schrieb ſie gleich 
Mehr als zuviel auf dieſen Boden hin, 
Die Sanftmuth ſelbſt zur Nothwehr zu empören, 
Und Kinder anfzuſtürmen zum Entſchluß. — 
Knie mit mir wieder, Bruder, Nichte, Inie, 
Und Knadb’, auch du, bes röm'ſchen Hectors Croft: 
Schwört mir, (wie dem unfel'gen Gatten einft 
Unb Vater der entehrten feufden Frau 
Held Brutus bei Lucretiens Leiche ſchwur,) — 
Ausüben wollen wir nach beftem Rath 
Tödtliche Rah’ an jenen tück'ſchen Gothen, 
Sie morden, ober felbft als Feige fterben. 
Titus. 
Recht ſchön von bir, wenn du nur wäßteft, wie? 
Dod triffit du nur bie Jungen, dann gieb Acht, 
Du welt die Alte; wittert fie den Streid, 
Ei, mit dem Löwen ift fie eng im Bund, 
Und wiegt ihn ein, auf ihrem Rüden fpielend, 
Und fchläft er erft, dann thut fie, was fie will. 
Du bift zur Jagd nod jung, drum laß es gut feyn. 
Wart nur! ein Täflein hol’ ich her von Erz, 
Und grabe drauf mit fdarfem Stahl die Namen, 
Und berg’ e8: fonft verweht ber tück'ſche Nord 
Wie der Sibylle Blätter dieſen Sand, 
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Und dann, wie ftind’s um unfre ection ? 
Was fagft du, Knabe? 
Knabe. 
Ih fage, theurer Herr, war’ id ein Mann, 
Nicht ihrer Mutter Schlafgemach beſchützte 
Dieß Knechtsgezücht, das röm'ſche Ketten trug. 
Marcus. 
Recht, wadrer Knab'! Oft that dein Vater fchon 
Das Gleiche für fein undankbares Volt, 
Anabe. 
Und leb' ih, Obeim, thu’ ich fo wie er. 
Titus. 
Komm, geh mit mir in meinen Waffenfaal. 
Lucius wird ausgeftattet; und mein Knabe 
Soll glei von mir den Söhnen Tamora's 
Geſchenke bringen, die ich fenden will. 
Komm, du beftellft die Botſchaft; willft du nicht? 
Mnabe. 
Großvater ja; mein Dolch für ihre Bruſt! 
Titus. 
Nein, Kind, nicht ſo; ich lehr' dich andern Weg. 
Lavinia komm; Marcus, geh in mein Haus, 
Lucius und ich, wir ſetzens durch bei Hof, 
Ja traun, das thun wir, und wir finden Gunft. 
(Sie gehn ab, bis auf Marcus) 
Marcus, 
Götter! Könnt ihr den Guten weinen fehn, 
Und lentt nicht ein, und hegt fein Mitgefühl? 
Marcus, verlaff' ihm nicht in diefem Wahnwitz; 
Mehr Narben trägt fein gramverwundet Herz, 
Als Feindesiharten fein zerfioßner Schild; . 
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Und bod fo treu, daß er nicht Race ſucht; 
Richt Götter denn der Greis Andronicus! (ab) 


Zweite Scene. 
Ein Zimmer im Faiferlihen Palaft. 

(Bon der einen Seite treten auf Aaton, Chiron und Pemetrias; von 
der andern der junge Kurins, der ein Bündel Waffen trägt, ar ige 
Derfe geſchrieben flehn) 

Chiron. 
Demetrius, hier ift bes Lucius Sohn, 
Der eine Botſchaft uns beftellen foll. 
Aaron. 
Me tolle Botjchaft wohl vom tollen Alten! 
Knabe. 
Shr Herren, mit aller ſchuld'gen "Demuth meld’ id 
Titus Andronicus ergebnen Gruß; — 
Cbelfeit) Und fleh’ bie Götter Roms end zu vetberben. 
Demetris. 
Hab Dank, mein art'ges Kind! Was Neues siebte? 
Anabe. (beifeit) 
Daß wir euch beid’ entlarvt, bas Nene giebts, 
Als räuberiihe Schurken. — (laut) Edle Herr, 
Mit Vorbedadht ſchickt mein Großvater end 
Die ſchönſten Klingen feines Waffenſaals, 
Als eurer würb’gen Jugend Luft und Schmud, 
Der Hoffnung Roms: denn alfo fagt’ ers mir 
Und fo beftell’ ichs jest, und Tiefe’ euch ab 
Sein Gaftgefdent: daß, wenn ihre einft bebilrft, 
OH: flattlich feid gerüftet und bewehrt. — 
Und fomit laff’ ich euch, (beifeit) ale blut'ge Shui. GP - 
Vil. 12 
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Demetrius. 
Nun, was iſt dieß? Ein Blatt rundum beſchrieben? 
Laßt ſehn: 
Integer vitae, scelerisque purus, 
Non eget Mauri jaculis, neque arcu. 
Chiron, 
Der Bers fteht im Horaz, ich fenn’ ibn wohl; 
Ich (a6 ihn in der Schul’ als Knabe fdon. 
Aaron. 
Sa wohl, das fchreibt Horaz, ihr traft es gut. 
(beifeit) Nun fieht man bod, ein Efel hat tein Arg! 
Dieß ift fein Scherz; der Alte hats enthectt, 
Und fdidt mit folder Auffchrift fein Gefchoß, 
Die, ohne daß fie’s ahnen, trifft in’ Herz. 
Wär’ unfre wit’ge Kaiferin wohlauf, 
Sie Hatjchte Beifall Vitus fpigem Wort: 
Dod mag fie ruhn, unruhig wie fie ifl. — 
(laut) Nun, junge Herrn, wars nicht ein gut Geftirn, 
Das uns als Fremde hergeführt nod Rom, 
Ja als Gefangne, zu fo hohem Glück? 
Es that mir wohl, als ih am Burgthor troßte 
Im Beifein jeines Bruders dem Tribun. 
Demetrius. 
Und mich ergött noch mehr, daß fol ein Held 
Uns fröhnt in Demuth, und Gefchente bent. 
Aaron. 
Hatt? ers nicht Urfadh, Prinz Demetrius? 
Gingt ihr nicht freundlid) mit der Tochter um? 
Demetrius. 
IH wollt’, wir hätten taufend röm'ſche Frau'n, 
Auf gleichen Rauf uns werdfelud zu erfreum, 
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Chiron. 
t liebenofler Wunſch! Ein fromm Gebet! . 
Aaron. 
ic’ eure Mutter bier, fie fprdide Amen. 
Chiron, 
18 thite fie für zwanzig taufenb mehr. 
Demetrins. 
mmt, gehn wir; und zu allen Göttern fleht 
is unfre Mutter, bie in Wehen liegt. 
Aaron. (beifeit) 
Teufeln flebt; fein Gott will von uns wiffen. 
(Man hört Trompeten im Palaft) 
Demetrius. 
36 blaſen die Trompeten im Palaft? 
Ehiron. 
slleicht erfreut den Raifer jest ein Sohn. 
Demetrius. 
if ba! Wer fommt? — 
(Eine Wärterin kommt mit einem ſchwarzen Kinde) 
MWärterin. 
Gott grüß’ euch, liebe Herrn! 
fagt mir au, wo Aaron ift, ber Mohr? 
Aaron. 
ron ift bier! was folls mit Aaron feyn? 
Märterin. 
lieber Aaron! Alles ift vorbei! — 
n Hilf, fonft komme Flud auf dich herab! 
Aaron. 
8 giebts? Was foll der eter, bas Gefchrei? 
18 widelft und verhüllſt du in dein Tuch? 
12 * 
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‚ MWärterin. 

DH, was id vor der Sonne gern vwerftedi”, 

Der Kaif'rin Schmach, des großen Roms Eutehrung; 
Gie ift entbunden, Herrn, fle ift entbunden. ' 


Maron. 

Bon weldem Cid? 
MWärterin. 

Sie tam ins Worhenbett. 


Aaron. 
Nun denn, der Himmel 


Geb’ ihr ‘ne gute Rat! Was fide’ er ihr? 


wärterin. 
Einen Teufel. 
Aaron. 
Eines Teufels Mutter? Welsh erwilnfdter Sproß! 
Whirterin. 


Verwiinfdter, ſchnöder, fhwarzer, witfter Sproß! 

Hier ift bas Kind, fo widrig wie ein Mold 

Bei weißen Creaturen unfres Lands. 

Dein Siegel, deinen Abdruck ſchickt fie dir, 

Und mit des Dolches Spike tauf’ ihn jest! 
Aaron. 

Geb mit, du Hur’) Iſt Schwarz fo ſchlimme Farbe? 

Du Didtopf bift 'ne ſchöne Blüthe, gelt? 

Demetrius. 
Schnrk', was haft du gemacht? 
Aaron. 


Gemadt, was du 
Nicht Lannft zunichte madden. 


Chiron. 
Haft du vernichtet! Unſte Mutter | 
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Aaron. 
Rein, verpflichtet, Schurfe. 
Demetrius. 
Und eben dadurch, Höllenhund, vernidtet. — 
Flud diefer That! Fluch ihrer ekeln Wahl! 
Berflucht der Sprüßling folches fchnöben Teufels! — 
Chiron. 
Er fol nicht leben ! 
— Aaron. 
Sterben fol er nidt. 
Märterin, 
Aaron, er muß, und feine - Mutter wills, 
Aaron. 
Was muß er? Run, fo foll fein Dann als ic 
An meinem Fleiih und Glut den Sprud vollziehn. 
Demetrius. 
Auf meinen Degen fpieß’ ich gleich ben Mold: 
Gieb mir ihn ber, fo ift es abgethan. 
Aaron. 
Eh wühlt dieß Schwert in euren Eingeweiden! — 
Halt Mörder! euern Bruder fehont ihr nicht? 
Run bei bem Sternenglanz bes Firmaments, 
Der Iuftig fohien, als ich den Schelm gezeugt, — 
Der ftirbt durch meines Säbels fcharfen Stabl, 
Der meinem ältfien Sobn und Erben naht. 
Ich fag’ euch, Burfchen, nicht Enceladus 
Mit feiner drohnden Schaar aus Typhons Brut, 
Noch Hercules, ned felbft ber Gott des Kriege, 
Raubt diefe Bent’ aus feines Vaters Hand. 
Was? Ihr blutdürſt'gen Buben, ſchalen Geiſtes, 
Weißlall'ge Wände, bunte Bierhanszeichen, 
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Kohlſchwarz gilt mehr, als jede andre Farbe; 
Denn alle Wafferflut int weiten Meer 
Wäſcht nicht des Schwanes ſchwarze Filipe weiß, 
Obſchon er ftiindlich fie im Meere fpültl. — 
Sag bu der RKaiferin, ich fet der Mann, 
Was mein, zu fügen; trag fie’s wie fie fann! — 
Demetrius. 
Go willft Du deine Herrin fred verrathen? 
Aaron. 
Herrin tft meine Herrin; die ich felbft, 
Das Mark und Abbild meiner Jugendfraft; 
Dieß ift mir theurer, als bie ganze Welt, 
Dieß will ich retten troß der ganzen Welt, 
Sonft glaubt nod) mancher bran von euch in Rom. 
Demetrius. 
Dieß bringt auf unfre Mutter ew’gen Schimpf! 
Chiron. 
Rom wird fie Shmähn um diefe Mißgeburt! — 
wärterin. 
Des Kaiſers Wuth wird ſie dem Tode weihn! 
Chiron. 
Ich muß erröthen, denk' ich dieſe Schmach! — 
Aaron. 
Da ſeht das Vorrecht, das euch Schönheit bringt; 
Pfui, feiges Weiß, das durch Erröthen meldet, 
Was in Geheim das Herz beſchließt und fühlt! — 
Hier iſt ein Burſch, geprägt aus anderm Thon: 
Seht, wie ber ſchwarze Schelm anlacht ben Vater! 
Als wollt' er ſagen, — Alter, ich bin dein. 
Der iſt eu'r Bruder, Prinzen; friſch genährt 
Vom ſelben Blut, bas euch bas Leben gab, 
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Aus jenem Schooß, wo ihr gefangen wart, 
Sft er entfeffelt und ans Licht gebradt: 
Eu'r Bruder von ber fihern Seite, traun, 
Obgleich fein Antlig meinen Stempel trägt. 
MWärterin. 
Aaron, was meld’ ih nun der Raiferin? 
Demetrius. 
Bedenk' dich, Aaron, wie zu belfen fer, 
Und wir find Alle deinem Rath geneigt; 
Kette das Kind, wenn du uns All’ errett'ſt. 
" Aaron. 
Seven wir uns und überlegt mit mir. 
Mein Cohn und id, wir find bier außerm Schuß, 
Bleibt dort; nun, wie’8 euch gut diintt, fpredht von Rettung. 
(Sie fegen fic auf die Erde nieder) 
Demetris. Ä 
Wie viele Frauen fabn dieß Kind von ihm? 
"Aaron. ~ 
Seht, liebe Herrn, wenn wir uns einig find, 
Yin ih ein Lamm: bod bietet Trob dem Mohren, © 
Und Aaron fürmt, wie bas empörte Meer, 
Wie Cher wild und Löwen im Gebirg. — 
Mun fag nod einmal, wie viel Frauen ſah ns? 
Wwürterin. 
Cornelia, die Hebamme, und ich ſelbſt; 
Sonſt kein' als die entbundne Kaiſerin. 
Aaron. 
Die Kaiſ'rin, — die Hebamme, — und du ſelbſt? 
Zwei ſchweigen wohl, iſt nur die Dritte fort; 
Geb hin zur Kaiſ'rin, ſprich, dieß ſagt' ich dic! — (Er erſticht fie) 
Quiek, Quiek! So ſchreit das Ferkel, das man ſpießt. 
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Kohlſchwarz gilt mehr, als jede andre Farbe; 
Denn alle Wafferflut im weiten Meer 
Wäſcht nicht des Schwanes ſchwarze Füße weig, 
Obſchon er ſtündlich fie im Meere fpült. — 
Gag du ber RKaiferin, ich fei der Mann, 
Was mein, zu hüten; trag fie’s wie fie fann! — 
Demetrius. 
Go willft Du deine Herrin frech verrathen? 
Aaron. 
Herrin tft meine Herrin; dieß ich felbft, 
Das Mark und Abbild meiner Jugendfrajt; 
Dieß ift mir theurer, al8 bie ganze Welt, 
Dieß will ich retten troß ber ganzen Welt, 
Sonft glaubt nod mancher bran von eu in Rom. 
Demetrius. 
Dieß bringt auf unfre Mutter ew’gen Schimpf! 
Chiron. 
Rom wird fie ſchmähn um diefe Mißgeburt! — 
Märterin. 
Des Kaifers Wuth wird fie bem Tode weihn! 
Chiron. 
Ich muß erröthen, dent? ich diefe Schmach! — 
Aaron. 
Da feht das Vorrecht, bas euch Schönheit bringt; 
Pfui, feiges Weiß, das durch Erröthen meldet, 
Was in Geheim bas Herz befchließt und fithlt! — - 
Hier ift ein Burſch, geprägt ans anderm Thon: — 
Seht, wie der ſchwarze Schelm anladt ben Bater! 
Als wollt’ er fagen, — Alter, ih bin dein. — 
Der ift eu’r Bruder, Prinzen; frifch genährt 
Vom felben Blut, bas euch das Leben gab, 
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Aaron. 
un zu den Gothen ſchnell wie Schmalbenflug! 
ort bring’ ich diefen Schat in Sicherheit, 
id grüß’ der Kaif'rin Freunde insgekeiun. — ' 
mm, bu breitmäul'ger Schelm, ich. trag’ hich fort, 
enn bu baft uns in all’ die Moth gebracht. 
lit Wurzeln fiittr’ ich Dich und wilden Beever, 
lit Rahm und Molten; Ziegen follft ba fangen, 
n Höhlen wehnen; fo zieh’ ich dich auf 
tm tapfern Kriegesmann und General. oh) 


Dritte Scene, 
Straße 
(Vitus, der alte Mlarcus, Publius, der Knabe Lucius und Andre 
treten auf mit Bogen; Titus trägt die Pelle, an teren Endan Briefe 
befeftigt find) - . 
Titus. 
smm, Marcus, fomm; Bettern, hier iß bes Oct 
un, Kleiner, zeig’ mir deine Bogenfuuft; 
ebt, daß ihr wader fpannt, fo trefft ihre wahl. 
:rras Astraea reliquit; — 
en?’ bran, mein Marcus, fie ift fort, entſlohn; 
u nimm bir dein Geräth; ihr BVettern, müßt 
a8 Meer ergründen und bie Nese werfen, 
ye findet fie vielleicht dann in der See. | 
of) ba wohnt Recht fo wenig als am Land! — 
ein, Publius und Sempronius, iby müßts thun; 
je grabt mic mit bem Epaten, mit dem Karſt, 
ringt vor bis zu der tiefen Erde Sern; . 


Poon re 
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Demetrius. 
Was mein du, Aaron? Warum thatft du Dieß? 
Aaron. 


Nun, meiner Creu, ans weifer. Politik; 

Ließ ich fie gehn, verrieth fie unfer Spiel, 

Die ſchwatzende Gevattrin! Nein, ihr Herrn; 

Und nun erfahrt ben Plan, ben id erfann. 

Mein Landsmann Muli wohnt nicht weit vou bier, 
Dei Weib erft geftern in die Woden tam; 


- Der gleicht das Kind und if fo weiß wie ihr. 


Geht, fartets ab und gebt der Mutter Gold, 
Und beiden fagt ben Hergang recht gengu, 
Und wie ihr Rind hiedurch zu Ehren fommt, 
Und als nes Koifers Exbe gelten wird, 
Und an hie Stelle tritt, bes Meinigen, 
Den Sturm zu fänft'gen, ber am Hofe droht; 
Der Kaijer mög’ eS herzen dann als feins. 
Hört nun: Ihr ſeht, ich gab ihe Arzenei, 
Und ihr müßt jetst ibs Todtengräber ſeyn. 
Das Feld ift nah, ihr feid ein rüſtig Paar; 
Dieß wohl beforgt, verliert mir feine Zeit, 
Schidt die Hebamme mir im Augenblid. 
Hebamm’ und Wärterin beifeit gefdafft, 
Dann laßt bie Weiber ſchwatzen, wie's beliebt. 
Chiron. 
Aaron, ich merke, nicht einmal ber Luft 
Bertrauft du. 
Demetrius. 

Daß du fo her Mutter ſchonſt, 

Ruß fle, wie ihre Böhme, herzlich danken. 
(Ghicew und Demetring gehn ahh 
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Aaron. 
Nun zu den Gothen ſchnell wie Schwalbenſlug! 
Dort bring’ ich diefen Shay in Sicherheit, 
Und grüß’ der Kaif'rin Freunde inegebeim. — * 
Komm, bu breitmäul'ger Schelm, ich. trag’ hich fort, 
Denn bu Haft uns iv all’ bie Noth gebracht. 
Mit Burzeln fitttr’ ich dich und wilden Beever, 
Mit Rahm und Molten; Ziegen follft bu fangen, 
In Höhlen mehnen; fo zieh’ ich did auf 
Zum tapfern Kriege@mann und Geueral. oh 


Dritte Scene. 
Straße 
(Vitus, der alte Alarcus, Publius, der Knabe Lucius und Andre 
treten auf mit Bogen; Titus trägt hie Pjelle, an even Endan Briefe 
befeftigt find) - 
Titus, 
Komm, Marcus, fomm; Bettern, hier iP der Oct 
Nun, Kleiner, zeig’ mir deine Bogenknuſt; 
Seht, daß ihr wader fpannt, fo trefft ihre wahl. 
Terras Astraea reliquit; — 
Den!’ dran, mein Marcus, fie ift fort, ntfohn; 
Du nimm dir dein Geräth; ihr Vettern, müßt 
. Das Meer ergründen und die Nee werfen, 
She findet fie vielleicht dann in der Se. | 
Dod da wohnt Recht fo wenig als am Land! — 
Nein, Publius und Sempronius, ihr müßts thun; 
She grabt mir mit bem Spaten, mit dem Karß, 
Dringt vor bis zu der tieffter Erde Sern; 
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Dann, wenn ihr famt in Pluto’s Region, 
Ich bitt’ ech, reicht ihm diefe Bittfehrift ein; 
Sagt ihm, Gerechtigkeit und Hülfe fehlen, 
Und daß euch fandte Greis Andronicus, 
Bon Gram gebengt im undankbaren Rom. 
Ah, Rom! Fa, ja, ich führte Dich ins Elend, 
Damals, als ich bes Volfes Stimme warb 
Für ihn, der jet mich beimfudt ale Tyranı. 
Geht, geht! ich bitt’ euch, Habt mir Acht und forfcht, 
Unb. laßt mir ja fein Kriegsihiff undurchſucht: — 
Falls fie der Kaifer über Meer gefchifft, 
Dann, Bettern, pfeift nur nach Gerechtigkeit! 
Marcus. 
O Poblius! Iſt das nicht ein Trauerfall, 
Den edlen Oheim ſo im Wahnſinn ſehn? 
Puhlius. 
Deßhalb, o Herr, iſt unfre nächſte Pflicht, 
Ihm Tag und Nacht getreulich nah zu ſeyn, 
Und ſeiner Laune freundlich nachzugeben, 
Bis Zeit ein heilſam Mittel ihm gewährt. — 
Marcus. 
Kein heilſam Mittel hilft für ſolchen Gram! — 
Stoßt zu den Gothen, und ein Rachekrieg 
Bringe Ruin dem undankbaren Rom, 
Und Rache am Verräther Saturnin. 
Titus. 
Nun, Publius? Nun, liebe Herrn, 
Sagt mir, traft ihr ſie ſchon? 
Prublins. 
Nein, theurer Herr! Dod Pluto [aft erroidern, 
Wolt ihe von ihm die Rade, ſchickt er fie; - 
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Gerechtigheit fei in Geſchäften obert, 
Er meint, beim Jupiter, — vielleicht wo andere, — 
So daß ihr euch durchaus gedulden müßt. — 

Titus. 
Er kränkt mid, halt er mi mit Zögern hin! 
Sh tauche felbft in jenen Flammenfee, 
Und zieh’ fie bei den Ferien aus dem Styr. 
Marcus, wir find nur Sträuche, Cedern nicht, 
Nicht Riefen nach Cyklopenart geformt; 
Zwar Erz, mein Marcus, Stahl bis an den Nader, 
Dod leidgebeugt, mehr als der Naden trägt. 
Und weil fein Recht auf Erden, nod im Orcus, 
Wolln wir zum Himmel, zu ben Göttern flehn, 
Uns Recht herab gu fenden, uns zum Croft. 
Kommt, Hand ans Werk! Hier Marcus, wadrer Schü, 

(ex vertheilt die Pfeile) 

Ad Jovem, den nimm bu; bier ad Apollinem, — 
Ad Martem, biefen nehm’ ich ſelbſt. — / 
— Hier Knab’, an Pallas; — der hier an Mercur, 
Saturn und Coelus: nicht an Saturnin, — 
Das wir’, als fdhsff't ihr gegen Sturm und Wind! — 
Nun, Knabe, friſch; fo wie ich winke, ſchießt: 
Berlaßt euch drauf, ich fchrieb es mit Bedacht; — 
Da tft fein Gott, zu bem ich nicht gefleht. 


Marcus. ⸗ 
Bettern, ſchießt alle Pfeil’ ihm in ben Burghof; 
Berwunden laßt uns diefes Kaifers Stolz. 
Titnz. 
Nun zieht bie Sennen. — , (Sie ſchießen) 


Woblgetroffen, Lucius! — 
Brav, Knab'! In Virgo’s Schooß; nun Hilf Minerva! 
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Marcus 
D Herr, weit übern Mond ſchoß id hinaus, 
En'r Brief muß jest beim Supiter ſchon feyn. 
Titus. 
Ha, Publius, Publins! Was haft du vollbradt? 
Sieh, eins von Taurus Hörnern abgefchoffen! 
Marcus. 
Titus, bas war ber Spaß: als Publius (Gof, 
Ward Taurus wild, gab Aries folden Stoß, 
Daß fein GebSrn berabfiel in ben Hof; | 
Wer, meint ihr, fands, als Tamora's Gefell? 
Sie lacht’ und rief dem Mohren, angenblids 
Dem Kaifer eS zu bringen als Gefchent. 
Vitus. 


Go paßt ſichs recht! Gott geb’ Eu’r Hoheit Freunde! 

(Gin Bauer tritt auf, ber einen Korb mit zwei Tauben trägt) 
Nachricht vom Himmel, Marcus! Sieh den Boten! 
Was bringft bu, Freund? Sind Briefe da fir uns? 


Erfdeint uns Redht? Was fagt ber Lenker Zeus? 


Bauer. Holla! Was der Henker Neues fagt? Er fagt, er 
bat den Galgen noch nidt in Ordnung, denn ber Menfch fol erſt 


nidfte Woche hängen. 
Vitus. 
Still! Was erwidert Zens, id frag’ es nochmals. 


Bauer. AG, Herr, eueru Zeifig tenn’ ich nicht, mit dew 


bab’ ih all’ meine Lebtage.nicht getrunken. 
Titus. 
Wie! Bift bu fein Briefträger nicht, Gefell? 


Bauer. Meine Tauben babe ich hergetragen, Herr, fonft 


nichts. 
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Titus. 
So fommft bu nit vom Himmel? 

Sauer. Vom Himmel? Ad, gnäbiger Herr, da bin ich nie 
gewejen; Gott bebiite mid, baf ich fo dteiſt ſeyn follte, umd mid 
in meinen jungen Tagen in den Himmel eimdrängen. Seht, ich 
gehe mit meinen Tauben zu dem Tribunalplebs, weil ich einen 
Bank zwifchen meinem Better und einem von Seiner Kaiferlichleit 
Bedienten ſchlichten helfen will. 

Mlarcus. Seht, Bruder, bas fommt uns fo gelegen wie 
miglid, um eure Supplif zu unterftitgen; laßt ihr dem Raifer 
die Tauben in euerm Namen bringen. 

Titus. Sag mir, fannft du bem Kaiſer eine Supplif mit 
einiger Grazie einreichen? | 

Bauer. Nein, bewahre Gott, Herr, mit dem Gratias babe 
id all’ meine Tage nicht fertig werden können. 

Tits. 
Freund, fomm heran, mad nicht viel Wefens hier; 
Gieb deine Tauben in des Kaifers Hand, 
Ih ſchaffe bic Gerechtigkeit von ihm; 
Wart noch, hier haft bu Gelb fiir beine Müh'. 
Gebt mir Papier und Feber. 
Reidft bu mir die Supplif mit Grazie ein? 

Bauer. Ja, Herr. 

"Titus. Hier alfo ift ein Gefuh für did. Und wenn bu 
vor ihm erfcheinft, mußt du beim erften Eintritt Inien, dann ihm 
bie Füße lüffen, dann deine Tauben überreichen, dann deinen Lohn 
erwarten. Sch werde in der Nähe ſeyn, Burfd; fieh zu, daß bu 
deine Sache gut madft. 

Bauer. Seid unbeforgt, Herr, laßt mich nur machen. 

Titus. 
Haſt du ein Meſſer, Burſch? Komm, zeig' es mir! 
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Hör, Marcus, falt’ e8 in die Bittfchrift ein; 
(Du fchriehft ja wie ein armer Bittender —) 
Unb wenn bu fie dem Raifer überreicht, 
Kopf’ an mein Thor, und fag mir, was er fpradp. 
Bauer. Gott befohlen, Herr, ich wills thun. 
Titus. | 
Komm, Marens, gehn wir; folg mir, Publius, (Alle ab) 


Bierte Scene, . 
Im Balaft. 


(G6 treten auf der Kaifer, die Kaiferin und ihre Söhne; der Kalfer hale 
bie von Titus abgefchoffenen Pfeile in feiner Hand) 


Saturninus. 
Wie diinkt euch foldhe Kränkung? Bot man je 
Roms kaiſerlichem Herrfcher ſolchen Troy, 
Beläftigt und erzürnt ihn? — Höhnt ihn fo, 
Weil ex bas Recht erfüllt, ben Sprud vollzog? 
Shr wißt es, Herrn, glei den allfeh’nden Göttern, — 
(Was auch die Störer unfrer Rub dem Volt 
Ins Ohr geraunt —) daß nichts entſchieden ward 
Wider des alten Titus freden Stamm, 
Als nach Geſetz und Recht. Und ob nun and 
Der Kummer feine Sinne fo zerftört, 
Darf feine Laune, Fieberhitz' und Zorn, 
Und feine Bitterfeit uns fo besrohn? 
Nun jhreibt er an die Götter um Erſatz; 
Seht, hier an Jupiter, dieß dem Mercur, 
Dieß an Apollo, die bem Gott des Kriegs: — 
Recht ſaubre Zettel für ben söm'fchen Marit! 
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Heißt bas nicht Laftrung wider den Senat? 
BVerdbammung unjres ungeredhten Sinns? 
Ein angenehmer Scherz, nicht wahr, ihr Herrn? 
Als wollt’ er fagen, Nom kennt fein Gefes! 
Doch, wenn ich lebe, foll verftellter Wahnſinn 
Ihm feinen Schuß für dieſen Hohn verleihn; 
Er fol erfahren, daß Gerechtigkeit 
Noch lebt in Saturnin, die, ſchläft fie gleich, 
Jetzt fo erwachen wird, dak -ihre Wuth 
Vernichten fol den ftolzeften Verſchwörer. 
Tamora. 
Mein gnäd’ger Fürft, geliebter Saturnin, 
Herr meines Lebens, Herrſcher meines Sinns, 
Set mild, vergieb bem alterfdwadhen Greis, 
Ihn thört der Gram um feine tapfern Söhne, 
Der ihm ins Mark bringt und die Bruft durchbohrt, 
Erleichtre lieber fein unfelig Loos, 
WS daß du ftrafft ben Niedern oder Höchſten 
Für foldhe Kränkung. (Beifei) Alſo, ſchlau gewandt, 
Muß Tamora mit jedem freundlich thun; 
Dod Titus, dir verwundet’ ich das Herz, 
Und traf bein Leben; ift nur Aaron tug, 
Seht Alles wohl, im Hafen anfern wir. 
(Der Bauer fommt) 
Was giebts, mein Freund, bringft bu uns ein Gefud? 
Bauer. Ya freilih, wenn Euer Wohlgeboren. faiferlid find. 
Tamora. ' 
Sh bin die Kaiferin; hort figt ber Kaifer, 
Bauer. Das ift er? Gott und Sankt Stephan geben euch 
einen guten Abend; ich babe euch einen Brief gebracht und ein 
Paar Tauben, . (Der Kaiſer left den Brief) 
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Soturniuns. 
Paget ihn hinweg und hängt ihn affogleich. 
Baner. Bie viel Geld krieg’ ih? 
Tomora. 


Sch, Freund, du wir gehängt. 


Sauer. Gehängt! Meiner Seel, fo nimmt mein Gale ein 


fanbres Ende! “ 
Saturninus. 

Sqhmachvoll und unerträglich! Welder Hohn! 
3G weiß, von wen der ganze Einfall flammt; 
9G trag’ es nicht! als ob die Freuferbrut, 
Gefallt nach Recht file unfres Bruders Mord, 
Bon mir gefdladtet wäre wider Recht! 
Geht, ſchleppt den Schurken bei ben Haaren ber, 
Richt Alter, Würde fei ein Vorrecht ihm. 
Für diefen Spott will iG fein Schlächter feyn; 
Berſtellt wahnwitz ger Hund! Zur Krone halfft du, 
Im Hoffnung, Aber Rom und mid zu herrſchen. — 

(Ammilins tritt auf) 
Bas giebts, Aemilius? 

Aemilins. 
Zu den Waffen, Herr! Rom hatte nie mehr Grund, 
Es naht ein Gothenheer; mit einer Macht 
Eniſchloſſ'ner Krieger, die nad 
Biehn fie heran in fehnellem § 
Bon Lucius, dem Sohn Ande 
Der droht, in feiner Rache gr 
Go viel ale jemals Goriofan 
Sat 

Der tapfre Lucius führg das 
Die Zeitung fiche; uy wie t 








zunnanı 
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Bie Gras getnidt vom Sturm hang’ ich das Haupt, 

Sa nun beginnt die Sorge mir zu nahn; 

Er iſt es, den der Pobel frets geliebt; 

Ich felber hörte Magen unterm Bolt 

(Benin ih umberging wie ein Bitrgersmann), 

Dak Lucius widerrechtlich fei verbannt, 

Und wie fie Lucius fidh zum Kaifer wänfchten. 
* Samora. 

Bas fürchtet ihr? iſt unfre Stadt nicht fet? 
Saturninns. 

Sa, dod) die Bürger find dem Lucius hold, 

Und fallen ab von uns, ifm beizuſtehn. 

Tamor a. 

Sei wie dein Name fürſtlich Sinn und Arm! 

Berfinftert aud die Sonn’ ein Mückenſchwarm? 

Der Adler duldet Meiner Bagel Sang, 

Ganz unbelimmert, was ihe Zwitſchern meint, ui 

Er weiß, wie mit bem Schatten feiner Flugel 

Er nad Gefallen fie zum Schweigen bringt; 

So kannſt and bu die Schwindellspfe Roms, 

Drum Muth gefaßt! Denn wife, mein Gemahl, 

Ich will bezaubern ben Andronicus 

Mit Worten, füßer und gefährlicher 


as 2 dem Schaaf; 
Da je m droht, 
Und b Koſt. 
ns. 
Does Sohn! 
u 
Senn thunt! 1 
Denn Dr : 


Vil, 
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Mit golbner Hoffnung, daß, wär’ aud fein Herz 


aft unangreifbar, taub fein altes Ohr, 


Dod meine Zung’ ihm Herz und Obr beflegt. — 


Geh du voran, fet Whgefandter uns, 
Gag, bah ber Raifer ein Geſpräch begehrt 
Vom tapfern Lucius; laß den Ort beftimmen, 
Saturninus. 
Aemilius, fithr’ die Botjchaft würdig aus, 
Und wünſcht er Geißeln ihm zur Sicherheit, 
So nenn’ er felbft, welch Unterpfand er heifdt. 
Aemilius. 
Den Auftrag werd’ ich alfobalb vollziehn. 
Tamora. 
Fest eil’ ich zu hem Greis Andronicus, 
Mit allen meinen Künften täuſch' ich ihn, 
Da er den Lucius abruft von bem Heer. 
Nun, thenrer Kaifer, fet vergnügten Muths, 
Und alle Furcht begrab’ in meiner Lift. 
Saturninus. 
So geh nun augenblide und wirb um ihn. 


(ab) 


(Sie gehn ab) 
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Fünfter Aufzug. 


eee 


Erfte Scene, 
(Lucius teitt auf mit. Gothifepen Hauptleuten. Trommeln) 


Lucius. 
Beware Krieger, Freunde, tren erprobt, 
Botſchaft erhielt ich aus bem großen Rom, 
Wie jehr bem Boll her Kaifer jest verhaßt, 
Und wies in Sehnfudt ımfrer Ankunft harrt. 
Drum, edfe Herrn, feid, wie ihr Anfprud Habt, 
Kräftig im Zorn, unduldſam jener Smad, 
Und wie euch damals Rom erniebrigte, 
So nehmt euch fest breifältigen Erfag. 
Gothe. 
Du tapfrer Zweig von Titus großem Stamm, 
Deß Ruhm einſt unſer Schreck, jetzt unſer Troſt, 
Deß hohe Thaten und erhabnen Glanz 
Herzlos mit Hohn und Undank Rom vergilt, — 
Vertrau' auf uns, wir folgen, wo bu führft, 
Wie Bienen ftechenb, wenn ber Weifer fie 
Am heißen Mittag ruft ins Blumenfeld, 
Und zücht’gen bie verhaßte Tamora. 
Alle. 
Und wie er fprad, fo fpricht bas ganze Heer. 
Lucius. 
IH dank’ ihm ehrfurchtsvoll; euch Allen Dank! — 
Wer naht? geführt von einem züf’gen Gothen? 
13 * 


i 
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(Gin Gothe führt den Aaron, dec fein Kind anf bem Arm trägt) 


Sethe. | 
Ruhmvoller Lucius, ich ging ab vom Heer, 
Ein wiift verfallnes Kloſter zu betrachten; 
Und als ich aufmerffam ben Blid gewandt 
Auf die zerftörten Mauern; plötzlich, Herr, 
Hört’ ich ein Kind im Steingewölbe fchrein. 
Ich ging dem Laute nach, ba Hört’ ich bald 
Den ſchrei'nden Wurm geftillt mit diefer Rede: 
„Schweig, brauner Schelm! halb ich, halb Deine Mutter! 
Benn nit bie Farbe fpradh, wef Brut bu feift, 
"Gab dir Natur nur deiner Mutter Weiß, — 
"So fonntft bu Schurke wohl ein Kaifer werden. . 
"Allein wo Stier und Kuh mildhweiß von Farbe, 
„Da zeugten fie nod nie ein [hwarzes Kalb. 
„Still, Hill, bu Schelm,« (jo, Schalt er jetzt bas Kind) 
„Zu einem wadern Gothen bring’ ich did, 
"Der, wenn er weiß, bu feift ber Kaif’rin Blut, 
"Dich werth wird halten deiner Mutter bald. — 
Drauf mit gezücktem Schwert fprang ich heran, 
Ergriff ibn augenblids und fchleppt’ ihn ber, 
Daß du mit ihm verfährft wie dirs bedünkt. 

Lucius. a ' 
Freund, bieß ift ber eingefleifchte Teufel, 
Der Titus feiner tapfern Hanb beraubt, 
Die Perle, die der Kaif'rin Aug’ ergötzt; 
Dieß feiner ſchnöden Luft verdammte Frucht. 
Glasäng'ger Sclav, wen wollteft du vertraun 
Dieß künft'ge Abbild: einer Mifgeftalt? 
Wie, ſprichſt bu nist? Bas, taub? Nein, nicht ein Bor; 
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Ein Strid, Soldaten; hier am Baum gefdwind 

Hängt ibn mir auf mit feinem Baftard- ind. 
Aaron. 

Rührt nicht das Kind! Es ift aus Kinigsblut! 


Lucius. 
Dem Vater all zu gleich, drum nimmer gut, 
Erft hängt ben Sohn; er mag ihn zappeln ſehn, 
So fterb’ er hin in Vaterſchmerz und Wehn. 
Schafft eine Leiter! 

Aaron. 

Lucius, Taf bas Kind, 

Und fenb’ e8 an bie Kaiferin von mir. 
Ih melde Wunderdinge, wenn du's thuft, 
Die dir zu wiffen höchſten Bortheil bringt. 
Willſt bu es nicht, wohlan, mir gilt es gleich, 


Ich ſchweige jetzt, bod Pelt und Flud auf eud! — 


Lucius. 

So ſprich denn, und gefällt mir, was bu fagft, 
Go lebt dein Kind, ich laff’ es anferziehn. 

Aaron. (auf der Leiter) 
Wenn divs gefällt? Nein, bas bethenr’ ich, Lucius, 
Es wird bein Herz zerreißen, was bu hörft. 
Ich muß von Todtſchlag reden, Mord und Raub, 
Bon nächt'gen Thaten und verrudtem Greu'l, 
Verrath, fluchwürd'gem Anfchlag, Miffethat, - 
Betrübt zu hören, mitleidlos, vollbracht; 
Und dieß begräbt auf ewig div mein Tob, 


Wenn bu nicht ſchwörſt, du vetteft mir mein Kind, 


Lucius. 
Sprih, was bu weißt, ich fag’ bir, es fol leben. 
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Aaron. 
Das ſchwöre mir, und gleich beginn’ ig dann. 
Lucius. 
Shwören? Vet wen? Du glaubft ja Teinen Gott; 
St bas, wie fannft bu glauben einem Cid? 


Aaron. 
Und wenn ichs nie gethan: (Ich thu's auch nicht!) 
Dod, weil ich weiß, du hältſt auf Religion, 
Glaubft an bas Ding, bas man Gewiffen nennt, 
Und an ber Pfaffen Braud und Obfervanz, 
Die ich dich forgfam bab’ erfüllen ſehn, — 
Defihalb forbr’ ich den Eid von dir. Ich weiß, 
Ein Dummkopf Hält 'nen Schellenftab für Gott, 
Und ehrt den Eid, ben er dem Gotte ſchwur; 
Drum fordr’ ich ihn. Deßhalb gelobe mir 
Bei jenem Gott, — gleidhviel, was für ein Gott, — -. 
Zu dem bu beteft und ben du verehrftl, — 
Mein Kind zu fdonen und eS zu erziehn; 
Und weigerft du mir bas, entded’ ich nichts. 
Lucius. 
Bei meinem Gotte ſchwör' ich bir, ich wills. 
Aaron. 
Erſt wiff’, ich zeugt’ es mit ber Kaiferin. 
Lucius. 
O unerfattlides, verbuhltes Weib! 
Aaron. 
Pah, Lucius, bas war nur ein Liebeswerf, 
Mit bem verglichen, was du hören follft. — 
Ihre zwei Söhn' ermorbdeten Baffianns ; 
Sie ſchändeten Lavinien, ſchnitten ihr 
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Die Bung’ und ihre beiben Hände ab, 

Und ſchmückten fie heraus, wie du's geſehn. 
Lucius. 

Das nennft bu fdmiiden, gift'ger Böſewicht? 
Aaron. 

Gewaſchen, zugeſtutzt und aufgeſchmückt, 

Ein ſchmucker Spaß zugleich fiir alle Drei! — 
Cucins. 

D wilde, vieh'ſche Buben, wie bu felbft! 
Aaron. 

Mun ja, ich war der Lehrer zu.ber That. 

Die hig'ge Ader ftammt oon ihrer Mutter, 

So wahr ‘ne Karte je ben Sat gewann; 

Die blut'ge Neiguug lernten fie von mir, 

So wahr ein Bullenbeifer padt von vorn, — 

Nun zeuge meine That von meinem Werth. 

Sch Iodte deine Brüder in bie Gruft, 

Wo des Baſſian erichlagner Körper lag. 

Ich fchrieb ben Brief, ben drauf bein Vater fand, 

Und barg bas Gold, deß jener Brieh erwähnt, 

Im Bund mit Tamora und ihren Söhnen. 

Und was ift je geſchehn, bas dich verlest, 

Wo ich zum Unheil nicht bie Hand geboten? 

Ich fpielte falſch um deines Vaters Hand, 

Und als ich ihn bethdrt, trat ich beifeit, 

Erftidend faft vor unerhirtem Lachen. 

IH budte mich an einer Maner Spalt, 

Als er die Hand gab für ber Söhne Häupter; 

Sah, wie er weint’, und lachte bann fo herzlich, 

Daß mir die Augen thränten fo wie ibm; 

Und als ich Tamora den Spaß beichrieb, 
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Erftarb fle faft, fo lieb war the bie Mähr, 

Und gab mir zwanzig. Küffe für die Zeitung. 
Sothe. 

Das Alles ſprichſt bit, und errötheft nicht? 
Aaron | 

Ja, wie ein ſchwarzer Hund, fo heißt das Sprichwort. 
Lucius. 

Und reu’n dich biefe Frevelthaten nie? 


Aaron. 
Sa, daß ich nicht nod taufenb mehr verübt, — 
Noch Fluch’ ich jedem Bag — (und glaube dod, 
Nicht viele ftehn im dieſes Fluchs Bereich), 
Wo ich befondre Bosheit nicht beging, 
Jemand erfchlug, wo nicht, bie Anftalt traf; 
Ne Dirn’ entehrt, wo nicht, ben Plan gejchmiebet; 
Unfdulbige verklagt auf falfden Eid; 
Todfeindfdaft unter Freunden angefchürt; 
Den Heerben armer Leute brach den Hals; 
In Scheun’ und Schober Kohlen warf bei Nacht, 
Und rief bem Eigner: Löfcht ben Brand mit Thränen! — 
Oft grub ich tobte Körper aus dem Grab, 
Und ftellte fie vor lieber Freunde Thür, 
Recht wenn ihre Kummer faft vergeffen war; 
Und wie auf Baumesrind' in ihre Haut 
Ritt’ ich mit meinem Dolch in röm'ſcher Schrift: 
„Eu'r Kummer lebe fort, obgleich ih ftarbs« — 
Gelt, taufend Greuel bab’ ich anegeübt, 
So leiten Sinns, als Einer Fliegen fängt; 
Und nichts, in Wahrheit, geht mir fo zu Herzen, 
Ale daß mir nicht zehntanjenb noch gelingen. 
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. Lucius. 
Den Teufel fort! Sein Tod muß fi verlingen, 
Bu kurze Qual wär’ ihm ein ſchuelles Hängen. 
Aaron. 
Wenns Teufel giebt, möcht’ ich ein Teufel ſeyn, 
In ew'gem Feu'r zu leben und zu brennen, 
Hätt' ih dich zur Gefellfdaft all’ bie Zeit, 
Dich ſtets zu martern mit ber bittern Zunge. 
Lucius. 
Hör’ auf mit Läftern, ftopft ibm: feinen Mund. 
(Ein Golhe teitt auf) 
Gothe. 
Feldherr. es ift ein Bote hier aus Rom, 
Der fragt, ob er vor bir erjcheinen dürfe, 
Lucius. 
Führt ihn herein, _ 
(Asmilists wich hereingefüßtt) 
Willkomm' Aemilius! fag, wie ftehts in Rom? 
Aemilius. 
Glorreicher Lucius, unb ihr Gothenfiirften, 
Der röm'ſche Kaifer grüßet euch burd mid; 
Und weil er hört, ihr ftebt in Waffen hier, 
Wünſcht er Gefpräh in eures Batere Haus; 
Und forbert ihr, daß er end. Geifeln ftellt, 
Dann anugenblidlid ſendet er fle ber. 
Sothe. 
Was fagt mein Felbbherr? 
- Änsins. 
Aemilius, Geißeln ftelle Saturnin 
An meinen Vater wie an meinen Ohm, 
So fommen wir, — Bieht weiter! - alle ub}. 
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Zweite Scene. 


(Tamora, Demetrius und Chiron treten ale Rache, Ranb und 
Mord verkleidet auf) 
Tamora. 
So nun, in biefer fremben, düſtern Tracht 
Will ich begegnen dem Andronicus; 
Die Rache nenn’ ich mich, der HIM’ entfandt, 
Mit ihm vereint fein ſchrecklich Leib zu fchlichten. 
Kopf’ an bie Zelle, wo er weilen foll, 
Entwürfe jeltfam wilder Rache brütend; 
Gag, Rache fet gefommen, ihm vereint 
Zu wirken feiner Feinde Untergang. 
(Sie Hopfen unten; Situs öffnet fein Studirgimmer und fpricht von oben) 
Vitus. 
Wer ftört mich hier in meinem ernften Werk? 
SRE eure Lift, Daß ich aufthu’ die Thür, 
Damit bie finflern Pläne weg mir fliegen, 
Und al’ mein Sinnen ohne Wirkung fei? f 
Shr irrt eu; denn was ich zu thun beſchloß, 
Seht ber, in blut'gen Zeilen fchrieb ichs Hin, 
Und was ich aufgezeichnet, fol geichehn.. 
Tamora. 
Vitus, mit dir zu reden fam ich her. 
Titus. 
Nein, nicht ein Wort. Kann ich mit Anmuth reden, 
Da eine Hand mir zur Geberdung fehlt? 
Du bift zu fehr im Vortheil, drum laß ab. 
Tamora. 
BWenn bu mich kännteſt, fprächeft du mit mir. 
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Titus. 
Ich bin nicht toll; Dich kenn' ih nur gu gut; 
Bezeug's der arme Stumpf, bie Purpurſchrift, 
Bezeug's dieß Antlig, tief von Gram gefurdt, 
Bezeug’s der traur’ge Dag, die lange Nacht, 
Bezeug’ es alles Weh, ich kenne did 
Als unire ſtolze Raifrin Zamora. 
Nicht wahr, du kommſt um meine zweite Hand? 
Samora. 
Unfel’ger, wiff, ih bin nicht Zamora, 
Sie haft Dich, ich bin freundlich dir geflunt, 
Sh bin die Rach’, entfandt dem Höllenreich, 
Dein Herz zu heilen von bes Geiers Big, 
Durch blutige Vergeltung an dem Feind. — 
Komm und begrüß mid auf der Oberwelt, 
Zieh mid) zu Rath nun über Tod und Morb. 
Denn feine Höhle giebt es, fein Verftedf, 
Kein ödes Dunkel, fein umnebelt That, 
Wo Raub und Schanbthat und vwerruchter Mord 
Sich ſcheu verbergen, dennoch find’ ich fie, 
Und nenne meinen graufen Namen „Race,“ 
Der die verworfnen Sünder zittern macht. 
Titus. 
So biſt du Rache? Biſt mir zugeſandt, 
Um allen meinen Feinden Qual zu ſeyn? 
Tamora. 
Ich bins; drum komm herab, begrüße mid. 
Titus. 
Thu' einen Dienſt mir, eh ich dir vertrau', — 
Sieh, dir zur Seite ſeh' ich Raub und Mord, 
Nun gieb Beweis, daß du die Rache biſt; 
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Erſtich fie, jchleif fle an des Wagens Rädern, 
Dann will ich fommen and bein Fuhrmann feyn, 
Und rafd mit bir hinbraufen um bie Welt. 
Schaff' dir zwei wadre Renner, ſchwarz wie Nacht, 
Dein rächend Fubrwerl fortzuziehu im Sturm; 
Sud’ Mörder auf im ihrer fchuld’gen Schlucht; 
Und ift dein Karın von ihren Häuptern voll, 
Daun fteig’ ich ab und trab’ am Wagenrad 
Gleich einem Knedt zu Fuß den ganzen Tag, 
Frith von Hyperions Aufgang dort in Oft, 
Dis wo er Abends fpät fidh taucht ine Meer; 
Unb Tag für Tag thu’ ich die ſchwere Werf, 
Wenn bu mir Raub und Morb allbier vertilgf. 
Tamora. 
Sie ſind mir Diener und begleiten mich. 
Titus. 
Die beiden dienen bir? Wie nennft bu fie? 
Tamora. 
Sie heißen Raub und Mord, alfo genannt, 
Weil fie heimfuchen ſolche Miffethat. 
Titus. 
© Gott! wie gleichen fie ber Raifrin Söhnen! — 
Unb du ber Raifrin! — Dod wir ird'ſchen Menfchen 
Sehn mit armfel’gen, biden, falfden Augen. 
D füße Rache, nun fomm’ ich zu bir, 
Unb wenn dir Eines Arms Umfahn genügt, 
Schließ' ich did) an bie Bruſt im Augenblid. 
(Titus verſchwindet oben) 
Tamora. 
Ihm ſo ſich fügen, paßt für ſeine Tollheit! 
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Was ich erfann, zu nähren diefen Wahn, 

Das ſtärkt und unterſtützt durch exer Wort. 

Jetzt glaubt er feft, ich fet die Rache felbft, 

Und wie er gläubig foldem Traumbild folgt, 

Goll er zu Lucius fenden, feinem Sohn, 

Und während ich beim Schmauf ihn felber Halte, 

Erfinn’ ih einen liſt'gen Anfchlag wohl, 

Die leicht bethörten Gothen zu gerftrenn, 

Wo nicht, fle mind’ftens feinblich ihm zu ſtimmen. 

Sieh ba, er fommt; nun fpiel’ ih meine Rolle, 
(Titus tritt unten auf) 


Titus. 
Lang’ war ich weit, weit weg; und nur nad dir. — 
Willkommen, Furie, in mein Haus bes Weh's! 
Shr, Raub und Mord, feid gleichfalls mir willfommen! 
Wie gleicht the Tamora und ihren Söhnen! 
Shr wär't volllommen, fehlt!’ euch nicht ein Mohr; 
Gabs nicht im ganzen Abgrund folden Teufel? 
Wahrlich, nie fehweift die Raiferin umber, 
Daß nicht ein Mohr in ihrer Mabe fei; 
Und wollt ihr redjt der Koön'gin Vilb uns ſtellen, 
So wär' es gut, ihr hättet ſolchen Teufel. — | 
Dod, wie ihr feib, willlommen! — Was zu thun? — 
Zamora. 
Was folln wir für dich thun, Andronicus? 
Demetrius. 
Zeig’ mir 'nen Mörder und ich greif ihn an, 
Chiren. 
Zeig’ mir ‘nen Räuber, ber Gewalt geübt, 
Ih bin gefandt, ihn vor Gericht zu ziehn. 
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Samora. 
Zeig’ taufend mir, dburd bie bein Recht gefrantt, 
Mein Amt ift, Alle vor Gericht zu ziehn. 
Titus. 
Durchſuch' bie frevelhaften Straßen Roms, 
Unb findft bu einen Menfden, ber bir gleicht, - 
Den töbte, guter Mord, er ift ein Mörber. 
Geh du mit ihm, und wenns aud bir gelingt, . 
Men Andern aupufinden, der bir gleicht, 
Den töbte, Raub, er ift ein Weiberſchänder. 
Geh bu mit ihnen; an bes Kaifers Hof 
Lebt eine Kön’gin, and mit ihr ein Mohr, 
Die magft bu, als dein Abbild, leicht erkennen, 
Denn ganz, von Kopf zu Füßen, gleicht fie bir. 
Ich bitt’ bid, diefen gieb graufamen Dob, 
Sie waren graufam meinem Stamm unb mir. 
Samora. ) 
Du haft uns wohl belehrt, wir wollens thun. 
Dod nun erfud’ ich bid, Andronicus, 
Sende zu Lucius, deinem tapfern Sohn, 
Der jest auf Rom mit muth’gen Gothen zieht; 
Zu einem Schmaufe lab’ ihn in bein Gaus, 
Unb wenn er bier ift, recht zu beinem Felt, 
Bring’ ich die Kaif'rin div und ihre Söhne, 
Den Kaifer felbft, und Alle, bie bir feind; 
Und dir zu Füßen folln fie knieend flehn, 
Und beines Herzens Imgrimm treffe fie. 
Was fagt Andronicus zu dtejem Rath? 
Titus. 
Marcus, heraus! ber traurige Zitus ruft. 
(Marcus Tommi) 
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Geh, Marcus, geh zu beinem ‚Neffen Lucius, 
Im Gothenheere follft bu ihn erfragen; 
Sag, baß er gu mir tommt, unb mit fi. bringt — 
Noch einige ber tapfern Gothenfiirften. 
Heiß’ ihn, die Krieger Iagern, wo fle flehn;, 
Sag ihm, ben Kaiſer und die. Raiferin 
Erwart’ ich hier zum Feft, und fo auch ihn, 
Dieß thu’ zu Liebe mir, er thu’ es aud, 
So werth ihm ift bes alten Vaters Leben. 
Marens, 
Das thu’ ich gleich, und kehre ſchnell zurück. (ab) 
Tamora. 
Nun geh’ ich augenblids an mein Gefdaft, 
Und nehme meine Diener mit hinweg. 
Titus. 
Nein, nein, laß Raub und Mord bod hier bei mir, 
Gonft ruf iG meinen Bruder wieder heim, 
Und halte mid allein an Lucius Hacke. . 
Tamora.. (suißeen Söhnen) 
Was jagt ihr Söhne? bleibt ihr. wohl mit ihm, 
Bis ih dem Kaifer, meinem Herrn, erzählt, .. . . - 
Wie uns ber woblerdadte Scherz gelang? - . 
Folgt feiner Laune, fprecht ihm freundlich zu, 
Unb weilt mit ihm, bis ich gurüdgelehrt. 
Titus. (beifeld)- 
Sh tenn’ euch AL’, obſchon ibe toll mich wähnt, 
Und fang’ euch in dem felbfigeftellten - Garr, 
Euch junge Hslenbrut ſammt eurer Mutter. 
Demetrins. -(beifeit) 
Seht nad Sefallen, Fürſtin, lat uns. hier. 
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Tamora. 
Titus, {eb wohl; die Rade geht zu Thaten, 
Dir alle deine Feinde zu verrathen. 
Titus. . 
Das hoff’ ich, theure Race; [eh denn wohl! (Tamora geht ah) - 
Chiron. 
Nun, Alter, (pric, was giebft bu wns zu thin? 
Vitus. 
O Fil! ih ſchaff' end Arbeit übergnug, 
Auf, Cajus! Publius und Valentin! 
(Publius und Diener tommen) 


; Publius. 
Was wollt ihr? 
Vitus. 
Kennſt bu die Zwei? 
Publius. 


Die Söhne, den!’ ich, finde 
Der Kaif'rin, Ehiron und Demetrius. 
Titus. 
Pfui, Publius, wie gröblich du bid irrſt! 
Der, Ein’ ift Mord, bes Andern Nam’ ift Raub: 
Drum binde fle mir feft, mein Publius; 
Eajus und Valentin, legt Hanb aı fie. 
Oft bab’ ich diefe Stunde mix gewunſcht, 
Nun fand ich fle, drum bindet fie recht feft, 
Stopft ihnen auch ben Mund, fobalb fie ſchrei'n. (a5) 
. Chiron. ol, 
Schurken, laßt ab! Wir. find ber Kaif'rin Söhnel 
Publias. 
Und deßhalb thun wir, wats uns auferlegt. - 
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Stopft ihren Mund, gönnt ihnen nicht ein Wort; 

Ward er auch feft gebunden? fchließt fie gut. 
(Vitus kommt zurüd mit einem Meffer, und Lavinia mit einem Beden) 

Situs. 

Lavinia fomm, bie Feinde find im Mets! 

Stopft ihren Mund, fein Wort geftatt’ ich mehr. 

Doc laft fie Hören meinen grimmen Spruch: 

D Schurken, Chiron und Demetrius! 

Hier ift ber Quell, den ihr getrübt mit Schlamm, 

Der holde Lenz, Durch euern Froft erftarrt. 

Ihr fchlugt ihr den Gemabl; für diefen Greu'l 

Sind ihrer Brüder zwei zum Tod verdammt. 

Mir ward die Hand geraubt zu frechem Spott, 

Shr Hind’ und Zunge, ja, was theurer ift 

Als Rung’ und Hand, — die unbefledte Keufchheit, 

Herzlofe Buben! raubtet ihr mit Zwang. — 

Was ſprächt ihr jet, wenn ich euch reden lief’? — 

Shr diirftet nicht aus Scham um Mitleid flehn. 

Hört, Buben, weldhe Qual ich euch erfann: 

Die Hand blieb, euch die Gurgel Durchzufchneiben, 

Indeß Lavinia mit den Stiimpfen hält 

Dieß Beden, das eu'r ſchuldig Blut empfängt. 

Die Kaif'rin, wißt ihr, will zum Schmaus mix fontmen, 

Und nennt fh Rache, wähnt, ich fet verrädt. — 

Nun hört mid! Eu'r Gebeiw veib’ ih zu Staub, 

Und fet’ es ein zu Zeig mit eurem Blut; 

Und aus dem Zeige bild’ ich eine Rinde, 

Drin einzubaden eure Schurfenhäupter; 

Daun joll die Mete, eure hünd'ſche Mutter, 

Der Erde gleich die eigne Brut verfchlingen; 

Dieß ift das Mahl, zu dem ich fie beſchied, oot 
VIL. 14 
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Und dieß ber Schmaus, an bem fie ſchwelgen foll. 

Denn mehr als Philomel’ erlitt mein Kind, 

Und mehr als Procne nehm’ ich Nad’ an euch. 

est reicht die Gurgeln her. — Lavinia, komm, 

Fang’ auf den Strahl; und wenn id fie entfeelt, 

Berftampf’ ich ihr Gebein in feinen Staub, 

Und feucht’ e8 an mit biefem fchnöden Blut, 

Die Häupter einzubaden in den Teig.e 

Kommt, feid mir. Wie jest zur Hand, dieß Mahl 

Zu rüften, bas viel grimmer werben foll 

Und blutiger, als ber Centauren Schmaus. 

Go! (Gr durchſchneidet ihre Kehlen; Lavinia fangt taé Blut auf) 
N) 


Nun tragt fie hin, ich made jelbft ben Kod, 
Sie anzurichten, bis bie Mutter kommt. — 
(Alle gehn ab, die Leichname binaustragend) 


Dritte Scene. 
Ein Gezelt mit Tifhen und andern Saden. 
(Lucius und Marcus treten auf; Gothen führen den Aaron gefangen 
ins Lager) 
Lucius. 
Wohl, Oheim Marcus, da mein Vater heiſcht, 
Dah ih gen Rom mich wende, folg’ ich bir. 
Gothe. 
Wir ſtehn dir bei, es gehe, wie es will. 
Lucins. 
Obeim, verwahrt mir ben graufamen Mohren, 
Den wüth’gen Tiger, dew verfludten Teufel; 
Laßt ihm nit Nahrung reichen, feffelt ihn, 
Bis er ber Kaif'rin gegenüber ftebt, 
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Als Zeugniß ihres höchſt verworfen Wandels. 
Dann forgt, daß ftark fet unfer Hinterhalt; 
Der Kaifer, fürcht' ich, ift uns ſchlimm gefinnt. 
Aaron. = 
Gin Teufel flüftre Flüche mir ins Ohr, 
Und helfe meiner Bung’, hervor zu fprithn 
Die gift’ge Wuth, die mir im Herzen ſchwillt. — 
Lucius. 
Hinweg, verruchter Gund! Ungläub’ger Sclay! De — 
(Aaron wird von den Gothen weggeführtt. Man hört Trompeten blafen) 
Shr Herru, helft unferm Obm, ihn zu geleiten; - . 
Trompeten melden, daß ber Kaifer naht. 
(Saturninus, Tamora, Tribunen und Gefolge treten auf) 
Saturninus. | 
Was? hat der Himmel mehr als Cine Some? 
Lucius. 
Was frommt es dir, daß bu bid) Sonne nennft? 
Hoarcus. 
Roms Kaifer und du, Neffe, bredt nun ab, 
In Ruhe muß der Streit verhandelt feyn. 
Das Mahl aft fertig, welches Titus forglid 
Geordnet hat zu ehrenwerthem Zwed, 
Für Frieden, Lieb’ und Bündniß, Rom zum Hell — 
Go tretet denn beran und nehmet Platz. - 
Saturninus. 
Go fei e8, Marcus. . 
(Hoboen. Eine Tafel wird gebracht; Vitus, ale Koch gekleibet, ſtellt bie 
Speifen auf den Tiſch; LKapinta folgt Ihm verfchleiert) ' 
Vitus. 
Wilfommen Herr! Willlommen Kaiferin! — 
Willtommen tapfre Gothen; willfommen Lucius! 
. 14 * — 
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BWillfommen A’! ift gleich bas Mahl gering, 
Dod wirds ben Hunger ftillen. Wollt ibe efjen? 
Saturninus. - 
Weßhalb in diefer Tracht, Andronicus? 
Vitus. 
Um recht gewiß zu feyn, Daß nichts mißlang, 
Eu'r Hoheit und die Kaiſ'rin zu bewirther. 
Tamora. 
Wir find euch hod verpflichtet, wadrer Titus, 
Titus. 
Kennt’ Eure Majeftät mein Herz, ihr wär'ts. — 
— Mein gnäb’ger Kaifer, Löft die Frage mir: — 
Wars recht gethan vom heftigen Virginiug, ~ 
Sein Kind zu töbten mit ber eignen Hand, 
Weil fie entführt, entehrt, gefchändet warb? — 
Saturninus. 
Das wars, Andronicus, 
Titus. 
Eu'r Grund, erhabner Kaijer? 
aturninus. 
bs Weil das Madden . 
Nicht überleben durfte ſolche Schmach, 
Und ſeinen Gram erneun durch ihre Nähe. 
Titus. 
Ein Grund, nachdrücklich, ſtreng und voll Gehalt, 
Ein Vorgang, Mahnung und gewicht'ge Bürgſchaft 
Für mich Unſel'gen, gleiche That zu thyun: — . 
Stirb, ftirb, mein Kind, und mit dir Schmach und Scham, 
Und mit ber Schmach auch deines Vaters Gram! — 
(Gr: erfticht Laninien) . 
Saturninws. on 5 
Was thatft bu, unnatitrlider Barbar? 
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Titus. 
Ih fchlug, um die mein Wug’ erblindet war. 
Ih bin fo leibvol als Virginins einft, 
Und babe taufendmal mehr Grund als er 
Bu ſolchem Mord; — und jest ift es vollbracht. 
Saturninns. 
Ward fie entehrt? Wer bat bie That verübt? 
Vitus. 
Wie, eft ihr nicht? Nehmt, Hobeit, wenns beliebt. 
Samora. 
Wie fams, daß Vaterhand fle morden muß? 
. Vitus. 
Sie morb’ten Chiron und Demetrius, 
Die fie entehrt, die Zung’ ihr ausgeſchnitten, 
Durd die fie all’ dieß bittre Leib erlitten. 
Saturninus. 
Bor uns erfcheinen follen fie fogleich! 
. Titus. 
Run wohl! hier find fie ſchon, zerhadt zu Teig, 
Bon dem die Mutter Tüftern hat genoffen, 
Berzehrend, was dem eignen Blut entiproffen. 


'S ift wabr! 'S ift wahr! Bezeug’s mein fcharfer Dold! 
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(Gr ri Tamera) 


Soturninus. 


Wahnwitz'ger, ftirb! Nimm das für deinen Hohn! Ernie den Tine) 


Lucins. 
Des Baters blutig Ende rächt der Sohn; 


Hier Lohn um Lohn, Mord für des Mörders Hohn! — 


(Erſticht ven Satucnines) 


Marcus. (oben auf der Bühne) 
Leidvolle Männer, Bolt und Söhne Roms, | 


= 
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Getrennt burd Aufrubr, wie ein Vögelſchwarm, 

Zerftreut durh Sturm und ftarken Wetterfchlag, — 

O hört, wie ihr von neuem binden mögt 

Sn Eine Garbe dieß zerftreute Korn, 

Sn Einen Körper die zerfiüdten Glieder, . 

Daß Rom fi nicht am eiguen Gift: vernidte! 

Das Reich, dem mächt'ge Seepter fich geneigt, - 

Ehrloſen, ausgeftoßnen Sitndern gleich, 

Nicht Mord, verzweifelnd, an fich felbft: volßiehel- : 

Wenn meine Furden, meines Alters: Schnee 

(Thrivitrh’ge Bürgen reifer Urtheilsteaft) : 

Euch nicht bewegen, meinem Wort zu traun, 

Sprih du, Roms theurer Freund (gleich unſerm Ahn, 

Als er in Feierworten Kunde gab 

Der liebekranken, leidgebeugten Dido- 

Vom Schickſal jener, wilden Flammennacht, 

Als Priams Troja ſank durch Griechentrug) — 

— Sag, welch ein Sinon unfer Ohr berückt, 

Wer uns das böſe Werkzeug hergeführt, 

Das unſerm Troja, unſerm hehren Rom 

Die Bürgerwunde ſchlägt? — . = 

Mein Herz tft nicht geftählt wie. Fels und Erz, 

Row find’ ih Worte für fo bittern Gram, 

Daß nicht in Thränen meine Reb’ erfittkt, 

And mir bie Stimme Bricht, went fie zumeift 

Euch rühren follt? und euer Ohr gewinnen, 

Und eure Hilf und Tiebreich Mitgefühl. — 

Hier ift ein Felbberr, ders erzählen mag, 

Eu’r Herz wird weinen, birt ihr feine Red. 
Lucius. 

Dann, meine ebdlen Hörer, fet euch fund: . - 
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Der ſchnöde Chiron und Demetrius, 

Sie warens, die Baffianus morbeten, 

Sie warens, die Lavinten frech entehrt; 

Für ihre That fiel unfrer Brüder Haupt, 

Ward Titus Gram verhöhnt, ihm frech entmanbt 
Die gute Hand, die oft den Streit für Ron 
Ausfocht, und ihre Feinde fanbt' ins Grab; 
Bulewt warb ih im Born verbannt, man ſchloß 
Die Thore mir, unb fließ mich weinend ans, 
Mitleid zu fuchen bei den Feinden Roms; 

Mit meinen Thränen löſcht' ich ihren Haß, 

Su ihren offnen Armen fanb ich Troft. 

Und id, den Rom verftieß, bas fer end Fund, 
‘Mit meinem Blut hab’ ich fein Wohl erlauft, - 
Bon feinem Haupt gewandt ber Feinde Schwert, 
Anffangend ihren Stahl in meine Bruft. 

Shr Alle wißt, ich bin fein Prahler; nein, 
Bezeugts, ihr Narben (ob ihr ftumm aud feib), 
Daß mein Bericht getreu und ohne Falſch. 

Dod halt! Mid) diintt, ich ſchweifte ſchon vom Ziel 
Anpreiſend mein geringes Thun; verzeiht, 

Man rühmt fic ſelber, tft fein Freund ans nab. 

Marcus. 

Nun ifts an mir, zu reden. Seht, bie Kind, 
Dieß wars, das Tamora zur Welt gebracht; 
Sein Vater jener gottvergeff'ine Mohr, 
Hauptftifter und Begründer: nnfers Webs. 

Der Schurf ift Iebend no in Titus Haus, 
(Obgleich verdammt), zum Zengniß: dieß fei wahr. 
Nun fprecht, ob Titus Grind zur Rade hatte 
Für folde Kränkung, unausiprechlid, Gerd, 
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Weit mehr, als irgend wohl ein Meufch ertrügel 

Jetzt, da iby Alles wißt, was fagt ihr, Römer? 

St hier zu viel gefchehn, dann zeigt, worin, 

Und von dem Pla, auf dem wir vor euch ftebu, 

- Molln wir, des Titus armer Ueberreſt, 

Häuptlings hinab uns werfen, Hand in Hand, Br 

Am fcharfen Stein zerſchmetternd unfer Hirn, 

Und fo vereint austilgen unfern Stamnt. 

Sprecht, Römer, fpredt: fagt ihr, es foll geſchehn, 

So follt ihr Hand in Hand uns ftürzen fehn. 
Armilius. 

Komm, komm, bu ebrenwerther Hömergreis, 

Führ' unfern Kaifer freundlich bei ber Hand, 

Lucius, den Kaifer: benn mit Zuverfidt 

Erwart’ ich, was bes Bolles Stimme fpricht. 
Marcus. 

Lucius, Glück auf, Roms Faiferlicher Herr! 

Geh in des alten Titus leidbvoll Haus, 

Und ben ungläub’gen Mohren fchlepp' hieher; 

Ihm werb’ ein graufer, blut'ger Tob erfannt, 

Als Strafe für fein höchſt gottlofes Phun. 

Römer. Werſchiedene Stimmen) 

Lucius, Glück auf, huldreicher Hercfder Roms! — 
£ucins. 

Dank, edle Römer! meiner Herrichaft Zeit 

Sie heile Rom und tilge aus fein Leib. 

Doch, werthe Freund’, ein Weilden gönnt mir nur, 

Da ſchwere Pflicht mich leiften beißt Natur. 

Steht Alle fern. — Du, Obeim, tomm allem; 

Laß uns dem Tobten fromme Thränen weihn; — 

Den kalten Lippen biefen heißen Rug, (tuft den Titus) 
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Dem but gen Antlitz biefen Thau bes Grams, 
Des treuen Sohnes legte Huldiguug! — 


Marcus. 
Sa, Thrän' um Thrän', und Liebeskuß für Knß 
Beut hier bein Bruder Marcus deinem Mund! 
"Und wär’ bie Summe, bie ich zahlen fol, 
Unendlid, namenlos, doch zahlt' ich ſie. 


Cucius. 
Komm, Knabe, komm! komm her, wir lehren dich 
In Than zerſchmelzen. Ach, er liebte dich! 
Wie oft ließ er dich tanzen auf dem Knie, 
Sang dich in Schlaf, ſein liebend Herz dein Pfühl! 
Wie viel Geſchichten hat er dir erzählt, 
Für deine Kindheit ſinnreich ausgewählt! 
Dep fei „gedent, und als ein Tiebreih Rind 
Geuß ein’ge Tropfen aud) aus zartem Auge, 
Mitleidig gab Natur uns dieß Gebot, | 
Der Freund foll weinen nm des Freundes Nothr \ 
Sag ihm Lebwohl, geleit’ ihn an fein Grab, 
hu ihm bie Liebe, ’8 ift bie Leste, Knab! 
Anabe. 
Großvater! ad Großvater! Möcht' ig bod 
Für dich geftorben feyn, unb bu. nod lebend! 
D Gott, vor Weinen fann ich ibm nichts fagen, 
Denn wollt’ id's, mid erflidte Thräuenflut. — 
(Aaron wird von einigen Kömern beringefähe‘) 
Römer. 
Sraur’ge Andronifer, hemmt enercn Gram, 
Sprecht diefem gift’gen Böſewicht fein Necht, 
Der jener fchwarzen Frevel Stifter war. 


.% 
. 
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Cucins, 
Begrabt thu bis zur Bruſt, Daß er verhungre, 
Da fteh’ er danıı, und with’ und fehrei' um Brod, 
Wer irgend Beiftand ihm und. Mitleid ſchenkt, 
Der ftirbt für folde That; dieß unfer Spruch. 
Geht ihr, forgt, Daß er eingegrabei werde, 
Asron. u 
Wuth, warum fdweigt du? Zorn, was bift du ſtumm? 
Ich bin fein feiges Kind, noch mit Gebet 
Beren’ id bie Verbrechen, bie ich that; 
Zehntaufend, ſchlimmer nod, als ich vollbracht, 
Möcht' ich begehn, Hatt” ich die Freiheit nur; 
Und that id) je ein einzig gutes Werk, on 
Von ganzem Herzen wünſch' ichs ungefchehn, 
Lucius. 
Tragt Ein’ge jest den Kaifer mir hinweg, | 
Und fentt ihn ein in feines Vaters Gruft. 
Mein Vater und Lavinia follu demnächſt 
Jn unferm Monument beftattet ruhn. | 
Dod jener grimmen Wölfin Tamora 
Gaunt feinen Grabbraud, keinen Trauerflor, 
Kein frommes Läuten, Teinen Leichenzug, 
Den Bögen werft fie hin, beim Raubgethier. 
Shr Lebenslauf war vwiehifh, ohne Mitleid, 
Und eben deßhalb find’ auch fie fein Mitleid. ; 
Bollzieht den Sprud an ben verdammten Mohren, 
Dem freden Stifter unfrer ſchweren Trübſal; 
Dann orbnen wir mit Weisheit nuſern Staat, 
Gleich ſchlimmen Ausgang Henrme Kraft und Bath. Alle gehn ab) 
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Das Wintermährchen. 


Berfonen: 


Leontes, König von Sicilien. 
Hermione, feine Gemahlin. 
* titan h feine Kinder. 
Camillo, 
Antigonus, 
Cleomenes, 
Dion, 
HBetren vorn Hofe und Sieillauiſche Edelleute. 
Paulina, Antigonns Gemahlin, 

Emilia, Kammerfeau der Königin. 

Hofdamen. 

Ein Beamter und mehrere Gerichtsbiener. 
Ein Kertermeifter. 

Ein Matrofe. 

Polyrenes, König von Böhmen. 
Slorizel, fein Sohn. 

Arhidamus, am Hofe des Könige. 

Ein alter Schäfer. 

Sein Sohn. 

Autolycus, ein Spigbube. 

. Mopfa und Dorcas, 

Schäferinnen. Schäfer. Knechte. 

Die Zeit ale Chorus, 


vornehme Sicilianer. 


Erfter Aufzug. 


— — 


Erſte Scene. 
Sicilien. Ein Zimmer in Leontes Palaſt. 
| (Camillo und Ardidamus treten auf) 


Ardidamus. Wenn es fich einmal treffen follte, Camillo, 
Daß ihr Böhmen befuchtet, bet einer ähnlichen Beranlaffung, als 
mich jest in meinem Dienft hieher gefithrt, fo werdet ihr, wie ich 
ſchon gefagt habe, einen großen Unterfchieb zwifchen unjerm Böh⸗ 
men und eurem Sicilien finden. 

Camillo. Ih glaube, den nadfter Sommer gebdenft der 
König von Sicilien bem König von Böhmen den Beſuch zu er- 
wiebern, den er ihm ſchuldig ift. 

Ardhidamus Worin unfre Bewirtbung uns beichämen 
follte, bas wird unfre Liebe entfchulbigen; denn, in der That — 

Camillo. Ich bitte end — 

Arhidamus. In der That, ich fprede aus ber Vollmacht 
meiner Ueberzeugung: wir können nicht mit diefer Pracht — in 
fo ausgefuchter — ich weiß nicht, was ich fagen fol. — Wir were 
ben eud einen Schlaftrumf geben, damit eure Sinne, unfre Unzu- 
länglichfeit nicht empfindend, uns, wenn fle uné auch nicht loben 
können, doch eben fo wenig auffagen mögen. | 

Camillo. Ihr bezahlt viel zu theuer, was gern gegeben 
wird. a 

Achidamus. Glaubt mir, ich fage, wae meine Eimficht 
mid lehrt und meine Redlichkeit mich nöthigt anszufprechen. 
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Camillo. Sicilien fann Böhmen nie zu viel Ould erwei⸗ 
fen. Sie wurden in ber Kindheit mit einander auferzogen, und 
da wurzelte eine folche Liebe zwijchen ihnen, daß fie jest wohl 
Zweige treiben muß. Se ihre zeifere Wärbe mb ihre Königlichen 
Pflichten ihre Beifammenfein trennten, waren ihre Begegnungen, 
obwohl nicht perfänlich, durch den Austaufch von Gaben, Briefen, 
liebevollen Botichaften, fo königlich bevolmadtet, daß fie, obwobl 
getrennt, dod) vereint fehienen, wie über einen Abgrund einander 
bie Hände reichten, und fid) gleidfam von ben Enden entgegenge- 
fester Winde umarmten, Der Himmel erbalte ihre Freundſchaft! 

Ardhidamus. Ich glaube, es giebt in ber Welt keine Bos⸗ 
heit oder Beranlaffung, die fle erſchüttern könnte. Ihr habt einen 
ünausfprechlicden Troft an euerm jungen Pringen Dtamillius, er ik 
ein Wefen, bas bie größten Erwartungen erregt; ich ſah nie feines 
Gleichen. 

Camillo. Gern flimme ich euch in ben Hoffnungen auf 
ihn bei, er ift ein herrliches Kind, und wahrlich, ein Heilmittel für 
ben Unterthan, und eine Erfrifchung alter Herzen; die, welche auf 
Krüden gingen, ehe er geboren ward, wänfchen nech zu leben, um 
ihn alé Mann zu fehn.- 

Arhidamus. Würden fie denn fonft gern fterben? 

Camillo. Ja, wenn fie keinen andern Vorwand hätten, fid 
ein längeres Leben zu wünſchen. 

Arhidamus. Wenn ber König feinen Sohn hatte, fo wür⸗ 
ben fie wünſchen auf Krücken zu geben, bis er einen befäme, 

(86 treten auf Leontes, Polprenes; Hermione, Mamilins und 

Gefolge) 

Polaxenes. 
Schon neun Mal gab des feuchten Sternes Wechſel 
Dem Schäfer Kunde, ſeit ber Bürd' entledigt 
Wir ließen unfern Thron; fo viele Monde 


Erjter Aufzug. Erſte Scene. 


Sollt' unfer Dank, geliebter Bruder, fiillen; 
Und dennoch gingen wir fiir ew’ge Zeit 
Als euer Schulpner forts drum, gleich -der Ru 
An reihen Plat: geftellt, laßt mich dieß etre 
Wir danfen euch, zu taufenden vermehren, 
Die ihm vorangehn. 
Lroutes. 
Spart nod enern. Dank; 
Und zahlt ihn, wenn ihr reift. 
Polpxenes. . 
Herr, das ift morgen. 
Mid mahnt die Furcht, was wohl geſchehn feyn mag, | 
Was unfer Fernfein zeugte; bläft nur nicht 
Ein fdharfer Wind daheim unb macht uns jagen, 
Zu fehr nur traf es ein! Auch weilt’ ich ſchon 


Euch zur Beſchwer. 
Ceontes. 


Wir find zu gah’, mein Bruder, 
Damit fett ihres nicht bird, 
Polyxenes. 
Ich fann nicht bleiben. 


Leontes. 
Nur eine Woche nod. 


Polpxenes. 
Rein wahrlich, morgen. 
Keontes.“ 

So laß die Zeit uns theilen, und dann will ich 
Nicht widerfprechen. 

Polpxenes. 

Bitt’ euch, drängt mich nicht; 

Kein Mund, nein, feiner in ber Welt, gewinnt mich 
So leicht als eurer; und er würd' es jet, 
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Trieb’ Zwang end) zum Gefud, wenn auch mich Zwang 
Zum Weigern nöthigte. Des Staats Geſchäfte 
Ziehn mich gewaltfam heimwärts; enre Liebe, 
Dieß hindernd, wiirde Geißel mir; mein Bleiben 
Euch Laft und Unrub’; beides zu vermeiden, 
Lebt wohl, mein Bruder! 
Leontes. 
St unfre Königin verfinmmt? Sprich di. 
Germione. 
Ich dachte, Herr, zu fehweigen, bis thr Cide 
Jom abgezwungen, nicht zu bleiben. Kalt nur 
Beftürmt ihr ibn; fagt ihm, ihr wißt, es ftehe 
In Böhmen Alles gutz bie frohe Botfchaft 
Sei geftern angelommen; fagt ihn dies, 
So fchlagt ihr ihn aus feiner beften Schanze, 
Leontes. (zur Seite tretend) 
Recht fo, Hermione. 
Hermione. 
Sagt er, er fehnt fic nah bem Sohn, das gift; 
Dod laßts ihn fagen, und dann laßt ihn gehn; 
Laßts ihn beſchwören, und er fol nicht bleiben, 
Wir treiben ihn mit unfern Spindeln fort. 
Doch wag’ ichs, eurer hoben Gegenwart 
Ne Woche abzuborgen, Wenn in Böhmen 
Euch mein Gemahl befucht, geb’ ih ihm Vollmacht 
Zür einen Monat länger, als die Zeit 
Beitimmt zur Reif’: und doch fürwahr, Leontes, . 
Kein baarbreit wen'ger Tieb’ ich did, als je 
Ein Weib den Mann geliebt. — Ihr bleibt? 
— Bolpzenes. 
Nein, Fürſtin. 


Erfter Nufzug. Erfte Scene. 995 


Germione. 
© ja, ihr thuts, ' Let 
Polprenes. 
IH fann nicht, wahrlich! 
Fermione. 
= Wahrlich! 
Ihr weiſt mich ab mit leichtem Schwur; doch ich, 
Wollt ihr die Stern' auch aus den Sphären ſchwbren, 
Ich ſagte doch: Herr, nichts von Reiſen. Wahrlich, 
Ihr bleibt; das Wahrlich einer Frau iſt gültig, 
Wie immer bas des Manns. Wollt ihr noch fort? 
Shr zwingt mid, als Gefangnen euch zu halten, 
Und nicht als Saft; dann zahlt ihr, wenn ihr fcheibet, 
Für eure Koft, und {part den’ Dank. Was fagt ihr? 
Gefangner oder Gaft? Bei jenem Wahrih: '. 
Eins müßt ihr fegn. 
* Polpxenes. 
Eu'r Saft denn, Königin; 
Gefangner jet Beleidigung voraus, - — _ a 
Die zu begehn mir ſchwerer fallen. würde, 
Als euch zu ftvafer. 
Germione 
Dann nicht Kerfermeifter, 
Nein, liebevolle Wirthin. Kommt, erzählt mir, - 
Bon meines Herrn und enten Knabenftreiden; 
Shr wart wohl muntre Herrchen? - 
Polyxenes. 
. Schöne gti, 
Zwei Buben, bie nicht weiter vorwärts Dadhten, 
Als, fold ein Vag wie heut fet morgen aud, 
Und bag wir ewig Knaben bleiben würben. 
Vil. 15 
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Germione. 
War nicht mein Herr ber ärgfte Schalt von beiden? 

Polyxenes. 
Wir waren Zwillingslämmern gleich, bie blökend 
Im Sonnenfcheine mit einanber fpielten; 
Nur Unſchuld tauſchten wir für Unſchuld; tannten 
Des Unredhts Lehre nicht, noch träumten wir, 
Man thite Böſes; lebten wir fo weiter, 
Und ftieg nie höher unfer ſchwacher Geift 
Durch heißres Blut, wir Könnten Lühn bem Himmel 
Einf fagen: Frei von Schuld, die abgerechnet, 
Die unfer Erbtheil. 

Germione. — 

Daraus muß man fdliefer, 

Ihr firandeltet feitdem. 

Polpxenes. 

O beil’ge Fürftin, 
Verfucdung warb feitbem uns; denn in jenen 
Unfliiggen Zagen war mein Weib ein Kind; 
Unb eure Schönheit war nod nicht dem Blid 
Des Spielgenoß begegnet. 

Germione. 

Gnad' uns Gott! 
Zieht daraus feinen Schluß, font nennt ihr mid 
Und eure Kön’gin Teufel; hod fahrt fort, 
Was ihr burd uns gefehlt, vertreten wir; 
Wenn ihr mit uns zuerft gefiindigt habt, 
Und nur mit uns. bie Sünde fortgefegt, 
Und nie mit Anbern als mit uns geftranchelt. 

Leoutes. cwieder hinzutretend) 

Gewannſt du ihn? 


Grfter Aufzug. Erfte Scene. 


GHermione. 
Er bleibt. 
Leontes. 


Und wollt’ e6 nicht anf meine Bitte, 
Hermione, Geliebte, niemals ſprachſt du 


Go gut zum Zwed. 
Germione. 


Niemals? 
Leoutes. 
Niemals, nur einmal nod, 
Germione. 
Wie? fprad ich zwei Mal gut? wann war es früher? 
Ich bitte, fag. es mix; füttr' uns mit Lob, 
Wie zahme Vögelchen. 
Die gute That, die ungeprieſen ſtirbt, 
Würgt tauſend andre, die fle zeugen könnte. 
Eu'r Lob iſt unſer Lohn; eh treibt ihr uns 
Mit einem ſanften Kuſſe tauſend Meilen, 
Als mit dem Sporn zehn Schritt nur. Doch zum Ziel; 
Die letzte gute That war, ihn erbitten; 
Was war die erſte? wenn ich recht verſtand, 
Hat fie 'ne ältre Schweſter: o, ſei Gnad' ihr Name! 
Zum Zweck ſprach ich ſchon einmal. Wann? O laßt 
Mich hören, mich verlangte. 
Leontes. 
Run, bas war Damals: 
Drei bittre Monde flarben Tangfam hin, 
Sh ids erlangt, daß bu bie weiße Sand 
Mir als Geliebte reichteſt, und da ſprachſt du: 
Ich bin auf ewig dein. 
Sermione.- 
Ya, das war Stade. 
15 * 
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Ei febt, fo fprad ich zwei Mal deun zum Bwed: 
Eins warb auf immer mir den edlen Gatten, 
Das Andre mir den Freund auf wen’ge Tage. 
(Sie reicht Polgzenes die Sand) 
Leontes. (far fi) 
Zu heiß, zu heiß! 
So heftig Freundfdaft einen, eint bas Blut. 
Die Bruft ift mir beflemmt, e8 tanzt mein Herz, 
Do nicht aus Freude, Frenbe nidt — Sold traulih BWefen 
Nimmt heitern Schein, erffärt die Freiheit nur 
Fir Freundfdaft, Herzlichkeit und Seelengüte, 
Und zierlih mage dem Spieler ftehn, e8 mag; 
Dod mit den Händen tätfheln, Finger brüden, 
Wie jest fie thun; dabei bedeutend Lächeln, 
Wie in den Spiegel, feufzen dann, fo tief, . 
Wie ein verendend Wild, ſolch traulich Wefen 
Gefällt nicht meinem Herzen, nicht der Stirn. — 
Mamillius, 
Bift du mein Jung? = °  . 
Mamillius. 
Ja, Väterchen. 
Leontes. Be 
Mein Seel? 
Ja, bift mein Bengel. Wie, die Nafe ſchmutzig? — 
Sie fagen, daß fle meiner gleicht. Komm, Kerl, 
Bir müffen ſchmuck feyn, ſchmuck nicht, fondern rein; 
Denn geht nicht Stier und Kalb und Kub, ein jebes 
Im Sdmud des Haupts einher? — Noch immer fpielend 
Auf feiner Hand? — Wie gehts, ‘mein. muntves ale? 


Bift bu mein Kalb? 
Hamilliug. 


Fa Vater, wie du willft. 


‘ww 
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Leontes. 
Dir fehlt ein rauher Kopf und meine Sproffen, 
Um ganz mir gleich zu ſeyn; — bod, jagt man, gleichen 
Wir uns wie Waffertropfen; -Weiber fagens, 
Die fagen Alles: bod wären fie fo falfd 
Wie Trauerflor, wie Wind und Waffer, falfch 
Wie ber die Würfel wünfhen muß, der Mein 
Und Dein nicht trennen will; dod ift e8 Wahrheit, 
Bu fagen, daß dieß Rind mir gleidt, — Komm, Page, 
Bid’ mit dem Himmelsaug’ mid an, du Schelm! 
Mein Herz! mein Scag! — Kann deine Mutter? — kann fe? — 
O Leidenſchaft! Dein bloßes Wolln kaun tödten, 
Du machſt das möglich, was unmöglich ſchien, 
Verkehrſt mit Träumen — wie doch kann's geſchehn? — 
Mit dem Unwirklichen, du zwingende Kunſt, 
Und paarſt mit Nichts: wie glaublich dann, daß du 
Vereinen kannſt mit Etwas — und — du thuſt's! 
Und das zu mehr als Ehbruch — und — ich find' es! — 
Und das bis zur Vergiftung meines Hirns, 
Und meiner Stirn Verhärtung. (Gr Iegt die Gand an die Stirn) 
Polpxenes. - 
Was ift bem König? 
Hermione. 
Es ſcheint, als quäp ihn was, 
Polgzencs. 
Wie ftehts, mein Fürft? 
Leontes. 
Was giedts? wie geht eS end, mein befter Bruder? 
Germione. 
Shr babt ein Anfehn, " 
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Ale wir’ bie Stirn euch von Gedanken ſchwer. 
Herr, fehlt euch etwas? 
Leontes. 
Nein, in vollem Ernſt. — 
Wie oft verräth Natur die eigne Thorheit 
Und Zärtlichkeit, und macht fih zum Geſpött 
Kür härtre Seelen! hier, des Knaben Antlig 
Betradtend, war e8 mir, als ging’ ich rückwärts 
Um breiundzwanzig Babr; fo fah ich mid 
Im grünen Kinderrédden, in ber Scheibe 
Fer meinen Dolch, daß er ben Herrn nicht ftofe, 
Und fo, wie Putzwerk oft, gefährlich werde. 
Wie ähnlich, dünkt mid, war ich da ber Knospe, 
Dem Sproß ba, diefem Herrden; — flarfer Mann, 
Nimmſt du ſtatt Silberſtüber Naſenſtüber? 
Mamillius. 
O nein, ich ſchlage los. 
Keoutes. 
Go? wers teifft, bat den Preis! — Mein theurer Bruder, 
Seid ihr in euren Prinzen fo verliebt, 
Wie wir in unfern find? 
Polpxenes. 
Bin id babeim, 
Iſt er mein Biel für Scherz und Ernft, mein Spielwerk, 
Segt mein gefdworner Freund, und daun mein Feinb, 
Mein Höfling, mein Minifter, mein Soldat, 
Er kürzt mir Juli» zu December-Tagen, 
Und heilt durch taufend Kindbereitu Gedanken, 
Die fonft mein But verbidten. 
Feontes. 
Ganz das Amt 
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Hat diefer Herr bei mir; ich geh’ mit thm, 
Ihr geht wohl eruftern Weg. — Hermione, 
Wie du mich liebft, zeig’ unfers Gaſts Bewirthung; 
Was koftbar in Sicilien, werde woblfeil; 
Mit dir und meinem Heinen Schelm it ex 
Der Nächſte meinem Herzen. - oe 
Germione. 

1J— Sucht thr uns, 

So trefft ihr uns im Garten; kommt ihr bald? 
Leontes. 

Geht eurer Neigung nach, ich find’ euch ſchon, 
Bleibt ihr am Tageslicht; — Geiſei) ich angle jegt, 
Wenn ihr auch nicht bie Schnur mich werfen ſeht. 
Schon gut, ſchon gut! (Er beobachtet Bolprenes und Sermtene) 
Wie fie nach ihm ben Mund, ben Schnabel. recht! - 
Und fi mit eines Weibes Frechheit rüſtet, 
Des Mannes Sdhwadfinn trauend! Ha, ſchon fort! 

(Bolyrenes und Hermione gehn mit Gefolge ab) 
Zolldid, tnietief, über Kopf und Ohr. gebörnt: — 
Seh, fpiel’, Rind, beine Mutter fpielt, auch id; 
Dod meine Roll’ ift ſchmachvoll, und ber Schluß . 
Bird in mein Grab mich ziſchen: Hohngefchrei 
Mir Sterbeglode ſeyn. — Geh, Kind, und fhiel’. — 
Auch fonft gabs, irr’ ich nicht betrogne Pinner; 
Und manden giebt noch jet im Wugenblid, 
Der, grab’ indem ich fprech', umarmt fein Weib, — 
Er träumt nicht, daß fle ihm warb abgeleitet, 
Sein Teih vom nächſten Nachbar ausgefiſcht, 
Ja, vom Herrn Nachbar Lächler, das if Erf; 
Aud Andre haben Thor’, und offue. Thore, 
Wie ich, ſehr wider Willen, Soll verzweifelt, 
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Wem ſich ſein Weib empört, ſo hängte ſich 

Der Menſchheit Zehntel. Dafür hilft kein Arzt. 
Es iſt ein kuppleriſch Geſtirn, bas trifft, 

Wo es regiert, und mächtig muß es ſeyn 

Su Oft, Weft, Nord und Sid; drum ſteht es feft, 
Für eine Fran ift feine Grenzenfperre; 

O glaubts! fie läßt den Feind herein, hinaus, 
Mit Sad und Pad. Biel Taufend unter wus, 
Die diefe Krankheit haben, fithlens nicht. — 


Nun, Knabe? 
Mamillius. 
Man ſagt, ich gleich' euch. 
Ceontes. 
Ze. Ia, das tft noch Troſt. 
Wie, ift Camillo hier? - 
"> Camille. 
Sa, theurer Herr. 
. Keoutes. 
Geb ſpielen, Kind; du biſt ein ehrlich Blut. — 
Mamilllus geht ab) 
Der große König bleibt noch bier, Camillo. | ' 
Camillo. 
Biel Mühe macht's euch,. eh’ fein Auer hielt, “ 
So oft ihr auswarft, wich er. 
Keontes. 
Merkteft dus? 
Eamillo. 


Auf eure Bitten blieb er nicht; ihm fchien -. 
Zu wichtig fein Geſchäft. 


Keontes. | 
"Haft du's beachtet? .: oe, 
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Sie paffen mir ſchon auf; fie flüſtern, murmeln: 
Sicilien ift ein Golder: bas geht weit, 

Fällt mirs gulegt ins Aug’: — Wie fame Camill, 
Daß er noch bleibt? 
Camille. . 

Die gute Kön’gin- bat ihn. 
Ceontes: 
Die Kön'gin, ja; gut wäre angemeſſen; 
Doch ſo iſts, daß es nicht ſo iſt. Griff dieß 
Nur ein fo Huger Kopf. wie deiner auf? - 
Denn dein Berftand faugt ein, nimmt in fi auf - 
Mehr als gemeiner Dummlopfz:— dieß ward nur 
Bon fhärferm Sinn beachtet? und von Wen’gen, 
Durdhbringend im Berftand? bie gröhre Maſſe 
Sit wohl ftodblind für diefen. Handel? Sprig! - 
Camillo; 4. 
Für biefen Handel? Jeder, den!’ ich, Nicht, 
Daß Böhmen länger bleibt. 
Leontes 
: Wie? 
Eamillo. . - 
; Ringer bleibt. 
Keontes. 
Sa, dod weßhalb? 
Camille. .- 
Um Eurer Hoheit Bitte zu befried' gen, 
Und unfrer gnäb’gen Fürftin.. ae 
Keontes.  - 
Bu befried’ gen? . 
Die Bitten eurer Fürſtin zu befrieb'gen? — 
Das ift genug. Camillo, bir vertraut! ich, 
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Was mir zunähft am Herzen lag, wie aud 
Mein Staatsgeheimnißz; priefterlich entludeſt 
Du mir die Bruft; und fiet® gebeffert ſchied ich 
Bon dir, wie von bem Beicht'ger; doch wir wurders 
Getäuſcht in deiner Redlichleit, getäufcht 
In dem, was fo uns fchien. 

Eamilto. 

Berhiit’ eg Gott! 

Keontes. 
Ich bleib’ ‘dabei: du bift niche ehrlich, oder 
Willſt bu es feyn, bift Da 'ne Memme dod, 
Lähmſt deine Ehrlichkeit oon hinten, hemmſt fie - 
In feften Lauf; oder bu bift ein Diener, 
Bu ebelftem Bertrauen eingeweiht, 
Unb hierin läffig; ober fonft em hor, 
Der falſches Spiel, ben Sat verloden fieht, 
Und Alles nimmt für Scherz. | 

Camillo. 

Mem gnäd'ger Herr, 

Wohl mag ich läſſig, thöricht, furchtſam ſeyn; 
Kein Menſch ift frei von allen biefen Fehlern. 
Daß feine Thorheit, Läffigkeit und Furcht 
Nicht in des Lebens mannigfachem Treiben 
Sich dfter zeigt; in euren Sachen, Herr, 
Wenn jemals ich mit Willen laffig war, 
So war e8 Thorheit; wenn ich wiffentlich 
Den Thoren fpielte, war es Läffigkeit, 
Die nicht bas End’ erwog; unb war ich furchtiam, 
Bu handeln, wo: ber Ausgang mißlich ſchien, 
Und ber Erfolg nachher wohl ſchelten durfte 
Die Unterlaffung, — war es eine Furcht nur, 
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An der auch oft ber Weife Cranks dies, König, 
Sind fo befannte Fehl’, dak Ehrlichkeit 
Stets daran leidet. Dod, mein hoher König, 
Sprecht frei heraus, und zeigt mir mein Bergehn 
Mit eignem Antlig; wenn ich dann es läugne, 
So ifts nicht mein. 
Leontes. 
Camillo, fabft du nicht, 
(Dod ja, du mußte; ift bein Augenfenfter 
Nicht dider als ein Hahnreihorn); hörtft nicht 
(Denn wo der Augenfdhein fo Mar, da fann 
Gerücht nicht fchweigen), dachtſt nicht (denn Gedante 
Lebt in bem Menjchen nicht, ber bas nicht denft), 
Mein Weib fet ungetreu? Bekenn' e8 gleid - 
(Gonft muft mit frecher Stirn bu aud) verläugnen 
Gedauk' und Aug’ und Ohr’), dann fprich, es fei 
Mein Weib ein Stedenpferd, und ſchmählicher 
Zu nennen als bie Viehmagd, bie fic hingiebt 
Bor der Verlobung. Gefteh’s und fage Ja. 
Camillo. 
Nie find’ ich wohl dabei, und hörte fo 
Beihimpfen meine höchſte Filrftin; nein, 
Zur Rache ſchritt' ich ſchnell. Bei meinem Leben, 
Nie fpradt ihr etwas, bas end) wen'ger ziemte; 
Es wiederholen wäre Sünde, gräulich 
Wie jene, wär’ fie wahr. 
Leontes. 
IR Flafteru nichts? 
Und Wang’ an Wange lehnen? Raf’ an Rafe? 
Mit innern Lippen küſſen? durch nen SGeufper 
Den Lauf bes Lachens hemmey? tfichres Zeichen 
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Gebrodner Ehre) — fesen Fuß auf Fuß? 
In Winkel kriechen? Uhren fchneller wünfchen ? 
Die Stunde zur Minut’ und Tag zur Nacht? 
Und Aller Augen blind, ftodblind, nur ihre 
Nicht, ihre nicht, 
Um ungefehn zu freveln? ift bas nichts? 
Darn iſt die Welt und was darin iſt nichts, 
Des Himmels Wölbung nichts, und Böhmen nichts, 
Mein Weib ift nichts, und nichts in all’ bem Nichte, 
Wenn dieß nichts ift. 

Camillo. | 

O, laßt euch heilen, Herr, 

Bon diefem Fieberwahn, und bas bei Zeiten, 
Denn er ift töbtlich, 


Leontes. 
Spridh, fag: ja, es ift. 
Camillo. 
Nein, nein! mein Fürft. 
" Leontes. 


Es ift; du lügſt, bu lügſt; 
Ich fag’, du lügſt, und baffe did, Camillo; 
Nenn’ bid nen Tropf und finnberaubten Sclaven, 
Wo nicht, gweigiing’gen Achfelträger, der 
Zugleich daſſelb' als gut und böfe fieht, 
Und beibes lobt. Wär’ meines Weibes Leber 
Bergiftet, wie iby Leben, ftürbe fle 
Mit diefer Stunde. 
Camillo. 
Wer vergiftet fie? 
| Leontes. 
Nun er, dem wie ein Ehrenſchmuck fie um : 
Den Naden hängt, ber Böhme; ber — hätt’ ich 
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Noch treue Diener, die niit gleichen Augen 
Auf meine Ehr’ und ihren Bortheil fchauten, 
Auf ihren eignen Nuten, — fie wohl thäten, 
Was hemmte jenes Thun; ja wohl, unb bu, . 
Sein Mundſchenk, — den aus niederm Stand ich hob 
Zu Rang und Würden, der fo klar es ſieht, 
Wie Himmel Erde fieht und Erbe Himmel, 
Wie ich gefränft bin, — faunft den Becher würzen, 
Der meinem Feind ein eww'ger Schlaftrumt bait 
Mir ftärkend Heilungsmittel 

Camillo. 

- Herr, mein Filrft, 
Thun könnt’ ichs wohl, und nicht durſh raſche Mittel, 
Nein, durch ein laugſam zehreudes, das ſcharf 
Nicht wirkt, wie Gift; doch kann ich nimmer x glauben, 
Daß fold ein Mafel meine Fürſtin trafy. 
Die auf der Ehre höchſiem Gipfel fteht. . 
Ich liebt! euh — 

£: eöntes. 
Se verdammt, wenn bu nod zweifelft! 

Denkt, ich fei fo verſchlanmt, fo ganz verwahrloſt, 
Mir ſelbſt zu ſchaffen dieſe Qual? bie Weiße 
Und Reinheit meines Lagers zu beſudeln, 
Das ungekrankt niir Schlaf ifty doch befledt 
Mich ſticht wie Neſſeln, Dotitert, gif? ge Wespen? 
Das Blut des Pridgen, meines Sohns, zu fonriven, 
Der, glaub’ ich, mein ift, ven ich Lieb’ als mein, — 
Ohn' überlegten Antrieb? Bhat’ hed dieß? 
Sf wohl ein Menſch fo tol? . 

Camille: 
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Ich thu's, und fchaff’ euch Böhmen auf bie Seite, 
Vorausgefest, Eure Hoheit ſchenkt der Kön’gin, 
GR jener fort, bie ver'ge Liebe wieder; 
Schon euers Sohnes halb, wie auch, zu feffelu 
Die Läſterzungen all’ ber Reich’ und Höfe, 
Die euch befreundet und verwandt. 
Leontes. | 
Du rithf mir, 
Wie ih ben eignen Weg mir ſchon erwählt: 
Ich will die Ehr’ ihr nicht befleden, nein. 
Camillo. 
Mein König, 
So gebt; und heitern Angefichts, wie nur 
Die Freundſchaft zeigt bet Feſten, ſprecht mit Böhmen 
Und eurer Koͤnigin; ich bin ſein Mundſchenk, 
Wenn er von mir geſunden Trank erhält, 
So zählt mich zu den Euren nicht. 


Ceontes. 
Genug; 
Thu's, fo iſt bein bie Hälfte meines Herzens, 
Thu's nicht, ſo ſpaltſt bu deins. 


Camillo. 
Ich thu'e, mein Fürſt. 
Ceontes. | 
So wil ich freunblid fcheinen, wie bu rietheft. . (Er geht ad) 
Camillo. - 


O unglitdfel’ge Frau! — Dod, weh, wie fteht es - 
Nun um mich ſelbſt? Ich foll der Mörder werden - 
Des gütigen Polyrenes; fein Antrieb, . 

Als meineg Hearh Gebot; und eines Herrn, 
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m Empörung mit fic ſelbſt verlangt, 

mit ihm raft, wer ibm gehört. — Es thun 
pert mid; wenn ich ein Beifpiel fände 
Tauſenden, bie Mord gefalbter Kon'ge 
Glück erhob, fo that’ ihe nicht; doch fo, 
Erz, Stein, Pergament nicht eins bewahrt, 
wör' e8 ſelbſt bie Schändlichkeit. Verlafſen 
ich den Hof; Thun, Nichtthun, beides bricht 
Hals mir ſicher. Glücksſtern, geh mir auf! 
fommt Bolyrenes. 


(Polpxenes tritt auf) 


Polyxenes. 
. Seltfam! mig diintt, 
Sinken bier fei meine Gunft. Nicht Tprechen? 
Yo, guten Lag. 
Ä Camillo. 
Heil, theurer König! 
| Dolpxenes. 
giebts am Hofe Neues? 
Camillo. 
Riht{s VBefondres. 
Polyoxenes. 
König blidt fo ernft, als ging verloren 
eine ber Provinzen, ein Gebiet, 
wie ſich felbf er Hebt; iG traf ihn eben, 
grüßt’ ihn auf gewohnte Art; bod er, 
Blid zur Seite werfend and vwerächtlich 
Rippe beißend, eilt vorüber, läßt 
finnend ftehn, was fi wohl gugetragen, 
feine Sitten fo verwandelt. 
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Eamillo. 
Herr, 
Nicht wag’ ich, es zu wiſſen. 
Polprenes. 
Wie! wagft du's nicht? Du weißts, und wagft es nicht 
Mir mitzutheilen? Fa, fo ifts gemeint; 
Denn was bu weißt, bas mußt du dir bod sagen 
Nicht wag’ ichs, paßt ba nicht. Du guter Mann, 
Dein Blid ift, fo verwandelt, mir ein Spiegel, . 
Der mir ben meinen auch verwandelt zeigt; 
Mid) muß der Wechfel. angebu, da ich jelbft 
Auch mit verwedfelt bin. 
Camillo. 
Gs giebt ein Uebel, 
Das manchen anfreibt, dod bie Krankheit neunen, 
Das kann ih nicht; auch fam hie Anftedung 
Bon euch, der ihr gefund. 
Polpxenes. 
Wie das? von mir? 
Nein, gieb mir nicht des Bafilisfen Auge, 
Ih fab auf Laufend, bie nur mehr gediehu 
Durd meinen Blick; Cod bracht' er nie. — Camillo, — 
So wie ein Edelmann du «biſt und anc 
Gelert, erfahren (was nicht wen'ger ziert - ve 
Den Adel, als der Väter edle Namen, u 
Dur bie wir adlich find), — beſchwör' ich’ Dich, ; 
Weißt etwas du, das meinem Wiffen fremmt, — 
Werd' ich davon belehrt, fo ſperr' es nicht 
In den Berfchluß des Schweigens. 
Camillo. - 
Ich Fann nigte fagett. 
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Polyxenes. 
Krankheit, die ih gebracht, und ich geſund! 
Du mußt e8 jagen. — Hsrft du wohl, Camillo, 
Bei jeder Pflicht des Manns beſchwör' ich Dich, 
Die heilig ift der Ehr’, — und dieſe Bitte 
Iſt wahrlich nicht veridtlid, — gieh mir Aufichluß, 
Was bu von einem nah'nden Uebel weißt, 
Das auf mich zufchleicht, ob ef fern, ob nab; 
Wie (wenn die möglich tft), ihm vorgubengen, 
Wo nicht, wie ſichs am beften trägt. 

Camillo. 
| So bart: 
Ihr felbft höchſt ehrenvol, beſchwört mich bei 
Der Ehre; darum merfet meinen Bath, 
Den ibe befolgen müßt, fo ſchnell, als ich 
Ihn geben fann, fonft haben beibe wir 
Das Spiel verloren, und zu Ende ifts. 
| Dolpzenes. 
Faber’ fort, Camillo. | 
| Camillo. 

Ih bin beftellt zu bem, ber euch ermorbe. 

Polpxrenes. — 
Bon wen? — 

Camillo. 
Von meinem König. 
Polꝑxenes. 
Und weßhalb? 
Camillo. 
Er denkt, ja ſchwört mit vollſter Zuverſicht, 
Als ob er ſah und ſelbſt ein Werkzeug war, 
vu. 16 
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Euch anzufetten, — daß auf frevle Weife 
Die Kön’gin ihr berithrt. 
‚ Polpzxenes, 
Zu Gift dann eitre 
Mein veinftes Blut, geſchmiedet fet mein Name 
An jenen, der den Heiligften verrieth! 
Mein unbefledter Ruf werd’ eine Faulnif, 
Durdh bie mein Nahn bem ftumpfften Sinn ein Ekel 
Unb meine Gegenwart fet feu vermieden, 
Ja, und gehaft mehr, als die ſchlimmſte Peft, 
Die das Gerücht und Bücher je gejchildert! 
Ä Camillo. 
Schwört ihr auch gegen feinen Wahn bei jedem 
Befondern Stern und feinem Himmelseinfluß, 
Könnt ihr bod leichter wohl der See verbieten, 
- Dem Monde zu geborden, als durch Schwur 
Shr wegfchiebt ober durd Vernunft erjchüttert 
Das Bauwerk feiner Thorbeit, deffen Grund 
Auf feinem Glauben ruht, und dauern wird, 
So lang’ fein Leth befteht. 
Polpxencs. 
Woher entiprang dieß? 
Camillo. 
Sh weiß nicht; dod gewiß, zu fliehn ift fichrer 
Das, was uns droht, als fragen, wie's entiprang. 
Deßhalb, vertrant ihr meiner Neblichkeit, 
Die defer Leib verfchließt, den ihr als Pfand 
Sollt mit euch nehmen, — macht euch auf zu Nacht. 
Die Euren will ich in Geheim belehren, 
Und durch verfchiebne Pförtchen ſchaff' ich fie, 
Su zwei'n, zu drei'n zur Stadt hinaus; ich felbft, 
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In euerm Dienft ſuch' ih mein Gliid, das bier 

Dur die Entdedung ftirbt. Bedenkt end nicht, 

Denn ich, bei meiner Eltern Ehre, ſprach 

Die reinfte Wahrheit; wollt ihr dieß erprüfen, 

So weil’ ih nicht, und ihr feib hier nicht fichrer 

Als Einer, den des König eigner Mund 

Verurtheilt und die Hinrichtung geſchworen. 
Polꝑxenes. 

Ich glaube dir, ich ſah in ſeinem Antlitz 

Sein Herz. Gieb mir die Hand, ſei mein Pilot, 

Und du ſollſt immer mir der Nächſte bleiben. 

Die Schiffe ſind bereit, und meine Leute 

Erwarten ſchon die Abfahrt ſeit zwei Tagen. 

Die Eiferſucht verfolgt ein koſtbar Weſen, 

Und wird fo groß, wie jenes einzig iſt; 

Er, im Beſitz ber Macht, wird furchtbar toben, 

Und da er glaubt, er fet durch einen Daun 

Entehrt, der immer ihm ber Nächfte war, 

So muß dieß feine Rache bittrer jchärfen. 

Mich überfchattet Furcht: 

Vegliidter Ausgang fei mein Freund, und tröfte 

Die holde Kön’gin, bie dieß Uuglüd theilt, 

Dod unverdient den böfen Argwohn! Komm, 

Wie einen Vater ehr’ ich dich, wenn du 


Mich ungekränkt von bier bringft; laf uns fliehn.. 


Camillo. 
Es ſtehn mir durch mein: Anfehn alle Schlüffel 
Der Thore zu Gebot; gefallts Eu'r Hoheit, 
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Zweiter Aufzug 





Erfie Scene. 
Gicilien, im Balaft. 
(Germione, Mamillius und Hofdamen) 
Germione. 

Nehmt ihr ben Knaben, denn ex quält mich fo, 
Ich Tann e8 nicht ertragen, 

Erfie Dame. 

Kommt, mein Prinz, 

Wollt ihr zum Spiellamrab mich haben? 


Mamillius. 
Rein, 
Did mag ich nicht. 
Erfe Dame. 
Deshalb, mein ſüßer Prinz? 
Mamillius. 


Du küſſeſt mid und ſprichſt mit mir, als wär’ 
IH nod ein Heines Kind. — Dich hab’ ich lieber. 
Sweite Dame. 
Und warum bas, mein Prinz? 
Mamillius. 

Richt etwa, weil 
Du ſchwärzre Brauen haft; bod fchwarze Brauen, 
Sagt man, find ſchön bei manden Frau'n, nur muß 
Nicht zu viel Haar darin feyn, nur ein Bogen, 
Ein Halbmond, fein gemacht wie mit ber Feder. 
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Sweite Dame. 
Wer lehrt! euch bas? 
. Miamillins. 
Ich lernt’ es felbft aus Frau'ngefidtern. — Sprid, 
Bon welder Farb' find beine Brauer? 
Erfie Dame. 
Blau. 
AMamillius. 
Ach, Spaß! einmal ſah ich bei einer Frau 
Die Naſe blau, doch nicht bie Brauen. 
Sweite Dame. 
Hört: 
Die Kin'gin, eure Mutter, kommt balb nieder, 
Dann werben einem Bifbfchen neuen Prinzen 
Wir dienen, und ihr fpaßtet gern mit usté, 
Wenn wir euch möchten. 
Erfte Dame. 
Fa, fle ward feit furgent 
Sehr ſtark; Gott ſchenk ior eine gute Stunde! 
Hermione. 


Ei, welche Weisheit kramt ihr aus? Komm, Freund, 


Für dich bin ich nun wieder; ſetz bid an mir, 
Erzähl’ ein Mährchen. 

Mamilltus. 

Luſtig oder traurig? 

Gevmione. 
Go luftig, wie bu willft. 

Mamillins. 

Gin traurig Mährchen 
Paßt für ben Winter, und ich weiß vow Geiſtern 
Und Seren eins, 
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Germione. 
Das laß uns hören, Sohn. 
Sets bid, fang’ an, und mach mid recht zu fürchten 
Mit deinen Geiftern; darin bift du ftarf. 
Hamillins. 
Es war einmal ein Mann — 
Hermione. 

Nein, je dich, dann fang’ an, - 
Mamillius. 
Der wohnt' am Kirchhof — ich will ſacht erzählen, 
Die Heimchen ſollens dort nicht hören. 

Germione. 
Wohl, 


Go fag es mir ins Obr. 
(Ge treten auf Leontes, Antigonus und andere Herten vom Hofe) 


Leontes. 

Man traf ihn dort? fein Zug? Camille mit ihm? 
Erſter Herr. 

Ich traf fle hinterm Pinienwalb; nod nie 
Gah Menfchen ich fo eilen; meine Blicke 
Verfolgten zu den Schiffen fie. 

Leontes. 

Wie glücklich, 

Daß ih fo recht gefehn, die Wahrheit traf. — 
Ah! irrt’ ich Tieber! Wie verdammt bin ich 
In diefem Glück! — Wohl faun fidh eine Spinne 
Verkriechen in ben Becher, und man teinlt; — 
Man geht, und ſpürt fein Gift; nicht angeftedt 
Ward das Bewußtfein; aber Halt uns Einer 
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Die efelhafte Zuthat vor, und fagt ung, 
Was wir getrunken, fprengt man Bruft und Seiten 
Mit heft’'gem Würgen: — ich trank und fah bie Spinne, 
Camillo half dazu, und war fein Kuppler; — 
Ein Anfchlag ifts auf meinen Thron, mein Leben; 
Zur Wahrheit wird Verbadt: — der falfde Bube, 
Den ich beftellt, war worbeftellt won ihm; 
Er bat ihm meinen Plan entbedt, und id 
Bin ein geäffter Thor für fie, ein Spielball 
Fir ihre Laune, — Wie denn find fo Leicht 
Die Pforten ihnen aufgethan? 
Erſter Herr. 
Durch Vollmadt, 
Durd bie er oft ſchon dieß ins Werk geftellt, - 
Wenn ibrs befablt. 
Leontes. 
Ich weiß es nur zu wohl, — 
Sieb mir das Kind; ein Glüd, daß bu’s nicht nährteft: 
Zrägt er von mir auch manchen Zug, bat er 
Dod zu viel Blut von dir. 
Germione. 
Was ift bas? Scherz? 
Leontes. 
Zragt fort bas Kind; er foll nicht bet ihr feyn; 
Hinweg mit ihm: — mit jenem mag fie fderzen, 
Womit fie fhwanger, denn Polyrenes 
Verdankſt bu bas. 
Germione. 
Ih fann e8 wohl verneinen, 
Und ſchwören, daß ihr meinem Läugnen glanbt, 
Wenn ihr gleich anders fcheinen wollt. 
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Leontes. 
Sor Herren, 

Schaut bort fie an und fdarf, gern ſpräch' dann jeder, 
Nicht wahr: Die Frau if lieblidh? Do es muß ' 
Die Redlidleit bes Herzens alsbald fpreden: 
Wie ſchade, daß fie feufh nist if unb ebrbart 
Preift fle nur um dieß Anfenwerk bes Leibes 
(Das man gewiß bod darf in Rechnung flellen), 
Und glei wird Achjelzuden, Hum und Ha, 
Die Heinen Vrandmaal’, bie Serldumbung braucht, — 
D! weit gefehlt, die Milde braudt; Verlaumbung 
Brennt ja bie Tugend felbft: — dieß Achſelzucken, 
Dieß Hum und Ha, wie ibr fie Tieblich nanntet, 
Dringt, eh ihr teufd fie nennen könnt, hervor. 
Dod hört 
Bon ihm, den's wohl am tiefften fohmerzen muß: 
Sie ift Eh’brecherin. 

Germione. 

Sagte bas ein Bube, 

Der ausgeniacht’fte Bube auf der Welt, 
Er wär’ ein um fo ärgrer Bub’: Jor, mein Gemabhl, 
Seid nur im Irrthum. 

Leoutes. 

Ihr, Firftin, wart verirrt, 

Weit, vom Leontes zum Polgrenee. 
D du Gefchöpf! 
Das ich nicht nennen will, wie bir verdienf, 
Daß Barbarei, an mir ein Beifpiel nehmend, 
Nicht gleihe Sprach' in allen Ständen führe, 
Bernichtend jebe Sitte, die ben Fürften 
Vom Bettler unterfdhied! — Ich hab's gejagt, 
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Sie ift Eh'brecherin, und gefagt, mit wem; 
Mehr noch, Verräth'rin iff fie, und Camillo 
Ihr Mitverfchworner, ber um Alles weif, 
Was fie fih ſchämen folkte ſelbſt zu wiffen, 
Sie nur, mit ihrem ſchänblichen Berführen, 
Daß fie verbuhlt ift, fchlecht wie jene, die 
Der Pöbel mit den frechften Namen fchilt; 
Ya, auch vertraut war fie mit diefer Flucht. 
Germione, 
Bei meinem Leben! Pein, 
Bertraut mit nichts von dem; wie wirds end ſchmerzen, 
Wenn ihr zu hellrer Einficht einft gelangt, 
Dah ihr mich fo befdhimpft habt. Theurer Herr, 
Ihr könnt mir faum genug than, jagt ihr dann: 
Ihr irrtet euch. = 
Leontes. 
Nein, nein; wenn ich mich irre 
In diefem Fundament, worauf id baue, 
Go ift bie Erb’ nicht ſtark genug zu tragen 
Des Knaben Kreifel. — Fort mit ihe jum Kerfer! 
Wer für fie fpricht, der ift ſchon beßhalb ſchulbig, 
Bloß weil er ſpricht. 
| Hermione. 

Es herrſcht ein 588 Geſiru; 
Ih muß geduldig ſeyn, bis der Aſpect 
Am Himmel günft’ger if. — Ihr guten Herrn, 
Ich weine nicht fo fuel, wie mein Gefdledt 
Wohl pflegt; ber Mangel diefes eiteln Thaues 
Macht wohl eu'r Mitleiv weiten; bod hier wohnt 
Der ebrenvolle Schmerz, ber beft'ger brennt, 
WIS dag ihn Thränen Idfchten: ich erſuch' euch, 
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Mit einem Sinn, fo mild, als eure Liebe 
Euch ftimmen mag, meßt mid, — und fo geſchehe 
Des Königs Wille! 
Leontes. (zu der Wache) 
Wird man mir geborden? 
Germione. 
Und wer begleitet mid? — Ich bitt’ Eu’r Hoheit, 
Mir meine Frau'n zu laſſen; denn ihr ſeht, 
Mein Zuſtand forderts. Weint nicht, gute Kinder, 
Es iſt kein Grund; hört ihr, daß eure Herrin 
Verdient den Kerker, dann laßt Thränen ſtrömen, 
Wär' ich auch frei. Der Kampf, in den ich gehe, 
Dient mir zum ew'gen Heil. — Lebt wohl, mein König, 
Ich wünſcht' euch nie betriibt zu ſehn; dod glaub’ ich, 
Ih werd’ e8 jest. — Nun kommt, ihr habt Erlaubnif. 
| Leontes. 
Hinweg, und tht, was wir befohlen. Fort! . 
(Die Königin geht mit ihren Damen ab) 
 &Erfler Serr. 
Ich bit! Eu'r Hoheit, ruft gurii die Fürſtin. “ 
Antigonus. 
Herr, handelt mit Bedacht, damit das Recht 
Gewalt nicht fei, und fo drei Große leiden, 
Shr, eure Kön’gin, euer Sohn. 
Erfler Herr. 
Mein Leben 
Wag’ ih zum Pfand gu feßen, und ich thu’s, 
Nehmt ihr es an, daß unfre Fürſtin rein, 
Bor euch und vor des Himmels Aug’; ich meine 
Bon dem, deß ihr fle anklagt. 
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Antigonus. 
Wird bemiefen, 
Dah fies nicht if, fo will ih Schildwacht halten 
Bei meiner Frau, mit ihr geloppelt geben, 
Und ihr nur traun, wenn ich fie feb’. und fühle; 
Denn jeder Zoll von Weiberfleifch ift falſch, 
Sa, jeder Gran von allen auf der Welt, 
Wenn fie es ift. 
£ contes. 
Schweigt fill. 
Erfler Herr. 
Mein thenrer König — 
Antigonus. 
Für euch ifte, dag wir reben,. nicht für uns. 
Ihr feid getäufcht von einem Obrenblafer, 
Der dafür fet verdammt; fennt’ ich den Schurken, 
Den Garaus madt’ ih ihm. — Sie ehrvergeffen! — 
Drei Töchter hab’ ich, elf die Aeltefte, 
Die zweit’ und britte neun und etwa fünf; 
Zeigt dieß fi wahr, fo follen fie’s bezahlen, 
Bei meiner Ehr’, und. vierzehn nicht erleben; 
Ich tödte fie, eh falſch Geſchlecht fie bringen, 
Sie nur find meine Erben, aber lieber 
Verſchnitt' ich mich, als daß fie mir nicht brächten 
Eriviinfdte Entel. - 
Leoutes. 
Schweigt, nichts mehr davon. 
Ihr fpürt bie Sade mit fo faltem Sinn, 
Wie eines Leichnams Raf’; ich ſeh's imd fühl’ es; 
Wie ihr fühlt, faſſ' ich euch, und ke die Hände, 
Die euch ergreifen. 
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Antigonus. 
SR es fo, dann brauchte - 
Kein Grab, um Tugend zu beerd’gen, bein 
Kein Köruchen blieb von ihe, um zu Serfiifer 
Das toth ge Rund her weiter Melt. 
Leontes. 
Glaubt man mir niger? 
Erfler Gerr. 
Biel beffer, wenn man uns glaubt, und nicht end, 
Sn diefers Punk; und mehr erfreut es und, — 
Bewährt fi ihre Ehr' als ener Argwohn, 
Zürnt ihr auch noch fo fehr. 
Keontes. 
Was brauden wir ’ 
Mit end uns zu berathen? folgen nicht u 
Bielmehr dem mächt'gen Drang? Die Majeftät 
Bedarf nicht eneré Raths. Nur unfre Güte 
Theilt euch dieß mit; wenn ihr, blöbfinnig ganz, 
Wo nicht, ans Lift fo feheinend, wollt nicht, könnt nicht 
Die Wahrheit febu gleich uns; fo forſcht ihr stad. 
Dod brauden wir nicht cures Rathe; bie Sache, 
Verluft, Gewinn, Befegl und Ausführung 
Geht uns nur an. 
Antigonus. 
So witn{dt’ ich, mein Gebieter, 
Shr hättet fchweigend es im Geift erwogen, 
Nie öffentlich erfiärt. 
Keontes. 
Wie wär’ es ‚möglich? 
Du bift, vor Alter, Humpfen Sinus, wo nicht 
Ein Thor fhon von Geburt; Camillo’s Flucht, 
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Dazu dann ihr vertrauter Umgang, ber 
So augenſcheinlich Argwohn überbot, 
Dem nur noch Aublick fehlte, nichts, als Zeugniß 
Des eignen Auges, denn das Andre Alles 
Zeigt als gefchehn die That, zwingt, fo zu handeln, 
Dod, um «8 mehr nod gu befräftigen 
(Da in fo wicht'gem Fall ein wild Verfahren 
Sehr zu bejammern wäre), fandt’ ich Boten 
Zum beif’gen Delphi, zu Apollo's Tempel; 
Cleomenes und Dion, die ihr kennt 
Als feft und gweerlaffig, Bom Orakel 
Hängt Alles ab, fein heil'ger Rathſchluß fol — 
Mich fpornen oder zügelr. Bhat ich wohl? 
Erſter Herr. 
Sehr wohl, mein Fürft. 
Leoutes. 
Bin ich befriedigt auch, nichts mehr bedürfend, 
Als was ich weiß, wird bas Orakel dow 
Der Andern Sinn berub’gen, die, ‚gleich jenem, 
Mit glaub'gem Unverftand es niGt vermögen 
Zur Wahrheit aufzufchaun. So fohiens une gut, 
Sie einzufchließen, unfrer NAH’ beranbt, 
Auf daß nicht der Verrath ber zwei Entflohnen 
She zur Vollziehung bleibe. — Folgt mir nad, 
Jetzt ved’ ich öffentlich; denn die Gehäft 
Regt AL’ uns auf. 
Antigonus. (beifelt) 
Sa, doch zum Lachen, ben!" ich, 
Wenn au den Tag die rechte Wahrheit kommt. 
— Ber “Galle ab) 
7 . , soa! . 
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Zweite Scene. 


Ein Äußeres Zimmer bes Gefingniffes. 
(Paulina teitt auf mit mehreren Dienern) 
Panlina. ; , , 
Der Kerkermeifter — ruft fogleih ihn her; (Gin Diener geht ab) 
Und fagt ibm, wer ih bin. — Du edle Frau! 
Kein Hof Europa’s ift zu gut für bid, . 
Was madhft du denn im Kerker? 
(Gin Diener tommt mit dem Rerkermeifter) 
Nun, mein Freund? 
Ihr Tennt mid bod? . 
Kerkermeißter. - 
Als eine wärb’ge Frau, 
Die ich verebre. 
Paulina. 
Nun, fo bitt? ich bid, 
Führ' mid zur Königin, 
Kerkermeißer. 
Ih darf nicht, gnid’ge Frau; bas Gegentbeil 
Ward fireng mir eingefchärft. 
Paulina. 
Das iſt ein Lärm, 
Um zu verſchließen Ehr' und Redlichkeit 
Bor guter Freunde Zuſpruch! — Iſts erlaubt, 
Sagt, ihre Kammerfrau zu ſehn? nur eine? 
Emilia? 
Merhermeifter. 
Seid fo gittig, gnäb’ge Frau, 
Unb fdidt bie Diener fort, fo jahr ich euch 
Emilia ber. 
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Panlina. 
Ich bitte, geh und ruf’ fie. 
Entfernt euch. (Die. Diener gehn ab) 
Kerkermeiſter. 
Doch ich muß zugegen ſeyn, 
Wenn ihr ſie ſprecht. 
Paulina. 
Gut, geh nur, mags ſo ſeyn. 
(RevFermeifter geht ab) 
Man mitht fich hier bie Reinheit zu befleden, 
Go ſchwarz man immer fann. 
(Der Kerkermeifler tommt mit Emilia) 
Nun, liebe Frau, wie gehts ber gnäb’gen Fürſtin? 
Emilia. 
So gut, wie fo viel Größ’ und fo viel Unglüd 
Bereint geftatten mag; buch Schred und Kummer, 
Der eine zarte Frau nie härter traf, . 
Iſt fie entbunden, etwas vor ber Zeit, 
' Paulina. 
Ein RKnab’? 
Emilia. 
Cin Madden, uud ein ſchönes Rind, 
Kräftig und lebensvoll. Sein Anblid tröftet 
Die Kön'gin; mein gefangues, armes Rind, 
Sagt fie, ih bin unfdhulbig, fo wie bu. 
Pauline, 
Das will ih ſchwören: — 
Verdammt des Königs heillos blinder Wahnfinn! 
Er muß e8 hören, und er fol; bie Amt 
Ziemt einer Frau zumeift, id. übernehm’ es; 
Sft füß mein Mund, mag.meine Zunge fhwären, . -. 2 
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Und nie mehr meines roth erglüh’nden Zorns 
Trompete ſeyn. — Ich bitte did, Emilia, 
Empfiehl der Kön'gin meinen treuen Dienft; 
Und will fie mir ihr Meines Rind vertrauen, 
Crag’ ids dem König bin, und übernehm' es, 
Shr lauter Anwalt dort zu feyn. Wer weiß, 
Wie ihn bes Kindes Anblid mag befänft'gen, 
Dft Ipricht bexebt der reinen Unſchuld Schweigen, 
Wo Worte nichts gewinnen. 
Emilia. 
Wird’ge Frau, 
So offen zeigt fic eure Chr’ und Güte, 
Daß eurem kühnen Schritt ein günſt'ger Ausgang 
Nicht fehlen Tann. Kein Weib iſt fo geichaffen 
Für biefer großen Auftrag; habt die Gnade 
Und geht ins nddfte Bimmer, daß ich glei 
Der Kön'gin enern edlen Antrag melde; 
Noch heut erſt überfann fie folden Plan, 
Nicht wagend, einen Mann von Mang zu bitten, 
Aus Furdt, er ſchlüg' es ab. 
Paulina. 
Sag ihr, Emilia, 
Die Zunge, die ich habe, will ich brauchen; 
Eutſtrömt ihr Geift, wie Kihubeit meiner Bruft, 
So richt id ganz gewiß was aus. . 
Emilia. 
J Mott lohnꝰ euch. 
Sh geh’ zur Koön'gin; bitte, tretet näher. 
Kerkermeiſter. 
Gefällte der Königin, bas Rind zu fhiden: — _ 
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Ich weiß nicht, was ich wage, laff ids durch; 
Denn feine Vollmacht bab’ id. 
Pautina. 
Fürchte nichts; 
Gefangen war bas Kind im Mutterleib, 
Und ift, nad Recht und Fortgang der Natur, 
Daraus erlöft und frei, hat keinen Theil * 
Am Born bes Königes, und feine Schuld, 
"Wenns eine gäbe, an ber Kön’gin Febltritt. 
Kerkermeifter. 
Das glaub’ ich wohl. 
Pan lina. 
Drum fürchte nichts; auf Ehre; 
Ich trete zwiſchen bid) und bie Gefahr. ogg 
—— Alle ab) 


Dritte Scene. 


| Palaſt. z— 
(Leontes, Antigonns, Herten vom Hofe, Gefolge) " 


Keontes. 

Nicht Rube Tag nod Nacht; es ift yur, Schwäche, 
Den Borfall fo yu nehmen, nichts als Schwäche ... . 
War’ nur der Grund vertilgt — bes Grundes Hälfte, 
Die Ehebred’rin! Der verbublte König 
St außer meines Arms Bereich, entrüdt 
Der Lift, und jedem Plan verſchanzt; — Doch fie - 
Rann id mir greifen. — Ja, wär’ fle nicht mehr, 
Berzehrt vom Feuertob, ber Ruhe Hälfte . 
Rim’ mir vielleicht zurück. — Hedal.. .- ; 

Vil. 17 


ws 
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| Diener.. 
Mein König — 
: Leontes. 
Was madht ber Pring? - 
Diener. ee, 
Er fclief bie Nacht recht gut CoA ow: 
Man hofft, die Krankheit fet gehoben. 
Leontes. 
Sebt 


Des Kindes Adel! . 
Als er begriff die Schande feiner Mutter, 
Gleich nahm er ab, verfiel, und fühlt’ es tief; 
Er 30g die Schmach, als fein, ins eigne Herz, 
Floh Munterfeit, aß nicht, verlor den Schlaf; 
Er welft bem Cob entgegen. — Laßt mi: — gebt, 
Seht, was er madht. — Pfui, fein Gedank’ an ihn; — 
Schon der Gedank' der, Rade diefes Weges 
Kebrt alsbald um; zu mächtig durch fich felbft, 
Durd Freund’ und. Bundsgenoffen, — mag er bleiben, 
Bis einft die Zeit mir dient; doch ſchnelle Rache 
Nimm jest an ihr, BPolyrenes, Camillo 
Berlachen mich und fpotten meines Grams; 
Erreicht’ ich fie, fo ſollten fle nicht lachen, 
Und fie folls nicht, ba fie in meiner Macht. 
(Paulina teitt im Hintergrunde auf mit einem Rinde). 
Erfter gerr. 
Ihr dürft hier nicht herein. 
Paulina. 
Nein; liebe, gute Herrn, ſeid mir behülflich. 
Zittert ihr. mehr vor feinem: grimmen Wuthen, 
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Als für der Kön’gin Leben? Sie, die Holbe, 
Sie, reiner, als er eiferfüchtig ift. 
Antigonus. 
Und bas ift viel. . 
Erfier Gerr. 
Er ſchlief nicht, gnid’ge Frau, und hat befohlen, 
Daß Keiner zu ibm darf. 
Paulina. 
Freund, nicht fo hitzig; 
Sh fomm’, ihm 1 Séilaf zu bringen. — Eures Gleichen, 
Die fchleichen um ihn her wie Schatten, flöhnen, 
So oft er grundlos feufzt, — ja, eves Gleichen 
Die nähren feines Wachens Urfach; ich 
Mit Worten fomm' id, die fo wahr als heiffam, 
Wie beides reblich, ihn bas Gift zu nehmen, 
Das ihn am Schlaf verhindert. ’ 
Leontes. ' 
Welch ein Lärm? Hal 
Paulina. (hervortretend) 
Kein Lärm, mein Fürft, nothwend’ges Reben nur 
Wegen ber Pathen für En’r Hoheit. 
Le ontes. 
. Wie? 
Hinweg mit dieſer kühnen Frau; Antigonus, — 
Sh warnte bid, daß fie nicht gu mir time; 
Ich tannte ihren Vorſatz. 
‘ Antigonns. 
Herr, ih droht’ ihr 
Bei Strafe euxes Zorus, fo wie des meinen, 
Euch nicht zu nahn. in. U 
17 * 
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Leontes. 
Wie, tannft bu fie nicht zügeln ? 
Paulina. 
Vor allem Böſen, ja; in dieſer Sache 
(Wenn ers nicht macht wie ihr, und mich verhaftet, 
Nur weil ich ehrenhaft), bei meiner Seele 
Goll er mid nimmer zügeln. 
Antigonus. 

g Nun, ba hört ihrs! 
Wenn fie den Zaum fo nimmt, laff’ ich fie laufen, 
Dod ftolpert fie niemals, 

: Pantina. 
- Mein guter König, - 

Ih fomm’ und bitte, birt mid: denn gewiß, 
Ich bin euch treue Dienerin und Arzt, 
Euch ganz ergebner Rath; ja, der es wagt, 
Um euch zu tröften, wen’ger fo zu fdeinen, 
Als die hier um. euch ſtehn: ich fag’, ich fomme 
Bon eurer guten Kön’gin. 

Leontes, 

Gute Kin'gin ? 

Paulina. 
Ja, gute Ron’ gin, fag’ ich, gute Kön'gin; 
Und wollt's im Kampf erhärten, wir’ ih nur 
Ein Mann, der ſchwächſte bier! 

Leontes. 

Werft fie hinaus! 
| HPantina, 

Wer feine Augen nur geringe achtet, 
Komm’ mir zu nab: von felbft werd’ ich fchon gehn; 
Dod erft verridt’ ich mein Gefchaft. — Die gute Kön’gin, 
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fie ift gut, gebar euch eine Tochter: 
ft fie, und empfiehlt fie enrem Segen. 
. (Sie legt das Kind vor Leontes hin) 

Leontes. 
‘gue! Fort mit ihr!l Sinaus)! * 
bgefeimte Rupplerin! 

Pantina. 

. Richt alſo; 

Sache tenn’ id) nicht, und ihr verfennt mid, 
fo zu nennen; gang fo reblich bin ich, 
je verritdt, was, meiner Tren’, genug ift, 
wie bie Welt geht, man für veblich gelte. 


Leontes. 
ther! 
‘oft fie nicht hinaus? Gebt ihr ben Baſtard: — 
tary, bu Weiberfnedht, läß'ſt fort dich beißen, 
ver Frau Kragefug, — nimm auf ben Baſtard, 
| ihn und gieb ihn deiner Alten. 


Paulina. 
| Edwig 
eine Hand beſchimpft, wenn auf ſo ſchmachvoll 
ne Namen, wie er ihr gegeben, 
ie Prinzeß berührſt. 
Ceontes. 
Er ſcheut fein Weib! 
. Paulina. 
ollt', thy thitets aud, dann nenntet ſicher 
ure Kinder eu'r. 
Ceontes. 
Ein Pad Verrätherl 


a 
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Antigonus. 

Das bin ich nicht, bei Gott! 
Paulina. 
Noch ih, und Keiner. 
Nur Einen feh’ ich hier, das ift er felbft, 
Der fein’ und feiner Kön’gin beil’ge Ehre, 
Des Sohns, der Tochter, der Verläumdung opfert, 
Die ſchärfer fticht als Schwerter; nicht mal will er 
(Denn alfo fügt e8 fi, es ift ein Bann, 
Daß nichts ihn zwingt zum Beſſern) nur anrühren 
Die Wurzel feines Wahns, die fo verfawlt ift, 
Wie Eich’ und Felfen je geſund nur war. 
Leoutes. 
Die Belferin von frechem Maul, den Mann 
Hat fie geprügelt, und beit mich nunmehr! - 
Die Brut geht mid nichts an, 
Entiproffen ift fie vom Polgrenes; 
Hinweg mit ihr fo wie thit ihrer Mutter, 
Und werft ins Feuer fie.. 
Danlina. 

Das Kind ift euer; 
Und, nad dent alten Sprichwort, gleicht ench fo, 
Daf es ‘ne Schand' ift. — Seht dod, liebe Herrn, 
Sft aud der Drud nur Hein, der ganze Subalt 
Des Baters Abſchrift: Augen, Mund und Nafe, 
Der finftre Zug der Brau'n, die Stirn, die Grübchen, 
Die hübſchen bier auf Wang’ und Kinn; fein Lächeln, 
Gang auch bie Form der Nägel, Finger, Hände: — 
Natur, du gute Göttin, die e8 fchuf 
So ähnlich dem, ders zeugte, bilbeft bu 
Und das Gemitth, fo gieh aus allen Farben 
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Jom nur fein Gelb, daß fie, wie er, nicht wähne, 
Ihr Kind fei ihres Gatten nicht! 
Leontes. 
| . Die Sexe! — 
Und, ſchwacher Pinfel, du 1 bie Hängens werth, 
Der ihr! den Mund nicht ſtopft. 
Antigonus. 
Hängt alle Männer, 
Die das nicht können, und es bleibt euch kaum 
Ein Unterthan. 
Ceontes. 
Noch einmal, fort mit ihr! 
Paulina. 
Der wild'fte, unnatürlichfte Gebieter 
Iſt widt fo arg. 
Keontes. - 
Ich laffe dich verbrennen. 
Panlina. 
Ich frage nichts danach; - 
Der ift dann Rewer, der bas Feuer ſchurt, 
Nicht ſie, die brennt. Ich nenn' euch nicht Tyrann, 
Dod dieſe Grauſamkeit an eurer Kön'gin, 
Da ihr fein andres Zeugniß ſtellen könnt, 
Als fo ſchwachmüth'gen Argwohn, ſchmeckt ein wenig 
Nach Tyrannei, und macht zum Abſchen euch, 
Zur Schmach für alle Welt. 
 Keontes. 
Bei eurer Lehnspflicht, 
Zur Thür mit ihr hinans! Wär' ich Tyrann, 
Wo wär' ihr Leben? Nimmer ſpräch' fie das, 
Wenn fie mich dafür hielte. Gort mit, ihr! 
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Paulina. 
Ich bitt’ euch, drangt mich nicht, ich gehe ſchon. 
Sorgt für ewe Kind, Herr, euer ifts; Gott geb’ ihm 
Berftänd’gern Geift. — Was follen dieſe Sande? — 
Ihr, die ſo zärtlich ſeine Thorheit pflegt, 
Thut ihm kein Gut, kein Einz'ger von euch Allen, on 
Laßt, laßt: — Lebt wohl, ich gehe ſchon. (Sie geht ab) 


Keoutes. 
Verrither, du trieb hiezu an bein Weib. — " \ 


Mein Kind? hinweg damit! — Und grade bu, 
Dems fo am Herzen liegt, nimm dit e8 weg, 
Und laff’ es augenblids ins Feuer werfen; 
Du follft es thun, fein Andrer. Nimm es gleich, 
In diefer Stunde meld’, e8 fet gefchehn, 
Bring’ giilt’ges Zeugniß, fonft bezahlts bein Leben 
Und derer, die bu bein nennft. Weigerft du, 
Und willft begegnen meiner With, fo fprich, 
Und glei mit eigner Hand ſchlag' ich hier aus 
Des Baftards Hirn. Geh, wirf es gleich ins Feuer, 
Denn du triebſt an dein Weib. a 

Antigonus. 

Daß that ich nicht; 

Die Herrn bier, meine eblen Freunde, ſprechen 
Mich davon frei. 

Erſter Herr. 

Wir könnens, großer König, 

Er iſt nicht Sqhuld, daß ſie herein gekommen. 

FTeontes. 
Ihr alleſammt ſeid Liigner. 

Erſter Gere. 
Eu'r Hoheit mög' uns beſſ're Meinung ſchenken, 


‘ 
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Wir haben ftets euch treu gedient, und bitten, 
Uns fo zu achtens auf den Knie'n flehn wir, 
Als einz’gen Lohn für unfre beften Dienfte, 
Vergangne, fünft’ge — ändert diefen Vorſatz, 
Der, von fo furchtbar blut'ger Art, muß fiihren 
Zu unbeilvollem Ausgang. .Alle tnien wir, 
Leontes. 
Ich bin nur Feber jedem Hauch bes Windes; — 
Leben foll ich, den Baſtard Inien gu febn, 
Mid Vater nennendb? Befler, jett verbrannt, 
Als daun ihm fluchen. Doch es fei, er lebe; 
Und bennod foll er nist. — Du, komm bieher, 
Der in fo zarter Sorge ſich bemühte, 
Mit Dame Fredmaul, der Hebamme ba, 
Den Baftard hier zu retten, — denn das ift er, 
So wahr, wie grau bein Bart, — was willft bu wagen, 
Zu retten diefer Brut bas Leben? 
Antigonus. 
Alles, 
Was meine Fähigkeit vermag, mein König, 
Und Ehre fordern kann: zum Mind'ſten bieß; 
Das wen’ge Blut, bas mir noch blieb, verpfind’ id 
Zum Schuß der Unſchuld: Alles, was nur möglich. 
Leontes, 
Sa, möglich ift es; ſchwör' bei biefem Echwert,. 
Daß meinen Willen bu vollbringft.. 
Antiganns. . 
Ih ſchwöre. 
Leoutes, 
Gieb Acht und thu’s, denn fiebe, feblft du nur - . 
Im Heinften Puntt, das bringt nicht- div allein, : - 
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Auch deinem Täfterziing'gen Weib ben Tob, 
Der ich verzeih’ für dießmal, — Wir gebieten 
Bei deiner Lehnspflidt, nimm bier diefen Baftard, - 
Und trag’ ihn gleich von dann’, an einen Ort, 
Der wüſt und menfchenleer und weit entferut 
Bon unfern Grenzen ift, nud laff’ thu tort 
Obn’ alle Gnad’ in feinem eignen Schuß, 
Der freien Luft vertraut. Von einem Frembling 
Kam er zu uns, mit Recht befehl’ ich drum, 
Bei beiner Seele Heil, des Leibes Marter, 
Daß du ihn wo in frembes Land ausfeßeft, 
Wo Glüd ihn nähren, töbten mag. Co nimm ihn. 
Antigonus. 
AM’ dieß beſchwör' ich, obwohl fchneller Bod 
Barmberz'ger wäre, — Komm, du armes Kind; 
Ein madt'ger Geift mag Kräh'n und Geiern lehren, 
Daß fie dir Ammen find! Hat Bär und Wolf 
Dod, wie man fagt, ber Wildheit ſchon vergeffen 
In gleichen Liebesdienfl. — Herr, feid beglitdt 
Mehr als es diefe That verbient! und Segen 
Mag folder Graufamkeit entgegen kämpfen, 
Für dich, bu armes Ding, dem Tod geweiht! 
(Ge geht mit bem Kinde ab) 
Leontes. 

Nein, fremde Brut will ich nicht auferziehn. 

Erſter Diener. 
Mein Filrft, fo eben langte Botſchaft an 
Bon euren Abgefandten zum Orakel; 
Efeomenes und Dion kehrten glücklich 
Bon Delphi wieder beim und find gelandet, 
Bald hier zu feygn. - - 
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Erfier Serr. 

Erlaubt, die Reife war 

Beichleunigt, mehr als wir erwarten Tonnten. 
Leontes. 

Sie waren dreiundzwanzig Tage fort, 
Sehr ſchnell; dieß zeigt, ber mächtige Apollo - 
Wil, daß man hievon bald bie Wahrheit wiſſe. 
Vereitet eud, ihr Herren, beruft den Rath, 
Dah wir die höchſt treulofe Kön'gin richten: 
Denn, wie fle öffentlich ift angeflagt, 
So werd’ ihr auch gerecht und fret Verhör. 
So lang’ fie lebt, ift mir das Herz beſchwert: — 
Zebt laßt mid, und thut Das; was ich befohlen. 
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Erſte Stene. 
Feld. 
(Cleomenes und Wion treten auf) 
Cleomenes .: 
Der Himmelsftrich it lieblich, ſüß die Luft, 
Die Inſel fruchtbar und der Tempel ſchöner, 
Als es der Ruf verkündet. 
Dion. 
Preiſen werd' ich, 
Entzückend wars, die himmliſchen Gewänder, 


267 


Alle ab) 
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Denn fo muß id fle nennen, unb bie Würde 
Der ernften Priefter. DO, bas Opfer dann! 
Bie pruntooll heilig war und uberirdiſch 
Der Tempeldienſt! 
Cleomenes. 
Vor Allem doch das Krachen 
Der Ohr betäubenden Orakelſtimme, 
Verwandt mit Jovis Donner, ſchreckte mich 
Ganz aus mir ſelbſt. 
Dion. . 
Sit der Erfolg der Reife 
So glücklich filr die Kön’gin,- wär. ers doh! — 
Als fie für uns fchön, ſchnell und Tieblic war, 
So war.sie Zeit gut angewandt. 
Cleomenes. 
Apollo 
Mög’ Alles glüdlich wenden! Die Gericht, 
Das fo der Kön’gin auforingt ein Verbrechen, - 
Gefällt mir nicht. 
Dion. 
Sold heftig Treiben endet 
Den Handel oder Mart ihn auf; wird fund 
Der Sprud, verfiegelt von des Gottes Priefter, 
So wird fein Inhalt etwas Wunbdervolles 
Den Menfchen offenbaren. — Frifche Pferde! 
Und glüdlich fet ber Ausgang, Br 
a (Ste gehn ab) _ 
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Zweite Scene. 
Ein Gerichtshof. 
(Ceontes, Herren vom Hofe, Beamte, Grrichtsdiener) 


Leontes. 
Dieß Staatsgericht, mit Kummer fagen wirs, 
Greift uns ans eigne Herz; die Angeflagte, 
Die Tochter eines Königs, unfre Gattin,. 
Bu fehr von uns geliebt. — Es fpricht uns frei 
Bom Schein ber Tyrannei ber offne Gang 
Qn diefem Rechtefall, ber anf gradem Weg 
Bur Rein’gung oder zur Verdammung führt, — 
Bringt bie Gefangne ber. 1 
Seamter. 
Die Majeftät heißt jet bie Königin 
Berfönlih vor Gericht allbier erſcheinen. 
(Allgemeines Stilligweigen) 
(Germione kommt mit Wadye, von Paxtine und andern Zefdanım 
begleitet) 
 Keontes. | | 
Zef't nin die Klage, - 
Beamter. „Hermione, Gemahlin des erlauchten Leantes, 
Königs von Sicilten, du bift hier angeHagt und vor Gericht ge- 
ftellt wegen Hodverraths, indem du Ehebruch begingft mit Polyre⸗ 
nes, dem Könige von Böhmen, und dich verfchmurft mit Camillo, 
bas Leben unfers hohen Herrn, deines Töniglihen Gemahls, zu 
verfürzen. Da diefe VBoshett durch Umftände gum Theil entbedt 
wurde, haft bu, Hermione, ber Pflicht und Treue eines reblichen 
Unterthans entgegen, ihnen gerathen und geholfen, zu ihrer grö⸗ 
Bern Sicherheit bei Nacht zu entllieben.n: -" -- s 
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Germione. 
Da, was ich fagen will, nichts Andres ift, 
Als bem, deß man mid) anklagt, widerfpreden, 
Und mir fein ander Zeugniß fteht zur Seite, 
Als was ich felbft mir gebe, frommt mir faum 
Zu rufen: Frei von Schuld! da hier für Lüge 
Gilt meine Lauterkeit, wird, was ich fage, 
Auch alfo heißen. Dod, — wenn Himmelsmidte . 
Sehn unfer menfhlih Thun (fie fhaun herab), 
Dann zweifl’ ich nicht, bie Unſchuld macht erröthen 
Die falfhe Mag’, und Tyrannei erbebt 
Bor der Geduld. — Mein Filrft, iby wift am beften, 
Scheint ihr auch jest am wenigften zn wiffer, 
So rein und treu war mein vergaugned Leben, 
Wie ich jetst elend bin, und bas tft mehr 
Als bie Gefdichte und Erdichtung, nod 
Das Schaufpiel kennt, die Dienge zu bezaubern. 
Denn ſchant mid au, — 
Genoffin königlichen Betts, der halb 
Der Thron gehörte, eines Königs Tochter, 
Die Hiutter eines edeln Prinzen, — fteh’ ich, 
Und fprech’ und fdwage bier fir Ehr’ und Leben, 
Bor jedem, ber e8 hören will. Mein Leben, 
Es drückt mich wie mein Gram, gern miſſ' ich beibe; 
Ehre, das Erbtheil ift fie file die Meinen, 
Sie nur verdient mein Wort. Ich mahn' end, ben, 
Fragt eu'r VBewuftfein, eh Polyrenes 
An euern Hof fam, wie ihr mich geliebt, 
Unb wie ich es verbient; feit er gefommen, 
Mit welsh unziemlichem Entgegentreten 
Verging ich mid, daß man mix’s alfo dentet? 
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Wenns nur ein Haar breit war jenfeit ber Ehre, 
Sei's That, fers Wille nur, im Weg des Unredits, 
So werde Stein das Herz jedweden Hörers, 
Und efel fei mein t Grab bem nächften Blutsfreund! . 
Keontes. 

Dem fehlte nie, der freche Lafter übte, 
Die Unverſchämtheit, feine That zu läugnen, 
Mit der er fündigte, 

j Hermione. 
Das ift fehr wahr; 
Dod niemals fann ein folder Sprud mic treffen. 

° Leontes. 
Du läßt ihn gelten nicht. 
Hermione. 
Mehr, als mir eignet, 

Und mir als Fehl entgegen tritt, kann nimmer 
Ich anerkennen. Ihn, Polyrenes, 
Ich ſag' es frei, mit dem ihr mich beſchnldigt, 
Liebt' ich, wie er we. Ehren fordern -burfte, won 
Mit einer folchen Liebe, wie's geztemlid OT 
Fir eine Frau gleid) mir, mit einer Liebe, 
So und nicht anders, als ihr felbft befablt; 
Und that ichs nicht, fo batt? ich mich zugleich . : te 
Als undanlbar gezeigt und ungehorſam, : 
Euch und bent Freund, beh Liebe deutlich ſprach / 
Bon früher Kindbheit, feit ihe Sprade ward, —: : 
Sie fet ganz euer. Nun, ber Hodverrath, . 
Ich weiß nicht, wie er ſchmeckt, tifcht man ihn gleich 
‘Mir auf, davon zu koſten; dad nur weiß ich. ; 
Stets warb Camillo ehrenvoll befinden; ’ 
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Warum er euch verlieh, ift felbft den Göttern, 
Wenn fie nicht mehr’ als ich drum wiffen, fremb. 

.~Leoutes. 
Sor wußtet feine Flucht, fo gut ihr wuftet, 
Was ihr zu than befchloffen, wenn er fort fei. 

Hermione. 
Herr, 
Die Sprache, die ihr fprecht, verfteh’ ich nicht; 
Mein Leben iſts, was eure Träum' erzielen, 
Gern werf ids ab. 

Keontes. 
Nur beine Thaten träum’ id; 

Du Haft nen Baſtard von Polyrenes, 
Ich träumt’ es nur: — wie du der Scham entfrembet 
Wie Alle deiner Art, bift du's der Wahrheit; 
Sie läugnen liegt bir ob, bod) frommt dir nicht, 
Denn wie bein Balg, ber nur fi) felbft gehört, 
Als vaterlos ward ausgeſtoßen (freilich, 
Mehr dein als fein Verbrechen), fo follft du 
Empfinden unfern Rechtsſpruch; nod fo ınilde, 
Erwarte wen’ger nicht als ‘Cod. 

Germione. 

Spart ener Drobn, - 
Das Grew'l, womit bu ſchrecken willft, erbitt’ ich; 
Mir kann das Leben fein Gefchent mehr feyn. 
Die Kron’ und Luft bes Lebens, eure Liebe, 
Die geb’ ich anf, ich fühl' es, fre -ift Hin, 
Dod wie, bas weiß ich nicht; mein zweites Gliid, 
Der Erfiling meines Leibs, ihn nimmt man mir, 
Als wär’ ich angeftedt; mein dritter Troft 
Bird burd unfel'ger Sterne Kraft mir von ber Bruft, 
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Sn ganz unſchuld'gem Mund unfchuld'ge Mild, 
Bum Mord gefchleppt. Beh felbft an jeder Ecke 
Als Mee ausgeſchrien; mit robem Haß 
Des Kindbettrechts beraubt, bas man doch, Weibern 
Bon jeder Art vergdunt: — zulegt geriffen 
Zu freie Luft hieber, bevor ich nod 
Die nöth'ge Kraft gewann. Mun fagt, mein König, 
Weld) Glück kann mir das Leben wohl noch bieten, 
Daß ih ben Tod fol fürchten? - Drum fahrt fort. | 
Dod) hört noch dieß, verfteht mich recht: — Mein ‚Leben, 
Ich acht' e8 nur wie Spreu: — bod meine, Kore, 
Mur die möcht’ ich befrein, werd’ id verurtheilt 
"Bloß auf Verdacht, ba jedes Zeuguiß ſchläft, 
Das eure Ciferfucht nicht wedt, fo fag’ sb, 
S ift Tyrannei, kein Recht. — Ihr Edlen, hört, 
Daß ich auf das Orakel mich berufe, 
Apollo ſei mein Richter. 
° Erfler Geer. 
Dieß Begehren 
St ganz gerecht; fo bringet benn herbei, 
Und in Apollo’s Namen, das Oralel. (Einige Beamte gehn ab) 
Germione. 
Der große Kaifer' Rußlands war mein Vater, 
D, wär’ er nod am Leben, hier zu fchauen 
Die Tochter vor Gericht! o, ſäh' ex dod, 
Wie tief mich Elend beugte; vod mit. Augen 
Des Mitleids, nicht ber Rachel: 
(Der Beamte kommt mit-Cleomences und Dion) 
Beamter. 
Shwört Hier auf biefem Schwerte bes Gerichts, 
Daf ihr, Meomenes und: Dion, beide . 
Vil. 18 
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In Delphi wart, und‘ bak von dort verfiegelt 
Ihr dieß Orakel bringt, bas euch ber Priefter 
Des hohen Phöbus gab, und daß feitbem 
Ihr freventlich bas Siegel nicht erbradh't, 
Mod den geheimen Inhalt fabs. 

Cleomenes und Dion. 

Wir ſchwören ' 
Dieß Alles. 
Leontes. 
Brecht bas Siegel nun und leſ't. 

Beamter. ie) Hermione ift keuſch, Polyrenes tabelloß, 
Camillo ein treuer Unterthan, Leontes ein eiferfiichtiger Tyrann, 
fein unfchuldiges Kind rechtmäßig erzeugt, und ber König wird 
ohne Erben leben, wenn das, was verloren ijt, nicht wieber w 
funden wird. 


Alle. - 
Gepriefen fet der große Gott Apollo! 
Germione. . 
Er fei gelobt! 
Leontes, 
Cac. Und haft du recht gelefen? 
Beamter. 
Sa, Herr; ganz fo, wie bier gefchrieben ftebt. 
Leontes. 


Nur Lüg’ und Kalfchheit fpricht aus bem Orakel; 
Gort geh’ die Sigung, dieß ift nur Betrug. 
(Gin Diener kommt eilig) 
Diener. 
Mein Serr, mein 1 Here und König! 
‘Leontes. | 
Nun, was giebts?.. 
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Diener. 
D Herr, Haß wird mich für bie Nachricht treffen: 
Der Prinz, dein Sohn, aus lauter Furdt und Ahnung, 
Der Kön’gin bald, ift bin. 

Leontes. 

Wie? hin? 

Diener. 

Iſt tobt. 

Leontes. 
Apollo zürnt, und felbft der Himmel fchlägt 
Mein ungerecht Beginnen. Was ift das? 

(Hermione fallt in Ohnmadıt) 

Paulina. 
Die Nachricht ift ber Kön'gin Tod: — ſchaut nieber 
Und feht, wie Tod bier banbelt. 

Keontes. 

Zragt fie fort. . 
(Paulina und die Hofdamen tragen Hermionen fort 
Sie wird erftehn, ihr Herz iſt überladen: — 
Bu viel hab' ich dem eignen Wahn geglaubt. — 
Ich bitt' euch, braucht mit Sorgfalt jedes Mittel 
Zu ihrer Rettung. — O, verzeih, Apollo! 
Verzeih die Läſtrung gegen dein Orakel! 
Ich will mich mit Polyrenes verſöhnen, 
Der Gattin Lieb’ erflehn, Camillo rufen, 
Den ich für treu und mild hier laut erflare. 
Durd Ciferfudt zu Rah’ und Blutgedanten 
Geriſſen vief ih mir Camillo auf, _ 
Polyrenes, den Theuren, zu vergifter. 
Aud wär's vollbracht, 
Wenn nit Camillo’s ebler Ginn verzögert . 
18 * 
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Den fhleunigen Befehl, obgleih Durch Lohn 
34 ihn erimutbigt wenn ers that, Durch Tod 
Gefdredt wefern ers ließ; doch wahrhaft menfchlich 
Und ebrenvoll enthüllt” er meinen Plan 
Dem heben Gaft, verließ hier fein Vermögen, 
Das groß war, wie ihr wißt, und gab fich felbft 
Als fires Spiel unfichren Zufall preis, 
Nur reid) an Ehre. — O, wie glänzt er rein 
Durch meinen Noft! und feine Frömmigkeit, 
Wie fürbt fie ſchwärzer meine Miſſethaten! 
(Paulina tritt anf) 
Paulina. 

O Noth und Wehe! 
Schneid't auf den Lah mir, daß mein ers, ibn ſpregenb, 
Nicht auch zerbricht. 

\ Erfler Herr. 

Woher, Frau, dieß Entjeen? 
Danline. 

Welch’ Martern ſinnſt du jest, Tyrant, mir aus? 
Welch’ Ridern? Foltern? Brennen? Sinden? Sieben 
Sn Del, in Blei? welch" alt und neue Qual 
Ervenfit d. mir, ba jedes meiner Worte 
Die Raferei div ſchürt? Dein wild tyranniſch 
Gemilth mit teiner Eiferfucht tir Bunde, — 
Grillen, zu ſchwach für Knaben, viel zu unräif 
File Heine Mädchen! — Yar’, was ‘fie gethdn, 
Und werde toll dann, rafend toll, denn jede 
Bisher'ge Tborbeit war nur Vorfchmäck vieſer. 
Daß ou Polyxenes verriethft, war nichts, 
Pas zeigte dic) ala Narr nur, toantelmitthig 
Und teufliſch undankvar; auch War’es tvenig, 
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Daß du Camillo's Ehre wollift vergiften 
Durch einen Kinigsmord; arinfel'ge Sinden, 
Da ungebenre folgen; dazu rechn' ich, 
Daß du den Kräh'n hinwarfſt die zarte Tochter, 
Mls wenig, nichts, obgleich ein Teufel eher 
Aus Flammengluten Wafferftröne weinte; 
Nod fällt allein auf bic des Prinzen Tod, 
Dem hoher Sinn (zu hod fo zarter Jugend) 
Sein Herz zerbra vor Schmerz, daß thöricht roh 
Der Vater ehrlos macht die holde Mutter; 
Dieß nicht, dieß nicht Cann Keiner Schuld dir geben; 
Allein das Letzte, Weh' ruft, wie ichs fagte! — 
Die Kön’gin, fle, die Kön'gin, 
Das reinfte, jüßefte Geſchöpf, ift tobt, 
Und nod) fiiixyt Rache nicht herab! 
Erſter Herr. 
Verhütens 

Die ew'gen Mächte! 

Paulina. 
Ich fage, fie ift todt; ich ſchwör's; wenn Wort 
Und Eid nit gilt, fo geht und ſchaut; könnt ihr 
In Lipp’ und Auge Farb’ und Glanz erweden, 
Die äufre Wärm' und innern Gand, fo bet’ id 
Euch wie die Götter an. — Dod, o Tyrann! 
Bereu’ nicht, was bu thatft; es ift zu ruchlvs, 
Und feine Klage ſühnts; drum ftitrze wild 
Did in Verzweiflung. Taufend Knie‘, zehntaufend 
Jahr' nach einander, faftend, nadt, auf tablem 
Gebirg’, im fteten Winter, ew’gen Sturm, — 
Die Götter könnt' e8 nicht bewegen, dahin 
Bu ſchauen, wo bu Tägeft, 


~ 
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Leontes. 
Recht fo, recht: 
Du fannft zu viel nicht fagen, ich verdiene 
Die Flüche aller Zungen. 
Erfler Gerr. 
Sprecht nicht weiter! 
Wie auch die Sachen ftehn, ihr habt gefehlt 
Durd das zu kühne Wort. 
Daulina. 
Es thut mir leid. 
Was ich auch thu’, wenn ich den Fehl erkenne, 
Bereu' ich ihn. Ach, zu fehr zeigt’ ich wohl 
Die Rafchheit einer Franz ev ift getroffen 
Ins tieffte Herz. — Wo man nicht helfen fann, 
Soll maw auch jammern nicht; nein, nicht betrübt end 
Um mein Gered’, ih bitte; Lieber Taßt 
Mich ftrafen, weiß ich euch an das erinnert, 
Was ihr vergeffen folltet. Guter König, 
Herr, hoher Herr, vergebt der Weibesthorheit 
Die Liebe zu der Kön’gin, — wieder thöricht: — 
Nie ſprech' ich mehr von ihr, nod euren Kindern, 
Sh will euch nie an meinen Gatten mahnen, 
Der auch dahin if. Faßt end in Geduld, 
Go fag’ ich nichts mehr. 
Leontes. 
Nein, Du ſprachſt nur gut, 
Als du die Wahrheit fprachft, und Tieber ift mirs 
Als dieß bein Mitleid. Bitte, führe mich 
Hin zu der Kön’gin Leich' und meines Sohnes, 
Ein Grab vereine Beid’; auf ihm erfcheine 
Die Urfach ihres Todes, uns zur Schmach 
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Kür alle Zeiten; einmal Tags befuch’ ich 
Die Gruft, die fie verfchließt, und Thränen, bort vergoffen, 
Sind dann mein einz’ge® Labjal: und fo lange 
Natur ertragen fann die heil’ge eier, 
Gelob’ id, täglich fie zu halten. Komm 
Und führe mich zu dieſen bittern Schmerzen. 
(Alle ab) 


Dritte Scene. 
Böhmen, eine wüfte Gegend am Meer. 
(Antigonus tritt auf mit dem Kinde und ein KHatrofe) 


Antigonus. 
Biſt du gewiß, daß unfer Schiff gelandet 
An Böhmens Witftenei’n ? 
Matrofe. 
Ya, Herr, bod fürchte id, 
Bur ſchlimmen Stunde; dilfter wird die Luft, 
Und droht mit bald’gen Sturm. Auf mein Gewiffen, 
Der Himmel zürut auf das, was wir bier thun, 
Und blidt uns brobend an. 
Antigonus. 
Geſcheh' fein heil’ger Wille! — Geh an Bord, 
Sieh nad dem Boot; nicht lange ſoll es währen, 
So bin ich dort. 
Matroſe. 
Eilt, was ihr könnt, und geht nicht 
-Zu weit ins Land; gewiß kommt bald ein Wetter, 
Auch ift bie Gegend hier herum verrufen, 
Der wilden Thiere wegen. 
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Antigonus. 
Geh du fort, 
Ich folge gleich. 
Matroſe. 
Ich bin von Herzen froh, 
Daß dieß nicht mein Geſchäft. 
Antigonus. 
Komm, armes Kind: 
Sch börte wohl, bod glaubt’ ichs nicht, die Geiſter 
Berftorbner gingen um: wenns wahr, erfchien mir 
Heut’ Nacht wohl deine Mutter, denn tein Traum 
Steicht fo bem Wadern Bu mir kommt ein Wefen, 
Das Haupt bald rechts bald links hinab gefentt; 
Mie ſah ich ein Gefäß fo voll von Gram, 
Go itherflutend; fie in weißen Kleidern, 
Trat, wie die Reinheit feloft, in bie RKajiite, 
Worin ich fehlief, und drei Mal fich mir neigend, 
Wie um gu fprechen feufzte tief: da wurden 
Zwei Duellen ihre Augen; als erſchöpft dann 
Das wilde Leiden, brad) bervor dieß Wort: 
Mein Freund Antigone, 
Da did das Schidjal, gegen beffern Willen, 
Erwählt hat, daß durch dich mein arınes Kind, 
So wie dir ſchwurſt, hinaus geworfen werde, — 
Einfamer Stellen giebts in Böhmen viel, 
Dort wandle bin, und laß es weinend, und 
Da man’s verloren glaubt fiir immer, nenne 
Sie Perdita; für biefes rauhe Amt, 
Das div mein Gatte anftrug, fiehft du nie 
Dein Weib Paulina wieder. — So, mit Wimmern 
Zerſchmolz in Luft fie. Das Entfesen wich, 


(Ge geht aby 
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38 fand mich langfam wieder, badte, wirklich 
Sei Alles und nicht Schlummer; Traum if Tanbs 
Doc flix diefi eine Mal, ja, abergläubig 
Thu’ ich, was diefer mir befahl. Ich glaube, 
Den Tod erlitt Hermione, und daf ' 
Apoll gebeut, weil wirklich dieß ein Sprößling 
Bolyrenes, daß ich hierher ihn lege, 
Bum Leben ober Tod, anf diefen Boden 
Des wahren Baters, — Blümchen, geh dirs gut! 
(Ge legt das Kind bin) 
Hier Tieg’, und bier bein Name; hier auch bieß, 
| | (Ge legt elu Paket Hin) 
Das, wills das Glitd, did wohl mag auferziehn 
Und dein verbleiben. — Horch, der Sturm! — bu Xermftes, 
So ausgefetst für deiner Mutter Sünde, 
Dem Tod und jedem Leid! — Nicht weinen kann ich, 
Dod blutet mir bas Herz; Fluch mir, daß mid 
Ein Eid hiegu verdammt hat. — Fahre wohl, 
Der Cag wird trüb’ und trither, du kriegſt wahrlich. 
Ein rauhes Wiegenlied; ich fah noch nie 
Die Luft fo ſchwarz am Tag’. (Gin Bae brullt) Welch. wilh Geſchreil 
O wir’ ih nur am Bord! — Es ift die Jagd! — 
— BWebh mir, ih bin verloven! 
(Gr entflicht, von einem Bären verfolgt) 
(Ein alter Schäfer tritt auf) 

Der alte Schäfer. Ich wollte, 8 gäbe gar tein Alter 
zwifchen zehn und dreiundswangig, ober bie jungen Leute verjchlie- 
fen die ganze Zeit: denn dazwiſchen ift nichts, af6 den Dirnen 
Kinder fchaffen, die Alten ärgern, ftehlen, balgen. — Hört nar! — 
Wer anders, als foldhe Brauſeköpfe zwifchen neunzehn und zweiund⸗ 
Zwanzig würben wohl in dem Wetter jagen? Sie haben mix zwei 
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von meinen beften Schaafen weggeſcheucht, und ich filrchte, bie wird 
ber Wolf eher wieder finden al® der Herr; find fie irgendwo, fo 
ift es nad der Kifte hin, wo fie den Ephen abweiden. Gutes 
Gliid, fo e6 bein Wille ift — aber was haben wir bier? (Gr fin- 
bet das Kind) Gott fei uns gnädig, ein Kind, ein fehr hübſches Kind! 
Ob es wohl ein Bube oder ein Mädel ift? Ein hübſches, ein fehe 
hübſches Ding, gewiß fo ein heimlich Stüd; wenn ich auch Fein 
Stubirter bin, fo fann ich bod fo ein Kammerjungferftückhen her- 
ansiefen. Das ift fo eine Zreppenarbeit, fo eine Schrantarbeit, fo 
hinter ber Thür gearbeitet; fie waren warmer, bie dieß zeugten, 
als ba8 arme Ding bier ift. Ich will es aus Mitleid aufnehmen, 
bod) will id) warten, bis mein Sohn kommt, er fchrie noch eben 
bort. Holla bob! 
(Der junge Schäfer kommt) 

Der junge Schäfer. Holla hop! | 

Der alte Schäfer. Was, bift fo nah? Wenn du was 
ſehen willft, wovon man noch reden wird, wenn dit tobt umd ver- 
fault bift, fomm bieber. Was fehlt div, Bengel? 

Der junge Schäfer. Ih habe zwei ſolche Gefichte geſehen, 
zur See und zu Lande, — aber ich kann nicht ſagen See, denn 
8 iſt nur Simmel, und man kann dazwiſchen feine Nadelſpitze 
ſtecken. 

Der alte Schäfer. Nun, Junge, was iſt denn? 

Der junge Schäfer. Ich wollte, ihr könntet ſehen, wie 
es ſchäumt, wie es wüthet, wie es das Ufer herauf kommt! aber 
das iſt noch nicht das Rechte: o, das höchſt klägliche Geſchrei der 
armen Seelen! bald ſie zu ſehn, bald nicht zu ſehn: nun das Schiff 
mit ſeinem Hauptmaſt den Mond anbohren, und gleich jetzt ver⸗ 
ſchlungen von Giſcht und Schaum, als wenn man einen Stöpſel 
in ein Orhoft würfe. Und dann die Landgeſchichte, — gu ſehn, 
wie ihm der Bär das Schulterblatt ausriß, wie er zu mir um 
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Hitlfe ſchrie und fagte, er heiße Antigonus, ein Edelmann. — 
Aber mit dem Schiff zu Ende gu kommen, — zu feben, wie bie 
See es einfchludte, — aber erft, wie die armen Seelen brüllten 
und. Die See fie verhöhnte, — und wie ber arme Herr brüllte und 
ber Bär. ihn verhöhnte, und fie beide lauter brüllten ale See und 
Sturm. 

Ber alte Shafer. Um Gottes Willen, waın war bas, 
Zunge? - 

Der junge Schäfer Fest, jet; ich babe nicht mit der 
Augen geblintt, feit ich biefe Gefichte fah, die Menjchen find noch 
nicht falt unter dem Wafer, nod ber Bär halb fate von dem 
Seren, er ift noch dabei. 

Der alte Schäfer. Ich wollte, ich wäre ba gewefen, um 
dem alten Mann zu belfen! 

Der junge Schäfer. Ich wollte, the wäret neben dem 
Schiff gewefen, um ba zı helfen, da hätte euer Mitleid feiner 
Grund und Boden gefunden. 

Der alte Schafer. Schlimme Geſchichten! fehlimme Ge- 
fhichten! aber fieh bier, Junge Nun fperr die Augen auf, du 
fommft, wo's zum Tobe geht, ich, wo was Neugebornes ift. Hier 
ift ein andres Geficht für bid; fieh doch, ein Zauffleid, wie für 
eines Edelmanns Kind! Schau her, nimm auf, nimm auf, Junge; 
bind’ e8 auf. Go, laß fehn; es wurbe mir prophezeit, ich follte 
reich werben durch die Feen; bas ift ein Wechſelkind: — bind’ es 
auf: was iff darin, Junge? ⸗ 

Der junge Schäfer. Ihr ſeid ein gemachter alter Mann; 
wenn die Sünden eurer Jugend euch vergeben ſind, ſo werdet ihr 
gute Tage haben. Gold! lauter Gold! 

Der alte Schäfer. Das iſt Feengold, Junge, und das 
wird ſich zeigen: fort Damit, halt’ es feſt; nad Haufe, nach Haufe, 
auf dem nächſten Weg. Wir find glidlid, Junge, und um es 
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immer gu bleiben, ift nichts nöthig, als Verfdwiegenheit. Lah bie. 
Schaafe nur laufen. — Somm, guter Bunge, den nidften Weg 
zu Haufe. . 

Wer junge Schäfer. Geht ihe mit eurem Fund ben nbd 
ften Weg, ich will nachfehen, ob der Bär von bem Herrn weg ger. 
gangen ift, unb wie viel er gefreffen bat; fie find nur ſchlimm, 
wenn fie hungrig find; wenn nod etwas von ihm übrig if, fo 
will ids begraben. 

Der alte Schäfer. Das ift eine gute That; wenn ba an 
dem, was von ihm übrig geblieben ift, unterfcheiben kannſt, wat 
er ift, fo bole mich, es andy zu feb. 

Der junge Schäfer. Schon gut, bas will ih, und ihr 
follt helfen ihn unter bie Erbe bringen. 

Wer alte Schäfer. Das ift ein Glüdstag, Junge, an bem 
wollen wir auch Gutes thun, (Gie gehn ab) 


(Die Zeit trite auf als Chorus) 


Zeit. 
Soh, die ich Alles prüfe, Gut’ und Böſe 
Erfreu' und fdrede, Irrthum ſchaff' und löſe; 
Ich übernehm' es, unterm Namen Zeit 
Die Schwingen zu entfalten. Drum verzeiht 
Mir und dem ſchnellen Flug, daß ſechzehn Jahre 
Ich überſpring' und nichts euch offenbare 
Von dieſer weiten Kluft, da meine Stärke 
Geſetze ſtürzt, in einer Stund' auch Werke 
Und Sitten pflanzt nnd tilgt. So ſeht mi an, 
Wie ftets ich war, eh Ordnung nod began, 
Go alt’ af€ neue, deun ich fah bie Stunde, 
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Die fle hervorgebracht; fo geb’ ich Kunde 

Bon dem, was jetzt gefchieht, durch mich erbleicht 
Der Glanz der Gegenwart, in Durikel weitht, 
Was jest bier vorgeftellt. Dieß eingeräumt, 
Wend’ ich mein Glas; als hättet ihr geträumt, 
Berwandelt fic bie Scen’. Als falfeh erfannte 
Leontes feine Eiferſucht, und wandte 

Im Gram der Einſamkeit ſich zu. Denkt jetzt, 
Ihr edeln Hörer hier, ihr ſeid verſetzt 
Ins ſchöne Böhmen, und beſinnt end ſchnell, 
Ich ſprach vom Sohn bes Könige; Florizel 
Nenn’ ih ihn nun; erzähl’ euch auch zugleich 
Bon Perdita, die [hin und anmuthreid 
Erwuchs, zum Staunen Aller; ihr Geſchick 
Sag' ich euch nicht vorher, der Augenblick 

Reig’ euch, was er erſchafft: — des Schäfers Mind, 
Sr und fein Haushalt, all vergleichen find 

‘Der Inhalt nun des Spiels: feht, wie es endet, 
Wenn iby fonft Zeit wohl fchlechter habt verwendet; 
Geſchah es nie, muß Zeit felbft eingeftehn, 
Sie winfcht im Ernſt, es möge nie’ gefchäge. 
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Vierter Aufzug. 


Erfte Scene. 
Böhmen im Palaft. 
(Polprenes und Camillo treten auf) 


Polpxrenes. Ich bitte dich, guter Camillo, bringe nift 
mehr in mid; es macht mich franf, bir irgend etwas abzuſchlagen, 
aber dir dieß zu bewilligen, wäre mein Tod. 

Camillo. Es find funfzehn Jahre, ſeit ich mein Baterlend 
nicht fab; obwohl ich bie meifte Zeit auswärts zubringen mußte, 
wünſche ich bod meine Gebeine dort zur Rube zu legen. - Kuh 
bat ber renevolle König, mein Herr, nad mir gefendet, beffen tie 
fem Kummer ich zum Troft gereiden möchte, oder mir wenigſtens 
einbilbe, baß ich es Könnte; und dieß ift ein zweiter Antrieb zu 
meiner Abreiſe. 

Polpxenes. Wenn bu mich liebſt, Camillo, fo löſche nicht 
alle deine guten Dienfte baburd ans, bak bu mich jetst verläſſeſt; 
daß ich bid) nicht mehr entbehren kann, daran ift beine eigne Treff 
lichkeit Schuld; beffer, ich hätte bid) nie befeffen, als dich jest ver- 
Yieren. Da du mir Gefchäfte eingeleitet haft, bie Niemand anfer 
dir genitgend handhaben fann, fo mußt du entweder bleiben nnd 
fie felbft zu Ende führen, ober bie Dienfte, bie du mir gethan 
haft, mit bir fortnehmen; habe ich diefe nicht genug wergolten — 
denn über Gebühr fann ich e8 nie — fo foll größere Dankbarkeit 
mein Streben feyn, und mein Vortheil fet, bic mehr Liebe zu ere 
weifen. Bon dem unglitdfeligen Lande Sicilien, bitte, fprich nicht 
mehr, diefer Name ſchon martert mich, indem er mich an jene 
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‚zeigen König, wie bu ihn nennft, meinen vwerjöhnten Bruder er- 
innert; ber Berluft feiner unfchätbaren Königin und feiner Kinder 
muß nod jest, wie neu gefcheben, beffagt werben. — Sage mir, 
wann faheft bu ben Prinzen Florizel, meinen Sohn? Die Könige 
find nicht minder unglücklich, deren Kinder nicht begabt find, als 
jene, die foldje verlieren, deren Vorzüge ſich fchon zeigten. 

Camillo. Herr, es find bret Tage, feit ich den Prinzen fab. 
Was feine glitdlideren Gefchäfte feyn mögen, ift mir unbefannt, 
aber ich babe nachbdentlich bemerft, baß er fid) feit furzem vont 
Hofe zurüd zieht und feine fürſtlichen Uebungen nachläfftger treibt, 
als er e8 früher that. 

Polpxenes. Das bemerke ih auch, Camillo, und mit Sorge, 
fo daß ih mir unter meinen Dienern Angen balte, bie feine Bue 
ruckgezogenheit beobachten; von ihnen babe ich bie Nachricht, daß 
er fic) faft immer in bem Haufe eines ganz gemeinen Schäfers 
aufhält, eines Mannes, der, wie fie fagen, aus bem Michts, und 
auf eine feinen Nachbarn unbegreiflide Art zu außerordentlichem 
Wohlſtande gelangt ift. 

Camillo. Ich, habe von einem folgen Manne gehört, Herr, 
und daß er eine Tochter habe von nie gefehener Schönheit; ber 
Ruf von ihr ft fo ausgebreitet, daß man Kaum begreift, wie er 
aus fo nieberer Hütte entftehen fonnte. 

Polpxenes. So Tautet and zum Theil, was ich erfuhr. 
Ich fürchte, dieß ift bie Angel, die meinen Sohn dahin zieht. Du 
follft mich nad dem Ort begleiten, wo wir, Bas nicht fcheinend, 
was wir find, uns mit bem Schäfer bekannt machen wollen; won 
feiner Einfalt, benfe ich, wird es nicht ſchwer ſeyn, Die Urſache dex 
PMifigen Befuche meines Sohnes zu erfahren. Ich bitte Dich, Lee 
gleite mich alsbald zu biefem Geihäfte, und verbaune alle Gedan« 
fen an Sicilien, 

Camillo. Bereitwillig gehorde ich encem Befehl. 
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Polpxrenes. Mein befter Camillo! — ‘Wr müſſen aus 
verkleiden. Eie gehn ab) 


Zweite Stene. 
Eine Landſtraße nicht weit von des Schäfers Hütte 
(Autolpeus tritt fingend auf) 
Autolpens. 
Wenn bie Narciffe blidt berfür, — 
Mit Heifa! das Mägplein fiber bent Thal, — 
Fa, dann kommt des Jahres lieblidfte Zier; 
Statt Winter bleich berrfcht rothes Blut zumal. 
Weiß Linnen bleicht auf grünen Plan, — 
Mit Heifal beim Tieblichen Vogelgefang! — 
Das wet mir alsbald den Diebeszahn; 
Denn ‘ne Kanne Bier ift ein Königstrank. 
Die Lerche, die ſingt Tirlirilirei, — 
Mit Amfelton, Heifa! und Droffellieder — 
Sind Sommerluft, ift mein Schätschen babei, 
Wenn wir fpringen und tummeln im Grafe nieder. 
Ich habe dem Prinzen Florizel gedient uud trug einft drei⸗ 
ſchürigen Sammt; aber jest bin ish außer Dienften: 
Doc follt’ ich Deshalb trauern, men Gah? 
"Der Mond bei Nacht Ideint. Hell, 
Und wenn äh .wandre von Pate -zu: Platz, 
"Daan komm’ ich zur rechten Stell. 
Wenn Keffelflider im Lande Leben, 
Und wandern mit Ruf geichwärzt; 
So darf id) bod anc noch Antwort geben, 
Und im Stod felbft wird wohl geſcherzt. 
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Mein Handelszweig ift Hemden; wenn erft ber Habicht bant, fo 
febt nur auch nach der Heineren Wäſche. Mein Vater nannte mich 
Autolycus; der, ba er wie ich unter bem Merkur geworfen wurde, 
ebenfalls. ein Anfidnapper von unbedeutenden Kleinigkeiten war. 
Die Würfel und die Dirnen haben mir zu biefer Ausftafficung 
verholfen, und mein Cinfommen ift bie winzige Tafchendieberei; 
Galgen und Todtidhlag find mir zu mächtig auf der großen Straße, 
denn Prügeln und Hängen find mir ein Graus; was das zukünf⸗ 
tige Leben betrifft, den Gedanken daran verfdlaf’ ih. — Ein Fang! 
ein Yang! (Der junge Schäfer tritt auf) 

Der junge Schäfer. Laßt bod feben: — immer elf Ham- 
mel machen einen Stein, — jeder Stein giebt ein Pfund — und 
etfihe Schilling: funfzehnhundert gefdoren — wie bod kommt die 
Wolle dann? 

Autolpcus. (beifeit) Wenn die Schlinge hält, fo ift die 
Schnepfe mein. 

Der innge Shafer. Ich ann es ohne Rechenpfennige 
nicht berausbringen. — Laft doch fehn, was foll ich Kaufen für un« 
fer Schanfihurfet? „Sieben Pfund Corinthen, drei Pfund Zuder, 
Reiß⸗— was will denn meine Schwefter mit Reiff machen? Aber 
mein Bater hat fie zur Wirthin beim Feft gemadt, und fie vere 
ftehts. Sie bat mir vierundzwanzig Sträuße für bie Scheerer ge- 
bunden, immer bret fingen einen Canon und herrlich; freilid find 
bie meiften Tenor und Bak; nur ein Puritaner ift Darunter, und 
der fingt Bjalmen zum Dudelfad. Ih muß haben „Safran, bie 
Aepfeltorten zu färben, Muslatenblüte, — Datteln —u feine, bie 
ftehn nicht auf bem Zettel: »Dustatenniiffe, fieben; ein ober zwei 
Stangen Ingwer;u aber die müffen fie mir zugeben: — vier 
Pfund Pflaumen und eben fo viel Traubenrofinen.« 

Autolpcus. O, wär ich nie geboren! 

(Ge wälzt fich anf der Erbe) 
VIE. ~ 19 
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Der junge Schäfer. Ei, ei, um Gottes Willen — 

Autolpeus. O, Hülfel reißt mir diefe Lumpen ab, und 
dann Tob, Tod! 

Der junge Schäfer. Wd, arme Seele! bu hättet eher 
nöthig, daß bir mehr Lumpen angelegt würben, als diefe da abe 
geriffen. 

Autolpeus. Ab, Herr, ber Ekel vor ihnen quält mid 
mehr, als die Schläge, bie ich befenimen babe, und bie waren berb 
und wohl Millionen. 

Der junge Schäfer. Du armer Menſch! Millionen Prü⸗ 
gel, bas mag ziemlich viel ausmachen. 

Autolpcus. Ich bin beraubt, Herr, und gefdlagen; mein 
Geld und meine Kleider find mir genommen, und bieß abfcheuliche 
Zeug ift mir angezogen. 

Der junge Schäfer Wie, durch einen Reiter ober einen 
Fußgänger ? 

Autolpeus. Gin Fußgänger, lieber Herr, ein Fußgänger. 

Der junge Schäfer. Wahrhaftig, nach ber Kleidung, die 
er dir gelaffer bat, muß er ein Fußgänger geweſen ſeyn; wenn 
bas ein Reiterwamms ift, fo muß es beißen Dienft ausgeftanden 
baben. Gieb mir die Hand, ich will dir aufhelfen; komm, gieb 
mir die Hand, (Ge Hilft ihm auf. 

Autolpcus. DI! guter Herr, fachte, au weh, fachtel 

Der junge Shafer. Ci, du arıne Seele! 

Autolpeus. Wd, lieber Herr, fachte; guter Herr, fachtel 
(Er zieht ihm bie Börfe aus der Tafehe) For habt mir einen rechten Lie 
beSdienft gethan. 

Der junge. Schäfer. Brauchſt du Geld? ich will bir ei 
was Geld geben. 

Anutolpeus. Nein, guter, füßer Herr, nein, ich bitte. euch; 
ig babe ungefähr drei Viertel Meile von bier einen Verwandten, 
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zu bent ich gehn wollte, dort befomm’ id, Geld unb Alles, was id 
brauche; bietet mir fein Gelb, ich bitt’ euch, bas frintt mein Herz. 

Der junge Schäfer. Was fir eine Art von Kerl war es, 
ber dich beraubte? 

Autolgeus Ein Kerl, Herr, den ich wohl babe mit bem 
Spiel Trou-Mabame herumgehen ſehn; ich weiß, bag er aud ein- 
mal in bes Prinzen Dienften war, boc fann ich nicht fagen, guter 
Herr, für welde von feinen Zugenben e8 war, aber gewiß, er 
wurbe bom Hofe mweggepeiticht. 

Ber junge Schäfer. after wollteft du fagen, benn es 
giebt feine Tugenden, die vom Hofe gepeitfcht werben; fie halten 
fle dort werth, bamit fte bleiben follen, und bod pflegen fie nur 
immer burdjureifen. 

Autolpens. Lafter wollte ih fagen, Herr. Ich fenne den 
Mann wohl, er ift ſeitdem ein Affenführer gewefer, dann ein Ge- 
richtsfnecht und Scherge; barauf brachte er zu Wege ein Puppen- 
fpiel vom verlornen Sohn, und heirathete eines Keffelfliders Frau, 
eine Meile von meinem Haus unb Hof, und nachdem er jebe bie- 
biſche Profeffion durdhlaufen hatte, fegte er fich endlich als Spik- 
bube; einige nennen ihn Autolycus. 

Der junge Schäfer. Der Henker bol’ ihn! Ein Gauner, 
mein Geel’, ein Gauner; er treibt fic auf Rirdmeffen, Jahrmärk⸗ 
ten und Birenhegen herum. 

Autolpens. Sehr wahr, Herr, ber ift e8, Herr; das iſt 
der Schurke, der mich in dies Zeug geftedt hat. 

Der junge Schäfer. Kein fo feiger Schurke in ganz VIG. 
men; bätteft bu did unr etwas in bie Brut geworfen und ihn 
angefpudt, fo wäre er davon gelaufen. 

Autolpcus. Ih muß geftehn, Herr, ich bin tein Fedhter; 
in dem Punkte fteht es ſchwach mit mir, und bas wußte et, bas 
fiunt ihr glauben, 

19 * 
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Der junge Schäfer. Wie gehts bic nun? 
Autolpeus. Biel beffer als vorher, füßer Herr, ich tan 
ſtehn und gehn; ich will nun Abſchied von end nehmen and ganz 
fachte zu meinem Better hingehn. 
Ber junge Schäfer Soll ih dich anf ben Weg Bringen? 
Autolycus. Nein, fhöner Herr; nein, mein füßer Herr. 
Der junge Schäfer. So lebe denn wohl; ih muß gehn 
und für unfre Schaafihur Gewürze Laufen. (Er geht ab) 
Autolpeus. Biel Glid, fiifer Herr! — Dein Bentel if 
nicht heiß genug, um Gewürz zu taufen. Ich will end auch bei 
enrer Schaaffchur heimſuchen. Wenn ich aus biefer Schelmerei 
nicht eine zweite hervor bringe, unb bie Scheerer nicht zu Schaa⸗ 
fen mache, fo möge man mich ausftofen, und meinen Namen auf 
bas Regifter ber Tugend ſetzen! ; 
Friſch auf, friſch anf, den Fupfteig geht, 
Ueber den Graben, luftig in Gil’ ja; 
Der Luft'ge läuft von früh bis ſpät, 
Der Mürr'ſche faum 'ne Meil ja. (Ge geht ab) 


Dritte Scene. 
(Florizel und Perdita treten auf) 


Slorizel. 
Dieß fremde Kleid macht jeden deiner Reize 
Lebend’ger; keine Schäferin, nein, Flora, 
Dem friibften Lenz entiproffen. Dieje Sdhaaffdur 
St die Berfammlung aller Liebesgötter, 
Unb du die Königin, 

Perdita. 

Zraun, gnäd'ger Herr, 

Eu’r feltfam Thun zu fchelten ziemt mir nicht; 
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Berzeiht, id nenn’ e8 fo; eu'r hohes Selbſt, 
Des Landes holden Stern, habt ihr verbuntelt 
Durch Bauerntracht; mid arme, niebre Magb 
Geputzt gleich einer Göttin. Die Gewohnheit 
Erlaubt viel Thörichtes bei unfern Feften, 
Man heißt e8 gut: fonft müßt’ ich wohl erröthen, 
Gud in fo ſchäb'gem Kleid zu febn, bas, denk ich, 
Mir felbft ben Spiegel zeigt. 
| Slorizel. 
Heil jenem Tage, 
Als über beines Vaters Grund hinflog 
Mein lieber Falke. 
| Perdita. 
Füge fidhs zum Guten! 
Mich ängftet biefer Abftand, Eure Hoheit 
Verſchmäht vie Furdt; bod mich befällt ein Zittern, 
Den!’ ich, es könn' ein Zufall euren Vater, 
Wie euch, des Weges führen; o ihr Götter, 
Wie wird’ er ftaunen, in fo fchlechtem Band 
Sein ebles Buch zu fehn? Was würd’ er fagen? 
Und id, fo in geborgtem Tand, wie Könnt’ ich 
Die Strenge feines Blids ertragen? 
Hlorizel. 
| Dente 
Jetzt nichts als Fröhlichkeit. Die Götter felbft, 
Sih vor ber Liebe Gottheit beugend, hüllten 
Sich oft in Thiergeftalten; Jupiter, 
Gr brüllt' als Stier; Neptun, der grüne, blöfte 
Als Widder, und der Gott im Feuerkleid, 
Apoll, ber golbue, war ein armer Schäfer, 
Wie ich jetzt foheine; fie serwandelten 
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Gish nie um einer holdern Schönheit willen, 
Nod in fo reiner Meinung, denn mein Wunſch 
Geht nicht voraus der Chr’, und mein Verlangen 
Brennt heifer nicht als meine Treu'. 

Perdita. 

Doch, Prinz, 

Brecht ihr die Wort einft, wenn, und fo gefchiehts, 
Des Könige Macht fih ihm entgegen ftellt: 
Eins von den Beiden wird Nothwendigkleit, 
Die dann gebeut, daß eure Liebe ende, . 
Wo nicht mein Leben. 


Slorizel. 
Theure Perdita, 

Berduntle mit fo fernen Sorgen nicht — 
Des Feftes Luft; dein will ich feyn, Geliebte, 
Oder des Vaters nicht, benn ich fann nimmer 
Mein eigen fey nocd irgend wen gehören, ’ 
Wenn ih nicht dein bin; hieran halt’ ich feft, 
Spricht aud) bas Sdhidfal: „Nein. Sei fröhlich, Mädchen, 
Berftreue alle Sorgen fo wie diefe, | 
Sm Scherz der Gegenwart. Die Gäfte fommen, 
Erheitre bein Geſicht, als mare heut 
Der Hochzeitlihe Tag, den wir uns heibe 
Geſchworen, daß er fommen foll. 

Perdita. 

Fortuna 

Sei uns geneigt. 


(Gé treten auf dec alle und junge Schäfer mit vielen anbern Schäfern; 
Dolpxenes und Camillo verkleidet unter ihnen. Mopſa, Dorcas 
und andere Mädchen) 


Gierter Aufzug. Dritte-Ecene. 


Slorizel. 
Sieh, deine Gäſte nahn, 
Nun ſtimme dich, fie froh zu unterhalten, 
Daß roth bie Wangen find in Freund’ und Scherz. 
Der alte Schäfer. 


Pfui, Tochter! ba noch meine Alt’ am Leben, 
An dem Tag war fle Schaffner, Kellner, Koch, 
Hausfran und Magb, empfing, bediente jeden, 
Saug ihren Vers, tanzt’ ihren Reih'n; bald hier, 
Zu oberft an bem Tifch, bald in ber Mitte; 
Auf den gelehut und den; ihr Antlitz Feier, 
Durch Arbeit und durch bas, womit fie’s ldfdte, 
Denn Allen tran! fte zu; du bift fo Blöbe, 
Als wärft bu won ben Gaften, nicht die Wirthin 
Des Haufes; bitte, geh und heiß’ willlommen 
Die unbelaunten Freunde; denn fo werden 
Sie uns zu beffern nnd befanntern Freunden. 
Komm, dämpfe dein Erröthen, zeige dich 
Borftand des Feftes, wie du bift; fomm ber, 
Und heiß’ bei deiner Schaafſchür uns willkommen, 
Daß dir gebeih' bie Heerde. 

Derd ita. (zu Polyxenes) 

Herr, willfomnen! 

Mein Vater will, daß ich der Hausfrau Amt 
Heut übernehmen joll: — ihr feid willlommen! 
Sieb mir die Blumen, Dorcas, — Würd'ge Herrn, 
Für euch ift Rosmarin und Raute, Frifde 
Und Duft bewahren fie den ganzen Winter: 
Sei Gnad' und Angedenfen ener Theil. 
Willlommen unfrer Schaafſchur! 
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Dolpxenes. 
Schäferin, 
Wie bift bu ſchön; dem Alter giemend fchenfft du 
Uns BWinterblumen. 
Perdita. 
Wenn bas Jahr nun altert, — 
Rod vor bes Sommers Tob und ber Geburt 
Des froft’gen Winters, — dann blühn uns am ſchönſten 
Blutnelfen und bie ftreif'gen Liebesftödel, 
Baftarde der Natur will man fie nennen: 
Die trägt nicht unfer Bauergarten, Senker 
Bon ihnen hab’ ich nie gefucht. 
Poloxences. 
Weßhalb 
Berſchmähſt dw fie, mein holdes Rind? 
Perdita. 
Ich hörte, 
Dak, nächſt ber großen fdaffenden Natur, 
Aud Kunft es ift, die biefe bunt färbt. 
Polprenes. 
Sei’s: 
Dow wird Natur durch Feine Art gebeffert, 
Schafft nicht Natur die Art: fo, ob ber Kunſt, 
Die, wie du fagft, Natur beftreitet, giebt es 
Nod eine Kunft, von ber Natur erichaffen. 
Du fiehft, mein boldes Kind, wie wir vermählen 
Den edlern Sproß dem allerwild'fter Stamm; 
Befructen fo die Rinde fchlechtrer Art 
Durch Knospen edler Frucht. Dieß ift 'ne Kunft, 
Die bie Natur verbeffert, — mind’ftens ändert: 
Dod diefe Kunft ift felbft Natur. 
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Perdita. 
So ift e®. 
Polꝑxenes. 
Drum ſchmück' mit Liebesſtockeln deinen Garten, 
Schilt ſie Baſtarde nicht. 
Perdita. 
Den Spaten fied’ ich 
Nicht in die Erb’, ein einz’ges Reis zu pflanzen: 
So wenig als, wär’ ich geſchminkt, ich wünſchte, 
Daß diefer Jüngling mich drum lobt', und deßhalb 
Nur mich zur Braut begehrt’. — Hier habt ihr Blumen! 
Lavendel, Münze, Salbei, Majoran; 
Die Ringelblum’, bie mit ber Sonn’ entfchläft, 
Und weinend mit ihr anffteht; bas find Blumen 
Aus Sommersmitt’, unb bie man geben muß 
Den Männern mittlern Alters: feib willfommer! 
“ Camillo. 
Wär’ ich ans deiner Heerb’, ich ließ' bie Fluren, 
Und febte nur vom Schauen. 
Perdita. « 
O web! ihr würbet 
So mager dann, daß burd und burch euch bliefen 
Die Stürme bes Januar. — Nun, fhönfter Freund, 
Wünſcht' ich mir Frithlingshlumen, die fic ziemen 
Für eure Tageszeit, und enr’, und enre, 
Die ihr nod tragt auf jungfräulichem Zweig 
Die Mädchenknospe. — O Proferpina! 
Hatt’ ich die Blumen jest, die bu erſchreckt 
Verlorft von Pluto’s Wagen! Anemonen, 
Die, eh die Schwalb’ e8 wagt, erfcheinen und - 
Des Märzes Wind’ mit ihrer Schönheit feffeln; 
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Violen, dunkel, wie ber Juno Augen, 
Süß wie Cytherens Athem; bleihe Primeln, 
Die fterben unvermäplt, eh fle gefdant 
Des goldnen Phöbus mächt'gen Strahl, ein Uebel, . 
Das Madden oft befällt; bie dreifte Maaßlieb, 
Die Kaiferfrone, Lilien aller Art, 
Die Königelilie brunter! batt’ id bie, 
Dir Kron’ und Rranz zu flechten, ſüßer Freund, 
Did ganz damit beftreuend! 

$lorizel. 

Wie ben Leichnam? 

Perdita. 
Nein, wie ber Liebe Lager, drauf zu koſen, 
Nicht wie ein Leichnam, mind’ftens nit fürs Grab, 
Nein, lebend mir in Arm. Konmt, nehmt die Blumen, 
Mich dünkt, ich recitive, wie ids fab 
Im Pfingftipiel; denn gewiß, dieß prächt'ge Kleid 
Verwandelt meinen Sinn. 

Florizel. 

Was du auch thuſt, 
Iſt ſtets das Holdeſte. Sprichſt du, Geliebte, 
Wünſch' ich, du thätſt dieß immer; wenn du ſingſt, 
Wünſch' ich, du kaufteſt, gäbſt Almoſen fo, 
Sängſt dein Gebet, thätſt jedes Hausgeſchäft 
Nur im Geſange; tauzeſt du, ſo wünſch' ich, 
Du ſeiſt 'ne Meereswell', und thäteſt nichts 
Als dieß, ſtets in Bewegung, immerdar, 
Dieß dein Geberden. AN dein Thun und Wirken, . 
So auserlefen im Gewshulidften, 
Krönt all dein Handeln, wie du's eben thuft, 
Dak Königin ift jeglih Walten. 


Gierter Aufzug. Dritte Scene. 


PHerdita. 
Doricles, 
Dein Lob ift allzuboch; wenn beine Jugend, 
Und treues Blut, bas Tieblich fie durchleuchtet, 
Dich nicht ale Schäfer Achten Sinne bezeugte, 
So müßt’ ich weislich fürchten, Doricles, 
Du witrbeft falf um mid. 
Slorizel. 
Du haft, jo deuf ich, 
Zur Furdt fo wenig Gab’, als ich den Willen, . 
Sie zu erregen. — Dod zum Tanz, ich bitte, 
@ieb mir bie Hand; fo paaren Turteltauben, 
Die nimmer fdeiben wollen. 
Perdita. 
Darauf ſchwör' id. 
Polyxenes. 
Dieß ift bas ſchmuckſte Hirtenfind, bas je 
Gehüpft auf grünem Plan; nichts thut, noch fpricht fie, 
Das nicht nad Größrem ausfieht als fie if, 
Bu hod für folden Play. 
Camillo. 
Er fagt ihr etwas, 
Es wedt ihr Blut — fieh nuv! fiirwabr, fie ift 
Die Königin von Mild und Rahm. 
Der junge Schäfer. 
Spielt auf! 
Dorcas. 
Mopfa muß mit euch tanzen; Knoblauch ber, 
Um ihren Kuß zu würzen. — 
Mopfa. 
- Seht doc, ſeht! 
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Der junge Schäfer. 
Kein Wort, fein Wort; hier gilts auf Sitte halten. — 
Spielt auf. (Muff; Tanz der Schäfer und Echäferiunen) 
Polprenes. 
Sprich, Schäfer, wer ift jener fhöne Hirt 
Der jest mit beiner Tochter tanzt? 
Der alte Schäfer. 
Sie nennen 
Yon Dorieles, und er berühmt ſich felbft, 
Dak er vermBgenb fei; bed weiß ich ſolches 
Allein durch ihn, unb glaub’8; denn er fieht aus 
Wie Wahrheit felbft. Er fagt, er liebt mein Mädchen; 
Ich ſchwöre drauf, denn niemals fah ber Mond 
Go ftarr ins Waffer, als er fieht, und gleidfam 
Der Tochter Blick fiudirt; und, meiner Seele, 
Nicht einen halben Kuß beträgt es wohl, 
Wer mehr den Andern liebt. 
Polprenes. 
Sie tanzt febr zierlich. 
Der alte Schäfer. 
So thut fie Alles; ob ichs felbft fon fage, 
Für den fiche wohl nicht ſchickt; wenn Doricles 
Sie nod befommt, fo bringt fle ihm was mit, 
Wovon er fich nicht träumen läßt. 
(Ein Anecht tritt ein) 

Anceht. O Herr, wenn ihr den Haufirer vor ber Thür 
bören könntet, fo würbet ihr nie wieder nach Trommel und Pfeife 
tanzen, nein, felbft ber Dudelſack brächte end nicht auf die Beine; 
er fingt fo mancherlei Melodien, fchneller als ihr Gelb zählt; fie 
fommen ihm aus bem Munde, als hätte er Balladen gegeffen, und 
Aller Ohren hängen an feinen Worten. 
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Der junge Schäfer. Er founte niemals gelegener kom⸗ 
men, er foll eintreten. Eine Ballade liebe ich über Alles, wenn 
e8 eine traurige Geſchichte ift, zu einer luſtigen Melodie, oder ein 
recht ſpaßhaftes Ding, und Häglich abgefungen. 

Knecht. Er hat Lieder fiir Mann und Weib, lang und kurz: 
fein Putzhändler fann feine Kunden fo mit Handſchuh bedienen; 
er bat bie artigften Liebeslieder für Madden, jo ohne Auftößig- 
feiten, und bas ift was Seltenes, und fo feine Schlußreime mit 
Didelbum und Zrallalla, und pufft fie uud Inufft fie, 
und wo fo ein breitmauliger Flegel gleichfam was Böſes fagen 
möchte, und mit ber Thür ins Haus fallen, da läßt ev bas Mäd- 
en antworten: Heifa, thu mir nichts, mein Schatz; fie fertigt ihn 
ab und läßt ihn laufen mit: Heiſa, thu mir nichts, mein Schatz. 

Polpxenes. Das ift ein allerliehfter Kerl, 

Der junge Shafer. Mein Seel, das muß ein auferor- 
dentlich gebildeter Kerl feyn. Hat er faubre Waaren? 

Ancht. Er hat Bander von allen Farben bes Regenbogens, 
fpigige Häfeleien, mehr als alle Abvofaten in Böhmen handhaben 
finnen, wollten fie fie ibm auch in Maffe abnehmen: Garn, Wolle, 
Kammertudh, Leinwand hat er, und er fingt fie alle ab, als wären 
fie lauter Götter und Göttinnen; ihr würdet benfen, ein Weiber- 
hemd wäre ein weiblicher Engel, fo fingt ev euch über bas Xer- 
melden und über ben Bujenftreifen. 

Der junge Schäfer. Ich bitte did, bring’ ihn ber, und 
laff ihn mit Gefang herein kommen. 

Perdita. Berwarne ihn, daß ex Feine unfdidliden Sachen 
in feinen Liedern anbringt. 

Der junge Schäfer. O Sdwefter, es giebt Hauftrer, die 
mebr auf fid) haben, als bu dir vorftellft. 

Perdita. Ja, guter Bruder, oder mir vorftellen mag. 

(Autolpeus kommt fingend herein) 
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Antolpcus. 
Linnen, weiß wie frijcher Schnee, 
Kreppflor, ſchwärzer als bie Kräh', 
Handſchuh, wei wie Frithlingsrafen, 
Masten für Geficht und Mafen; 
Armband, Halsgehäng voll Schimmer; 
Rauchwerk für ein Damenzimmer, 
Goldne Mit’ und blanker Lab, 
Sunggefell, für beinen Shag; 
Radeln, Zeng’ in Woll' und Seiden, 
Sih von Kopf zu Fuß zu Heiden. 
Kauft, Burfde, dak ich Handgeld löſe! 
Kauft, lauft, fonft wirb bas Mädchen böfe! 

Der junge Schäfer. Wenn id nit in Mopfa verlieh 
wäre, fo follteft bu mir fein Gelb abnehmen; aber da fie mid ein- 
mal weg bat, follft bu auch einige Bänder und Hanbfdube los 
werben. 

Mopfa Sie wurden mir fdon zu bem Fer veriproden, 
aber fie fommen nun aud noch früh genug. 

Dorcas. Cr hat dir mehr als das verſprochen, wenn «6 
feine Lügner bier giebt. 

Mopſa. Dir hat er Alles bezahlt, was er bir verſprach, 
vieleicht auch nod mehr, und was bir Schande maden würde ibm 
wieber zu geben. 

Der junge Schäfer. Sind denn gar keine Manieren mehr 
unter den Mäpchen? wollen fie ihre Unterröde da aushängen, wo 
fie ihre. Gefidhter tragen follten? Sft denn feine Zeit beim Melten, 
wenn ihr zu Bette geht, ober am Badofen, von biefen Heimlid- 
feiten gu flüftern, daß ihr emer Rifeltatel vor allen Gäſten aus- 
Schreien mäßt? Zum Glüd fpreder fie heimlich mit einander; hals 
tetS Maul mit euren Zungen, und fein Wort mehr, 
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Mopfa. Ih bin fertig Komm,’ bu verfpradft mir ein 
blantes Schnürband und ein Paar woblriedhende Handſchuh. 

Der junge Schäfer. Hab’ ich dic denn nicht erzählt, wie 
ih unterwegs geprellt ward und um all mein Geld tan? 

Autolpeus. Freilid, Herr, e8 giebt Gauner bier herum, 
darım muß ber Menfch auf feiner Hut feyn. 

Der junge Schäfer. Fürchte bu biG nicht, Mann, du 
ſollſt Hier nichts verlieren. 

Autolpeus Das hoff ih, Herr, benn ich babe mand 
Stud von Werth bei mir. 

Der junge Schäfer. Was Haft bu da? Balladen? 

Mopfa. Ei, bitte, kauf ein Paar; eine Ballade gedruckt hab’ 
ih für mein Leben gern, denn da weiß man bod gewiß, baß fle 
wahr find, 

Antolpens. Hier ift eine auf gar klägliche Weife: Wie 
eines Wucherers Fran in Woden fam mit zwanzig Gelbfiden, 
und wie fle ein Gelüft hatte nad SdhlangentSpfen und frifaffirter 
Kröten. 

Mopſa. Glaubt ihr, daß das wahr iſt? 

Autolpcus. Gewiß wahr, und erſt vor einem Donat ge⸗ 
ſchehn. 

Dorcas. Gott bewahre mich davor, einen Wucherer zu 
heirathen! 

Autolpeus. Hier ift ber Name ber Hebamme, einer ge- 
wiffen Frau Shwagmann, und von noch fünf oder feds ehrlichen 
Frauen, bie dabei waren; warnm ſollte ich wohl Lügen herum 
tragen? 

Mopfa. Bitte, kauf bas, 

Der junge Schäfer. Schon gut, legt 8 Beifeit, und zeigt 
uns erft noch mehr Balladen; bie.andern Sachen wollen wir aud 
gleich kaufen. 
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Autolycus. Hier ift eine andere Ballade, von einem Fifd, 
ber fih an ber Riifte fehen ließ, Mittwochs den achtzigſten April, 
vierzigtaufend Klafter über dem Waffer, ber fang biefe Ballate 
gegen bie harten Herzen der Mädchen; man glaubt, er fei ein Weib 
geweien, bie in einen falten Fife) verwandelt ward, weil ſie Einen, 
ber fie liebte, nicht gliidlid) machen wollte. Die Ballade ift fe 
kläglich und eben fo wahr. 

Dorcas. Glaubt ihr, Daß bas aud wahr ift? 

Autolpens. Fünf Beamte haben eS unterjchrieben, und 
Zeugen mehr, als mein Padet faffen Tann. 

Der junge Schäfer. Legt e8 auch beijeit; noch eine. 

Autolpens. Dieß ift eine luftige Ballabe, aber eine ehr 
hübſche. 

Mopſa. Einige luſtige milffen wir aud haber. 

Autolpens. Nun, dies ift eine febr Iuftige, und fie gebt 
auf die Melodie: Zwei Mädchen freiten um Einen Mann; es if 
faum ein Mäbchen ba nach dem Welten gu, bas fie nicht fingt; fie 
wird fehr gefucht, das kann ich euch fagen. 

Mopfa. Wir beide können fie fingen, willft du eine Stimme 
fingen, fo faunft du fie hören; fie ift dreiftimmig. 

Dorcas. Wir haben die Weile fchon feit einem Monat. 

Antolgeus. Ih fann meine Stimme fingen; ihr müßt 
wiffen, bas ift eigentlich meine Beichäftigung. Nun fangt an. 

Sefang. 
Autolpcus. 
Hort mit dir, denn ih muß gehn; 
Dod wohin, darfft bu nicht fehn. 
Dorcas. 
Nicht dod! 
SH opfa. 
D, nicht dod! 





Vierter Aufzug. Dritte Ecene. 306 


B.orcas. 
Richt bod! 
Monfa. 
Goll ih traun anf deinen Eid, 
Sag mir beine Heimlichkeit. 
Morcas. - 
Rimin mich mit, wohin? O fprich dod. 
Mop fa. 
Gehts zur Mühle? gehts zur Scheuer? 
Dorcas. 
Iſt e8, fo begablft du's theuer. 
Autolpews. 
Nicht dod! 
Dorcas. 
Wie, nit bod? 
Antolpens. 
Nicht bod! 
Porcas. 


Schworft du nicht, mein Shak zu feyn? 
Mopfa. 

Nein, du fchworft e8 mir allein; 

Wohin denn gehft du? fprich bod). 

Der junge Schäfer Wir wollen die Lieb für uns gm 
Gude fingen; mein Vater und bie Herren find in einem ernfthafter 
Geſpräch, und wir wollen fie nicht flören. Komm, und nimm bein 
Badet mit. Dirnen, ich will eudy beiden was kaufen: — Krämer, 
aß uns zuerſt ausfuchen. — Kommt mir nach, Kinder. 

Autolpeus. (beifeit) Und bu follft gut für fie bezahlen. 

| (ing) Ranft Band und Spiken, 

Schnür an bie Müten! 
Mein Hühnchen, meine Kleine ba: 
Vil. 
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Aug Zwirn und Seide, 
Und SKopfgefchmeibe, 
Die neufte Waar’, ganz feine, ja. 
Wer nur ben Krämer 
Geld giebt, ba, nehm’ er, 
Der ganze Pad ift feine, ba! 
(Der junge Schäfer, Autolycus, Dorcas and Mopfa gehn ab) 


(Gin Knecht tritt auf) 


Knecht. Herr, da find drei Fuhrknechte, bret Schäferknechte, 
brei Ochſenknechte und bret Schweinelmechte, bie haben fich ganz zu 
Menſchen voller Haare gemacht; fie nennen fich felber Gaalihiere, 
und fie haben einen Lanz, von bem die Dirnen fagen, es ift ein 
Gemengfel von Luftfpriingen, weil fie nicht mit babei find. Aber 
fie felbft find der Meinung (wenn es nicht zu wild if für Einige, 
bie bon nichts wifjen, als von Ländern und Walzen), es würbe 
ausnehmend gefallen. 

Der alte Schäfer. Fort damit! wir wollen e8 nicht; wir 
haben ſchon zu viel bäurifche Narrenspofien gehabt: — ich weiß, 
Heer, wir madden euch Langeweile. 

Polpxenes. Ihr macht denen Langeweile, bie uns Kurz- 
weil bringen; ich bite’ euch, laßt uns bie vier Dreiheiten von Knech⸗ 
ten febn. 

Knecht. Drei von ihnen haben, wie fie felbft jagen, vor 
bem Könige getanzt, und nicht ber fchlechtefte von den Dreien, ber 
nicht zwölf und einen halben Fug in der Breite fpringen Tann. 

Der alte Schäfer. Laß dein Schwaten; und ba es dieſen 
werthen Männern recht ift, mögen fie herein fommen, aber denn 
aud gleich. 

Knecht. Ei, fie find hier nahe bet. (Der Knecht geht ab) 

Zwölf Bauern tommen als Satyrn verkleidet, fie tangen und gehn ab) 
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Polpxenes. 
Fa, Bater, ihr follt mehr dereinft erfahren. — 
(beifeit) Gings nicht zu weit ſchon? — Zeit ifts, fie zu trennen. — 
Sn Einfalt fagt er g’nug. — (aut) Nun, ſchöner Schäfer, 
Eu’r Herz ift voll von etwas, bas vom Feft 
Den Sinn euch ablentt. Wahrlich, als ich jung 
Und fo verliebt, wie ihr, da überlud ich 
Mit Land mein Mädchen; ausgeplündert hätt! ich 
Des Krämers feinen Schatz, und ihr zu Füßen 
Ihn ausgefdiittets bod ihr Tießt ihn gehn, 
Und fauftet nichts; wenn eure Liebfte fid 
Zu deuten dieß erlaubt, und ſchilt e8 Mangel 
An Lieb’ und Großmutb, feid ihr wohl verlegen 
Um eine Antwort, ifts euch wirklich Ernft, 
Ihr Herz euch zu bewahren. 
$lorizel. 

Alter Herr, 
Ich weiß, fie achtet nicht auf ſolchen Land; 
Geſchenke, die von mir fie hofft, find im 
Berichluß von meinem Herzen, das ift {hou 
Sov Cigenthum, wenn auch nicht überliefert. — 
Vernimm mein Innerſtes vor biefem Greis, 
Der, wie eS jcheint, auch einft in Liebe war; 
Hier nehm’ ich deine Hand, bie theure Hand, 
Wie Flaum von Tauben weid, und ganz fo weiß 
Wie eines Mohren Zahn, wie frifher Schnee, 
Der zwei Mal ward vom Norbwind rein gefiebt. 

Polyxencs. 
Und weiter dann? — 
Wie hübſch ber junge Mann zu wafchen fdeint 
Die Hand, fo weiß vorher! — IH made’ end irre: — 
20 * 


308 Das Wintermährchen. 


Doch fahrt nun fort in ber Bethenrung, Taßt 
Mid hören, was ihr fhwört. 
$lorizel, 
Wohl, feid mein Zeuge 
Dolpxenes. 
Und bier mein Radhbar aud? 
$lorizel. 
Und er, und mehr 
Als er und Menichen, Himmel, Erb’ und Alles, 
Daß, — tritg’ ih auch bes größten Heiches Krone, 
Als Wilrbigfter, wär’ ich ber fchönfte Jüngling, 
Der je ein Aug’ entziidt, an Kraft und Wifjen 
Mehr als ein Menſch, — dieß Alles ſchätzt' ich nichts, 
Ohn' ihre Lieb’, ihr ſchenkt' ich Alles Daun; 
In ihrem Dienft nur würd’ es niebrig, hod, 
Ober als Nichts verdammt. 
Polyxenes. 
Ein hohes Wort. 
Camillo. 
Dies zeugt vow flarfer Liebe. 
Der alte Schäfer. 
Meine Tochter, 
Sagſt du ihm eben bas? 
Perdita. 
Ich kann fo gut 
Nicht reden, nichts fo thun, nicht beffer fühlen; 
Nach meines eignen Sinnes Klarheit meff’ ich 
Des feinen Reinheit. 
Der alte Schäfer. 
. Beſchloſſen, gebt bie Hände; — 
Und, unbefaunte Freund’, ihr feid uns Zeugen: 
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Die Tochter geb’ ich ihm, und ihre Mitgift 
Mach’ ich der feinen gleich. 
$lorizel. 
Das könnt ihr nur 
In enrer Tochter Werth. “Wenn Femand flicht, 
Hab’ ich einft mehr, als ihr euch träumen laßt; 
Genug für ener Staunen. Best verbindet 
Bor diefen Zeugen und. 
| Der alte Schäfer. 
So gebt bie Hand, — 
Aud, Tochter, du. 
Polpxenes. 
Halt, Füngling, nod ein wenig. 
Haft bu 'nen Vater? 


Florizel. 
Ja. Doch was ſoll der? 
Polorencs. 
Weiß er davon? 
Slorizel. 
Nein, und er foll auch nicht. 
Dolpxenes. 


Ein Vater, dünkt mid, 

Sft bet des Sohnes Hochzeitfeft ein Gaft, 

Der feinen Vif am meiften ſchmückt. Sprich, bitte, 
Sft nicht dein Vater zu vernünftigen Thun 
Unfähig? auch nicht blöd gefinnt vor Alter? 

Bon Gicht geplagt? kann er noch fprechen, hören? 
Sein Gut verwalten? Menfden nnterfcheiben ? 

Liegt er gelähmt im Bett, und handelt nur 

Wie kind'ſches Alter? 
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- , Flortzel. 
. Nein, mein guter Herr, 
Er ift gefund, und Wen’ge feines Alters 
Sind fo voll Kraft. 
Poloxences. 
Bei meinem weißen Bart, 
For thut ihm, ift es fo, ein Unrecht, bas 
Nicht einem Rinde ziemt; Hecht ifts, daß fid 
Mein Sohn felbft wählt die Braut: bod Recht nicht minder, 
Daß auch ber Vater, beffen größte Freunde 
Die Enkel find, zu Rath gezogen werbe 
Bei diefem Schritt. 
$Slorizel. 
Das will ih nicht beftreiten; 
Dod wegen anbrer Gründe, ernfter Herr, 
Die ihr nicht wiffen dürft, fagt’ ich bem Bater 
Bon meinem Borfatz nichts, 
Polyrenes. 
Dod lafts ihn wiffer. 
Florizel. 
Er ſoll nicht. 
Polꝑxenes. 
Thuts, ich bitt' euch. 
Slorizel. 
Nein, er darf nicht. 
Der alte Schäfer. 
Thu's, lieber Sohn; er hat fich nicht zu grämen, 
Erfährt er deine Wahl. 
. $lorizel. 
Nein, nein, er barf nidt: — 
Jetzt zur Verlöbniß. 
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Polprenes. (indem er fi zu ecfennen giedd 

Jetzt zur Scheidung, Knabe, 
Den ich nicht Sohn mehr nennen darf; zu niebrig 
Für dbiefes Wort: der feinen Scepter taufcht 
Um einen Schäferfiab! — Greifer Berräther, 
Laff’ ich Dich hängen, kürz' ich leider nur 
Dein Leben um acht Tage. — Unb du, Prachtſtück 
Ausbänd'ger Herenkunft, bie kennen mußte 
Den Königsnarren, ber ihr nachlief; — 

Der alte Schäfer. 


O, mein Herzl - 


Polpxenes. 
Der Dorn foll deine Schönheit bir zergeißeln, 
Bis fie nidtswiird’ger wird als beine Herkunft, — 
Dir fag’ ich, junger Thor, erfabr’ ich je, 
Daß du nur feufgeft, weil bu nie mehr, nie 
Dieß Ding Hier fiehft, wie bu gewiß nicht follft, 
Verſchließ' ich dir dein Erbrecht, nenne bid 
Mein Blut nicht, ja, mir aud nicht anverwandt, 
Nicht von Deucalion her: — mer’ anf mein Wort, 
Folg’ uns zum Hof. — Du Bauer, für dießmal, 
Ob unfers Borns gleich werth, bod freigejprocden 
Bon feinem Todesftreid. — Unb du, Bezaubrung, 
Wohl eines Schaafknechts werth, ja, fein fogar, 
Für den bu, wär’ mein Ruhm hadurd nicht Trank, 
Zu gut nod bift, wenn bu von jest an wieder 
Für ihn den Riegel diefer Hütte öffneft, 
Und feinen Leib mit deinem Arm umllammerf, — 
Erfind’ ih Todesarten dir, fo graufam, 
Wie bu für fie zu zart biſt. 
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Perdita. 
Nun ſchon fest vernichtet; 

Ich war nicht febr erfchredt, denn ein, zwei Mal, 
Wollt’ ich ſchon reden, wollt ihm offen fagen, 
Diefelbe Sonn’, an feinem Hofe leuchtend, 
Berberg’ ihr Antlig nicht wor unfrer Hütte, 
Unb fan’ auf beide gleich. — Wollt ihr nun gehn, mein Pring? - 
Ich fagt’ euch, was draus tverden würde; bitte, 
Denkt eures Standes nun: von meinem Traum 
Erwacht, bin ich fein Zoll mehr Kön’gin, nein, 
Die Schaafe melfenb wein’ id. 

Camillo. 

Nun, Bater, wie? 

Sprich, eh du ftirdft. ' 
Der alte Schäfer. 
Nicht denken, fprechen kann ich, 
Getran’ mir nicht zu wiflen, was ich weiß. — 
O Prinz! 
Elend madt ihr ben Mann von dreiunbdadtzig, 
Der ohne Angft fein Grab zu füllen Dachte, 
Im Bett zu flerben, wo mein Vater farb, 
Ganz nah bei feinem ehrbarn Staub zır fliegen: 
Jetzt Hilt ein Henker mich ins Leichenhembd, 
Wirft hin mid, wo Fein Priefter Erbe ftreut. — 
Gottlofes Ding! bie bu den Prinzen tannteft, 
Und hattft bas Herz, Dich mit ihm zur verloben. — 
D, Unheil! Unheil! Stürb’ ich diefe Stunde, 
Hatt’ ich8 erlebt, zur fterben recht nad Wunſch. (Gr geht ab) 

S$lorizel. 
Was febt ihr mid fo an? 
Ich bin verftört, nicht abgefchredt; verhindert, 
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Doch nicht verändert; was ih war, bas bin id; 
Mur muth’ger ftreb’ ich vor, zieht man mid rückwärts, 
Nicht fete im Mißmuth ich dem Zügel. 
Ca millo. 

Prinz, 
Sor kennt des Vaters Sinnesart: filr jetzt 
Iſt nicht mit ihm zu ſprechen, — und, ich. dente, 
Das ift auch eure Abſicht nicht; — fo wird er 
Aud euren Anblid kaum ertragen, fürdht’ id; 
Drum, bis ber Zorn ber Majeftät fich ſtillt, 
Erfcheinet nicht vor ihm. 
Slorizel. 
Ich will anch nicht. 


Camillo. 
Sa, mein gnäb’ger Herr, 
Perdita. 
Wie oft ſagt' ich euch nicht, ſo würd' es fommen? 
Wie oft ſprach ich: die Würde trag’ ich uur, 
Bis es befannt wird? 


Ihr feib Camillo ? 


Florizel. 
Nichts kann ſie dir nehmen, 
Als meiner Treue Bruch; und leichter möchte 
Natur ber Erde Wölbung wohl zerdrücken, 
Und allen inmern Lebenskeim vernidten! — 
Erheb' den Blick; — ftreid, Vater, mich als Erbe 
Des Reiches aus, bleibt mir boch meine Liebe! 


Camillo. u 
Nehmt Rath art. 


| Storizet. 
Sh thu’s, vow meinem Herzen; wenn Bernunft 
Sih ihm gehorfam fiigt, bab’ id Vernunft; x. 


@ 
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Wo nicht, heit mein Gemüth Wahufinn willlommen, 
Als beffern Freund. 

Camillo. 

Das ift Verzweiflung, Prinz. 

Slorizel. 
So nennt e8, aber meinen Schwur erfüllt es. 
Und fo muß mir es Tugend feyn. Camillo, 
Fir Böhmen nicht, noch jeuen Pomp, den etwa 
Ich hier verliere, für Alles, was die Sonne 
Erblidt, bie Erd’ umwölbt, die See verbirgt 
In dunkeln Tiefen, bred’ ih meinen Eid 
Shr, der Geliebten: darum bitt’ ich did, 
Wie dur ftets meines Vater’ Freund geweſen, 
Wenn er mid nun entbehrt, wie ich ihn nie mehr 
Zu fehn gebenke, fanfl'ge feinen Zorn 
Durch gutes Wort; ih und mein Glück, wir ringen 
Run künftig mit einander. Dieß nur wiffe, 
Und fag’ es ihm, — id fet zur See gegangen, 
Mit ihr, die ich im Lande nicht kann ſchützen; 
Und, höchſt erwünſcht für unfre Moth, bab’ ich 
Ein Schiff hier nahe, wenn gleich nicht gerüftet 
Für diefen Zwed. Wohin mein Lauf fic wendet, 
Frommt deiner Kenniniß nicht, nod paßt es mir, 
Gs div zu fagen. 








Camillo. 
Prinz, ich wünſchte, Daß 
Sid euer Geift bem guten Bath mehr fügte, 
Wenn ihn nicht Noth bezwingen foll. 
Slorizel. 
. Hord, Perdita. — 
Ich hör’ euch gleich. 
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Camillo. 
Er ift ganz unbeweglich 
Zur Flucht entſchloſſen. Glücklich wir’ ich jekt, 
Könnt’ ich fein Weggehn mir zum Bortheil lehren, 
Bor Leid ihn fchitgen, Lieb’ und Dienft ihm weihn, 
Giciliens theuren. Anblid fo erfaufen, 
Und meines Herrn, bes unglüdjel’gen Königs, 
Wonach ich lange ſchmachte. 
$lorizel. 
Nun, Camillo, 
Bon ungewohnten Sorgen fo belaftet, 
Verletzte ich den Anftand. 
Camillo. 
Mein Prinz, ich glaube, 
Ihr wißt, wie ganz mein armer Dienft in Liebe 
Gish eurem Bater weihte, 
Slorgel. 
Sa, höchſt edel 
Haft du ihm lets gedient; ihm ifts Muſik, 
Dein Thun zu preifen, nicht fein Meinftes Sorgen, 
Gs fo zu lohnen, wie er dei gebentt. 
Camillo. 
Wohl, Prinz! 
Glaubt ihe im Ernft, daß ich den König liebe, 
Und, feinethalb, was ihm am nächſten fteht, 
Eu'r theures Selbft; fo laßt durch mich euch leiten, 
Wenn eu'r gewicht’ger, überlegter Plan 
Berändrung dulden mag: bet meiner Ehre, 
IH führ' euch bin, wo man euch fo empfängt, 
Wie Eurer Hoheit giemt; ihr ber Geliebten 
Sud mögt erfveun (von der, das feb’ ich wohl, 
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Euch nichts mehr trennt, als Eins, und bas verbitte - 
Der Himmel! enev Tob), euch ihr vermählen, 
Und feid ihr fort, fuch’ id) mit aller Müh' 
Den miffvergniigten Vater zu befänft’gen, 
Und zur Berföhnung ihn zu ſtimmen. 
Slorizel. — 
Bie! 
Die, faft ein Wunder, follte möglich feyn? ° 
Dann nenn’ ich mehr bid als ein menſchlich Wefert, 
Und will bir fo vertraun. 
Camillo. 
Habt ihr beftinnnt, 
Nach welchem Land ihr ſchiffen wollt? 
Slorizel. 
Noch nicht; 
Denn wie unvorgefehner Zufall Schuld 
An dem if, was wir raſch beginen; fo 
Ergeben wir als Sclaven uns bem Wechſel, 
Und folgen jedem Windeshauch. 
Camillo. 
So hört mid: 
Ich rath’ end, — wollt ihre euren Plan nicht ändern, 
Und eud der Flucht vertraun; — geht nad Sicilien, 
Und ſtellt euch dort, mit enrer fchönen Fürftin 
(Das wird fie, wie ich feh’), Leontes vor; 
Man wird fie wohl empfangen, wie fics ziemt — 
Für ener Eh’gemahl. Ich fehe ſchon 
Leontes,.wie ev weit bie Arme öffnet, 
Und Willlomm euch entgegen weint: Vergebung 
Bon eud, dem Sohn, erfleht, als wär's ber Vater: 
Die Hinde küßt der jugendlichen Fürſtin; 
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Jetzt denkt er feiner Härte, jet der Liebe; 
Verwünſcht den Haß zur HIM’, und wünfdt, daß Liebe 
Nod fchneller wachſ' als Stunden und Gedanten. 

$lorizel. 
Mein wiirdigfter Camillo, . 
Weld) einen Anftrich geb’ ih bem Bench? 

Camillo. 

Daß euch ber König, euer Bater, fendet, 
Unt ihn zu grüßen, ihn zu tröſten. Prinz, 
Die Art, wie ihr vor ihm eich zeigen müßt, 
Was ihr von eurem Bater ihm follt. melden, 
Was nur uns Drei'n bekannt, fchreib! ich euch auf. 
Dieß zeigt euch an, was ihr gu fagen habt - 
Jn jeglihem Gefprid; fo muß er benlen, 
Shr bringt des Vaters eigne Seele mit, 
Und fprecht fein ganzes Herz. 

Slorizel. 

IH bank’ euch_innig; 

In diefen Plan ift Leben. 
Camillo. 
Mehr verheißt euch dieß, 
Als gebt ihr euch in blinder Unterwerfung 
Pfadlofer Fluten, ungeträumten Küfen, 
Gewiffen Elend, hülf- und rathlos. bin: 
Ein Leid befiegt, droht euch bas zweite fchon: 
Nichts euch fo tren, als euer Antex, der, 
Thut er ben beften Dienft, dort felt euch halt, 
Wo wider Willen ihr verweilt. Auch wift ihr, 
Glück ift allein bas wahre Band ber Liebe; 
Mit ihrem frifchen Roth verwanbelt aud 
Ihr Herz die Trübfal. 


318- Das Wintermahrchen. 


Perdita. 
Eines nur ift wahr; 
Trübfal, dent ich, beſtegt bie Bange wohl, 
Dod dringt fie nicht ins Herz. 
Camillo. 
Go, glaubt ihr das? 
Es wird wohl beineg Baters Hauſ' nicht wieder 
In fieben Jahren foldh ein Kind geboren. 
Slorizel. 
Sie ift in ihrem Abel mehr voraus, 
als fie guriid in unferm Stammbaum ftebt. 
Camillo. 
Bedauern Tann ich nicht, daß Unterricht 
Shr mangelt; denn fle meiftert jeden Lehrer. 
Perdita. 
Zu viel, miein Herr; Errbthen ift mein Dant.. 
Slorizel. 
Du füße Perdital — 
Dod, o, wir ftehu auf Dornen bier! Camillo, — 
Du Retter meines Vaters, jest der meine; 
Du unfres Haufes Arzt! — was folln wir thun? 
Wie Böhmens Sohn find wir nit ausgeftattet; 
° Tod werben wir bort fo erjcheinen. 
Camillo. 
Prinz, 
Das fürchtet nicht: ihr wift, mein ganz Vermögen 
Liegt dort; und meine Gorge fei's, fo fürſtlich 
Euch auszuſtatten, als ob Wahrheit ware 
Die Scene die ihr fpieltet. Unb zum Veifpiel, 
Damit ihr feht, Daß nichts ench mangelt — Hört. . 
(Sie fprechen heimlich mit einander) - 
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(Autslycus tritt auf) 


Autolpens. $a, bal was für ein Narr ift dod Ehrlich⸗ 
teit! und Reblichleit, ihr gefchworner Bruder, ift ein recht einfäls 
tiger Herr! Ich habe alle meinen Plunder verkauft; fein unächter 
Stein, fein Band, Spiegel, Bifamkugel, Spange, Tafdhenbud, 
Ballade, Meffer, Zwirnſtrahn, Handſchuh, Schuhriemen, Armband, 
Hornring mehr ift mir geblieben: fie drängten ſich danach, wer 
zuerft kaufen ſollte; alé wenn alle meine Lumpereien geweiht wä- 
ren, und dem Käufer einen Segen bridten: burd bie Mittel ſah 
id nun, weffen Borſe bas befte Anfehn hatte; und was ich fab, 
bas merkte ich mir zu beliebigem Gebrand. Mein junger Narr, 
dem nur etwas fehlt, um ein vernünftiger Menſch zu feyn, war 
fo in bie Dirnenlieber verliebt, daß er nicht wanten und weichen 
wollte, bis er Tert und Weife hatte; und dieß 30g bie ganze andre 
Heerde fo zu mir, baß alle ihre fibrigen Sinne in den Ohren ſteck⸗ 
ten; ich Hätte einen Schlüffel abfeilen können, den fie an einer Kette 
trugen: fein Gehör, tein Gefühl, als für die Lieber meines Bur- 
then, und die Bewunderung ihres Nichte. So bak ich, während 
tiefer Betäubung, bie meiften ihrer feftfichen Börſen abſchnitt und 
erfchnappte; und wäre nicht ber Alte dazu gelommen, mit einem 
Halloh über feine Tochter und den Sohn des Königs, womit er 
meine Kriben von bem Raff ſcheuchte, fo hatte ich in ber ganzen 
Armee nicht eine Börſe am Leben gelaſſen. 

Camillo. 
Rein, meine Brief' auf dieſem Weg zugleich 
Mit euch dort, werden jeden Zweifel löſen. 


Slorizel. 
Die ihe mir von Leontes wollt verfdaffen — 


Camillo. 
Sernh'gen euren Vater. — 7 _- 
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Slorizel. 
Seid gefegnet! 
Was ihr nur ſagt, beglückt. 
Camillo. 
Wer iſt das hier? 
Bir wolln zum Werkzeug ihn gebrauchen; nichts 
Bleib’ unbenutzt, was uns nur helfen kanu. 
Autolpeus. (beifety Wenn die mich behorcht haben, — bam 
— hängen. 
Camillo. He da, guter Freund! Warum zitterft bu fo? 
Fürchte bid) nicht, hier thut man dir nichts zu Leibe, 
Axtolpeus. Ab Herr, ih bin ein armer Kerl. 
Camillo. Mun, bas magft du bleiben; bier ift Niemand, 
ber bir bas nehmen wird; bod, was bie Außenſeite deiner Armuth 
betrifft, ba müffen wir einen Tauſch treffen: barum entfleibe did 
fogleich, bu mußt wiffen, Daß e8 Dringend if, und wechsle die Ge- 
wänber mit biefem Herrn; obwohl ber Verluft auf feiner Seite 
bedentend genug ift, fo follft du bod außerdem noch bieß zum 
Erſatz erhalten. 
Autolycus. Ad Herr, id bin ein armer Kerl. — (für fi) 
Ich kenne euch recht gut. 
Camillo. Nun, mad fort; ber Herr ift ſchon halb abge- 
ftreift. 
Alutolpens. Iſt e8 ener Ernft, Herr? (für fi) Ich wiltre 
bie Gefdidte. . 
Slorizel. Mach fort, ich bitte dich. 
Autolgeus. Freilich hab ich. [dn Gelb barauf bekommen; 
aber ich Tann es bog) mit guten iffen nicht nehmen. 
Eamillo. Kurpf los, tnopf⸗ ‘Gs. — 
H : Glorijel we- Autolyeus wechfeln bie Kleider) 
Begliidte Herrin, * © möge Piles x Wort 


* 
f} 


* 
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Sich euch erfüllen! — Zieht end nun zurüd 
Jn jenes Didicht; nehmt des Liebften Hut, 
Und briidt ihn in bie Stirn: verhüllt bas Antlig; 
Berlleidet euch: verftellt, fo viel ihe Könnt, 
Das, was ihr wirklich ſeid; daß ihr gelangt 
(Denn Späher fürcht' ich überall) an Bord, 
Und unentbedt. 
Perdita. 
Ih feb’, das Spiel ift fo, 
Daf ich die Rolle nehmen muß. 
Camillo. 
Da Hilft nichts. — 
Nun, fein ihr fertig? 
$Slorizel. 
Sih’ mich jest mein Vater, 
Er nennte mich nicht Sohn. 
Camillo. 
Nein, diefer Hut 
Belommt iby nicht. — Kommt, Fraulein. — 
Du lebe wohf! 
Autolpens. Lebt wohl! Herr. 
Slorizel. 
O Perdita, was haben wir vergeffer! 
Komm, nur ein Wort. (Sie reden heimlich) 
Camillo. (beifeit) 
Mein erft Gefdhaft ift nuny dem König fagen, 
Daß fie entflohn, wohin ſut fich gewendet; 
Wodurch, das hoff’ ich, er Midogen wird, 
Schnell nachzueilen; mit ih % per’ id. dann? ’ 
Sicilien wieder fehn, nach De, Anbiit > 
Ih tranthaft ſchmachte. 
VII. 
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Slorizel. 
Glück fet unfer Führer. — 
So gehn wir denn, Camillo, nad dem Strand. 
Camille. 
Je jchneller, um fo beffer. (Blorizel, Perdita und Camillo gehn ab) 

Autolpceus. Ich verfiehe den Handel, ich höre jedes Wort: 
ein offnes Ohr, ein fcharfes Auge unb eine fdnelle Hand find einem 
Beuteljchneider unentbehrlich; eine gute Nafe gehört aud dazu, Are 
beit für bie andern Sinne auszuwittern. Ich febe, dieß ift eine 
Zeit, in ber der Ungerechte gedeiht. Welch ein Taufch wäre dieß 
gewejen, auch obne Ueberfhuß? und meld ein Ueberſchuß ift nod 
bei diefem Tauſch? Wahrhaftig, in diefem Jahre fehn uns bie 
Götter durch die Finger, und wir können Alles ex tempore thum 
Der Prinz felbft ift auf Schelmereien aus, und ftiehlt fic von fei- 
nem Bater weg mit dem Rog am Bein; dächt' ih — e8 wäre 
ein ebrlides Stüdchen, bem König was davon zu fagen, — fo 
wollte id) — es nicht thun: — ich halte e8 für die größere Schur- 
ferei, e8 zu verfchweigen, und bleibe meinem Beruf getreu. (Der 
alte und der junge Schäfer fommen) Bei Seit, bei Seit, — hier 
ift noch mehr Stoff für ein feuriges Gehirn. Jede Gaffenede, je 
ber Laden, Kirche, Situng, Hinrichtung giebt einem aufmerffamen 
Mann was zu thun. 

Der junge Schäfer. Seht, jeht; was ihr für ein Mann 
feth! es ift fein ander Mittel, als bem Könige zu jagen, daß fle 
ein Wedfelfind und nicht euer Fleifh und Blut if. 

Der alte Schäfer. Nein, aber hire mid. 

Der junge Shafer. Nein, hört ihr mid). 

Der alte Schäfer Nun, fo fprid. 

Der junge Schäfer. Da fie nicht euer Fleifh und Blut 
ift, hat euer Gleifd und Blut den König nit beleidigt; und fo 
foun er ener Fleifh und Blut nicht ftrafen, Zeigt die Sachen, Die 
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ihr mit ihr gefunden habt, die gebeimnifoollen Sachen alle, außer 
denen, bie fie bei fich hat: wenn ihr das thut, dann mag fih das 
Gefetz nur bas Maul wifchen, dafür ſteh' ich euch. 

Der alte Schäfer. Ih will dem König Alles fagen, jenes 
Wort, ja, und feines Sohnes Schelmerei auch, der, bas kann ich 
wohl jagen, fein ebrlider Mann ift, weber gegen feinen Vater, 
nod gegen mid, daß er fo darauf aus war, mich zu bee Königs 
Schwager zu machen. 

Der junge Schäfer. Ya wohl, Schwager war bas We 
nigfte, was ihr vom ibm werden fonntet; und dann wäre euer 
Blut foftbarer geworben, ic) weiß nicht, um wie viel jebe Unze. 

Alutolpcus. (beifeit) Sehr verftändig, iby Maulaffent 

Der alte Schäfer. Gut, fomm zum König; wegen beffen, 
was in biefem Bündel ift, wird er ſich hinter ben Obren kratzen. 

Autolpens. Ih weiß nicht, wie dieje Klage die Flucht 
meines Herrn hindern könnte. 

Derjunge Shafer. Gebe der Himmel, daß er im Schloß if. 

Autolpeus. Bin ih auch von Natur nicht ehrlich, fo bin 
ichs bod zuweilen durch Zufall: — ih will meinen Haufirerbart 
in die Zafche ſtecken. — (Gr nimmt fic) feinen falfhen Bart ab) He da, 
Bauersleute! wo hinaus? 

Der alte Schäfer. Nach dem Palaft, mit Eurer Gnaden 
Erlaubniß. 

Alutolpcus. Euer Geſchäft dort? was? mit wen? bie 
Beſchaffenheit dieſes Bündels? euer Wohnort? euer Name? ener 
Alter? Vermögen? Familie? Alles, was zur Gade gehört, gebt 
es an, 

Der junge Shafer. Wir find nur ſchlichte Leute, Herr. 

Autolgens. Gelogen; ihr feid rauh und behaart: laßt 
mid) feine Lüge hören; bie fcidt fic) nur für Sanbelsleute, und 
fie werfen uns Soldaten oft Lügen vor: aber wir bezahlen fie 
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ihnen mit gefdlagener Münze, nicht mit fchlagendem Eifen; darum 
Schenken fie uns die Lügen nicht. 

Der junge Schäfer. Euer Gnaben hätten uns balb eine 
Lfige vorgeworfen, hättet ihr euch nicht auf frifcher That ertappt. 

Der alte Schäfer. Seid ihr vom Hofe, Herr, wenn es 
erlaubt ift? 

Antolpeus. Es mag erlaubt ſehn oder nicht, ſo bin ich 
vom Hofe. Siehſt bu nicht die Hofmanier in dieſer Umhüllung? 
hat mein Gang nicht den Hoftalt? ſtrömt nicht von mir Hofgeruch 
in deine Nafe? beftrable ich nicht deine Niebrigfeit mit Sofverad- 
tung? Dentft du, weil ich mich in bein Anliegen hinein vertiefe, 
und es aus dir berauswinden möchte, ich fei deßhalb nit vom 
Sofe? IH bin ein Hofmann von Kopf zu Fuß; unb einer, ber 
bein Geſchäft entweber vorwärts bringen ober hintertreiben wird: 
deßhalb befeble ich dir, mir bein Anliegen zu eröffnen. 

Der alte Schäfer. Mein Geſchäft geht an den König, Herr. 

Autolpens. Was für einen Advolaten haft bu dazu? — 

Der alte Schäfer. Ich weiß nicht, mit Berlaub. 

Der junge Schäfer. Advolat ift ber Hofausdrud für Fa⸗ 
fan; fagt, daß ihr keinen habt. 

Der alte Shafer. Ich habe keinen Fafan, weber Hahn 
nod Henne. 

Autolucus. 
Wie glücklich wir, die nicht fo fimpel find! 
Dod fonnte mid Natur wie biefe fchaffen, 
Drum will ich nicht verachten. 

Der junge Schäfer. Das muß gewiß ein großer Hof- 
mann feyn. 

Der alte Schäfer. Seine leider fi find reich, aber er trägt 
fie nicht hübſch. 

Der junge Schäfer. Fe feltfamer, deſto vornehmer; ein 
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großer Mann, bas verfichre id euch; man fieht es an ſeinem 
Zähneftochern. 

Antolpcus. Das Bündel da, was ift in bem Biindel? 
Was foll hie Büchſe? 

Der alte Shafer. Herr, in biefem Bünbel unb diefer 
Büchfe Tiegen folde Geheinmiffe, die nur der König wiffen barf: 
und bie er auch noch diefe Stunde wiffen fol, wenn ich bei ihm 
vorgelaffen werde. 

Autolpens. Alter Menfd, du haft deine Mühe verloren. 

Der alte Shafer. Warum, Herr? 

Autolpeus. Der König ift nicht im Palaft; er ift an Bord 
eines neuen Schiffes gegangen, um bie Melancholie aus;utreiben, 
und fich zu zerftrenen; denn, wenn in dir Faffungsfraft fir ernfte 
Dinge ift, fo wiffe, der König ift voll Kummer. 

Der alte Schäfer. So fagt man, Herr; wegen feines 
Sohnes, der eines Schäfers Tochter heirathen wollte. 

Autolpens. Wenn der Schäfer nicht ſchon in Haft ift, fo 
möge er fliehn; bie Flüche, bie Über ihn ausgefproden werben fol- 
len, die Martern, bie er dulden fol, brdden wohl bie Kraft eines 
Mannes, und bas Herz eines Ungeheuers. 

Der junge Schäfer. Gläubt ihr das, Herr? 

Autolpens. Nicht er allein foll alles ertragen, was ber 
Scharffinn Schweres, bie Rache Bitteres erfinnen fann; fonbern 
aud Alle, die mit ihm verwandt find, wenn and nur im funfe 
zigften Grade, fallen bem Henker anheim: obwohl dieß fehr betrübt 
ift, fo ift e8 doch nothwendig. Ein alter ſchaafziehender Spitsbube, 
ein Hammelpfleger, der feet fih8 in ben Kopf, daß feine Tochter 
Majeftitifd werben fol! Einige fagen, er foll gefteinigt werben; 
aber der Tob wäre zu gelinde für ihn, Tage ih: unfern Thron in 
eine Schaafshütte zu ziehn! alle Todesarten zuſammen find zu 
wenig, bie ſchwerſte gu Leicht. 
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Der junge Schäfer. Hat der alte Mann etwa einen Sohn? 
habt ihr nichts davon gehört, wenn man fragen barf? 

Autolpenus. Er hat einen Sohn; diefer foll lebendig ge- 
ſchunden, dann mit Honig beftriden und über ein Wefpenneft ge- 
ftellt werben; bort bleiben, bis er bret Biertel und ein Achtel tobt 
ift: bann mit Aquavit ober einer andern higigen Einflößung wie- 
ber zum Leben gebracht werden: dann, fo roh wie er ift, und ar 
bem heißeften Lage, ben der Kalender prophezeit, gegen eine Zie- 
gelmauer geftellt werden, wofelbft ihn die Sonne mit ſüdlichem 
Auge anfhaut, und er fie wieder anftarren muß, bis er von Flie- 
gen tobt geftoden ijt. Aber was fpreche wir von biejen verräthe- 
riſchen Spigbuben, deren Elend man nur belachen Tann, da ihr 
Derbrechen fo ungeheuer ift? Sagt mir, denn ihr fcheint ehrliche, 
einfache Leute, was. ihr bei bem König anzubringen habt; ba ich 
‚gewifjermaßen in einem freundlichen Verhältniß mit ihm bin, will 
id euch zu ihm an Bord bringen, eure Berfonen feiner bulbreiden 
Gegenwart vorftellen, ihm zu eurem Beften ins Obr flüftern; und 
wenn auger bem König Semand im Stande ift, euer Begehr durch⸗ 
zufeten, jo fteht bier ein Mann, der e8 vermag. 

Der junge Schäfer. Er fdeint von außerordentlichem 
Einfluß zu feyn; macht euch an ihn, gebt ihm Gold; und ift aud 
bie Größe ein flörriger Bär, fo wird fie doch oft durch Gold bei 
ber, Mafe herum geführt; zeigt bas Inmendige eures Beutel® dem 
Auswendigen feiner Hand, und damit gut: benkt nur, gefteinigt 
und lebendig gefdunben. 

Der alte Schäfer. Wenn ihr die Gnade haben wollt, 
unfre Gade zu übernehmen, fo ift hier alles Gold, bas id bet 
‚mir babe; ich will noch mal fo viel holen, und biefen jungen Mann 
Hier zum Pfande laffer, bis ich es euch bringe. 

Autolpeus. Wenn ich getha habe, was ich verſprach? 

Der alte Schäfer. Ja, Serr. 
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Antolpens. Gut, fo gieb mir bie Hälfte; — bift bu auch 
in biefer Sache betheiligt? 

Ber junge Schäfer. Gewiffermafen, Herr; follte es mir 
aud an die Haut gehn, fo hoffe ih bod, man wird mid nicht 
aus ihr herausſchinden. 

Autolpens. D nein, das ift nur der Fall bei des Schä⸗— 
fers Sohn; — an den Galgen mit ihm, an ihm muß man ein 
Erempel ftatuiren. 

Der junge Schäfer. Ein fhöner Troft! Wir miüffen zum 
König, und ihm unfre. wunderliden Gefdhichten zeigen; ex muß er- 
fahren, daß fie weber eure Tochter noch meine Schwefter ift; fonft 
ift es aus mit uns. Herr, ich will end eben fo viel geben, wie 
diefer alte Mann, wenn die Sache durchgeführt ift, und wie er 
fagt, als Pfand bei euch bleiben, bis er es bringt. | 

Autolpens. Ich will euch trauen. Geht voraus nah bent 
Ufer, gebt da nur rechts hin; ich will nur einmal über bie Hecke 
feben, und euch gleich nach fommen. 

"Der junge Schäfer. Diefer Mann ift uns ein Segen, das 
muß man fagen, ein wahrer Segen. 

Der alte Schäfer. Lak uns voraus gehn, wie er uns be- 
fabl; er ift recht Dazu beftellt, uns Gutes gu than. 

(Die beiden Schäfer gehn ab) 

Autolpeus. Wenn ich auch Luft hatte, ehrlich zu feyn, fo 
feb’ ich doch, das Schickſal will es nicht; es Täßt mir bie Bente in 
den Mund fallen. Ein doppelter BVortheil bewirbt fi jest um 
mid: Gold, und ein Mittel, dem Prinzen, meinem Herrn, Liebes 
zu thun; wer weiß, wie mir bas nod einmal zu Gute fommt? 
IH will diefe beiden blinden Maulwiirfe an Bord bringen zu ihm; 
wenn ers für gut Halt, fie wieder ans Ufer zu fegen, und betrifft 
bie Rage, die fie bent König anbringen wollen, thn nicht, fo mag 
er mid, für meine zu große Dienftfertigheit, einen Schelm nennen; 
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denn gegen biefen ‘Titel und die Schande, die dazu gehört, bin ih 
geſtählt. Ich will fie ihm vorftellen, e8 kaun bod) zu etwas führen. 
(Ge geft ab) 


~ 


Fünfter Aufzug. 





Erfte Scene _ 
Sicilien, Palaft. | 
' (Ge treten auf Leontes, Eleomenes, Dion, Paulina und Andre) 


Eleomenes. 
Mein Fürft, ihr Habt genug getban, gebüßt 
Gleich einem Heil'gen; was ihr immer fehltet, 
Habt ihr dadurch geſühnt; ja, ihr bezabltet 
Mehr Ren’, als Sünde ihr begingt. Zum Schluß, 
Thut wie ber Himmel that, vergeßt Gefchehnes; 
Berzeiht e8 euch, wie er. 
Leontes. 
So lang’ ih ihrer 
Geben! und ihrer Tugend, kann ih nimmer 
Der eignen Samad vergeffen; flets ja quält mid 
Das Unrecht, das ich felbft mir that, fo groß, 
Daß e8 mein Reid der Erben Hat beraubt; 
Zerftört bie holdſte Frau, bie einem Mann 
Se fife Hoffnung gab. 
Paulina. 
Bahr, allzu wahr, mein Fürft 
Wenn, Weib auf Weib, die ganze Welt ihr freitet, 
Benn ihr von jeder etwas Gutes nähmet, 
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Und ſchüf't das befte Weib; die ihr erſchlugt, 
Wir’ bennod) unerreicht. 
Leontes. 
Sa wohl! erichlagen: 
Die ih erihlug —. . 36 thats, bod) bu verwunbeft 
Mich tödtlich, ba du's fagft; gleich bitter ifts, 
Wenn du e8 fpridft, als wenn ichs denke — Liebe, - 
Sprid fo nur felten. 
; Eleomenes. 
Niemals, werthe Frau. 
Ihr könntet tanfend Dinge fprechen, welche 
Der Zeit mehr ziemten und euch freundlicher 
Uns zeigen möchten. 
Danlina. 
Shr feid einer berer, 
Die neuvermählt ihn wünſchen. 
Dion. 
Wuunſcht hrs nit, 
Go liebt ihr nicht bas Land, nicht feines Namens 
Erlauchte Fortpflanzung; erwägt nur wenig, 
Was fiir Gefahr, ba tinberlos ber Herr, 
Dem Reiche droht, aud) die verfdlingen Tann, 
Die bieß gleichgültig fehn. Iſt es nicht fromm, 
Denn wir die Seligleit ber Kön'gin preifen? 
Iſt e8 nicht frdmmer nod, — um Rronenerben, 
Um gegenwart’gen Troft und künft'ges Heil, — 
Das Bett der Majeftät aufs Neu zu feguen 
Mit einer holden Gattin? 
Paulina. 
Kein’ ila werth, u 
Denkt ihr an fle, die ſtarb. Auch will bie Gottheit, 
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Daß ihr geheimer Rathſchluß werd’ erfüllt. 
Denn fprach nicht fo der himmlische Apoll, 
War das nicht bed Drakels heil'ges Wort: 
Gs foll Leontes keinen Erben haben, 
Bis fein verlornes Rind fic fand? Dieß ift 
Nach unfrer Einficht eben fo unmöglich, . 
Mls dak Antigonus das Grab burdhbride, 
Und wieder zu mir Lime; ber dod wahrlich 
Verdarh zufammt bem Kind. Iſts ener Wille, 
Daß unfer Herr dent Himmel widerftrebt, 
Und feinem Rathſchluß trotzt? — Sorgt nicht nm Serrkher; 
Gs find’t das Reich den Erben. Alerander 
Ließ feine dem Würdigſten; fo wars vermuthlid 
Der Befte, ber ihm folgte. 
Leontes. 

D, Baulina, — 
Ich weiß, bu Gute hältſt das Angedenken 
Hermionens in Ehren. Hätt' ich immer 
Mid deinem Rath gefügt! — dann könnt' ich jetzt 
In meiner Kön’gin helles Auge ſchaun, 
Sadik’ ihrer Lipp’ entnehmen. 
Pan lina. 

Die dann reicher 

Durd Geben ward. 

Leontes. 

DI ou ſprichſt wahr. 

Go giebts fein Weib mehr; drum fein Weib! Liebt’ ich 
Ein ſchlechtres mehr, würd's ihren fel'gen Geift 
In ihren Leichnam treiben, daß er hier 
(Wo jettt wir Sünder ſtehn) aufträt’ und viefe: 
Barum gefhieht mir das? 
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Ste fpride jo mit Redt.. 
| Keontes. 

Gewif, und würde 

Zum Morde mid ber zweiten Frau entflammen. 


Paulina. 
Wär’ id) der irre Geift, ich Kime dann, 
Und hieß' euch ſchaun in jener Aug’, und fragte, 
Ob ihr um diefen matten Blick fie wähltet; 
Dann freifcht’ ich auf, daß euer Ohr zerriffe, 
Und fohiede mit bem Wort: Gedenke mein. 
Leontes. 
Ha, Sterne, Sterne warens, 
Und alle andern Augen todte Kohlen! — 
D, fürchte du fein Weib, 
Ih will fein Weib, Paulina. 
Pantlina. 
Wollt ihr ſchwören, 
Nie, Lis ich beigeftinnmt, euch zu wermählen? 
Leoutes. 
Niemals, bei meiner Seele Heil, Paulina. 
Paulina. 
Shr, werthe Herrn, jeib Zeugen feines Schwurs, 
. Eleomenes. 
Ihr quält ihn allzufehr. 
Paulina. 
Bis eine Andre, 
Hermione fo ähnlich wie ihr Bild, 
Sein Auge ſchaut. 


Wiir's ihr vergönnt, 
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Eleomenes. 


D, laßt — (Reontes giebt ihm einen Wink) 


Ih ſchweige fill. 
Paulina. 
Dod will mein König ſich vermählen, wollt ihr, 
Wollt ihr durchaus, fo überlaßt es mir, 
Die Gattin ihm zu wählen; nicht fo jung 
Wie eure erfte fo fie feyn, bod fo, 
Dak. tien’ der erfter Kön'gin Geift, er freubig 
$n enrem Arm fle fabe. 
Lroutes. 
Treue. Freundin, 
Nur, wenn bu’s willft, vermablen wir uns. 
- Paulina.. 
Das 
FR nur, wenn eure Kön’gin wieber lebt; 
Bis dahin nie. 
(Gin Edelmann tritt auf) 
Edelmann. 
Ein Jüngling, der Prinz Florijel fich nennt, 
Den Sohn Polyrenes, mit feiner Gattin: 
Die ſchönſte Fürftin, die ich je gefebn, 
Wünſcht Eurer Hoheit fig zu nahn. 
Leontes. 
Wer mit ibm? — 
Er fommt nicht in des Vater’ Glanz, fein Nahn 
So ohne Förmlichkeit, fo plötzlich, jagt uns, 
Nicht vorbedacht fet ber Beſuch; erzwungen 
Dur Noth und Zufall nur. Was fiir Gefolge? 
| Edelmann. 
Geringe nur und Wen'ge. 


~ 
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Leontes. 
Die Gemahlin, 
So fagft du, mit ihm? 
Ä Edelmann. 
Ja, das berriichft’ ſchönſte 
Geſchöpf, das je die Sonne nur beglänzte. 
Paulina. 
O Hermione! 
Wie jede Gegenwart ſich prahlend höher 
Als beſſ're Vorzeit ſtellt; ſo wird dein Grab 
Auch jetzt geſchmäht vom Neuſten. Herr, ihr ſelbſt, 
Ihr ſpracht, ihr ſchriebt (doch nun iſt eure Schrift 
Kalt, wie ihr Gegenſtand), ſie war niemals 
Und wird auch nie erreicht; — ſo trug eu'r Lied 
Ihr Lob in hoher Flut, ſehr ward es Ebbe, 
Da ihr jetzt eine ſchöner preiſt. 
Edelmann. 
Berzeiht! 
Die Ein’ ift fat oergeffen, zürnt mir nidt; 
Dod diefe, wenn fie euer Aug’ entzückte, 
Stimmt’ eure Zunge and. Sie ift ein Wefen, 
Das, lehrt fie Ketzerei, den Eifer löſcht 
In jedent Gläub’gen, Brofelyt wird jeder, | 
Wenn fie thn folgen Heißt. 
" Paulina. 


Wie? aud die Frauen? 


Edelmann. 
Die Frauen lieben fie, weil Fran fie if, _ 
Mehr werth, als alle Männer; und die Männer, 
Weil fie der Frauen fchönfte. 
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Leontes. 
Geb, Eleomenes; 
Du felb mit deinen würd'gen Freunden, führt 
Jn unfre Arme fie. (Gleomenes mit mehrern Andecn ab) 
Dod feltfam, daß er 
So unverfehens fommt. 
Paulina. 
Sah unſer Prinz, 
Das aleinod unter Kindern, dieſen Tag, 
War er mit dieſem Herrn ein ſchönes Paar; | 
Denn diefer Pring war kaum vier Wochen älter. — 
Lcontes. 
Sh Bitte did, nichts mehr, Hör’ auf; du weißt, 
Er ftirbt mir immer wieder,.nennft bit ihn; 
Srblid’ ich diefen Prinzen, fann bein Wort 
In mir Gedanken weden, bie mich leicht 
Berauben könnten ber Bernunft. — Sie fommen. 

(Ge treten auf Cleomenes, Slorizel und Perdita mit Gefolge) 
Prinz, eure Mutter war dem Eh'bund treu; 
Denn eures edeln Vaters Bild empfing fie, 

In euch geprägt; wir’ ich jest einundzwanzig — 
So ähnlich ftellt ihr euren Vater dar, 

Sein ganzes Wefen — Bruder nennt’ ich eud, 
Wie ihn; erzählt" euch einen Schwan, den beive 
Wir ausgeführt. Seid herzlih mir willfommen! 
Und eure ſchöne Fürſtin! — Göttin! — Add! 
Ein Paar verlor ids zmifchen Erb’ und Himmel 
Ständ’ e8 wohl fo jett da, Bewundrung zeugend, 
Bie ihr, holdfel’ges Paar! und dann verlor ich 
Durch eigne Thorheit Alles, bie Gefellfchaft, 

Ya, Freundſchaft eures biebern Vaters; ben, 


Fünfter Aufzug. Erſte Scene. 


Bin id auch gramgebengt, ich gern im Leben 
Rod ein Mal wieberjäh’! 
Slorizel. 
In feinem Auftrag - 
Erſchein' ich in Sicilien, und von im 


Bring’ ih euch Grüße, wie ein Freund, ein König, 
Dem Bruder fenden mag; und wenn nit Schwärhe, 


Begleiterin des Alters, ihm vermindert 
Die rafche Kraft, fo hätt’ ex felbft durchmeſſen 
Die Meer’ und Länder zwifchen euren Reichen, 
End anzufchauen, ben er inn’ger liebt, 
Als alle Fürften — fo hieß er mich fagen — 
Die lebend jetst regieren. 
Leontes. 
O, mein Bruder, 
Du Trefflicher! bas Leid, bas ich dir that, 
Duält mid von neuem jetst, und biefe Sendung, -. 
So ausgezeichnet freundlich, Hagt fo berber 
Mein träges Sdumen an. — O feid. willlommen, 
So wie der Lenz der Flur. Und hat er aud 
Dieß Wunder ausgefettt dem graufen, ober 
Dod rohen Treiben des furdtbaren Meers, 
Den Mann zu grüßen, ihrer Müh' nicht werth, 
Biel wen’ger feinethalb ihre Leben wagend. 
0 $torigel.. 
Mein gnäd’ger Fürft, ‚fie fommt von Libyen. 
Leontes. . 
Bo Held Smalus gefürchtet unb geliebt ift? 
| Slorizel. 
Erlaudter Herr, von dort; von ihm, def Thränen 
Im Seiden fie als Tochter anerkannten: 
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"Bon da bracht! uns ein giinft'ger Siidwind ber, 
Um meines Vaters Auftrag zu erfüllen, 
Euch zu befuden: meine erften Diener 
Hab’ iG gleich von Sicilien fort gejchidt, 
Nad Böhmen Hin, um dort befannt zu machen 
Der Reife glüdlichen Erfolg in Libyen, 
Und mein und meiner Gattin fidre Landung 
Hier, wo wir find. 
Leontes. 

Die gnäd’gen Götter rein'gen 
Bon ungefunden Dünften unfre Luft, 
Go fang’ ihr weilt! O, euer edler Vater, 
Der gnabenvolle Filrft, an deffen Haupt, 
Dem heiligen, ich jo gefrevelt babe: 
Weßhalb der Himmel, zornentbrannt, der Kinder 
Mid hat beraubt; eu'r Vater ift gefegnet, 
Wie von dem Himmel ers verdient, Durch euch, 
Werth feines edlen Sinne. Was wär’ ich felbft, 
Könnt’ ih auch jet auf Sohn und Tochter ſchaun: 
Solch wadres Paar wie ihr? 


(Gin Hofherr tritt auf) 


Hofherr. 
Mein gnäb’ger König, 

Unglaublich wird euch fcheinen, was ich melbe, 
Dod gleich beftätigt fics. Mein hoher Herr, 
Perſönlich grüßt euch Böhmen felbft burd mid: 
Wil, daß ihr feft nehmt feinen Sohn, ber kürzlich, 
Den hoben Rang, die Pflichten all’ vergeffend, 
Bon feinem Vater floh, und feinem Erbtheil, 
Mit eines Schäfers Tochter. 
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Keontes. 
Böhmen! — Sprich, wo tft er? 
Hofherr. 
Hier in ber Stadt; ich tam vow ihm fo eben. 
Verwildert reb’ ich; wie bas Wunberbare : 
Mic zwingt und meine Botfehaf Als er zum Hof 
Hieher geeilt, verfolgend, wie id glaube, . 
Dieß ſchöne Paar, erblidt’ er anf dem Wege 
Den Vater diefer vorgegebuen Kürfin, 
Und ihren Bruder, die ihr Land verliehen 
Mit diefem Prinzen. 
$larizel, 
Mi verricth Camillo! 
Def Neblichleit und Ehre jedem Wetter 
Bis jest getrotzt. 
Hofhere; 
Macht ibm deu Bormwurf felbft; 
Denn er ift mit bem König. 
Keoutes. 
Der? Tamillp? 
Hofherr. 
Camillo, Herr, ich ſprach ihn; er verhört 
Die Armen. Niemals ſah ich noch Elende 
Go zittern; wie fle knien, ben Boden kuſſen, 
Berſchwören Leib und Seel' in jedem Wort. 
Böhmen verſtopft ſein Ohr, und droht mit Tod 
Und tauſend Martern. 
Perdita. 
O, mein armer Vater! 
Der Himmel ſchickt une Späher nad; er will nicht 
Erfüllung unjres Bunds. 
Vil. 92 
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Ceontes. 
Seid ihr vermählt? 
Slorizel. 
Wir finds nicht, Herr, und werdens nun wohl uanmer! 
Sh werben Sterne nod die Thaͤler füflen. I: 
Krontes. onen 
HM dieß bie Tochter eines Könige, Pring? 
Slorizel. 
Sie ift es, ift fie einft mit mir vermählt. 
Keontes. 
Dies Einf wird wohl durch eures Vaters Eile . 
Sehr langfam nabn. Bellagen muß ich höchlich, 
Daf ibe euch feiner Liebe Habt entfrembdet, 
Die heil’ge Pflicht euch war: beffagen muß id, 
Dak die Gewählte Rang nicht hat wie Schönheit, - 
Mit Recht euch au verbleiben. ' 
Slorizel. 
Muth, Selichte! 
Obgleich bas Schidjal fihtbar uns verfolgt 
Durch meinen Vater, fanns dod unfre Liebe 
Nicht um ein Haar breit ſchwächen. — Herr, ich bitt’ euch, 
Gebentt ber Zeit, da ihr nicht mehr als ich 
Dem Alter ſchuldig wart: mit bem Gefühl 
Seid mein Bertreter jest; denn, wenn ihr bittet, 
Gewährt mein Vater Großes leicht wie Zand. 
Keontes. 
En’r ſchönes Liebchen müßt’ er dann mir geben, 
Die er für Tand nur achtet. 
Pantlina. 
Herr, mein Fürſt, 
Gu’: Aug’ hat zu viel Jugend; einen Monat 
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Bor eurer Kon'gin Tob, war folder Blicke 
Sie witrbiger, ale was ihr jet betrachtet. 
Keontes. 
Nur ihrer bachte mein entzädtes Ange. — 
Dod unerwibert ift noch eure Bitte: - 
Zu eurem Vater ei! ich; Hat Begier 
Gekraänkt nicht eure Ehre, bin ich euer, 
Und enrer Wiinfdhe Freund: zu dem Geichäft 
Geh ich ihm jest entgegen; folgt mir nun, 
Unb feht, ‘wie mirs gelingt. Kommt, ebler Prinz. (Alle ab) 


Zweite Scene. 
Bor bem Palaft. 
(Antolycus und ein Edelmann treten auf) 


Antolpens, Joh bitte end, Herr, waret ihr gegenwärtig 
bei biefer Erzählung? 

Erfier Edelmann. Ich war bei dem Oeffnen bes Bün- 
dels, und hörte den Bericht des alten Schäfers, wie er ihn fand. 
Darauf, nad einem kurzen Staunen, hieß man uns Alle das Zim- 
mer verlaffen; nur bas, dünkt mid, hörte id) den Schäfer nod 
fagen, er habe das Rind gefunden. 

Antolpeus. Ich möchte gern den Ausgang wiffen. 

Erfier Edelmann. Ich mache nur einen unvollfindigen 
Bericht von der Sache; — aber die Berwanblung, die id an dent 
König und Camillo bemerkte, war Zeichen einer großen Serwund- 
rung; fle fcienen faft, fo flarrten fie einander an, ihre Angenlieder 
zu zerfprengen; e8 war Sprade in ihrem Verftummen, und Rebe 
felbft in ihrer Geberde; fie fahen aus, als wenn fle von einer nex 
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züdung des Staunens war an ihnen fidtbar; bod bie klügſten 
Bufdauer, die nichts wußten, ale was fie fahen, fonuten micht fe- 
gen, ob ber Anlaß Freube ober Schmerz war: aber ber höchſte 
Grab bes einen ober des andern mußte es ſeyn. - 

(Ein zweiter Edelmann tritt auf) 
Da kommt ein Herr, der vielleicht mehr weiß. Was giebts, Rogers? 

Sweiter Edelmann. Nichts als Frenbdenfeuer: Das Orald 
ift erfüllt; bes Könige Tochter gefunden. So viel wunderbare 
Dinge find in diefer Stunde zum Vorſchein gelommen, bab ei 
nicht Balladenmader geung giebt, fie gn befingen. 

(Ein dritter Edelmann teitt auf) 
Da tommt ber Paulina Haushofmeifter, der fann end mehr er- 
zählen. — Wie fteht e8 nun, Herr? diefe Neuigfeit, die man als 
wirklich bekräftigt, fieht einem alten Mährchen fo ähnlich, daß ihre 
Wahrhaftigkeit ſehr verbächtig fcheint. Hat der König feine Erbin 
gefunden ? 

Dritter Edelmann. Gang gewiß, wenn bie Wahrheit je 
durch Umftände bewiefen ward: ihr möchtet ſchwören, bad zu feber, 
was ihr hört, fold) eine Ucbereinftimmung ift in den Beweiſen. 
Der Mantel der Königin Hermione — ihr Juwel, bas fie nm 
den Hals gn tragen pflegte — bes Antigonus Briefe, babet gefun⸗ 
ben, in denen fie feine Handfdrift erfeunen — die Majeflät bes 
Mädchens, in der Aehnlichkeit mit dev Mutter — ber Ausprud 
von Abel, welcher zeigt, wie Natur höher fteht als Erziehung — 
und viele andre Zeugniffe befunden fie, mit ber allergrößeften 
Sicherheit, als des Königs Tochter. Gabet ihr die Zufammenkunft 
ber beiben Könige? 

weiter Edelmann. Rein. 

Dritter Edelmann. Dann habt ihr einen Anblid ver- 
Ioren, den man gefeben haben muß, den man nicht befdreiben Tann. 
Da hättet ihr feben können, wie eine Freude bie andre krönte; fo, 
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auf foldhe Weife, daß es fchien, ber Schmerz weinte, weil er fie 
verlaffen folltes denn ihre freude watete in Thränen. Da war 
ein Angenauffchlagen, ein Händeemporwerfen, und bie Angefidter 
in einer ſolchen Berzüdtbeit, daß man fie nur nod an ihren Reis 
dern unb nicht an ihren Zügen erkennen mochte. Unſer König, 
als wenn er ans fic felbft vor Freude Über feine gefundene Toch⸗ 
tet ftiirgen wollte, als wäre biefe Frende piotzlich ein Unglüd ge- 
worben, fhreit: O, deine Mutter! beine Mutter! dann bit 
tet er Böhmen um Bergebung; dann umarmt er feinen Cidam, 
dann wieber gerbriidt er faft feine Tochter mit Umbalfungen; nun 
bantt er bent alten Schäfer, ber babet fteht, wie ein altes verwit⸗ 
tertes Brunnenbild von manches Königs Regierung ber. Ich hörte 
nod nie von einer folden Zufammenfunft, die jede Erzählung, 
weiche ihr folgen möchte, lähmt, unb bie Befchreibung vernichtet, 
die fie zeichnen will, 

weiter Edelmann. Dod, bitte, was warb ans Antis 
gonus, ber bas Rind von bier fort brachte? 

Dritter Edelmann. Immer wie ein altes Mährchen, das 
nod Bieles vorzutragen bat, wenn auch ver Glanbe fchliefe, und 
fein Obr e8 hörte: er wurde von einem Bären zerriſſen: bieß bes 
ftätigt ber Sohn bes Schäfers, ben nicht nur feine Cinfalt, bie 
groß fcheint, rechtfertigt, fondern auch ein Echnupftud und Ringe 
vom Manne, bie Paulina erfennt. 

Erfier Edelmann. Was wurde aus feinem Schiffe uud 
jeinem Gefolge? 

Dritter Edelmann. Gefceitert, in bemfelhen Augenblid, 
ba ihr Herr ums Leben fam, unb im Wngefidhte bes Schäfers: fo 
daß alle Werkzeuge, welche zur Ausfegung bes Kindes beitr-gei, 
gerade ba unter gingen, als bas Bind gerettet ward. Aber, ach, 
ber edle Kampf, den Schmerz und Freude in Paulina Lämpftent 
Gin Auge fentte fih um ben Berluft bes Gatten, indem bas andre 
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ſich erhob, weil bat Orakel num erfüllt war; fie hob bie Pringeffin 
son ber Erbe auf, und ſchloß fie fo feft in ihre Umarmung, als 
wollte fie fie an ihr Herz heften, damit fle nur nicht von neuem 
verloren gehn möchte. 
Erfier Edelmann. Die Hoheit biefer Scene verbiente Rs. 
nige unb Fürſten als Zufdaner, denn von foldhen warb fie gefpielt. 
Dritter Edelmann. Giner ber rithrendften Züge von 
allen, und ber aud nach meinen Augen angelte (bas Waffer be- 
fam er, aber nicht ben Gif), war, mie bei ber Erzählung von 
ber Königin Tobe, mit ber Art, wie fie unterlag (ſchmerzlich ein- 
geftanden und betranert vom König), wie ba ftarres Hinhören feine 
Tochter durchbohrte: bis, von einem Zeichen bes Schmerzes zum 
andern, fle endlich, mit einem Ad! möchte ich bod fagen, Thrä⸗ 
nen bintete; denn, das weiß ich gewiß, mein Herz weinte Blut. 
Wer am meiften Stein war, veränderte jest bie Farbe; einige 
taumelten obnmidtig, alle wären tief beträbt: hätte bie ganze 
Welt die anfchauen können, ber Jammer hätte alle Böker ergriffen. 
Erfier Edelmann. Sind fie gum Hof zurüdgelehrt? 
Dritter Edelmann. Nein, ba bie Pringeffin von der Sta- 
tue ihrer Mutter hörte, welche in Paulina’s Verwahrung if, — 
ein Werk, woran fdon feit vielen Jahren gearbeitet ward, unb bas 
jest kürzlich exft wollendet ift, burd Julio Romano, ben großen 
italienifchen Meifter, ber, wenn er felbft Ewigheit hätte, und feinen 
PBerlen Odem einhauchen Könnte, bie Natur um ihre Kunden brächte, 
fo volllommen ift er ihr Nacäffer: ex bat bie Hermione fo ber 
Hermione gleich gemadt, Daß, wie man fagt, mat mit ihr fpreden 
nub Antwort erivarten möchte: borthin, mit aller Gier ber Liebe, 
find fie jetzt gegangen, und dort wollen fie zu Racht efien. 
Erker Edelmann. Ich dachte es wohl, bak fie bort et- 
tons Wichtiges vor habe, bemn jeit Hermione's Tode bat fie ganz 
geheim bas entlegene Haus täglich zwei ober brei Mal beſucht. 
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Wollen wir bin, und burdh unſre Gegenwart an ber Freude Theil 
nehmen? 

Bweiter Edelmann. Wer möchte weg bleiben, ber bie 
Wobhlthat bes Zutritts genießen barf? mit jedem Augenwink fans 
irgend eine neue Freude geboren werben: und unfere Abwefenheit 
verkümmert uns bas Mitwiffen. Laßt uns gehn. 

(Die drei Sdelleute gehn ab) 

Autolgens. Fest nan, klebte nicht ber Makel meines vori- 
gen Lebens an mir, würde Gefsrderung auf mid) nieder regnen. 
Ich brachte den alten Mann und feinen Sohn auf bas Schiff des 
Brinzen! fagte ibm, daß ich von einem Bündel hörte, und ich weiß 
nicht, was alles: aber er, eben zu beforgt um bie Schäferstochter, 
dafür bielb er fie uod, welche anfing, ſehr ſeekrank zu werden, und 
er nur um weniges beffer, weil ber Sturm dauerte, fonnte die 
Gntdedung bes Geheimnifjes nicht auhören. Aber das ift Alles 
Eins für mid: wäre ich auch der Anéfinder der Sache getvefen, 
würde es dod nicht meinen übrigen Verunglimpfungen den fchlech- 
ten Geſchmack genontmes haben, 

(Der alte and der. junge Schäfer treten auf) 
Hier lommen die, denen id Gutes that gegen meinen Willen, und 
fie erfcheinen ſchon in den Blüthen ihres Glücks. 

Mer alte Schäfer. Nun, Bunge, ich werbe Feine Kinder 
mehr befommen; aber beine Söhne und Töchter werben alle als 
Edellente geboren ſeyn. 

VDer junge Schäfer. Gott grüß' euch, Herr: ihr wolltet 
euch neulich nicht mit mir fdlagen, weil ich fein geborner Edel⸗ 
mann war: febt ihr diefe Kleider? fpredt, daß ihr fie nicht febt, 
und haltet mid noch immer für feinen gebornen Edelmann: ihr 
bürftet wohl gar jagen, dieſe Putiachen wären feine geboruen Edel⸗ 
lente, Straft mig jest einmal Lügen, fo ſollt ihr erfahren, ob 
ein geborner Edelmann bin. 
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fig erhob, weil bat Orakel num erfüllt war; fie bob bie Brinzeffin 
won ber Erbe auf, und ſchloß fie fo feft in ihre Umarmung, als 
wollte fie fie an ihr Herz Heften, damit fie nur nicht von neuem 
verloren gehn möchte. 
Erfier Edelmann. Die Hoheit biefer Scene verbiente 8- 
nige und Fürften ale Zufchaner, denn von ſolchen warb fie gefpidt. 
Dritter Edelmann. Giner ber rithrendften Züge von 
allen, unb ber aud nach meinen Augen angelte (bas Wafer be 
fam er, aber nicht ben Fiſch), war, wie bei ber Erzählung von 
ber Königin Lode, mit ber Art, wie fie unterlag (ſchmerzlich ein- 
geftanden unb betranert vom König), wie ba flarres Hinhören feine 
Tochter durchbohrte: bis, von einem Zeichen bes Schmerzes zum 
aubern, fie endlich, mit einem Ad! möchte ich bod fagen, Thrä⸗ 
nen Bintetes denn, das weiß ich gewiß, mein Herz weinte Blut. 
Wer am meiften Stein war, veränberte jest bie farbe; einige 
taumelten ohnmächtig, alle wären tief betriibt: hätte bie ganze 
Welt dieß anfdauen können, ber Jammer hätte alle Völker ergriffen. 
Erfier Edelmann. Sind fle zum Hof zurädgelehrt? 
Dritter Edelmann. Nein, ba die Pringeffin von der Sta- 
tue ihrer Mutter börte, welche in Paulina's Berwahrung ifl, — 
ein Werk, woran fdon feit vielen Jahren gearbeitet ward, und bas 
jest kürzlich exft vollendet ift, burd Julio Romano, den großen 
italienifden Meifter, ber, wenn er felbft Ewigkeit hätte, unb feinen 
Berlen Odem einhanden könnte, bie Natur um ihre Kunden bridte, 
fo volllommen ift er ihr Nachäffer: er bat bie Hermione fo dex 
Sermione glei gemacht, bak, wie man fagt, mat mit ihr fprechen 
und Antwort erwarten möchte: borthin, mit aller Gier ber Liebe, 
find fie jetst gegangen, unb dort wollen fie zu Racht effen. 
Erfier Edelmann. Ich dachte es wohl, daß fie bort et- 
tons Wichtiges vor habe, benn jeit Herntione’s Tobe hat fie ganz 
geheim bas entlegene Haus täglich zwei ober brei Mal beſucht. 
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Wollen wir hin, und durch unfre Gegenwart an ber Freude Theil 
nehmen? 

Bweiter Edelmann. Wer möchte weg bleiben, ber die 
Wobhlthat des. Zutritts genießen barf? mit jebem Augenwink fann 
irgend eine neue Freude geboren werden: und unfere Abwefenheit 
vertiimmert uns bad Mitwiffen. Laßt uns gehn. 

(Die drei Sdelleute gehn ab) 

Autolpeus. Jest nun, Hebte nicht ber Makel meines vori- 
gen Lebens an mir, würde Beförberung auf mid) nieder reguen. 
Ich bradte ben alten Mann und feinen Sohn auf bas Schiff bes 
Prinzen! fagte ihm, daß ich von einem Bilndel hörte, und ich weiß 
nicht, was alles: aber er, eben zu beforgt um die Schäferstochter, 
Dafür hielt er fie uod, welche anfing, jehr ſeekrank zu werben, und 
er nur um weniges beffer, weil ber Sturm dauerte, fonnte bie 
Enthedung des Geheimniffes nicht anhören. Aber das ift Alles 
Eins für mich: wäre id auch der Ansfinder ber Sache gewefen, 
würde e8 bod nicht meinen übrigen Verunglimpfungen ben ſchlech⸗ 
ten Geſchmack genommen haben, 

(Der alte und der. junge Schäfer treten auf) 
Hier fommen die, denen id) Gutes that gegen meinen Willen, und 
fie erfdeinen ſchon in ben Blüthen ihres Glücks. 

Der alie Schäfer. Nun, Junge, ich werde feine Kinder 
mebr befommen; aber beine Söhne und Töchter werben alle als 
Edellente geboren feyn. 

Der junge Schäfer. Gort grüß' euch, Herr: ihr wolltet 
euch neulich nicht mit mir fdlagen, weil ich fein geborner Edel⸗ 
mann war: febt ihr dieſe Kleider? fpredt, daß ihr fle nicht febt, 
und baltet mich noch immer für keinen gebornen Edelmann: ihr 
bürftet wohl gar fagen, dieſe Putzſachen wären feine gebornen Edel⸗ 
leute, Gtraft mic jest einmal Lügen, fo follt ihr erfahren, ob ich 
ein geborner Edelmann bin. 
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Autoigens. Hert, ich weiß, daß ihr jet ein geborner Chel⸗ 
mann feib. 

Wer junge Schäfer. Ja, und das bin th immer geinefen, 
feit vier Stunden. 

Der alte Schäfer. Bh and, Junge. 

Der junge Schäfer. Ja, ihe au: — aber ich war ex 
Edelmann geboren vor meinem Vater: denn ber Sohn des Königs 
nabm mid bei der Hand, umb nannte mid Bruber; und dann 
nannten bie beiden Könige meinen Bater Bruder; und dann nanı- 
ten ber Pring, mein Bruder, und bie Prinzeß, meine Sehwefter, 
meinen Sater Vater, und ba weinter wir: unb bas waren bie 
erſten Ebelmanns-Thrinen, bie wir vwergoffen. 

Der alte Schäfer. Gott ſchenke uns langes Leben, Sohn, 
damit wir nod viele vergießen. 

Der junge Schäfer. Ja; fonft wäre eB ein wahres Un- 
glüd, ba wir in fo befpectablem Zuftande find. - 

Antolpecus. Ich bitte euch demüthig, Serr, mir WHes zu 
verzeihen, was ich gegen Euer Gnaben gefehlt habe, und ein gute’ 
Wort fiir mich bei dem Prinzen, meinem Herrn, einzulegen. 

Ber alte Schäfer. Ich bitte bid), Sohn, thue das, dem 
wir miiffen ebel feyn, ba wir num Edelleute find. 

Der junge Schäfer. Willft bu deinen Lebenswandel befjern? 

Axntolpexs. Ja, wenn Euer Gnaben erlauben, 

Der junge Schäfer. Gieb mir die Saub: ih will dem 
Bringen ſchwören, daß bu ein ehrlicher und aufridgtiger Menſch bift, 
wie nur einer in Böhmen. 

Wer alte Schäfer. Sagen kannſt bu bas, aber nicht 
fhmören, 

Der junge Schäfer. Richt ſchwören, da ich nan ein Ebel- 
mann bin? Bauern und Bürger mögens fagen, iH will es be⸗ 
ſchwören. 
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Der alte Schäfer. Wenns aber falſch wäre, Sohn? 
Der junge SHSfer. Wenn es nod fo falfh ift, ein äch⸗ 
ter Edelmann kann e8 beſchwören, zum Beten feines Freundes: — 
und id will bem Prinzen ſchwören, daß du dich wie ein herzhafter 
Kerl betragen und bid nicht betrinken wirft; obwohl ich weiß, daß 
bit dich nicht wie ein herzhafter Kerl betragen; und bi wohl be 
trinfen wirft; aber ich will es bod beſchwübren — und ich wollte, 

du möchteft dich wie ein herzhafter Merl betragen. 

Autolyeus. Gh will es werden, Sere, aus allen Kräften. 
Der junge Schäfer. “Ba, werde nur anf jeben Fall ein 
wadrer Kerl; wenn ich mid) nicht verwundre, wie bit bas Herz 
haft, bic) zu betrinfen, ba bu fein berzhafter Kerl bift, fo traue 
mir nie wieder. — Hort! ber König und die Prinzen, unfre Ver- 
wanbtihaft, gehn zu dem Bilbe ber Königin, Komm, folge uns; 
wir wollen beine guten Herren feyn. 
on, (Sie gehn ad) 


⸗ 


Dritte Scene. 
Saal in Paulina's Hauſe. 


F treten anf. Seances Polpxenes, Slorigel, Perdite, Camille, 
Paulina, Hofherren und Gefolge) 

Keoutes. 
D, würdige Paulina, wie viel Troſt 
Empfing ich ftets von dir! . 

. Pauline. 

ba Bat, gnäb'ger Herr, .. 

Ih unrecht that, meist’ Pr bod recht. Mein Dienk 
Sft reid) bezahlt, baburd, daß ihr gerukt, -- 
Mit eurem Bruder und den RNenverlobter, ' - 
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Ginft Herrfchern Hier, mein armes Haus zu fehn: 
Es ift ein Uebermaaß von Huld; mein Lehen 
Bu kurz, um euch zu danken. 

Keontes. 

©, Pauline, 

Beldfi'gung bünkt did Ehre. Doc wir famen, 
Zu fehn der Kön’gin Standbild; beine Gale 
Durdhgingen wir, nicht ohne groß Srgdgen 
An mander Seltenheit; dod fahn wir nist, 
Bas meine Tochter fehnlich wünſcht zu ſchaun, 
Der Mutter Bild. 

Paulina. 

So wie ſie unvergleichlich 
Im Leben war, ſo, glaub' ich, übertrifft 
Ihr todtes Abbild, was ihr je geſehn 
Und Menſchenhand je ſchuf: drum halt' ichs hier 
Liebend geſondert: ſchaut, und ſeid gefaßt, 
Zu ſehn, wie dieß lebendig höhnt das Leben, 
Mehr als der Schlaf den Tod: hier; ſagt, 's iſt gut. 
(Sie zieht einen Vorhang weg, man ſieht eine Statue) 

Recht, daß ihr ſchweigt, es drückt am beſten aus, 
Bie ihr erſtaunt: bod ſprecht — zuerſt, mein König, 
Iſts ihr nicht ziemlich gleich? 

Leontes. 

Ganz ihre Haltung! — 

Schilt mich, geliebter Stein; dann mag ich fagen, 
Du feift Hermione: bod mehr bift du's, 
Da du fo freundlich ſchweigſt; beun fle war mild, 
Wie Kindheit und wie Gnade. — Dow, Baulina,. 
Hermione war nicht gealtert, fo 
Wie diefes Bildniß fcheint. 


Fünfter Aufzug. Dritte Scene. 


Polyxenes. 
Nein, wahrli nicht. 
Paulina. 
Um fo viel höher fteht des Bildners Runft, 
Der fechzehn Fabre überhüpft, . fle. Saati 
Als lebte jetzt fie. 
Le ontes. 
Wie fie jewt noch könnte, 
Zum füßen Troft mir, fo wie nun der Anblid 
Mein Herz durchſchneidet. DI fo fand fie ba, 
In fo lebend’ger Hoheit (warmes Leben, 
Was Kalt nun ba fteht), als guerft ich warb. 
Ich bin befchämt: wirft nicht ber Stein mir vor, 
Ich fet mehr Stein als er! — O, fürſtlich Bild, 
In deiner Majeſtät ift Zaubermadt, 
Die meine Sünden nen herauf beſchwört, 
Dein flaunend Kind ber Lebenskraft beraubt, 
Daf fie da fieht, ein Stein wie du! 
Perdite 
Bergönnt; 
Und nennts nicht Aberglauben, wenn ih nie, 
Und bitt? um ihren ‚Segen. — Theure. Kin'gin, 
Die endete, als ich begann zu Teben, 
Rei mir die Hand zum Rug. 
Paulina. 
O, niet fo raſch! 
Das Bild ift kürzlich exft vollendet, noch 
Sind nicht bie Karben troden, 
Camillo. 
Mein Firft, eu'r Schmerz iſt allzu tief gewurgelt; 
Da fechzehn Winterftiirm’ ihn nicht verweht, 
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Mod fehzehn Sommer amtgetrodaet: faum 
Lebt Freude je fo fang’, und Kummer nie, 
Er bringt fic) früher felber mm. 
Potyorencs. 
Mein Bruder, 
Lakt ibm, der Urfach hiezu gab, bas Recht 
So viel des Grams euch zu erleichtern, als 
Er gerne mit euch trägt. 
Panlina. 
Gewiß, mein König, 
Hatt’ ich gewußt, daß dieß mein armes Bild 
Euch fo bewegte (bern ber Stein ift mein), 
Ich hätt’ es nicht gezeigt. 
-  Meontes. ‘ 
Zieh nicht ben Vorhang. 
Pauline. 
Ihr follt nicht Länger ſchaun; in ber Berzüdung ' 
Glaubt ihr am End’, e8 regt fic. fie will ben Vorhang zuziehn) 
Leontes. 
Lak, o Taf. — 
Wär’ id) dod tobt! — und bod — wenn ich's bedenke, 
Bin id ſchon tobt, Thon Stein, den Stein anfdhanend — — 
Wer war es, ber dieß ſchuf? — O feht, mein Fürft, 
Iſts nicht, als ob es athmet? warmes Blut 
Durd diefe Adern fließt? 
Polyxenes. 
En Meifterwerf: 
Das Leben felbft fpielt warm auf ihrer Lippe. 
£Leontes. 
Der Glanz in ihrem Ange hat Bewegung. 
Rann uns die Kunft fo tinfden? 


Fünfter Aufzug. Dritte Scene. 


Pantina. 
Ich wer hat 085 
Mein König if fo anfier Gaffung; enbiih ~ 
Denkt er nod) gar, es lebt. Un 
' Leoxtes.: 
D theure Freundin, 
Mad’, daß ih immer zwanzig Babr-fo denke; 
Richt die Vernunft der ganzen. Weit Bomme gleich 
Der Wonne dieſes Wahnſums. Zich nicht vor, 
Paulina. 
Gs ängſtet mid, daß ich euch fo erregt: 
Ich könnt' euch ſtärker nod. erſchüttern. 
Leontes. 


Thus; 
Denn dieß Erſchüttern ift fo fife Kok, sors 
Wie je ein Labetrun’. — Mich dünkt noch Immer, 
Es athmet von ihr her: welch zarter Meifel 
Grub jemals Haudh? O, fpottet meiner nicht, 
IH will fie tiffen. 
Paulina. 
Nicht dod, thenrer Firs, : 
Die Roth’ auf ihren Lipper. ift noch naß; 
Eu'r Kuß verdicht &, und giebt ends von Oel 
Und Farbe Fleden. Schließ ich jewt den Dernaug? 
. Keontes. 
Die zwanzig Jahre nicht. 
Perdita. 
Aug ih Rand“ bier 
So lange wohl, es anzufhaun. 
Danlina. 


Berlaßt 
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Die Halle jetzt; wo nicht, bereitet euch 
Auf größres Staunen; wenn ihre tragen könnt, 
So mad’ ich, bak bas Bild fich regt, herab fteigt, 
Unb eure Hand ergreift: doch glaubt ihr daun 
(Was ich abſchworen mag), ich leh’ im Bund 
Mit böfer Macht. 
Lrontes.: 
Wes du fie Heiße. thun, 
Das feh’ ich an mit Freuden; was fie fpreden, 
Das Hör’ ih an mit renden: denn fo leicht 
Machſt du fle fpreden wohl, als gehn. 
Pasting, . 
She müßt 
Den Glauber weden: und nun Alle ſtill; 
Und bie, fo für ein unerlaubt Beginuen 
Dieß halten, mögen fort gehn. | 
Leoutes. 
Säume nidt; 
Jedweder bleibe, 
Paulina. 
Wecke fie, Mufit! (Mufit> 
Zeit ifte: fei nicht mehr Stein, fomm, fleig’ herab; 
Fil’ Alle, die dich fehn, mit Staunen. Mahe, — 
Dein Grab verfchließ’ ich: nun, fo fomm doc ber; 
Dem Tod vermad’ dein Starrjein, denn von ihm 
Erlöſt dich frohes Leben. — Schaut, fie regt fid. 
(Sermione fleigt Herab> 
Erſchreckt nicht: heilig ift ihr Thun, and aud 
Mein Zauberfpruch ift fromm: nicht Tehrt euch von ihr, 
Sonft feht ihr wiederum fie.fterben; dann 
Habt ihr fie zwei Mal umgebradt. Die Hand ber: 
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Als fle nod jung, ba warb ihr; fet, im Alter, 
Muß fie bas Frei'n Beginnen, 
Keontes: (indem er Re umanıı)‘ 
Ge tt warm 
Sr dieß Magie, fo fei fie eine Kunſt, 
Erlaubt wie Effen. 
Dolnzenss. 
Sie umarmt ihn wirtlid. 
Camille. 
Sie hängt an feinem Hals; 
Unb lebt fie dann, fo mag fle ſprechen auch. 
Paoalpxenes. 
Ja, und verkünden, wo -fle bat gelebt, 
Wie fle bem Tob’ entronnen. 
Pavlina. 
Daß fle lebt, 
Wenn mans euch fagte, wurdet ihr verlachen 
So wie ein alte® Mabrden; bod ihr febt, 
Sie lebt, fpridt fle gle} nicht. Rur nod ein Wellen: — 
Shr, Schönes Kind, müßt dieß bewirken: kniet, 
Um eurer Mutter Segen. — There Fiirftin, 
Schaut ber, gefunden mifre Perdita. (Perdite niet vor bee Rinigia) 
Hermione. 
Ihr Götter, blidt herab, 
Und Gnade gießt aus euren heil'gen Schalen 
Auf meiner Tochter Haupt! — O ſprich, mein Einz’ges, 
Wie du gerettet wardſt, wo du gelebt? 
Wie her gum Bater kamſt? dann wiffe bu, 
IH, — durch Paulina hörend, bas Orakel 
Gab Hoffnung, daß bu lebſt, — verbarg mich bier, - 
Den Schluß erwartend. 
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Paulina. 
Spart dieß andern Stunden 

Sonſt fragt, erzählt ims Schred bier Jeder, trilbt 
Den Wonnetaumel fo. — Geht mit einander, 
Ihr feligen Gewinner: nur Entzüden 
Sprecht Alle jest. Ich alte Zurteltaube 
Schwing’ mid auf einen dürren AR und weine 
Um meinen Gatten, ber nie wieder lommt, 
Bis id) geftorben bin. 

Keontes. 

Pauline, nein; 
Du mußt von meiner Gand den Gatten nehmen, 
Wie ich von bir ein Weib: fo wars befchloffen, 
Beſchworen unter uns. Du fanbft die Meine, 
Wie, muß ich noch erfahren: denn id fab fie, 
So glaubt’ ich, todt; und mand Gebet, im Wahn, 
Sprad ic) auf ihrem Grab. Nicht ſuch' ich weit 
(Da mir fein Sinn zum Theil befannt) für vid 
Den ehrennollen Gatten: — Komm, Camillo, 
Nimm ihre Hand: bu, deffen Ehre! und Treue 
Sp wohl bewährt, und bier befräftigt ift 
Bon zweien Königen. — Kommt fort vou bier. — 
Wie? — hau auf meinen Bruder — O verzeibt, 
Daß zwifchen euren frommen Vliden je 
Mein böfer Argmohn ftanb, — dieß -ift dein Cibam, 
Und diejes Königs Sohn, durdh Hinmelsfügung 
Berlobt mit deiner Tochter. O Panlina, 
Führ' uns von bier, daß dann mit beff'rer Muße 
Ein Feder frag’ und höre, welde Rolle 
Wir in dem weiten Raum ber Zeit gejpielt, 
Seit wir guerft uns trennten. ‚Folgt mir ſchnell. 


(Alle ab) 


Antonius und Cleopatra. | 
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Perfonen: 


Marcus Antonius, 

Octavius Eifer, Triumvirn. 
M. Aemilius Lepidus, I ' 
Sextus Pompejus. 
Domitius Enobarbhus, 
Bentibius, Eros, 
Scarns, Dercetas, 
Demetrius, Philo, 
Mäcenas, Agrippa, age 
Dolabella, Proculejus, tse bee Caſar. 1 bs 
Thyrdus, Gallus, 

Menus, 

Menecrates, Freunde des Pompejus. 

Barrius, 

Taurus, Oberbefehlshaber unter Gäfar. 

Canidius, Oberbefehlshaber unter Antonius. 

Solius, ein Offictec in ber Armee des Ventidius. 
Enphronius, ein Gefandter des Antonius an Cafar. 
Aleras, Mardian, 
Seleucus, Diomedbes, 
Ein Wahrfager. 

Gis Bauer. 

Cleopatra, Königin von Egypten. 

Octavia, Eafars Schwefter, Gemahlin des Antonius. 
len, ' im Dienfte der Cleopatra. 
Hauptleute, Soldaten, Boten und Gefolge. 


Freunde des Antonius. 


N im Dienfte der Cleopatra. 





Erter Nufzug. 





Erite Scene. 
Alerandria Ein Zimmer in Cleopatra’s Palaft. 
(Demetrius und Philo treten auf) 


Philo. 
Kein, diefer Liebeswahnften unfres Yelbherrn 
Steigt über Maaß und Riel. Die tapfern Augen, 
Die iiber Kriegereih'n und Legionen glühten, 
Wie bie des erzumfchirmten Mars, fte heften 
Und wenden ihrer Blide Dienft und Andacht 
Auf eine braune Stirn: fein ftählern Herz, 
Das im Gewühl der Schlachten fonft gefprengt 
Die Spangen feiner Bruft, verläugnet fich, 
Und ift ein Fader nun, ein Blafebalg, 
Die Wolluft einer Mohrin abzufühlen. 
Seht ba, fie fommen! 
( Trompetenſtoß. Antonius und Cleopatra mit ihrem Gefolge und 
Derfcgnittenen, dte He Luft zufächeln, treten auf) 
Bemerkt ihn recht, und ihr erblidt in ihm 
Des Weltalls dritte Säule umgewandelt 
Zum Rarren einer Buhlerin; ſchaut hin und febt! — 
Cleopatra. 
Sits wirklich Liebe, faq mir denn, wie viel? 
Antonius. 
Armſel'ge Liebe, bie fich zählen ließel — 
23° 
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Cleopatsa. 
Ich will den Grengftein ſetzen deiner Liebe! 
Antonius. u 
So mußt bu neue Ero’ und Himmel fdbsfferst ~~ 
(Gin Bote tritt auf) 
Bote. 
Zeitung aus Rom, Herr! - 
Antonius . . 
Plage mir — Mache kurz. 
Cleopatra. 
Nein, höre ſie, Antonius. 
Fulvia vielleicht iſt zornig? Ober bat, — 
— Wer weiß es? — der dünnbärt'ge Cäſar dir 
Sein Machtgebot entſandt: „Thu dieß, und bask - - 
»Dieß Reid erobre und befreie bas! 
„Thu's glei, fonft zürnen wirlu 
Antonius. an 
Wie nun! Geliebtel 
Cleopatra. 
Bielleicht, — nein Doch, gewiß 
Darfft bu nicht Länger bleiben: Cäſar weigert 
Dir fernern Urlaub! drum, Antonius, hör’ ihn. — 
Bo ift Fulvia’s Aufruf? Cäfar’s meint’ ih — beiber?- 
Ruft die Gefandten. — So wahr ich Königin, 
Antonius, bu errdtheft, und dein Blut 
Huldigt bem Cäſar. Sonft zollt fo bie Wange 
Der Scham Tribut, wenn Gulvia kreiſchend zankt! 
Die Abgeſandten! 
Antonius. 
Schmilz in die Tiber, Rom! Der weite Bogen 
Des feſten Reichs, zerbrich! Hier iſt bie Welt, 
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Throne find Staub: — die foth’ge Erbe nährt 
Wie Menſch, fo Thier: ber Adel nur des Lebens 
Sft, fo zu thun, wenn fold cin liebend Baar, - - (umarmt fie) 
Und fold Zwillings-Geftirn e8 barf: worin : 
(Bei fdwerer Ahndung wiffe bad die Welt), 
Wir unerreidhbar find. 
Cleopatra. 
Srhabne Lüge! 
Die warb Zılaiajein- Weib, liebt’ er fie nit? — . 
Ich will bie Thörin fdeinen und nicht feyn; — 
Anton bleibt ftets er felbft. 
Antonius. 
Nur nicht, reizt ihn Cleopatra. . Wohlen, 
Zu Liebe unfrer Lieb" und fühen Stunden, 
Nicht fet burd ‘herb Geſpräch bie Zeit verſchwendet. 
Rein Punct in unjerm Leben, den nicht debue 
Row neue Lüuſt. Welch Zeitvertreib zu Naht? — 
Cleop atra. 
Hör’ die Oe. 
: Mutonins. 
 Pfat, zankſücht'ge Königin! 
Der Alles zerlich ſteht, Schelten und Lachen, 
Und Weinen; jede Unart kaͤmpft in dir, 
Daß ſie zur Schönheit und: Bewunbeung wird. — 
Kein Bote! Einzig dein, and ganz allein! — 
Zu Nacht durchwandern wig.bie:Etabt, und merken 
Dos Bolles Launen. Komm, o Königin, 
Rod geftern wünfchteft du's. — Sprecht nicht zu ans, 
(Matouing und Cleopatra mit Gefolge ab) 
: Demetrizs. 
Wiel ſchaͤtzt Antonius. Käfern. fo. gering? 
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Phito. 
Zu Zeiten, wenn er nicht Antonius iſt, 
Entzieht fih ihm bie große, würd'ge Haltung, 
Die ftets ihn follte ſchmücken. 
Demetrins. 
Mich befiimmerts, 
Daf ex befraftigt ben gemeinen Lügner, 
Der fo von ihm in Rom erzählt. Dod hoff’ ich 
Morgen auf ein verfländ’ger Than. — Schlaft wohl! — 
' (Belbe ab) 


Zweite Scene 
Dafelbf. Ein andrea Zimmer. 
(Ge treten auf Charmion, Iras, Aleras und ein Währfager) 


Charmion. Herzens Aleras, füßer Alexas, ausbündigſter 
Aleras, du allerfublimirtefter Aleras, wo ift der Wabrfager, ven 
bu ber Königin fo gerithmt? O lernte ich doch den Maun kennen, 
der, wie bu fagft, feine Hörner mit Kränzen umflecpten muß. 

Alexas. Wahrſager! — 

Wahrſager. Was wollt ihr? — 

Charmion. 
Iſt dieß ber Mann? Seid ihrs, ber Alles weiß? 

Wahrfager. 
In der Natur unendlichen Geheimniß 
Lef’ ich ein wenig 

Alexas. 
Zeig’ ihm deine Sand. 
(Ensbarbus tritt anf) 
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Enobarbus. 
Bringt das Bankett fogleidh, und Wein genug, 
Aufs Wohl Eleopatra’s zu trinfen. 


Charmion. 
Freund, fen!’ mir gutes Gil 
Wahrfager. 
Ich mach’ es nicht, ich feb’ es nur woran. 
Charmion. 
Erfah mir eins, 
Wahrfager. 
Ihr werbet nod vollfommner als ihr feib. 
Charmion. 
&r meint an Umfang. 
Iras. 
Nein, wenn bu alt geworben bift, wirft bu bid ſchminlen. 
Charmion. 
Nur keine Runzeln! — 
Alexas. 
Stört ben Propheten nicht! gebt Achtung! 
Charmion. 
Mum! — 
MWahrfager. 
Ihr werdet mehr verliebt ſeyn als geliebt. 
Charmion. 


Nein, lieber mag mir Wein die Leber wärmen. 

Alexas. Go hört ihn dod! 

Charmton. Nun ein recht ſchönes Glad: laf mich au einem 
Bormittage bret Könige Heivathen, uud fie alle begraben: laß mid 
im funfgigfien Jahr ein Kind befommeu, dem Herobes, ber Juben- 
könig, hulbigt: fieh zu, bak bu mich mit bem Octavius Cajar vere 
beivatheft, unb meiner Gebieterin gleich ſtellſt. 
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Wahrfager. 
Ihr überlebt die Fürſtin, ber ihr dient. — 

Charmion. D trefflih! anges Leben tft mir TreSer, ls 
Feigen. 

Wahrfager. os 
Fhe habt bisher ein beſſ'res Glück erfahren, 
Als euch benorfteht. " 

ECharmion. So werben meine Kinder wohl one Remen 
bleiben: — ſage doch, wie viel Buben und Madchen bekomme ich 
noch? — 

Wahrſager. 
Wenn jeder deiner Wünſche wär’ ein Schooß, 
Und frudtbar jeder Wunſch, — ‘ne Million. 

Charmion. Geb, Narr, ich vergebe dir, toeil bu tin Hezen- 
meifter bift. 

Alexas. Ihr meint; nur eure Vetttiider wüßten um eure 
Wiinfde? 

Charmion. Mun fag and Bras Zukunft! 

Alexas. Wir wollen Alle unſer Sdhidfal wiffer: 

Enobarbus. Mein nnd ber meiften Schidfal für Heut 
Abend wird feyn — betrunken zu Bett. 

Iras. Hier ift eine flache Hand, die weiſſagt Lenſchheit, 
wenn nichts anders. 

Charmion. Grade wie die Heberfdjroemmung bes Rils Hun- 
ger weiffagt. 

Iras. Geh, du wilde Gefettin, du verſtehſt vide vom 
Wahrſagen. | 
| Charmion. Rein, wenn eine feuchte Gand nicht ein Wahr⸗ 
zeichen von Fruchtbarkeit iſt, ſo kann ich mir nicht das Ohr fragen. — 
Bitte bid, fag ihr nur ein Alltags⸗Schickſal. 

Wabrfager. Euer Schicfſal if fich gleich. 
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Wer mir bie Wahrheit fagt, und ſpräch' er Tob, 
Ich Hör’ ihn an, als ſchmeichelt' er. 
Bote. 
Labienus 
(O ſchlimme Poft!) bat mit dem Partherheer, 
Bom Euphrat aus, fic) Aſien erobert: 
Sein triumphirend Banner weht von Syrien 
Bis Lydien und Jonien; indeB.. . 
Antonius. 
Antonins, wilt du fagen . . 
Bote. 
D mein Felbberr! 
Antonius. 
Sprich breift, verfein're nicht bes Volkes Zunge, 
Nenue Cleopatra, wie Rom fie. nennt, 
Ladle mit Fulvia’s Schmähn, {Gilt meine Fehler 
Mit allem Freimuth, wie nur Haß und Wahrheit 
Sie zeichnen mag. Nur Unkraut tragen wir, 
Wenn uns fein Wind burchfcpättelt; und uns fchelten, 
Heift nur rein jäten. Lebe wohl für jest. 
Bote. 
Nah eurem hoben Willen. (66) 
Antonius. 
Was meldet man von Gicyon? Sag an. 
Erfer Diener. 
Der Bot’ aus Sicyon! War nicht Einer da? 
Zweiter Diener. 
Er harrt auf euren Ruf. - 
Antonius. 
Raft ihn erfcheinen. — 
oo (Diane gehu) 
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Charmion. Mein, gnäb’ge Frau. 
Cleopatra 
Ge war geftimmt zum Frohfinn, ba, auf einmal 
Ergriff ihn ein Gedank' an Rom... . Enobarbus! — 
Enobarbus. Fürfin? — 
Cleopatra. 
Sud’ ihn und bring’ ihn ber. Wo ift Wlezag? . 
Alezxas. 
Hier, Fürſtin, euch gum Dienft. — Der Feldherr naht. 
(Antonius fommt mit einem Boten und Gefolge) 
Cleopatra. 
Wir wollen ihn nicht anfehn. Gebt mit uns. 
(Cleopatra, Enobarhus, Aleras, Icas, Charmion Mahrſager und Gefolge ab) 
Bote. 
Fulvia, dein Weib, erfchien zuerft im Feld. 
Antonius. 
Zu ſhlagen meinen Bruder Lucius? 
Bote. 
Ja, 
Doch bald zu Ende war der Krieg. Der Zeitlauf 
Einte die Zwei zum Bündniß wider Cäſar, 
Deß beff'res Glück im Felde, aus Italien 
Sie nach der erſten Schlacht vertrieb. 


Antonius. 
Run gut; — 
Was Schlimmres? — 
Bote. 
Der böfen Zeitung Gift macht frank ben Boten, 
Antonius. 


Wenn er fie Narın und eigen melbet; weiter! 
Mix ift Geſchehnes abgethan, Sernimm, 
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Wer mir bie Wahrheit fagt, und ſpräch' ex Tob, 
Ich Hör’ ihn an, als ſchmeichelt' er. 
Bote. 
Labienus 
(O ſchlimme Poft!) bat mit bem Partherbeer, 
Vom Euphrat aus, fic) Aſien erobert: 
Sein triumphirend Banner weht von Syrien 
Bis Indien und Jonien; indeß ... 
Antonius. 
Antonius, willft du ſagen .. 
Bote. 
D mein Feldberr! 
. Antonius. 
Sprich breift, verfein’re nicht bes Volkes Zunge, 
Nenne Cleopatra, wie Rom fle nennt, 
Ladle mit Fulvia’s Schmähn, ſchilt meine Febler 
Mit allem Freimuth, wie nur Haß und Wahrheit 
Sie zeichnen mag. Nur Unkraut tragen wir, 
Denn uns fein Wind durchſchüttelt; und uns fchelten, 
Heißt nur vein jäten. Lebe wohl für jekt. 
Bote. 
Nah eurem hoben Willen, . (a6) 
Antonius. . . | 
Was meldet man von Sicyon? Sag an. 
Erſter Diener. 
Der Bot’ aus Sicyont Wer nicht Einer da? 
Sweiter Diener. 
Er harrt anf euren Ruf. - 
ot Antonius. 
Laßt ihn erſcheinen. — 
W (Diener gehn) 
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— Die flarle egypt'ſche Feffel muß ich brechen, 
Sonft geh’ in Lieb’ ih unter. — Wer Sift du? — . 
weiter Bote. 
Fulvia, bein Weib, tft tobt. 
Antonius. 
Wo ftarb fie? 
Zweiter Bote di 
Herr, 
gn Sicyon: 
Der Krankheit Dauer, und was, ernfter noch, 
Dir noth zu wiffen, fagt dieß Blatt. — 
Antonius. 
Entfernt end. — 
| (Bote ab) 
Da fied ein hober Sat Das war mein Wunfch: — 
Was wir verachtend oft hinweggeſchlendert, 
Das wiänfhen wir zurfid: was fest uns freut, 
Wird, oft genoffen, faner, und fehlägt um 
Ins Gegentheil: gut ift fle nun, weil tobt: 
Nun reicht’ ich gern bie Hand, bie ihr gedroht. 
Fliehn muß ich diefe Zauberfsnigin: 
Zehntauſend Weh’n, und ſchlimmre, als ich weiß, 
Brütet mein Müßiggang. “He! — Enobarbus! — 


(Enobarbus tonaut) 


Enobarbus. Was. wicht ihr, Herr? — 

Antonius. Ich muß in Eil' von hier. 

Enobarbus. Nun, dann bringen wir alle unſre Weiber 
um. Wir ſehn ja, wie Mbt ihnen ſchon eine Unfreundlichkeit 
iſt: wenn ſie unfre Abreiſe zugeben ſollen, ſo geht's an's Sterben. 

Antonius. Ih muß hinweg! 
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Enobarbus. Fit eme Rothwenbigheit ba, fo laß bie Wei⸗ 
ber fterben. Gehabe wär's, fie um nichts weggumerfen: aber ift 
von ihnen und einer wichtigen Gace bie Rede, fo muß man fie 
für nichts rechnen. Cleopatra, wenn fie nur bas Minbefte hievon 
wittert, ftirbt augenblidltd: ich babe fle zwanzigmal um weit arm⸗ 
jeligern Grund fterben- ſehn. Ich dente, es ftedt eine Kraft im 
Tode, bie wie eine Liebesumarmung auf fie wirkt, fo ift fle mit 
dem Gterben bei der Hand. 

Antonius. Sie ift liftiger, al8 mans denken Tann! — 

Enobarbus. Ad nein, Herr, nein; ihre Leidenſchaften bee 
ftehn aus nichts, als aus ben feinften Theiler ber reinen Liebe. 
Diefe Stürme und Fluten können wir nicht Seufzer und Thränen 
nennen: bas find größere Orcane und Ungewitter, als wovon Ras 
fender Meldung thum. Lift fann das nicht feon: wenn es ift, fo 
macht fle ein Regenwetter fo gut ale Jupiter. 

Antonius Hält’ ich fie nie geſehen! — 

Enobarbus. O Herr, dawn hättet ihr ein wunbdervolles 
Meifterwert ungefehn gelaffen: euch diefe Frende verfagen, würde 
eure Reife um allen Krebit gebracht haben, 

Antonius. Yulvia ift tobt. 

Enobarbus. Herr? 

Antonius. Frlvia ift tobt. 

Enobarbus. Fulvia? 

Antonius. Todt! 

Enobarbus. Nun, Herr, fo bringt ben Göttern ein Danl- | 
opfer. Wenn es ihrer bimmlifchen Regierung gefällt, einem Mann 
feine Grau zu nehmen, fo gebdente er an bie Schneider bier auf 
Erden, und berubige fih bamit, daß, wenn alte Reiter. aufgetra- 
gen wurden, dieſe dazu gefebt find, neue zu machen. Gibe es 
nicht mehr Weiber, als Fulvia, fo wäre es allerdings ein Elend, 
ind die Gefchichte fände ſchlimm. Diefer Grant ift mit Croft ge- 
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tönt: aus eurem alten Weiberhemd läßt fich ein neuer Unterrod 
machen: und ut ber That, bie Thränen müflen in einer Zwiebel 
leben, bie um biejen Kummer flöfjen, 

Antonius. 
Die Unruh'n, die fie mir im Stant erregt, 
Erlauben mir nicht mehr, entfernt zu jeyn. 

Enobarbus. Unb die Unrnuhe, bie ihr hier erregt habt, 
erlaubt nicht, Daß ihr gebt: bejonbers Die ber Cleopatra, die allein 
von eurem Hierfein lebt, 

Antonius. 
Genug ber leiten Reden. Unfern Schluß, 
Thu fund ben Führern. Ich eröffne dann 
Der Königin den Anlaß biefer Gil’, 
Urlaub von ihrer Liebe fordernd. Nicht allein 
Der Fulvia Tob und andre ernfte Mahnung 
Ruft uns nachdrücklich; andre Briefe aud, 
Bon vielen wohlberühmten rim’ fden Freunden, 
Verlangen uns Daheim. Sextus Pompejus 
Hat Cafarn Troy geboten, und beherricht 
Das weite Meer: bas wanlelmiith'ge Bolt, 
(Def Gunft nie feft bem Wohlverdienten bleibt, 
Bis fein Verdienft vorüber) wirft nun fdon, 
Was je Pompejus nur, der Große, that, 
Auf feinen Sohn, der hod in Macht und Namen, 
Und höher noch burd Muth und Kraft erfteht, 
Als Held bes Heers. Sein Anſehn, wächlt e8 ferner, 
Bedroht den Bau ber Welt. — Biel brütet jest, 
Das gleich dem Roßhaar nur erft Leben bat, 
Noch nicht der Schlange Gift. — Geh, und verfiinde 
Des Heers Hauptleuten, unfer Wille fordre 
Schleunigen Anfbruch Aller, 
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Enobarbuns. 
Ich beforg’ ef. (Beide ab) 


Dritte Scene. 
(Ge treten auf Cleopatra, Charmion, Fras und Alexas) | 


Cleopatra, 

Wo ift er? 
. Charmion. 
Ich fah ihn nicht ſeitdem. 

Cleopatra. 
Sieh, wo er tft, wer mit ihm, was es thut, 
(Ich ſchickte Dich nicht ab): find'ft du ihn traurig, 
Gag ihm, ich tanges iR er munter, meld’ ibm, 
Ich wurbe plößlich krank. Schell bring’ mir Antwort. 


; (Alexas ab) 
Charmion. 
Fürftin, mir fdeint, wenn ihr ihn wirklich liebt, 
Shr wählt die rechte Art nicht, ihn zur Liebe 
Zu zwingen. 
Cleopatra. 
Und was follt’ ich thun und that’s nicht? 
Charmion. 
Gebt immer nad, durchkreuzt ihm nie den Sinn. 
Cleopatra. 
Thörichter Kath! Der Weg, ihn zu verlieren! — 
Charmion. 


Verfudt ihn nicht zu ſehr; ich bitt’, erwägt, 
Wir haffen bald, was oft uns Furcht erregt. 

(Antonius tommt) 
Doch febt, er fommt, 
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Eleopatra. 
Ich bin: serftimmt und Trank, 
Antonius. 
Ge quält mid, meinen Vorſatz the zu jagen. 
Cleopatra. — 
Hilf, liebe Charmion, Hilf, ich finke bin: ” 
So fanné nicht dauern, meines Körpers Bau 
Bird unterliegen. 
Antonins. 
Theure Königin . . 
Cleopatra. 
Ich bitt' dich, ſteb mir nicht fo nahl — 
Antonius. our 
Was giebts?: — 
Cleopatra. 0 
Ich feh’ in dieſem Blid die gute Zeitung! 
Was fagt die Ehgemahlin?. Geh nur, geh! 
Hätte fie dirs bod nie erlanbt, zu fommen! 
Sie foll nicht fagen, Daß ich bier dich halte; 
Was fann ich über dih? Der Ihre bift du! 
Antonius. 
Die Götter wiffen ..... ' | 
Cleopatra. 
Nie ward eine Fürſtin 
So ſchrecklich je getäufcht. Unb bod, bon Anfang 
Sah ich die Falſchheit teimen. € . 






Cleopat i . 
Wie fol ich glauben, bw feift mein wae 
Erſchüttert auch dein Schwur der Hoe 


Erler Aufzug Tritte Scene. 369 


Wenn bit Fulvia verriethſi? Schwelgender Wahnfinn, 
An folden munbgeforinten Eid ſich feffetu, 
Der fon im Schwur yerbridt! — — 
Antonius, 
Geliebte Fürſtin.... 
Elcopatra. | 
Nein, ſuch nur keine Färbung deiner Flucht. 
Geh, fag Lebwohl: als bu zu bleiben flehteft, 
Da galts zu fpredhen: Damals nichts von Gehn! — 
Sn unfern Mund und Blid war Ewigkeit, 
Wonn' auf den Braun, fein Tropfen Blut fo arm, 
Der Göttern nicht entquoll: und fo ifts nod, 
Ober ber größte Feldherr du der Welt, 
Wurdeſt zum größten Litguer. 
Antonius. 
Mir das! Wie! 
Cleopatra. 
Hatt’ ich nur beine Sehnen, daß du ſähſt, 
Aud in Egypten gäb's ein Herz .... 
Antonius. 
Vernimm, 
Der Zeiten ſtrenger Zwang heiſcht unſern Dienſt 
Für eine Weile: meines Herzens Summe 
Bleibt dein hier voll und ganz. Unſer Italien 
Blitzt rings vom Bürgerſtahl; Sextus Pompejus 
Bedroht mit feinem Heer bie Häfen Roms: 
Die Gleichheit zweier Iehm'ſchen Mächte zengt 
Gefährliche Partheinng <—. Mun fie flark find, 
Liebt man bie fonft Berkagten: der verbaunte 
Pompejus, reich durch jehnes ‘Waters Ruhm, 
Schleicht in die Herzen Dei, die im Staat 
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Jetzt nicht gebeihn, und berem Menge fret: — 
Und Rube, krank dur Frieden, fucht verzweifelnd 
Heilung durch Wechſel. Dod ein nährer Grund, 
Und ber zumeift mein Gehn euch follt’ entſchuld'gen, 
Ot Fulvia’s Tod. 
Cleopatra. 
Wenn mid bas Alter auch nicht ſchützt vor Thorheit, 
Dod wohl vor Kinbifchfein. Rann Fulvia erben? — 
Antonius. 
Geliebte, fie ift tobt. = 
Sieh hier, in übermüß’ger Stunde lies 
Die Händel, ie fie ſchuf: zulett ihr Beſtes, 
Sieh, wann unb wo fle flarb. 
Cleopatra. 
O faliches Lieben! 
Wo find Phiolen, bie du füllen follteft 
Mit Thau des Grams? Ich ſeh's, ich feh’ es num 
An Fulvia’s Tod, wie dic wird meiner thu. 
Antonius. 
Bante nicht mehr, und fet gefaßt zu hören, 
Was ich für Pläne ſchuf: fie ſtehn und fallen, 
Wie du mir rather wirft. Ja, bei dent euer, 
Das Nilus Schlamm belebt, ich geh’ von bier, 
Dein Held, dein Diener: Krieg erflar’ id, Frieden, 
Wie dirs gefällt. 
Eleopatra. 
Komm, Charmion, ſchnür' mid anf, 
Nein, laß nur, mir wird wechſelnd fdlimm unb wohl — 
So liebt Antonius, 
Antonius. 
Still, theres Kleinod! 
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Schenk' vollen Glauben feiner Creu’; die ftrengfte 
Prüfung wirb fle beftehn. 
Cleopatra. 
Das lehrt mich Fulvia! 
© bitte, wenbe did unb wein’ um fie, 
Dann fag mir Lebewoh!, und fprid: die Thränen 
Sind für Egypten: ſpiel' uns eine Scene 
Köftlicher Dendelet, und mag fie gelten 
Für ächte Ehre! — — | 
Antonius. 
Du erzurnſt mid. Laß! 
Cleopatra. 
Das geht ſchon Teiblich: bod bu fannft es beffer. 
Antonius. 
Bet meinem Schwert... . . 
Cleopatra. 
Und Schild: — er fpielt ſchon beſſer, 
Dod ine noch nicht fein Befies. Sieh nar, Chariton, 
Die tragiſch dieſer rom'ſche Herkules 
Anffährt in ſeinem Grimm! 
Antonius. 
Ih gehe, Fürſtin. 
Cleopatra. 
Höfliher Herr, ein Wort: 
Wir beide miiffen feheiben, bod das iſts nicht, — 
Wir beide liebten einft, — bod bas ifts aud nicht, — 
Das wißt ibe wohl — Was wars dod, bas ich meinte? 
D mein Gedächtniß ift vecht ein Antonius, 
Und iG bin ganz vergeffen! 
Antonius. 
Bär’ nicht Thorbheit 
24 * 
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Die Sclavin beines Throus, fo ſchienſt du mir 
Die Thorheit felbft. 
Cleopatra. 

© fdwere Miih’ des Lebens, 
Dem Herzen nahe folde Thorheit tragen, 
Wie diefe ih! Doch, theurer Freund, vergieb mir, 
Denn Cob bringt mir mein Treiben, wenn, e¢ bir 
Nicht gut ine Auge fällt. Dich ruft die Ehre, 
Hör’ denn auf meinen eiteln Wahnfinn nicht! 
Und alle Götter mit bir! Siegeslorber 
Kränze dein Schwert, und mühelos Gelingen 
Bahne den Weg vor deinen Füßen! 


Antonius. 
Komm; 
Es flieht zugleich und weilt fo unfre Trennung, 
Daß du, bier thronend, bod fortziehft mit mir, 
Und id, fortfdiffend, bier doch bin bet dir. — 
Hinweg! (Ale ab) 


Bierte Scene. 
Ro m. Ein Zimmer in Cäſar's Haufe. 
(Gs treten anf Octavins Cäfar, Cepidne und Gefolge) 
Cafar. 
Ihr feht nun, Lepidus, und wißt hinfort, 
Es ift nicht Cäſars Fehler, unfern großen 
Mitfiveitenden zu baffen. Ans Egypten 


Schreibt man uns bieß: er fifcht, trinkt und vergendet 
Der Nächte Kerzen fchwelgend, nicht mehr Mann als 


Erfter Aufzug. Vierte Scene, 


Cleopatra, noch Ptolemäuns Gattin _ 
Mehr Weib ale er. Raum ſprach er bie Gefandten, 
Noch dacht’ er feiner Mitregenten. — In ihm febt 
Den Mann, ber alle Febler in fich faft, 
Tie Federmann verloden. 
Lepidus. 
Sh glaub’, e8 giebt kaum 
Böſes fo viel, fein Gutes all’ zu trithen: — 
Denn feine Fehler, wie die. Sterne, glänzen 
Heller in Schwarzer Nat: find angeftammt 
Mehr als erworken: unwillfürlich mehr, 
Als freie Wahl, 

Cifar. 
Ihr feid zu duldſam. Sei e8 aud verzeihlich, 
Sid auf des Ptolemäus Lager wälzen, 
Mit Kronen zahlen einen Scherz, umtrinfen 
Zur Wette nad der Kunft mit jebem Sclaven, 
Am bellen Tag die Stadt durchtaumeln, balgen 
Mit ſchmutzigen Schuften: gut, bas fteh’ ihm an, 
(Und deffen Anftand, traum, muß ſelten fer, 
Den ſolches nicht entehrt): dod fitr Antonius 
Giebts fein Entſchuld'gen feiner Schmach, wenn wir 
So ſchwer an feinem Leidtfinn tragen. Füllt’ er 
Die leeren Stunden fid mit Wolluft ans, 
Go fuden Stel und vertrodnet Mark 
Fon dafür heim: — hod folche Zeit werberben, 
Die ihn vom Scherz wegtronmmelt, — und fo fant, 


Die Weltherrfdaft nur mahnt: das muß man fchelten, 


Wie man den Knaben ſchmählt, der, woblerfabren, 
Die befire Einficht flücht'gem Tand hinopfert, 
Unb ber Vernunft Hohn foridt. 
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(Ein Bote tritt auf) 
Lepidus. 
Da, nene Botfdaft! — 
~ Bote. 
Erfüllt ift bein Gebot; zu jeder Stunde, 
Erhabner Cafar, follft bu Nachricht hören, 
Wie's auswärts flieht. Pompejus herrſcht zur See, 
Und wie es ſcheint, gewann er fich bie Herzen, 
Die Cäſarn nur gefürdtet. Zu den Häfen 
Strömen die Mißvergnügten; höchſt gekränkt 
Nennt ihn die Menge, 
Cafar. 
Konnt’ id mir's bod denken! — 
Bom erften Anbeginn lehrt bie Geſchichte, 
Daf, wer hod fteht, erfehnt wird, bis er ftand! 
Und wer gefunten, nie guvor geliebt 
Noch liebenswerth, wird theuer, wenn er fehlt. 
Denn bie gemeine Menge, 
Gleich einer Onalle, treibend in der Strömung, 
Schwimmt vor, zuriid, die Wechielflut erfehnend, 
Um felber zu zerfafern in der Reibung. 
Bote. 
Cäſar, ich melde bir, 
Menecrates und Menas, mächtige Piraten, 
Herrſchen im Meer, und pflügen und vertoundens 
Mit Kielen aller Art: mand freder Einbruch 
Berheert Italien: alles Boll der Küfte 
Erblaßt vor Schred: bie kühne Jugend zürnt, 
Kein Segel taucht nur anf, e6 wirb gefapert, 
Wie mans erblidt: Pompeins Name fdadet 
Mebr als fein Heer im offnen Krieg. 


Grfter Aufzug. Bierte Scene. 


Cafar. 
Antonine, 
Laß deine üpp'gen Becher! Als gefdlagen 
Du zogft von Mutina, wo bu die Conſuln 
Hirtius und Panfa erft befiegt, ba folgte 
— Der Hunger deinen Ferfen: ben beftandft du, 
(Obgleich fo zart gewöhnt) mit mehr Gebdulb, 
Als Wilde felbft vermöchten; ja, du trankſt 
Den Harn der Roffe, und ben falben Schlanm, 
Bor dem bas Vieh fic ſcheut: bein Gaum verſchmähte 
Die herbſte Beere nicht auf, raubfter Hede: 
Ja, wie ber Hirſch, wenn Schnee die Weibe deckt, 
Nagt'ſt bu ber Bäume Rinden: auf den Alpen 
(Erzählt man), aßeft du fo effes Fleiſch, 
Daß mander ftarb, e6 nur zn fehn: und Alles 
(D Schande deinem Ruhm, daß ichs erzähle), 
Trugft bu fo heldenmüthig, daß bie Wange 
Dir nicht einmal erbleidte. | 
’ Lepidus. 
Schad' um thn! — 
Cafar. 
Die Schande treib’ ihn bald 
Nad Rom zurüd: Zeit wär's dem Zwillingspaar, 
Daß wir im Feld' uns zeigten: bem gemäß 
Ruf mir den Rath zufammen, benn Pompejus 
Gedeiht burd unſer Säumen. 
Lepidus. 
Morgen, Chfar, 
Werd’ ich vermögend feyn, dir zu berichten, 
Was ich zu Meer und Land verfammeln tan, 
Die Stirn ber Zeit zu bieten. 
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Cafar. 
Bis babi 
Sei bieß and meine Sorge. Lebe wohl. — 
Kepidus. 
Lebt wohl benu, Caſar. Meldet man euch mehr, 
Was fih im Ausland regt, erſuch ich end, 
Mirs mitlzutheilen. 


Eäfar. 
Zweijelt nicht darau, 
Ich kenn's als meine Pflicht. (Alle a6) 


Fünfte Scene. 


Alerandria Ein Zimmer im Palaft. 
(E ireten auf Cleopatra, Charmion, Iras und Mardian) 


Cleopatra. 
Gharmion ... 
. Charmion. , 
Eu’r Hoheit? 
Eleopatra. 
Ach! 
Sieb mir Mandragora zu trinken. 
Charmion. 4 
Mie? 
Cleopatra. 
Daß ich die große Kluft ber Zeit burchfchlafe, 
Wo mein Antonius fort ift! 
Charmion. 
Allg uviel 
Dentt ihr an ibn. - 


Grfter Aufzug. Finite Scene. 


Cleopatra. 
Du ſprichſt Verrath. 
Charmion. 
O Nein! 
Cleopatra. 
Du Hämling, Mardian! 
Mardian. 
Was gefällt Eu'r Hoheit? 
Cleopatra. 
Nicht jetzt dich fingen hören: Nichts gefällt mir 
An einem Hämling. Es ift gut für did, 
Daß ohne Saft und Mark dein freier Sinn 
Nicht fliehn mag ans Egypten. — Kamuft du Tieben? 
Mardian. 
Ya, gnäd'ge Fürſtin. 
Cleopatra. 
In der That? 
Mardian. 
Nicht in der That: ihr wißt, ich kann nichts tyun, 
Was in der That nicht ehrſam wird gethan. 
Doch fühl' ich heft'ge Trieb', und denke mir, 
Was Benus that mit Mars. 
Cleopatra. 
© fiebé Vharmion, 
Wo denkft du div ihn jest? fag, fteht er? fit er? 
Wie, gebt er wohl? Stet ex auf feinem Pferd? 
O glücklich Pferd, Antonius Laft zu tragen!" —  ' 
Sei ftoly, mein Pferd! Welßt bit wohl, wen bu trig? 
Den balben Atlas biefer Cibe, Schiem 


Und Shut ber Welt! — Yept’ipricht er, oder murnwielt: | 


Wo weilft bu, meine Schlang‘’anı alten MAP 
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Denn alfo nennt er mich. Jetzt weid’ ich mid 
Am füßen Gift! Gedenken follt’ er mein, 

Die ih von Phöbus Liebesftiden braun, 

Unb durch bie Zeit gealtert? — Als bu bier 
Ans Ufer tratft, breitfticn’ger Cäſar, war id 
Werth eines Königs: Held Pompejus ftand 

Und ließ fein’ Aug’ auf meinen Brauen wurzeln, 


- Da wollt’ er Anker werfen und vergehn 


Im Anſchaun feines Lebens. 
(Alexas kommt) 
Alexas. 
Herrin Egyptens, Heil! ; 
Cleopatra. 
Die ganz unähnlich bift bu Marc Anton! 
Dod fabft bu ihn: bie köſtliche Tinktur 
Bergolbet dic) mit ihrem Glanz. 
Wie geht es meinem tapfern Mare Anton? 
Alexas. 
Sein Lehtes, Fürſtin, war: 
Er küßte, — vieler Doppelläffe lebter, — 
Die Perle hier: fein Wort ruht mir im Herzen. 
Cleopatra. 
So muß mein Ohr e8 ihm entreißen. 


Alexas. 
Freund, 
So fagt? er mir, fprid bu: 
Der treue Römer fchidt ber großen Königin 
Dieß Kleinod einer Mufchel: ihr zu Füßen, 
Dieß Nichts zu beflern, ſtreu' ich Königreiche 
Bor ihren üpp'gen Thron: der ganze Of, 


Grfter Aufzug. Bünfte Scene. | 378. 


§, fo fie Herrin nennen: — widt mir zu, 
fteigt gelaffen auf fein hohes Streitroß; 
viehert laut, und, was ich gern erwiedert, 
ang im Lärın. 
Cleopatra. 
War ernft ex oder munter? 


Alexas. 

Sabrszeit gleich, Die anf ber Mitte ſchwebt 
heiß und fait: ex war nicht ernft noch munter. 

Cleopatra. 
ohl getheilte Stimmung! Sieh doch, Charmion! 
4 bod, Sharmion, weld ein Mann! O fieh nur: 
rac nicht ernft, um bell auf bie gu feheinen, 
filets ausjehn wie er: er war nicht munter: 
doch zu jagen, fein Erinnern weile 
feiner Luft hier: ſondern zwiſchen beibeit. 
mmliſche Bermifhung! Crnft und Meunter, 
Aeußerſte von Beiden fieht dir fo, 
keinem Manne fonft. — Trafft bu die Boten? 


Alexas. 
Fürftin, zwanzig auf beinfelben Weg; 
um fo viel? 
Cleop atra. 


Wer an dem Tag geboren, 
ih vergaß an Parc Anton zu ſchreiben, 
fierb’ als Bettler. — Dint’ und Feder, Charmion! — 
ommen, mein Aleras. — Sag mir, Charmion, 
ich je Cäſarn fo? 
Charmion. 
Du edler Cafar! 
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Cleopatra. 
Erftid’, wenn bu ben Ausruf wieberhotft! 
Sprid, edler Marc Anton! 
Charmion. 
Der tapfre Eifar! — 
Cleopatra. 
Bei Fis, deine Zähne werden bluten, 
Wenn bu mit Cafarn irgend nod vergleidft 
Den Mann der Männer! 
Charmion. 
Herrin, mit Vergnuſt, 
Soh fing’ nur wie ihr fange. 
Eleopatra. 
Meine Milchzeit, 


Als mein Verftand noch gritn und kalt mein Blut, 


Bu fpreden wie id damals ſprach. Komm, fort, 
Bring’ Dint’ and Feber! a 

Ein ſtündlich wiederholtes Liebeswort 

Grüß’ ihn von mir, entvilfr’ ich and Egypten. 


— — — — —— 


(Alle ab) 


weiter Aufzug. Erſte Scene. 


Zweiter Aufzug. 


Erite. Scene. 
Meffina. Cin Zimmer in Pompeins Haufe 
(Gs teeten auf Pompejus, Menecrates und Menas) 


Pompejus. 
Sind fle gerecht, bie Götter, werben fie 
Die Thaten fchligen ber Geredhteften. 
Mehecrates. 
Pompejus, denkt, 
Daß fie, was fie verzögern, wicht verfagen, 
Domprins. 
Indeß wir flehn vor ihrem Thrdue, welft 
Dabin, um was wir ffebn. 
| Mlewecerates. 
Wir Blinden bitten 
Oft unfer eignes Leib, bas weife Mächte 
Zu unferm Wohl verfagen, und find reicher 
Weil unnütz unſer Flehn war. 
Pompejus. 
Es muß gehu! 
Mich liebt das Volk, mein iſt das ganze Meer, 
Mein Glück iſt Neumond, mein prophetiſch Hoffen 
Sieht ſchon die volle Scheibe. Marc Anto 
Hält Tafel in Egypten, wird nicht draußen 
Bu Felbe ziehn: CAfar macht Geld, wo Herzen 
Er einbüßt: Beiden ſchmeichelt Lepitus, 
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Laßt fich von Beiden jchineicheln, und Tiebt Keinen, 
Und Keiner hätt ihn werth. 
- Mienecrates. — 
Cafar uud Lepidus 
Siehn ſchon im Feld, mit großer Macht gerüſtet. 
Dompeius. 
Ber fagt euch bas? 's ift falfd.. 
Ml enecrates. 
Das fagte Silvine. 
Pompejus. 
Er träumt: id weiß, fle finb in Rom zufammen, 
Und barren auf Anton: bod Liebreiz wärze 
Cleopatra, bie heißen Lippen bir, | 
Laß Schönheit, Zauber, Wolluft ich vermäßlen; 
Gin Meer von Schmauferei'n ben Wüfling deden, 
Sein Hirn umnebelnd; Epikur'ſche Köche 
Mit kräftig neuen Brübn bie Eßluſt fchärfen, 
Dah Schlaf und Schwelgen feinen Ruhm vertagen, 
Bis er in Lethe’s trüben Strom verfintt. — 
Nun, Varrins ? 
(Darrius teitt auf) 
Darrius. 
Was ich zu melden hab’, ift zunerläffig: 
Antonius Tann zu jeder Stund' in Rom 
Eintreffen; feit ex Africa verließ, 
War ihm bie weitre Reife leicht genug. 
Pompejus. 
Mir wäre Heinre Zeitung weit willlommmer. 
Menas, ich glaube nicht, 
Daß um fo dürft'gen Krieg ber Liebesſchwärmer 
Den Helm fi aufgefegt: fein Felbheringeift 
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Iſt gwiefad ber ber Belden: doch erheb’ uns 
Den Muth das um fo mehr, daß unfer Bug 
Antonius, den nie fuRmüden, an 
Dem Shook der Wittm’ Egyptens reißen fate. 
Menas. 

Ich glaube nie, 
Dak Cäſar und Anton fi freundlich grüßen. 
Sein Weib, nun tobt, hat Cafarn ſchwer gereizt, 
Sein Bruder kriegte gegen ihn, obwohl 
Nicht auf Antons Geheiß. 

Pompejus. 

Sh weiß nist, Menas, 

Bie bald ber größern Feindſchaft Heinre weicht: 
Ständen wir jett nicht gegen Alle auf, 
Geriethen fie ohn' Zweifel an einauber; 
Denn Anlaß haben Alle längft genug, 
Das Schwert zu ziehn: bod wie die Furcht vor ans 
Ein Leim wird ihrer Trennung, und verknüpft 
Die Heine Spaltung, wiffen wir nod nicht. — 
Sei's, wie's bie Götter fügen! Unſer Leben 
Steht auf dem Spiel, wenn wir nicht muthig Recher. 
Komm, Menas. (MMe ab) 


Zweite Scene. 
Rom. Im Haufe des Lepidus. 
(Ge treten auf Enobarbus uud Kyidas) 


Lepidus. 
Mein Enobarbus, es ift wohlgethan, 
Und Bringt bir Ruhm, bewegft dit deinen Beloperen 
Zu milden fanften Wort. 
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Euobarbus. 
Ih werd’ ibn bitten, 
Zu redeu, wie Er felbft. Reizt Cäſar ihn, 
Go fdreit’ Anton weg über Cäſars Haupt, 
Unb donn’re [aut wie Mars! Bein Jupiter, 
Hatt’ ich Antonius Bart aw meinem Kim, 
Hent ſchör' ih ihm nicht ab. 
Lepidus. 
"3 ift nidt die Zeit, 
Für Zwift ber Einzeluen. 
Enobarbus. 
Jegliche Zeit 
Paßt wohl für. bad, was fie zu Lage bringt. 
Lepidus. 
Dod muß das Kleine fich dent Größern fiigen! 
Enobarbus. 
Nicht, kommt das Kleine ert. 
Kepidus. 
Shr fpredht tn Zorn; 
Dod ftört nicht auf bie Aſche. Seht, bier fount 
Der edle Marc Anton. 
(Antonius uno Dentidius treten auf) 
Enobarbus. 
Und bort kommt Cafar. 
(Cafar, Mäccnas und Agrippa treten auf) 
Antonius. 
Im Fall wir einig werden, dann nad Barthien; 
Hörft bu, Bentidius? — 
Cafar. 
oo Frage den Agrippa, 
Mäcen; ich weiß es nicht. 


z 


Am 
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Lepidus. 
Erhabne Freunde, 
Was uns vereinte, war fo groß; nun laßt nicht 
Geringen Zwift uns trennen. Was zu tabeln, 
Hört es mit Nachſicht an: verhandeln wir 
Den nicht'gen Streit fo laut, dann wird ein Mord, 
Was Wunden follte heilen. Drum, eble Freunde, 
(Unb um fo mehr, je ernftlider ich bitte), 
Berührt mit mild’ftem Wort die herbften Punkte, 
Daf Laune nicht das Uebel mehre. 
j Antonius. 
Wohl gefproden; 
Und ftänd’ ich wor bem Heer. zum Kampf bereit, 
IH dãchte ſo. 
Cüſar. 
Heil dir in Rom! 
Antonius. 
| . Habt Dant. 
Cüfer. - 
Setzt euch. 
Antonius. 
Setzt end, Herr. ; 
‘“ afar. 
Nun! for... 
Antonine. 
IH feb’, ihr findet Anſtoß, wo nichts ift, 
ub wär's, betrifft’s wicht euch. 
Cafar. 
E83 wir’ zum Lachen, 
Wenn um ein Nichts, ein Weriges, 6 mid GER 
Bon end beleidigt; und vor allen Menſchen — * * 
Vil. 
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Bon end zumeiſt: — nod liderlider, daß ich 
Nur einmal euch mit Abſchätzung genannt, 
Wenn euern Namen and nur auszufprechen 
Mir fern lag. 
Antonius. 
Mein Verweilen in Egypten, 
Was ging's euch an? 
Cäſar. 
Nicht mehr, als euch mein Walten hier in Rom 
Mocht' in Egypten angehn: doch wenn ihr 
Dort gegen mich gewirkt, war euer Dortſein 
Mir wichtig. 
Antonius. 
Wie verſteht ihr das: gewirkt? 
Cäfar. 
Shr nehmt web! gütigft ab, wie ich’8 verftehe 
Aus dem, was hier mid traf. Eu'r Weib und Bruder 
Belriegten mich: für ihren Anlauf wart 
Der Vorwand ihr: ihr wart das Feldgeſchrei! 


Antonius. 
Shr irrt in eurer Anſicht. Nie berief fich 
Mein Bruder je auf mid. Ich forjchte nad, 
Und bab’ aus fihrer Kunde die Gewißheit 
Bon euren Freunden felbft: belimpft’ ev nicht 
Mein eignes Anfehn, wie das enrige? 
Führt' er den Krieg nicht meinem Sinn entgegen, 
Der euch vetbiindet war? All’ meine Briefe 
Beweifens far: drum, wollt ihr Händel fliden 
(Denn nicht aus ganzem Tuch könnt ihr fie ſchneiden), 
So muß es dieß nicht ſeyn. 
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Cafar. 

She preift euch felbft, 
Und Hagt mein ſchwaches Urtheil an; doch ihr 
Flidt nur Eutfeuld’gung fo. 

Antonius. 

O nein, o nein, 
Es fann unmeglich euch (das weiß ich ſicher) 
Der zwingend bündige Schluß entgehn, daß ich, 
Der euer Freund in dem, was er beſtritt, 
Nicht freundlich blicken konnt' auf einen Krieg, 
Der meiner eignen Ruhe feind war. — Fulvia — — 
Ich wollt' ihr hättet ſelber ſolche Fulvia! 
Ihr lenkt das eine Drittel dieſer Erde, 
Und zügelt's leicht, bod nimmer fold ein Weib, 

Enobarbus. Hätten wir doch alle ſolche Weiber, daß die 

Männer mit ihren Weibern in den Krieg gehn könnten! — 


Antonius. 
So ganz unbeugfam mar fie, baß ber Lärm, 
Erregt von ihrem Jähzorn, dem aud) nidt - 
Der Klugheit Schärfe fehlt’, — (ungern gefteh” ichs) 
Euch vielen Kummer fduf. Dod gebt mir zu, 
Daß ich's nicht ändern fonnt’! 


Cafar. 
Sch ſchrieb an end: 
Shr aber, jchwelgend in Egypten, ftedtet 
Beifeit mein Schreiber, und mit Hohn und Laden 
Ward ungehört mein Bote fortgewiefer. 
Antonius. 
Er fiel mi an nod faum gemeldet: eben 
Hatt’ ich Drei Könige bewirthet, und mir fehlte 
25 * 
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Mein eigen Ich, das noch am Morgen mein. 
Tags drauf ſagt' ichs ihm ſelbſt, das hieß ſo viel 
Als um Berzeihung bitten. Laßt es doch 
Gut ſeyn mit dieſem Burſchen; wenn wir ſtreiten, 
Tilgt ihn aus unfrer Frage. 

Cifar. 

- Eures Cids 
Hauptpunct Habt ihr gebrochen: bef kann nimmer 
Mi eure Zunge zeihn. 
Lepidus. 
Halt, Safar, halt! 
Antonius. 
Nein, Lepidus, laßt ihn reden. — 
Die Ehr' iſt rein und heilig, die er angreift, 
Im Wahn, id fei ihr treulos. ee, Eäfar, 
Der Hauptpunet meines Cids . 


Cafe ar. 
Mir Hilf und Macht zu leibn, wenn ids verlangte, 
Und Beides fehlugt ihr ab. 

Antonius. 

Berfäumt’ e8 nur; 
Und zwar, als ein vergiftet Dafein mir 
Mein SGelbfthewuftfein raubte. So viel möglich, 
Zeig’ ich den Reuigen: bod) mein Gradfinn foll 
Nicht meine Größe ſchmälern; meine Macht 
Nicht ohne diefen wirken. Wahr ifts, Fulvia 
Belriegt’ euch, aus Egypten mich gu feheuchen: 
Wofür ich jest, unwiſſentlich die Urfad, 
Soweit Berzeihung bitt’, als id t mit Wiirbe 
Radgeben fant, 


Zweiter Aufzug. Zweite Seene. 389 


Lepidus. 
Shr fptadht ein edles Wort. 

Mäcenas. 
Gefiel’s euch boc, nicht ferner zu gebenten 
Des Streites: um ihn gänzlich zu vergeffen 
Erinnert euch, wie gegenwärt’ge Moth 
End an Berföhnung mahnt. 

| Lepidus. 

| Recht fo, Mäcenas. 

Enobarbus. Ober wenn ihr euch Einer des Andern Freund- 
haft für den Augenblid borgt, könnt ihr fie, wenn vom Pompejus 
nicht mehr die Rede ift, wieder zurüdgeben: ihr mögt Zeit zu zane - 
ten finden, wenn ihr fonft nichts anders zu thun babt. 

| Antonius. 
Du biſt nur ganz Soldat, drum ſprich nicht mehr. 

Enobarbus. Ich hätte bald vergeſſen, daß Wahrheit ſchwei⸗ 
gen muß. 
Antonius, | 
Du kränkſt den würd'gen Kreis, drum fprich nicht mehr. 

Enobarbus. 
Schon recht: fo fahr nur fort, du Stein der Weifen! 
Ä Cafar. . 

Ich table nicht hen Inhalt feiner Rede, u 
Nur ihre Weife: denn unmöglich fcheints, 
Daß Freundfdaft bleibe, wenn die Sinnesart 
Im Thun fo abweicht. Doch, wüßt' ich den Reif, 
Der uns verfeftigte, von Pol zu Pol 
Sudt’ ih ihn auf. 

Agrippe: 
Wollt ihr vergönnen, Eifar .... 


‘ 
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afar. 
Agrippa, fprid. 
Agrippe. 
Du haft ‘ne Schwefter von der Mutter Seite, 
Die herrliche Octavia. Der große Marc Anton 
Ward Wittwer, — 
Cafar. 
Sprid fein foldhes Wort, Agrippa: 
Hitt’ e8 Cleopatra gehört, mit Recht 
Nennte fie jet dich übereilt. 
Antonius. 
IH bin vermäplt nit, Cäfar: laß mich wiffen 
Agrippa’s fern’re Meinung... | 
Agrippa. 
Gud in beftänd’ger Freundfdhaft zu erhalten, 
Euch brüberlich zu einen, eure Herzen | 
Unlsbar fet zu Mmüpfen, nehm’ Anton 
Octavia zur Gemahlin, deren Schönheit 
Wohl fordern fann den beften Dann ber Welt, 
Und deren Gilt’ und Anmuth fie erhebt, 
Mehr als es Worte finnten. Durch dies Bündniß 
Bird Heine Eiferfucht, die groß nun fcheint, 
Und große Furdt, bie jest Gefahren droht, 
In Nichts verfdwinben: Wahrheit wird dann Mährchen, 
Wie halbe Mähr' jest Wahrheit: — beibe liebend, 
Berftärkt fie eure MWechfellieb’, und zieht 
Der Böller Liebe nad. — Verzeiht die Rede, 
Denn fie ward lingft geprüft, nicht fchnell erfonnen, 
Bflihtmäßig reif bedacht. 
Antonius. 
Will Safar reben? 
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Cäfar. 
Nicht bis er hort, was Marc Anton erwiebert 
Dem ſchon Gefagten. | + 
Antonius. 


Was vermag Agrippa, — 
Wenn id) nun fprid’: Agrippa, alfo fei’s, — 
Dieß wahr gu. machen? 
Cifar. . 
Ciifar’s ganze Macht, 
Und was fein Wort der Schwefter gilt. 
Antonius. 
Nie mög’ ih 
Den edlen Antrag, ber fo herrlich glänzt, 
Zu hindern träumen. Weich mir deine Hand, 
Fördre ben frommen Bund; und nun, von Stund’ an, 
Regier’ in unfrer Liebe Bruder - Eintracht, 
Und Ten?’ die großen Pläne! 
Cafar. 
Nimm die Hand. 
Dir ſchenk' id eine Schwefter, wie fein Bruder 
So zärtlich eine je geliebt: fie lebe, _ . 
Zu Binden unfre, Reid’ und unfre Herzen. - 
Und flieh nicht wieder unfre Liebe! — 
Lepidus. 


Antonius. 
Ih dachte nicht, Pompejus zu belimpfen, 
Denn großen Freundſchaftsdienſt vor furzem erft 
Erwies er mir. Ich muß ihm danken, nur 
Daf mi ber Ruf nicht unerfenntlidd nenne: — 


If bas gethan, bam forbr’ ich ihn zum Sample u 


Olid und Amen! — 
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Lepidus. 
Es drängt bie Zeit; , 
Bompejuß müffen wir alsbald nun ſuchen, 
Sonſt ſucht er uns. 
Autonius. 
Wo ankert ſeine Flotte? 
Cäſar. 8p 
Am Vorgebirg Miſenum. 
Antonine. 
Ä Seine Landmadt, 
‚Wie flart? 
. Cafar. 
Groß und im Wahlen; bod zur See - 
Gebent er unumfdrintt. \ 
Antonius. 
So fagt des Ruf. — 
Hitt? ich ihn dod gefprodden! Hin in Ei. — 
Dod eh wir uns bewaffnen, bringt zu Ende, 
Was eben warb gelobt, 
' .@afar. 
Mit höchſter Freude: 
Go lad’ ih euch zum Anblick meiner Schweſter, 
Und führ' euch gleich zu ihr. 
Antonius. 
Gönnt, Lepidus, 
Uns eure Gegenwart. 
' Lepidus. 
Edler Antonius, 
Selbſt Krankheit bielte mich nicht ab. 
(Teompetenftof. Caſar, Antonius und Lepidus ab) 
Miadcenas, Willlommen von Egypten, Herr. 
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Enobarbus. Hälfte von Cäſar's Herzen, wilrdiger Mäce- 
nas! Mein ehrenwerther Freund Agrippa! — 

Agrippa. Wadrer Enobarbus! 

Mäcenas. Wir haben Urfach, froh gu feyn, baß Alles ſich 
fo gut entwirrt bat. Ihr habts euch indeffen in Egypten wohl 
feyn Taffen? 

Ensbarbus. Ja Herr, wir fhliefen, daß fi der belle 
Tag jhämte, und machten bie Naht mit Trinken hell. 

Mäcenas. Acht wilde Schweine ganz gebraten zum Frith- 
ftiid, und nur für zwölf Perfonen, ift das wahr? 

Enobarbns. Das war nur wie eine Fliege gegen einen 
Adler; wir hatten wiel andre ungehenre Dinge bei unfern Zeiten, 
die wohl werth waren, daß man darauf achtete, 

Mäcenas. Sie ift eine ganz unwiderſichliche Gran, wenn 
fie ihrem Ruf entfpricht, 

Enobarbhus. Als fie ben Marc Anton bas erfte Mal fab, 
ftabl fie ihm fein Herz; e8 war auf bem Fluffe Cydnus. 

Agrippa. Dort zeigte fie fih ihm im ber That, ober mein 
Berichterftatter hat viel für fie erfunden. 

| Enobarbus. 
Ih wills berichten. — 
Die Bart, in der fle faß, ein Feuerthron, 
Brannt' auf dem Strom: getriebnes Gold der Spiegel, 
Purpur die Segel und fo buftend, daf 
Der Wind in ihnen wurde Tiebefranf; 
Silbern bie Ruder, 
Die nad der Flöten Ton Tact hiekten, daß 
Das Waffer, wie fie’s trafen, fehneller ſtrömte, 
Berliebt in ihren Schlag; doch fie nan ſelbſt, — 
Dafir ift bettelarm das Wort: fle lag 
In ihrem Zelt, bas ganz ans Gold gewirkt, 
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Nod farbenftrablender, als jene VBeuns, 
Wo die Natur der Mälerei erliegt. 
Bu beiden Seiten ihr bolbfel'ge Knaben, 
Mit Wangengrübchen, wie Cupido lächelnd, 
Mit bunten Fächern, deren Wehn burchglühte 
(Go ſchiens) bie zarten Wangen, bie fie fühlten; 
Angiindend flatt zu löſchen. 
Agrippa. 
Som, weld Sehaufpielt — 

Enobarbus. 
Die Dieneritmen, wie bie Nereiben, 
‚Auch fle Seeiungfraun, dienten ihr mit Bliden, 
Und Schmud warb jebe Bengung; eine Meerfrau- 
Lenkte bas Steuer; feines Tauwerk ſchwoll 
Dem Drud fo blumenweicher Händ' entgegen, 
Die frifch ben Dienft verfahn. Der Bark' entftrömend 
Betäubt’ ein wärz'ger Wobhlgerud die Sinne 
. Der nahen Uferbämme; fie zu jehn 
Ergieft die Stadt ihr Boll; und Marc Anton, 
Hodthronend anf bem Marktplag, ganz allein, 
Pfiff in bie Luft, bie, wär’ ein Leeres möglich, 
Sih auch verlor, Cleopatra zu ſchaun, 
Und eineg Rif in ber Natur zurüdließ. 

Agrippa. 

O wundervolles Weib! — 

Enobarbus. 
Als fie gelandet, bat Antoninus fie 
Bur Abendbmahlzeit; fie erwiederte, 
Shr fet wilfommner, ihn als Gaft zu ſehn, 
Und Iud ihn. Unſer böflicher Anton, 
Der Teiner Frau mod) jemals Nein gejagt, 
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Zehnmal recht ſchmuck barbirt, geht zu dem Feft, 
Uud dort muß nun fein Herz die, Feche zahlen, 
Wo nur fein Aug’ genoß. 

Agrippe. 

Ein fürſtlich Weib! 


Sie ließ des großen Caſar's Schwert zu Bett sehn, 


Er pflügte fie, fie drntete. 

Enobarbus. 

Ich fab fie 
Ginft wen'ge Schritte burd die Straße hüpfen, 
Und als fie athemlos, ſprach fie in Bauen: 
So daß zur Anmuth fie den Fehl erhob, 
Und ohne Athen Kraft entathmete. 

MMdeenas. 
Nun muß Antonius ſie dod) ganz verlaffen. 

Enobarbus. 
Niemals! Das wird er nichtl. Sie macht das Alter 
Nicht welf, nod täglicher Genuß ihr ftumpf 
Den Reiz, den-iminerneuen; andre Weiber 
Sätt’gen die Luft gewährend: fie macht. hungrig, 
Se veichlicher fie jchenkt; denn bas Gemeinfte 
Wird fo geabelt, daß die heil’gen Priefter 
Sie fegnen, wenn fie bublt. 

Maecenas. 
Benn Schönheit, Weisheit, Sittfamfeit das Herz 
Antonius feſſeln können, ift Octavia 
Ein glücklich Loos für ihn. 

Agrippa. 

Kommt, laßt uns gehn. 

Sor, werther Enobarbis, feid mein Soft 
So lang’ ihr Hier verweilt. \ 
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Enobarbus. 
Ich bank euch beftens. (Alle ab) 


Dritte Scene. 
Daſelbſt. Fu Gafar’ $ Haufe. 
(Ge treten 33 Cafar, Antonius, Octavia zwifchen ihnen; Gefotge; 
ein Wahrfager) 
Antonine. 
Die Welt, mein großes Amt, wird jezuweilen — 
Bon deiner Bruft mich trennen. 
Octavia. . 
AM die Zeit 
Bengt vor den Göttern betenb fid mein Knie 
Bu deinem Heil. 
Antonius. 
Gut? Nacht, Herr. D Octavia, 
gies meinen Zabel night im Ruf ber Welt; 
Ich Hielt nicht ftets bas Maaß, dod für die Zukunft 
Filgt Alles ſich der Som. Gut’ Nacht, Geliebte! — 


Octavia. 
Gut’ Nat, Herr. 
Cafar. 
Gute Made. (Gafar und Octavia ab) 
Antoninus. 
Run, Freund? Du fehnft dich heim wohl nad) Egupten? 
Wabhrfager. 
Ging’ id) dod nie von bort, nod jemals ihr 
Dabin! — 
Antonins. 


Den Grimb, wenns einen giebt? 
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Wahrfager. 
Igh feb? ibn 

Seift; dod nicht mit Worten faff’ iche. Dennoch 
nur nach Afrika. 

Antonius. 

| Weiffage mir, 

Glück fteigt Höher? Cäſar's ober meins? 

Wahrfager. 
8; 
n, o Antonius, weile nicht bei ihm. 
Geift, der dich bejchüt, dein Dämon, ift 
yerzig, muthig, edel, unerreidbar, 
C&far fern: doch nah ihm wird bein Engel, 
überwältigt, ſchüchtern. Darum bleibe 
n zwiſchen dir und ihm. 

Antonius. 

Sag das nicht mehr. 

Wahrfager. 
land als Dir: nie wieder als zu dir. 
ıche du mit ibm, weld Spiel du willft, 
iff werlierft du; fein natürlich Olid 
igt Dich, wie fchlecht er fteht; bein Glanz wirb trilbe, 
bit er Daneben: nod einmal, dein Geift, 
nt er ihm nab, verliert den Muth zu herrſchen, 
ihm entfernt, erhebt er ſich. 

Antonius. 

Hinweg! 

bem Bentibius, id) woll’ ihn ſprechen. . (Bahrfager ab) 
of nad Parthien. — Ob Geſchick, ob Zufall, 
agte wahr. Der Wilrfel ſelbſt gehorcht ihm! 
inſern Spielen weicht vor feinem Glüd 
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Mein beff'rer Plan: ziehn wir ein Loos, gewinnt er; 
Sein Hahn fiegt? über meinen ftets im Kampf, 
Wenn Alles gegen Nichts ftand: feine Wachtel 
Schlug meine, ob auch ſchwächer. Nah Egypten! 
Und fchließ’ ich biefe Heirath mir zum Frieden, 
(Dentidius Eommt) 
Wohnt meine Luft dod dort. O komm, Bentidius, 
Du mußt nad Parthien; fertig. ift bein Auftrag, 
Komm mit und bol’ ibn. (Gehn ab) 


Vierte Scene. 
Dafelbft. Eine Straße 
(Ge treten. auf Lepidus, Mäcenas und Agrippa) 

Lepidus. 
Bemitht euch ferner nicht; ich bitt’ end), eilt, 
Folgt eurem Feldherrn nad). 

Agrippa. 

Herr, Marc Anton 

Umarmt nur noch Octavien; gleich dann gehn wir. 

Lepidus. 
Bis ich eüch wiederfeh’ in Kriegertracht, 
Die Beide zieren wird, lebt wohl. 

Mäcenas. 

Wir find, 
Kenn’ ich die Gegend recht, am Vorgebirg 
Nod) eh'r als ihr. 
Ss Lepidus. 

Beil eure Straße kürzer — 
Mein Vorſatz führt mich einen: weiten Unmmeg, 
Ihr kommt zwei Tage früher. 
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Macenas. 
Biel Erfolg! 
Lepidus. 
Lebt wohl! (Mle ab) 


Fünfte Scene, 
Alerandrien. Zimmer im Palaft. 
(Cleopatra, Charmion, Bras und Alexas treten auf) 


Cleopatra. 
Gebt mic Muſik; Mufit, ſchwermüth'ge Nahrung 
Für uns verliebtes Bolt! — 
Diener. 
He! Die Mufit! 
(Mardian kommt) 
Cleopatra. 
Laßt e8 nur ſeyn. Wir wolln zum Kugelfpiel: 
Komm, Charmion. 
Charmion. 
Mich ſchmerzt ber Arm; fpielt doch mit Marbian, 
— Cleopatra. 
Ein Weib fpielt mit dem Hämling wohl fo gut 
Als mit nem Weide. Wollt iby mit mir fpielen? 
Hardian. 
Fürſtin, fo gut id Tann. 
Cleopatra. 
Bei gutem Willen, fim’ er auch zu kurz, 
Muß man bem Spieler nachfehn. Dod was Andres: — 
Gebt mir die Angel, fommt zum Fluſſe; dort, 
Während Mufit von fern erflingt, beriid’ ich 
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Den goldbefloßten Fijdh, writ trummen Halen 
Die. fdletmige Kiefer faffend, und bei jebem, 
Den ich aufzog, den! ich, es fei Auton, 
Und fag’: aha! bid) fing ih! — 
Charmion. 
Zuflig war 
Mit im bas Wette- -Angeln, als eu'r Taucher - 
Den Salzfiſch hängt’ an feine Schnur, den er 
Go eifrig aufzog. 
Cleopatra. 
Sene Feit — O Beiten! — 
Lacht’ ich ihn aus der Ruh’; und, jene Naht 
Lact’ ich ihn in die Ruh’; und dann am Morgen . 
Noch vor neun Uhr trank ich ihn auf fein Lager, 
Chat meinen Mantel igus und Schleier um, 
Unb ich derweil trug fein Philippifh Schwert. — 
O von Italien! — | 
(Gin Bote fommt) 
Laß reihe Zeitung ftr8men in mein Obr, 
Das lange brad gelegen. 
Bote. 
Fürſtin! Fürſtin! — 
Cleopatra. 
Antonius todt? — 
Sagſt bu bas, Sclav, fo mordſt du deine Herrin: — 
Doch meldſt du ihn 
Geſund und frei, nimm Gold, und hier zum Kuß 
Die blauſten Adern: eine Hand, die zitternd 
Der Kön’ge Lippen küßten. 
Gote. 
Som ift wohl, 


‘\ 
1, 
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Cleopatra. 
Hier nod mehr Gold. — Dod, Menſch, wir fagen oft, 
Wohl fet den Todten: wenn du's fo gemeint, 
Schmelz’ ih das Gold, bas ich bir gab, und gieh’ es 
Jn deinen Gott verhaßten Schlund. 
Bote. 
O, hört mich! 
Cleopatra. 
Nun wehl, ih wills — 
Dod jagt dein Blid nichts Gutes. Wenn Anton 
Fret und gefund, — wozu fo faure Miene 
Bu folder frohen Pot? If ibm nicht wohl, 
Solltft du als Furie fommen, ſchlangumkränzt, 
Und nicht in Mannsgeftalt. 
Bote . 
Wollt ihre mich hören? 
Cleopatra. 
Ih möchte gleich dich fchlagen, eh bu fpridft: 
Dok wenn du melbft, Anton fet wohl, ex lebe, 
Set Cäſar's Freund, und nicht von ihm gefangen, 
Donn ſtröm' ein golbner Regen bir, ein Hagel 
An Perlen reid. 
Bote. 
Wohl if er. 
Cleopatra. 
Wohl gefprochen. 
Sote. 
Unb Cafar’s Freund. 
Cleopatra. 
Du bit ein wadrer Mann! 
Bote. 
afar und er find größre Freund’ als je. 
Vil. 26 
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Cleopatra. 
Ein Schat von Gold fei bein! 
. Bote. 
Fürfin, und bot oom 
Cleopatra. 
Ih baffe dieß „und Doch:« es madt zu Nichts 
Den guten Borberfag: Pfui bem „und bod:« 
„Und boda ift wie ein Scherg’ und führt heran 
Stweldhen argen Miffethäter. Freund, 
Geu nur die ganze Botſchaft in mein Ohr, 
Das Schlimm' und Gute. — Er ift Fremd mit Eifer, 
Gefund und frifd, fagft bu, und, fagft bu, frei? 
Bote. 
Frei, Fürfiin? Nein, das war nicht meine Meldung, 
Er ift verbunden ber Octavia. 


Cieopatra.. 
Für welden Dienft? 
Botr. 
Den beiten Dienft — im Bett. 
Cleopatra. 
Ich zittee, Charniion. 
Bote. 
Fürſtin, er iff Octavien vermählt. 
Cleopatra. 
Die giftigfte von allen Seuchen bir! (Schlägt ihn) 
Bote. 
Geduld, o Königin! 
Cleopatra. 


Was fagft bu? Fort, 
Elender Wit! Sonft faleydr’ ich beine Augen 
Wie Bälle vor mir her; raufe dein Haar, 
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Laffe mit Draht did geißeln, brühn mit Sal; 
Sn Lauge ſcharf gefattigt. 
Bote. 
Gnäd'ge Furſtin, 

Ich, der die Heirath melde, ſchloß ſie nicht! 

Cleopatra. 
Sag nein, ich ſchenk' dir ein ägyptiſch Land, 
Und mache ſtolz dein Glück; mit jenem Schlag 
Goll dir verziehn ſeyn, daß bu mich erzürnt, 
Und ich gewähre jede Gunſt dir noch, 
Die Demuth wünſchen mag. 


Bote. 
Er ift vermählt. 
Eleopatra. . 
Schurke, du haft zu lang’ gelebt..... (Zieht einen Dold) 
Bote. 
Dann lauf ih — 
Was wollt ihr, Fürftin, 's ift nicht mein Vergehn! (ab) 
Charmion. 


O Fürftin, faßt euch! feid nicht außer euch! — 
Der Mann ift ſchuldlos! 
Cleopatra. 
Mand ſchuldlos Haupt verfengt ber Donnerteil! — — 
Der Nil erfäuf Egypten! Werbet Schlangen, 
Shr fanfteften Gefdhipfe! — Ruf? ben Sclaven; 
Bin ih auch toll, ich beiß' ihn nicht. — Ruft ibn. 
Charmion. 
Er filectet ſich vor dir. 
Cleopatra. 
Ich thu’ ihm nichts, 
Shr Hände feid unablig, daß ihr am 
96 * 
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Geringren euch vergreift: denn nur ich felbjt 
Din Urfach meines Zorns. — Hieher denn, lomm. 
(Bote kommt zurüd) 
Ob wohl es reblich ift, wars nimmer gut, 
Die ſchlimme Nachricht bringen: Freudenboiſchaft 
Verkünd' ein Heer von Zungen, bod) die ſchlimme 
Mag. felbft fic) melden, wenn man fie empfindet. 
"Bote. 
Ich that nach meiner Pfliht. 
Eleopatra | 
Iſt ex vermählt? | 
IH fann nicht mehr dich haffen, als ich that, 
Sagft bu noch einmal Ja. 
Gote. 
Er ift vermählt. 
Cleopatra. 
Fluch über bids! So bleibft bu ftets dabei? — 
Bote. 
Sollt’ ich denn. lügen? 
Cleopatra. 
D, daß du es that’ft! 
Dann möchte mir verfinfen halb Egypten, 
Ein Pfuhl für ſchupp'ge Mattern! Geh, entfleuch, 
Stände oMarcifu auf deinem Antlit, mir 
Sdienft du ein Ungeheuer!. — Er vermählt? — 
Sote. 
IH bitt? eud um Bergebung .... 
Cleopatra. 
Er vermählt? 
Bote. 
Ritent nicht, daß ich euch nicht erzlirnen will; 
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Mich dafür ftrafer, was ihr felbft verlangt, 

Scheint höchſt unrecht. — Er ift Octaviens Gatte. 
Cleopatra. 

O daß fein Frevel bid) zum Schurken mart, 

Der du nidt bift! — Wie! weißt du's fiher? — Fort! 

Die Waare, die du mir von Rom gebradit, 

Iſt mir zu thener; lafte fie auf dir, 


‘ 
eB „el 3. 


Und möge did) verderben. . (Bote ab) 
Charmion, 
Faßt euch, Hoheit, 
Eleop alra. 
Antonius zu erheben, Halt id Eäfarn, .... 
Charmion. 
Oft, gnäb'ge Fürſtin. Vo". east 
, Clegpetra. 


Dafür Iohnt er nun! — 
Führt mid von binnen! , 
Mir ſchwindelt. Iras, Charmion! — Es iſt Nichts — 
Geh zu dem Boten, mein Alergs, heiß’ ihn 
Octavia’s Züge fehildern, ihre Jahre, . ,, 
Shr ganz Gemilth: er folk dir nicht vergeffen, Fu 4 
Die Farbe ihres Haars: gieb ſchnell mir Nachricht. lexas ab) 
Er geh' auf immer! — Rein, boc, liebe. Sharmion: 
Wenn er aud Gorgo gleich, won einer Seite, 
Iſt von ber andern er ein Mars. — Arge, um a u ak 
Soll melden mir, wie groß fie ift. Sag by 8 ihm. (Marbian ab) 
Hab Mitleid, Charmion — rebe nicht mit mir. — 


Führt mi in mein Gemad. (Ale ab) 
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Sedste Scene 
Zu der Rabe von Mifenum. 


(Gé treten auf von der einen Seite Pompejus und Menas, mit Trom⸗ 
meln und Trompeten; von der andern Cafar, Antonius, Lepidus, 
Enobarbus und Mücenas mit Truppen) 


Dompeius. 
Fr habt mun meine Geigeln, ich die euern, 
So laßt uns reden vor der Schlacht. 

Cafar. 
Sehr löblich, 

Daß erft verhandelt werbe; darum fandt’ td 
Boraus, was wir bir fehriftlich zugeſtanden. 
Haft dur dies wohl erwogen, zeig’ uns an, 
Obs in der Scheide Halt dein zürnend Schwert, 
Und führt zurüd Siciliens muth’ge Jugend, 
Die fonft bier fallen muß. 

Pompejus. 

Hört mich, ihr drei 

Allein’ge Redhtsverwefer dieſer Welt, 
Höchſte Statthalter Jupiters. Ich weiß nicht, 
Weßhalb mein Vater Rache follt’ entbehren, 
Dem Sohn und Freunde blieben, ba dod Käfer, 
Als er, ein Geift, ben eblen Brutns fchredte, 
Euch bet Philippi für fic) kämpfen fab. 
Was trieb den bleichen Caffius zur Verſchwörung? 
Was trantte der altröm'ſche biebre Brutus, 
Und wer nod fonft für holde Freiheit focht, 
Mit Blut das Capitol? Nur dag Ein Mann 
Nicht mehr fet als ein andrer Mann! Und deßhalb 
Rikftet’ auch ich die Seemacht, deren Laſt 
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Das Meer zornfchäumend trägt, mit ihr zu geißeln 
Den Undant, den dieß fchnöde Rom erwies 
Meinem erhabnen Bater. 
Cafar. 
Nimm wahr der Zeit. 
Antonius. 
Du ſchredſt mit deiner Flott' uns nicht, Pompejus: 
Mir fprechen uns zur See; zu Lande weißt du, 
Wie viel wir reicher find. 
Dompeius. 
O ja, zu Lande 
Bir reicher bu durch meined Vaters Hans; 
Dod weil ber Kudud für fich felbft nicht baut, 
Bleib drin, fo lang’ du fannft. 
Lepidus. 
Gefallts euch, fagt 
(Denn dieß führt uns vom Biel), wie euch der Borſchlag 
Bediinkt, den wir gethan, 
Cäfar. . 
Da liegt der Knoten. 
Antonius. 
Richt fet Dazu gebeten, fondern wage, 
Was du dadurh gewinnft. 
Cäfer. 
Und was vielleicht dann 
Rod größres 2008 dir bringt. 
Pompejus. 
. Shr botet mir 
Sicilien und “Sarbinien, und id foll 
Das Meer befrein von Rändern; fol nach Rom. 
Borrath von Waizen fenden: thu’ iG bas, 
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Biehn wir mit ungerhadtem Schwert nah Sans, 
Und glattem Schild. 
Cafar. Antonius. Fepidus. 
Das boten wir. 
Pompejus. 
‘So wift, 
Ich tam vor euch Hieher mit dem Entſchluß 
Dieß anzunehmen; nur daß Marc Anton 
Ein wenig mich verftimmt. — Berlier’ ich and 
Mein Lob durch Selbfterzählen, bennod wißt: 
Mls Vajar fis mit euren Brüdern ſchlug, 
Fand eure Mutter in Sicilien 
Den gaſtlichſten Empfang. 
Antonins. 
| Ich weiß, Pompejus; 
Unb fann zeither auf eble Dankbarkeit, 
Die ih euch ſchuldig. 
Pompejus. - 
Gebt mir eure Hand. 
Sh hätte nicht gedacht, euch bier zu treffen. 
Antonius. 
Ee ruht fih fanft im Often, und ich dank' euch, 
Daß ihr mich herrieft, eh's mein Vorſatz war; 
Denn ich gewann babei. 
Cafar. 
Seit ich euch fab, 
Habt ihr euch ſehr verändert. 
Pompejus. 
Ei ja, ih weiß nicht, wie bas herbe Schickſal 
Mir in bas Angefiht bie Rechnung fdreibt: 


/ 
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Dod nimmer foll mirs bringen in bie Bruſt, 
Mein Herz zu knechten. 
ſCepidus. 
Seid willkommen hier! 
‘Potipejus. 
Das hoff ich, Lepidus. So fiid wir Eins. — 
Ich wünſchte nun geſchrieben den Verttag 
Und unterzeichnet. 
Cafar. 
Das gefchehe gleich. 
Dompeius. 
Wir wollen uns bewirthen, eh ‘wir ſcheiden, 
Unb toofen, wer beginnt. — 
Antonius. 
Laßt mich beginnen! 
Pomp ejus. 
Nein, loofen wir, Antonius: ob ber Exfe, 
Ob Lewte; eurer Kochkunft aus Egypten 
Gebührt ber Preis. Ich hörte, Julius Caſar 
Ward dort vom Schmauſen fett. 
Antonius. 
Ihr hoͤrtet Vieles! 
Dompejus. 
Ich mein’ e6 gut. 
Antonius. 
Und fett bie Worte gut. 
Dompeins. 
Nun wohl, ich hört’ es; 
Und sw and das: Apolloborne truy . 
hob arb BS. 
D fill davont Er tray... - | i 
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Dompeius. 
Was? — 
Enobarbus. 
Eine gewiffe 

Monarchin Hin zum Safar in ‘ney Dede. 

Pompejus. 
Run kenn' ich dich: wie geht dirs, Kriegsmann? , 

Enobarbus. “ 

Gut; 

Und, wie mirs fdeint, auch ferner gut: ich febe, 
Bier Schmäufe find im Werf. 

Pompejus. 

Reich mir die Sand; 

Ich bab’ dich nie gehaßt; ich ſah dich fechten, 
Und neidete dir deinen Muth. 

Enobarbus. 

Mein Feldberr, 

Ich liebt' euch nie ſehr flark, dod lobt' ich euch, 
Als ihr wohl zehnmal fo viel Lob verdient, 
Ale ih euch gugeftand. 

Pompejus. 

Dein offnes Weſen 
Erhalte dir, e8 fteht dir wohl, — 
Ih lad’ eud AU’ an meines Schiffes Bord; 
Wollt ihr vorangehn? 
Alle. 


Führt uns, Felbberr! — 
ompeius. 
p Kommt. 
(Pompejue, Caſar, Antonius, Lepidus, Soldaten and Gefolge af 
Menas. (befelt) Dein Vater, Pompejus, wäre nimmer dieſen 
Bergleich eingegangen. — Ihr und ich haben uns ſchon geſehn, Herr. I 
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Enobarbus. Zur See, dent’ ich.« 

Menas. Ganz recht, Herr. 

Enobarbus. Ihr habt eud gut zur See gehalten, 

Menas. Uub ihr zu Lande. 

Enobarbus. Gh werde jeden Toben, ber mich lobt, ob⸗ 
gleich nicht zu läugnen ift, was ich zu Lanbe gethax. 

Menas. Nod was ich gu Wafler gethan. — 

Enobarbus. Mun etwas könnt ihr ſchon zu eurer Sider. 
Heit lãugnen; ihr feib ein großer Dieb zur See geweſen. 

Aenas. Und ihr zu Lande. 

Enobarbus. Solden Lanbbienft läugne ich ab. Aber gebt 
mir die Hand, Menas; hätten unfre Augen jest obrigheitfide Boll- 
macht, fo witrben fle bier zwei fich küſſende Diebe ertappen. 

Mienas. Aller Menſchen Gefidter find ohne Fall, wie aug 
thre Hände beichaffen find. 

Enobarbus. Aber noch fein hübſches Weib Hatte fe ein 
Geſicht ohne Falfd. 

Menas. Das ift fein Fabel, fie fleblen Herzen. — 

Enobarbus. Wir famen, mit euch zu fechten. 

Menas. Mir für mein Theil thuts leid, daß daraus ein 
Trinfgelag ward. Pompeins acht heut fein Glück .weg! 

Enobarbus. Wenn das ift, fo kann ers gewiß nicht wie- 
ber zurück weinen. 

Menas. Sehr gewiß, Herr; wir dachten nicht, Marcus 
Autonius bier zu treffen. Sagt bod, ift er mit Cleopatra ver- 
mählt? — 

Enobarbus. Cäſar's Schwefter heit Octavia. 

Menas. 3a wohl, fie war des Cajus Marcellus Weib. 

Enobarbus. Und ift nun des Marcus Antonius Weib. 

Menas Was ihr fagt! 

Enobarbus. '& ift wahr! 


412 Aiundtonius und Cleopatea. 


Menas. Dann find Edfar und er für immer an einander 
getnitpft! nn | 
Enobarbus. Wenn es meines Amtes wäre, von biefer 
Bereinigung zu weiffagen, id) prophezeite nicht fo. 

enas. Ich denke, in diefer Angelegenheit that bie Politit 
mehr für die Heirath, als bie Liebe ber Bermäßlten.. 

Enobarbus. Das dent’ ich aud. Aber ihr follt fehn, das 
Band, bas ihre Freundſchaft zur verfnüpfen fcheint, ‚erwärgt ihre 
Berbrüdrung. Octavia ift von frommem, faltem, ftillem Tem- 
perament. 

Menas. Wer wünfchte fein Weib nit fo? — 

Ensbarbus. Der nicht, ber ſelbſt nicht fo if; gud bas. iR 
Marc Anton, Sein eguptifhes ap. wird ihn zurüdziehen; dann 
werden Octavia’s Seufzer Eäfar’s Feue anfachen, und wie ih 
vorhin ſagte: was die Befeſtigung ihres undes ſcheint, ‘witb bie 
unmittelbare Veranlaffung ihrer Entzweiung werden. Antonius 
wird feine Liebe ba bethätigen, wo fie ift; bier hat er nur feines 
Bortheil geheirathet. — 

Menas. So wirds wohl tommen. Sagt, Herr, wollt ik 
an Borb? Ich habe eine Gefundbeit für euch. 

Enobarbus. Die nehm’ id an, Herr; wir haben unfre 
Gurgeln in Egypten eingeilbt. J 

Menas. Wir wollen gehn. (Beide ab) 


Siebente Scene. 
An Bord von Pompejus Galeere. 
(ruft. Se treten auf zwei oder drei Wiener, die ein Bankett aurichten) 


Erſter Diener. Gleich werden fie hier feyn, Kamrad; ein 
Paar von dieſen edlen Bäumen ſind nicht mehr im Boden feſtge⸗ 
wurzelt, der kleinſte Wind kann ſie umwerfen. 
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Bweiter Diener. Lepibus.ift ihen, bodroth, -. 

Erfier Diener. Den haben fie aus Barmherzigkeit trinken 
laffen, was bie Anbern nicht mehr fonyten. 

Sweiter Diener. Wie nur Einer bem Andern ben wyn- 
ben fled berührt, ruft er: genug Davon! und bringt fie wieder 
zum Frieden und ſich wieder an ben Becher. 

Erfier Diener. Defto größerer, Krieg erhebt fish zwiſchen 
ihm und feinen fünf Sinnen. 

Zweiter Diener. Das tommt dabei heraus, in großer 
Herren Gefellichaft Kamrad zu feyn; eben fo gern hätte ich ein 
Schilfrohr, bas mir gar nichts nützt, als eine Hellebarte, bie id 
nicht regieren Könnte, 

Erfier Diener. Im eine große Sphäre berufen feyn, und 
fic nicht einmal darin bewegen innen, ift wie Löcher, wo Augen 
feyn follten; was das Geſicht jämmerlich entftellt. 

(Gine Zinte wird geblafen. Es treten auf Cäfar, Antonius, Pom- 
pejus, Lepidus, Agrippa, Mäcenas, Enobarbus, Menas 
und andre Hauptleute) 

Antonins. (um Caſar) ‚ 

So ift ber Brand: fie meffen dort den Strom 
Nah Pyramibenftufen; daran fehn fie, 
Nah Höhe, Lief’ und Mittelftand, ob Theurung, 
Ob Fülle folgt. Je haber ſchwoll ber Nil, 
Se mebr verfpricht er; fällt er dann, fo ftreut 
Der Gimann auf den Schlamm und Moor fein Korn, 
Und erntet bald nachher. 

Lepidus. 
hr habt feltfame Schlangen dort! 

Antonius. 

Sa, Lepidus. — . 
Lepidus. Eure egyptifche Schlange wird alfe durch die Kraft 
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eurer Sonne aus eurem Schlamm ausgebrittet; fo aud euer Cro⸗ 
cobil? — 


Go ifts. 
Pompejus. 

Seht end. — Mehr Wein! Auf Lepidws Gejundgeitt 

Kepidns. Mir ift nicht fo wohl, als ich ſeyn follte, aber id 
bin dabei. 

Exobarbus. So lange bis ihr einjchlaft; bis dahin bleibt 
ihr gewiß nebenbei. 

Lepidus. Ja, bas muß wahr feyn, diefe ptolomäiſchen Py⸗ 
ramibigen, fagt man, find allerliebfte Dinger; in allem Ernſt, das 
fagt man. 


Antonins. 


\ 
Menas. (beifelt) 


Ein Wort, Pompejns. 
Dompeius. 
Gag ins Ohr, was ifts? 
Menas. (beifeit) 
Sieh’ auf von dbeinem Git, ich bitt’ bid, Feldherr, 
Und hoͤr' mid auf ein Wort. 
Pom pejus. 
Wart? nod ein Weilden. 
. Den Bein für Lepidus. 

Kepidus. Was für 'ne Sorte von Gefhöpf ift ener Er 
codil? 

Antonius. €8 bat eine Geftalt, Herr, wie e8 felbft, nnd 
it fo breit als feine Breite beträgt; juft fo bod, als es hoch iff, 
und bewegt ſich mit feinen eignen Gliedern; es lebt von feiner 
Nahrung, und haben feine Clemente fich aufgelöft, fo wird ein 
neues BWefen aus ihm. 

: MLeptdus. Was hat es für eine Farbe? 


- 4 
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Antonius. Auch feine eigenthlimliche Farbe. 
Kepidus. Cin curiofer Warm! - 
Antoninus. Allerdings. Und feine Thränen find naß. 
Cäfar. Wird ihm diefe Beichreibung geniigen? — 
Antonius. Nah allen Gefundheiten, die Bompejus ihm 
Bringt; fonft ift er ein wahrer Epicur. 
Dompeius. (beifelt zu Menas) 
Seh’ mir und laß dich hängen! mit mir reben? 
Seh, thu, wie id bir hieß. Wo bleibt mein Becher? — 
Menas. 
Hab’ ich dir Treu’ bewiejen, bor’ mid) an, 
Und fomm beifeit. 
Pomp ejus. 
Du biſt nicht tug. Was wid bu? 
Hl enas. 
Ih 30g die Mütze ftets vor deinem Glück. 
Pompejus. 
Du haft mir immer brav gebient: was weiter? 
— Munter, ihr edlen Herrn! 
Antonius. 
Nehmt euch in Acht 
Bor biefer Sandbank, Lepidus; ihr fintt! — 
Menas. 


3 Willſt bu Herr ſeyn der ganzen Welt? 


Pompeius. 
Was ſagſt du? 
Aenas. 


f 
6 BIN Here ber ganzen Welt feyn? Bweimal Sagt’ ids. 


Pompejus. 


Wie follte das gefchehn ? 
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Menas. 
Sei willig nur; 
Und fdein’ ich ‚noch fo arm, ich bin der Manx, 
Der dir die ganze Welt giebt. 
Pomp eins. 
Bi du trunten? 
. Mlenas. 
Mein Felbberr, vor bem Becher wahrt’ ich mid; 
Du bift, wenn du's nur wagft, ber Erde Zeus, 
Und was bas Meer umgränzt, der Himmel einfaßt, 
FR dein, wenn du's nur willft. 
Pompejus. 
So fag mir, wie? — 
Menas. 
Dieſe drei Weltentheiler, die Triumvirn, 
Faßt unſer Schiff; ich kappe jetzt das Tau, 
Wir ſtoßen ab, ich greif' an ihre Kehle, 
Und dein iſt Alles. 
Pompejus. , 
Wh! Hatt fe bu's gethan, 
Und nicht gefagt! In mir ifts Biiberei, 
Bon bir getreuer Dienft. Bergiß es nie, 
Mein Vortheil nicht geht meiner Ehre vor, 
Die Ehre ihm. Bereu' e8, daß dein Mund 
So deine That verrietb. Thatft du's geheim, 
Dann hätt! ichs, wenns gejchehn, als gut erfannt, 
Dod nun muß ids verdammen. — Vergiß, und trink! 
Menas. 
Hinfort 
Folg' ich nie wieder deinem morſchen Glück! 
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Wer fucht und greift nicht, was ihm einmal ‚valäuft, 
Findets nie wieber. 
Dompeins. 
Lepidus fol leben! 
Antonius. 
Tragt ihn ans Land; ich thu’ für ihn Befdeid. 
Enobarbus. 
Menas, dein Wohl! 
Menas. 
Willfommen, Gnobarbus! — 
Pompeius. 
Füllt Lis zum Rand den Becher! — 
Enobarbus. 
Der Kerl bat Kräfte, Menas ! 
Menas. 
Wie? 
Enobarbus. 
Da trägt er 
Den dritten Theil der Welt: Mann, fiehft du's Nicht? 
Menas. 
Die” Dritttheil alfo trunken! Wär's bie ganze, 
So fim’ e8 bald zu Ranbe. 
Enobarbus, 
‘ Trink', mach’ uns keine Schandel — 
Menas: 
So fomm! 
Pompejus. 
Dieß ift nod fein egyptiſch Feft! 
j Antonius. 
Es fommt ifm bod fchon nab. Stoßt an die Becher! 
Der nme: für Cäfar! 
27 
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Cäfer. 
Ich verbat’ es lieber; 
'S ift tolle Arbeit fein Gehirn zu waſchen, 
Richt rein, nein ſchmutz'ger. 
Antonius. 
Sei ein Kind ber. Zeit. 
.  ECäfer. 
Trin’ aus, ich thn’ Beſcheid: dod Lieber faft’ ich 
"Bier Tage lang, als einen fo viel trinken. 
a Euobarbus. 
D wadrer Imperator! 
Solln wir egyptihen Bacchustanz beginnen, 
Und feiern diefen Drunk? — 
' Pompejus. | 
Hecht fo, mein Krieger! — 
Antonius. 
Kommt, ſchließen wir den Reih’n, 
Bis der fieghafte Wein ben Sinn uns taucht 
In füßen, weichen Lethe. 
Enobarbus. 
Faßt euch an jeßt, 
Und ftiirmt bas Ohr mit lärmender Mufil, 
Bis ih euch ftelles dann fingt ber Knab' ein Lieb, 
Unb Zeder fällt mit ein im Chor, fo laut, 
Als feine ſtarke Bruft nur fymettern kann. — 
(Mufit. Enobarbus ftellt fie, und fie fchließen den Seifen) 
Lied. 
Komm, bu König, weinbefrängt, 
Bachus, deffen Auge glänzt: 
Dun verjagft bie Leidgedanken! 
In den Loden Epheuranken, 
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Srinkt, bis alle Welten ſchwanken, 
Trink, bis ale Welten ſchwanken! — 
Cäfar. 
Was wollt ihr mehr? Gut? Nacht, Pompejus. Bruder, 
Gehn wir, ih Litt? euch; unfer ernft Geſchäft 
Zürnt diefem Leichtfinn. Werthe Herrn, bredt auf, 
Shr feht, die Wangen glühn. Selbſt Enobarbus 
St ſchwächer als ber Wein; aud) meine Zunge 
Spaltet die Worte; wilder Taumel bat uns 
Zu Geden faft vermummt, Was reb’ ich weiter? 
Gut’ Naht! Die Hand, Anton! 


Pompejus. 
Ih nehm’ am Lande wieder euch auf's Korn. 
Antonius. 
Und ſollt es — gebt die Hand, Herr. 
Pompejus. 
D Anton, 


Shr habt des Vaters Haus: allein was thuts? 
Wir find ja Freunde. Kommt ins Boot. 
Enobarbus. 
Halt, fallt nicht, 
Bompejns, Safar, Antonius und Gefolge ab) 
Menas, ih wil nicht mit. » 
Mi enas. 
Komm zur Cajiite. 
He, anfre Trommeln, Flöten, Eymbeln, be! 
Hör’ es, Neptun, mel lauten Abfdied wir 
Diefen Gewalt’gen bringen; blaf't, fo blaf't bod! — 
(Trompeten und Trommeln) 
Enobarbus. 
Halloh gefdrion! How fo die Mig’! 
27 * 
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IH that genng. Ein Untergebner, mer! es, 
Glänzt leicht zu Hell; bent wiffe biek, o Silius: — 
Beffer nichts thun, ale zu viel Ruhm erwerben 
Durch tapfre That, wenn unfre Obern fern, 
Cajar und Mare Anton gewannen ftets 
Durd Diener mehr als durch fih felber. Soffius, 
Sein Hauptmann. (der vor mir in Syrien ftand), 
Berlor, weil ibn zn fdnell ber Ruf erhob, 
Den er erlangt im Umfehn, feine Gunft. 
Wer mehr im Krieg thut, als fein Feldherr tann, 
Wird feines Felbherrn Feldherr; unb ber Ehrgeiz, 
Des Kriegers Tugend, wählt Berluft wohl Lieber, 
Als Sieg, der ihn verduntelt, 
Ich könnte mehr thun zu Antonius Bortheil, 
Dod würd's ibn kränken; und in feiner Kränkung 
Verſchwände mein Vemithn. 

Silius. 

Du haſt, Ventidius, 
Das, was allein ben Krieger nnd fein Schwert 
Zu Ehren bringt. — Schreibſt bu dem Marc Anton? 

Dentidins. 

Ich meld’ in Demuth, wae in feinem Namen, 
Dem Zauberwort ber Schlacht, uns dort gelang: 
Wie fein Panier, fein wohlbezahltes Heer, 
Die nie befiegte parth'ſche Reiteres 
Mit Schmad vom Feld gejagt. 

Silius. 

Wo iſt er jetzt? 
dentidius. 

Er wollte nach Athen: und dort ſo ſchnell 


432 Antonins und Glespatce. 


Als unfers Zugs Beichwer vergdnuen will, 
Erfdeinen wir vor ibm. Run vorwärts, Lente! 
(a8) 


Zweite Scewe. 
Rom. Ein Borzimmer in Eäfar’s Haufe, 
(Agrippa und Enobarbus begegnen einander) 


Agrippa. 

Wie! trennten fi) bie Brüder? 

Enobarbus. 
Sie find Eins mit Pompejus; er ift fort, 
Die Andern unterzeihnen. Octavia weht, 
Bon Rom zu gehn; Käfer iſt tranrig; Lepidus, 
(Wie Menas fagt), bat feit Bompejus Schmaus 
Die Bleichſucht. 


Agrippe 
Ei ber wackre Lepidus! 
Euobarbus. 
Ein herrliches Gemiith! Wie liebt ex Cafarn! — 
Agrippa. 
Und wie entzädt ifn vollends Marc Auton! — 
Euobarbus. 
Cäſar? Das ift ber Jupiter ber Menjchheit! 
Algrippa. 
Und Marc Anton? Der Gott des Jupiter! — 
Enobarbus. 
Spracht ihr vom Cäſar? O ber nie Erreichte! — 
Agrippe. 


Und Marc Anton? Der Phönix aus Arabien! 
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Enobarbüs. 
Cäſarn zu loben fpredt: Cäſar! Nichts mehr! — 
Agrippe. 
Sa, Beiden fpenbet er erhabnes Lob. 
Enobarbus. 
Doch liebt er Cäſarn mehr. Zwar aud Anton: 
Nicht Herz, Wort, Griffel, Schreiber, Bard’ nnd Dichter, 
Denkt, fpricht, malt, ſchreibt, fingt, zent, was er empfindet 
Für Marc Anton: bod nennt. ibe Cäſarn, niet, 
Kniet nieder, Iniet unb flaunt: 


Agrippa. - 
- &r liebt fle Beibe, 
Enobarbus. 
Sie find bie Flitgel, er ber ſchwere Käfer. — 
So! rompetenſtoß) 
Das heißt zu Pferd. Lebt wohl, edler Agrippal — 
Agrippa 


Viel Glück, mein wackrer Krieger, und lebt wohl! — 
(Ge treten auf Cafar, Antonius, Lepidus ub Octavia) 


Antonius. 

Richt weiter, Herr! — 
‘Caf ar. 

Ihr nehmt von mir ein groß Theil von mir ſelbſtz 
Ehrt mich in ihm. Schweſter, ſei ſolch ein Weib, 
Wie dich mein Herz gedacht, mein höchſtes Pfand 
Dir Burgſchaft leiſten möchte. Edler Herr, 
Laßt dieſe reine Tugend, zwiſchen uns 
Als unfrer Liebe Mörtel eingefekt, 
Sie fet zu gründen, nie zum Mauerbrecher, 
Sie zu zerſchmettern, werben. Beſſer fonft, 
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Wir liebten ohne fie, wenn Veide nicht 
Die Mittel heilig achten. 
Antonius. 
rink mid nicht 
Durdh Mißtraun. 
Cafar. 
Run genug. 
Autonius. 
Nie follt ihr ſehn, 
&o fein iby prüfen mögt, ben kleinſten Anlaß 
Zu folder Furdht. So füge dich ber Götter 
Gewalt und lenfe bir bie Herzen Roms! — 
Wir fcheiden hier! — 
. Ciifar. 
Leh wohl, geliebte Schwefter, Iebe wohl! 
Sei freunblid bir bas Element, und ftärfe 
Mit frohem Muth dein Herz! Gebab dich wohl! 
Octavia. 
Mein edler Bruder} — 
Antonius. 
April im Aug’, das ift der Liebe Lenz, 
Und Thränen find ber Regen, die ihn finden! 
Blick' heiter! _ 
Octavia. 
D, forge bod für meines Gatten Haus, 
Eäfar. 
Wie, Octavia? 
Octavia, 
..... o heimlich fag’ ichs bir. 
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Antsnins. 
Die Zunge folgt bem Herzen nicht, nod Tann 
Das Herz bie Zunge lehren: wie bes Schwans 
Flaumfeder fteht auf hodgefdwellter Flut, 
Und fink anf feine Seite. 
Enobarbus. 
Wird Cäſar weinen? | 
Agrippa. 
Wolken ftehn im Auge! — 
Enobarbus. 
Das wäre fhlimm genug, wär’ er ein Pferd; 
Noch mehr für einen Mann. 
Agrippa. 
Wie, Enobarhus? 
Antonius, als er Cafarn fah erfdlagen, 
Da ſchluchzt' er bis zum Schrei, und weinte and 
Ueber des Brutus Leiche bei Philippi. 


Enobarbus. 
Nun, in dem Fabre hatt’ er wohl den Schnupfen! 
Was er mit Luft zerftört, follt’ ex beweinen? 
Das glaubt, wenn ich auch weine. 
Cäfar. 
Nein, thenre Schwefter! 
Stets follft bu von mir hören; Teine Zeit 
Soll bein Gedächtniß tilgen. 
Antonine. 
Kommt nun, fommt! 
Laßt mich mit end in Kraft der Liebe ringen, 
Seht, jo nod halt’ ich euch: fo laff ty loe, 
Und gebe ench den Göttern. 


rd 
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uud Cdfar. 
Geht! Seid glücklich! — 
Lepidus. 
Die ganze Schaar der Stern’ umlenchte bit 
Den heitern Pfab! — 
Cäfar. 
Leh wohl! feb wohl! dikmamııt Octavia) 
Antonius. 
. Leh wohl! 
(Tromypetenftog. Ale ab) 


Dritte Scene. . 
‚Aleranbrie, Ein Zimmer im Palaſt. 
(Ge treten auf Elcopatra, Charmios, Irad und Alexas) 


Cleopatra. 
Wo iſt der Meni? 
Allexas. 
Gr fürdtet fih, zu fommen. 
Eleopatra. 
Nur zu, nur zu: tritt näher, Freund. 
(Bote tritt auf) 
Alexas. 
Lo Monardhin, 
Herodes von Fudäa ſcheut bein Ange, 
Wenn du nicht Lächelfi. 
Eleoyatra. 
Des Herodes Haupt 
Berlang’ ich: aber wie? wer kann mirs fchaffen, 
Seit Mare Anton nicht hier it! — Komm, nur näher! 
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Bote. 
Huldreiche Majeftät ..... 
Cleopatra. 
Haft du Octavien 
Selber gefebn? 
| Bote. 
Ya, Herrin. 
Elcopaira. 
| Wo ? 
Bote. 
Sn Rom. 
Ich fah ihr ims Geficht; fab fie geführt — 
Bon ihrem Bruder wad von Marc Anton. 
Cleopatre. 
St fie fo groß als id? 
2. Bote, 
Nein, gnäd'ge Fürſtin. 
Cleopatra. 
Wie ſprach fie? leiſe ober laut und fdharf? 
Bote. 
Ich hörte, wie fie jprach mit leifer Stimme. 
Cleopatra. 
Dann Mingts richt gut, dann Tiebt er fie nicht Lang’. 
Charmion. — 
Sie lieben? Nun bei Bis, ganz unmöglich! 
Cleopatra. 
Das hoff’ ich, Charmion! dumpf von Stimm’ und awerghaftt 
St Majeftät in ihrem Gang? Vefinn’ dich, 
Wenn bu je Majeſtät geſehn! 
Bote. 
Sie ſchleicht; 
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Shr Gehen und ihr Stillftehn find faft Eins; 
Sie ftellt mehr einen Körper als ein Leber, 
Ein Bildnig mehr dar als ein athmend Wefen. 


Cleopatra. 
Sf. bas gewiß? 
Bote. 


Sonft fehlt mir Scharfblid. . 
Charmion. 
Drei in gan ten 
Bemerken beffer nicht. aon Cave 
Cleopatra. 
Er zeigt Verftanb, 
Daß feh’ ich wohl. Bon der ift nicht zu fürdten: — 
Der Menich hat gutes Urteil. 
Charmion. 
Ausgezeichnet! — 
Cleopatra. 
Wie alt wohl mag fie fey? ' 
Bote. 


Sie war 
Schon BWittwe, Filrftin. . 


Cleopatra. 
Wittwe? Charmion, hörſt bu? — 


ote. 
Auf Dreißig ſchätz' ich fie. . 
Cleopatra. 


Schwebt dir ihr Antlig vor? fang ober rund? 


Bote. 
Ganz übertrieben rund, 


Eleopatra. 
Solche Gefichter 
Verrathen meift aud Einfalt. Was für Haar? — 
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Bote. 
Braun, Fürfin, und fo niedrig ihre Stirn, 
Wie du nur wilnfden kannſt. 
Cleopatra. 
Da aft bir Gold, — 
Du mußt mein Sifern von vorhin vergeffen: — 
Ich geb’ dir Briefe mit zurüd; du jcheinft mir 
Sehr brauchbar in Gefchäften. Mach dich fertig; 
Die Briefe find bereit. (Bote ab) 
Charmion. om 
Ein hübſcher Mann! — 
Cleopatra. 
Das ift er auch; umb ich bereue fehr, - 
Daß ih ihn fo gerauft. Run, fo nad ibm 
Kann bas Geſchöpf nicht viel bedenten, 
Charmton. 
. Gar nichts. 
Cleopatra. 
Er fah bod Majeftät, und. muß fie tennen. 
Charmion. 
Ob er fie fab? Gonft mag thm fis helfen! 
Go lang’ in euerm Dienft! — 
Eleopatra. 
Sh muß ihn Eins nod fragen, gute Charmion; 
Dod thut es nidts. Geh, bring ihn auf mein Zimmer, 
Da will ich ſchreiben. Noch wielleicht gelingts! 
. Charmion. 


Fürſtin, verlaßt euch drauf. Gehn ab) 
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Bierte Scene. 
Athen. Zimmer in Antonius Haufe, 
(Antonius und Octavia treten auf) 


Antonius. 
Nein, nein, Octavia; 's ift nicht bas allein; 
Das wär’ werzeiblich: bas unb taufend Andres 
Bon gleiher Art. Dod neuen Krieg begann er, 
Wider Bompejus; fchrieb fem Teftament 
‚Und [a8 dem Bolt es vor; 
Sprad leicht von mir, und mußt’ er mein durchaus 
Ruhmvoll erwähnen, that ers doch nur falt 
Unb matt, und brauchte höchſt verflemernd Maaß. 
Wo man ben beften Anlaß bot, gab er 
Nur Blide und zweideutiges Gemurmel. 

Octavia. 
D mein Gemabl, 
Glaubt dod nicht Allem, oder müßt ihr glauben, 
Nehmts nicht als Kränkung. Unglädjelger ftand 
(Trennt ihr ench jetst) fein Weib je zwiſchen zweien, 
Flic beide betend; 
Die guten Götter werben fpotten meines 
Gebetes: Schütet meinen Herrn und Gatten, 
Wenn mein gleich lantes Flehen: Schütt ben Bruder! 
Es widerruft. „Sieg demiua — „Sieg jenemtu — all mein 
Beten betet und flucht zugleich: tein Ausweg 
Liegt gwijden Leid und Leid. 

Antonius. 

Octavia, Theure, 

Shen? deine befte Liebe dem, der ihr 


Dritter Aufzug. Werte Scene. 431 


Den beften Schutz verheißt. Die Ehre miffen, 
Heißt Alles miffen. Beſſer, nicht der Deine, - 
Als dein fo ſchmuckberaubt. Dod, wie du bateft, 
Sei Botin zwifchen uns; derweil, Octavia, 
Will ih bie Rüftung orbnen einem, Krieg, . 
Der beinen Bruder hemmen fol. Sei jchnell, 
Und bein ift, was du wilnfdeft. 
Octavia. 

| Dank, mein Gatte! 
Der BWeltregierer made mid, die Schwächſte, 
Euch zur Berföhnerin! — Krieg gwifden euch, 
Das wär’, als fpaltete die Welt, und Leichen 
Füllten die weite Kluft! — 

| Antoniss. 
Wenn du es einfiebft, wer ben Swift begann, - 
Len!’ dorthin deinen Tadel: — Unfre Schuld 
Kann nicht fo gleich feyn, daß fich deine Liebe 
Gleichmäßig theilte. Nun betreib’ die Reife, 
WAG’. dein Gefolge felbft, und wie viel Aufwand 
Dir irgend nur beliebt: - Wehn 0S) 


Fünfte Scene. 
Ein anbres Zimmer dafelbf. 
(Enobarbus und Eros, einander begegnend) 


Enobarbus. Was giebt e8, Freund Eros? 
Eros. Herr, e8 find feltfame Nenigteiten ba. 
Enobarbus. Was denn? 
Eros. Cifar und Lepidus haben dem Bompejus Krieg erfärt, 
- Enobarbus. Das ift etwas Altes. Was weiter? 
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Eros. Cäſar, nachdem er ihn im Krieg wiber Bompeins 
gebraucht, verweigert ihm jet alle Mitgenoffenfchaft; Lagt ihm kei⸗ 
nen Theil an dem Ruhm des Feldzugs; und bamit nicht zufrieben, 
befehuldigt er ihn, vormals bem Pompejus Briefe geſchrieben zu 
haben; auf feine eigne Anflage verhaftet er ihn, und fo fist nun 
ber arme britte Theil eingefperrt, bis ber Tod feine Grängen ere 
weitert. 

Enobarbus. 
So, Welt, Haft bu nur mehr Kinnladen zwei, 
Und wiirfft bu all bein Futter aud dazwiſchen, 
Bermalmen fie fic) dod. Wo ift Anton? 
Eros. 
Er geht im Garten — fo: ſtößt mit bem Fuß 
Die Binfen vor fic) ber; ruft: Lepidus! du Thor! . 
Unb brobt ber Gurgel eines Offiziers, - 
Der den Pompejus fchlug. 
Enobarbus. 
Go ſegeln wir. 
Eros. 
Wider Stalien und ben Cäſar. — Eins nod: 
Anton verlangt euch jetzt; die Neuigfeit 
Sonnt’ ich euch fpäter fagert. 
Enobarbus. 
'S wirb midts feyr: 
Dod wolln wir fehen. Führe mid) zu thm. 
Eros. 
So kommt. * 


Gehn ab) 
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SehSte Scene 
Rom. Zimmer in Cäſar's Haufe, 
(Ge treten auf Ciifar, Agrippa und Mäcenas) 


Cafar. 
Rom zur Berböhnung that er dieß und mehr. 
In Alerandria, (bier fchreibt man mirs,) 
Thronten auf offnem Markt, vor allem Volk, 
Cleopatra und er auf golduen Stühlen 
Und filbernem Geriift: zu ihren Füßen 
Cifarion, meines Baters Sohn genannt, 
Und all’ die Baftarbbrut, die ihre Luft 
Seitdem erzeugt. Bur Herrfhaft von Egypten 
Gab er ihr Eypern, Nieder-Syrien, Lydien, - 
Als einer unumſchrünkten Königin. 

Mäcenas. 

Dieß vor den Augen alles Volts? 

afar. 
Auf öffentlicher Bühne, wo man fpielt, 
Erffärte laut er feine Söhne dort 
Zu Königen der Könige: 
Groß-Medien, Parthien und Armenien 
Gab er dem Alexander; Ptolemaus : 
Syrien, Cilicien und Phönicien. Sie. 
Trug an bem Tag der Göttin Sis Meib, 
In dem fle oft zuvor, wie man erzählt, 
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Agrippa. 
Längft durch feinen Uebermuth 
Verftimmt, wird es ibm feine Gunft entziehn. 
Ciafar. 
Das Volk erfubrs, und hat von ibm nun gleichfalls 
Die Rag’ erhalten. 
Agrippa. 
Wen befhufbigt er? 
Cafar. 
Cäſarn: Zuerft, daß, als Sicilien wir 
Pompejus nahmen, wir nicht abgetheilt 
Für ihn die Hälfte: daß er Schiffe mir 
Geliehn, und nicht zurüd erhielt: bann gitrnt er, 
Daß Lepidus aus bem Triumvirat 
Entſetzt ward, und wir auf fein ganz Bermögen 
Beichlag gelegt. 
Agrippe. 
Darauf müßt ihr erwiebern. 
Cafar. 
Das ift gefchehn, ich fandte ſchon den Boten. 
Lepidus, fchrieb ich, fet zu graufam worden; 
Gemißbraudt bab’ er feine bobe Macht, 
Und feinen Fall verdient. Was ich erobert, 
Das woll’ ich theilen; bod verlang' ich auch 
Ein Gleiches für Armenien, und bie andern 
Beflegten Reiche. 
Miacenas. 
Nimmer räumt ers ein. 
Cüfar. 
So wird bas Andre ihm nicht eingeräumt. 
(Octavia tritt auf) 


% 
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Octavia. 
Heil Cafarn, meinem Herrn! Heil, thenver Cäſar! 
Cafar. 
Daß ich dich je Verftogne mußte nennen! — 
Octavia. 
Du nannteft nicht mich fo, nocd haft du Grund, 
Cafar. 
Stablft du dich heimlich nicht hierher? Du fommft nicht 
Wie Cäſar's Schwefter! Des Antonius Weib 
Mußt' uns ein Heer anmelden, und das Wiehern 
Der Roffe ihre Ankunft uns verkünden, 
Lang’ eh fie felbft erfahien: die Baum’ am Wege 
Befegt mit Menfchen feyn, Erwartung ſchmachten 
In fehnlidem Verlangen: ja, der Staub 
Sih hod erheben zu des Himmels Dach, 
Erregt vom Bollsgemähl! allein bu kommſt 
Gleich einer Bäu'rin ber, und alfo ſchweigt 
Des Bolles Lieb’ zu uns, bie, nicht gezeigt, _ 
Oft ungeliebt bleibt. Dich begrüßen follter 
Geftad’ und Meer, auf jeder Rubeftatte 
Mit neuem Prunt bid feiernd. 
Octavia. 
Theurer Bruder, 
Nicht fam ich fo, weil man mid zwang; ich thats 
Aus freier Wahl. Antonius, mein Gebieter, 
Bon deiner Rüftung börend, goß die Kunbe 
In mein befümmert Obr, und ba begehrt’ ich 
Urlaub zur Heimkehr. 
Céfar. 
Den er gern gewährt, 
Weil zwifchen ihm und feiner Luft du ſtaudſt! 
28 * 
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Octavia 
Denke nicht fo. 
Céfar. 
Ich hab’ ein Mug’ auf ihn, 
Und mit bem Winde kommt fein Chun mir zu. 
Wo ift er jest? 
Octavia. 
Rod in Athen, mein Bruder! — 
Cäfer. 
Nein, tief gekränkte Schwerer. Cleopatra 
Hat ihn zu fic gewinlt. Er gab fein Reich 
An eine Mee, und nun werben fie 
Der Erde Kön’ge für ben Krieg. Ihm felgen 
Bodhus, König von Libyen; Archelaus ' 
Bon Cappadocien; Philadelphus, König 
Bon Paphlagonien; Thraciens Fürſt Adallas; 
Fürft Maldus von Arabien; der von Pontus; 
Herodes von Sudda, Mithridat 
Bon Comagene: — Polemon und Amintas, 
Der Lycaonier und ber Meder Fürften, 
Und nod viel andre Scepter. 
Octavia. 
Ach, ich Aermfte, 
In deren Herz fich zwei Geliebte theilen, 
Die bittre Feindfchaft trennt! — 
Cäfar. 
Ger bier wilffommen. 
Nur deine Briefe hemmten nod den Ausbruch, 
Bis wir zugleich erfannt, wie man bid) täufchte, 
Und Säumniß uns gefibrde. Gei getrofl, 
Did kümmre nicht des Zeitlanf, defien ſtrenge 
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Notbwendigfeit bein frieblid Glück bedroht. 
Nein, Ihau ben vorbeflimmten Sdhidfalsgang 
Jetzt ohne Thränen; fet gegrüßt in Rom, 
Theurer als je. Weit über alles Mang 
Wardſt bu gekränkt; und bie erhabne Gottheit 
Macht, Dich zu rächen, uns zu ihren Dienern, 
Und alle, bie dich lieben. Theures Leben, 
Sei immer uns gegrüßt. 

Agrippe. 

Segrüßt, Verebrte. 

Mäcenas. 
Gegrüßt, erhabne Frau; 
Ganz Rom ift euch ergeben, und bellagt euch; 
Nur Mare Anton, im frechen Ehebruch 
Und allem Greu'l vermeffen, ſtößt euch aus, 
Und giebt fein Scepter einer Bublerin 
Als Waffe wider uns. 

Octavia. 

SR dieß die Wahrheit? 
C afar. 

Nur zu gewiß. Willfommen, Schweſter; bitte, 
Bleib flandhaft und gebuldig. — Liebfte Schweher! — (fe af) 


Siebente Scene. 
Antonius Lager bei bem Vorgebirge Actium. 


(Cleopatra und Enobarbus treten anf) 
Cleopatra. 
Ich werbe dirs gebenfen, zweifle nicht! — 
Enobarbhus. 
Dod was? was? was? 
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Cleopatra. 
Du widerfpradft, Daß ich gum Rriege folgte, 
Und fagt’ft, e8 zieme nicht? 
Enobarbus. 
Nun, ziemt e8 denn? 
Cleopatra. 
Verflagt man beimlid uns? Warum denn folln wir 
Dabei nicht feyn? 
—Enobarbus. (beifel) 
Gi nun, ih könnt' erwiedern, 
Wenn wir mit Stut’ und Hengft zufammen ausziehn, 
Dann fei ber Hengft zuviel; die Stute trüge 
Den Reiter und fein Rof. 
Cleopatra. 
Was fagft bu ba? 
Enobarbus. 
Eu'r Beifein muß durchaus Anton verwirren, 
Und ihm an Herz und Hirn und Zeit entwender, 
Was dann nicht zu entbehren. Zeiht man dod 
Ihn Schon des Leichtfinns, und erzählt in Rom, 
Photinus ber Eunuch, und eure Weiber 
Regierten diefen Krieg. 
Cleopatra. 
Fluch Rom! Verdorre 
Die Zunge diefer Läftrer! Unfer auch ift 
Der Krieg, und als der Borftand meines Reis 
Streit’ ih in ihm als Mann. Sprich nicht dagegen, 
Sh bleibe nicht zurück. 
Enobarbus. 
IH fage nichts; 
Hier Tommt der Imperator. 
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(Antonius und Canidius treten auf) 
Antonius. 
Wie feltfam ifts, Canidins, 
Wie konnt’ er von Larent dod und Brunduſium 
So ſchnell durchſchneiden das Jon'ſche Meer, 
Und Toryn nehmen? hörteſt du's, Geliebte? 
Cleopatra. 
Geſchwindigkeit wird nie ſo ſehr bewundert, 
Als von Saumſeligen. 
Antonius. 
Ein guter Vorwurf, 
Wie er dem beſten Manne wohl geziemt, 
Nachläſſigkeit zu rügen. — Wir, Canidius, 
Bekämpfen ihn zur See. 
Cleopatra. 
Zur See! Wie ſonſt? — 
Canidius. 
Warum denn das, mein Feldherr? 
Antonius. 
Weil er uns dorthin fordert. 
Enobarbus. 
Mein Fürſt hat auch zum Zweikampf ihn gefordert. 
Canidius. 
Ja, 
Und bei Pharſalus dieſe Schlacht zu liefern, 
Wo Cäſar mit Pompejus focht: Doch beides, 
Weils ihm nicht vortheilhaft, weiſt er zurück; 
Thut ihrs doch auch. 
Enobarbus. 


Die Flott’ iſt ſchlecht bemannt: 


Eu'r Schiffsvolk Maulthiertreiber, Bauern, Leute 
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In flüht'ger Eil geworben; Cafar’s Mannfdafe 
Diejelbe, die fih mit Pompejus ſchlug, 
Flint feine Segler, eure ſchwer. Euch iſts 
Ya Schande nicht, wenn ihr zur See es weigert, 
Da iby zu Land’ ihm fteht. 
Antonius. 
Zur Seel Zur Seel — 
Enobarbus. 
O ebler Herr, damit verftoßt thr eure 
Zu Lande unerreichte Tapferkeit; 
Berwirrt das Heer, von bem bie größte Zahl 
Erprobtes Fußvolk ift; laßt ungebraudt 
Eure berühmte Kenntniß; da verzichtet 
Shr auf ben hoffnungsreihen Weg, und gebt 
Euch ſelbſt dem eitlen Glück und Zufall bin, 
Statt fefter Sicherheit! 
Antonius. 
Zur See! — 
Eleopatra. 
Ih bring’ 
Euch fedzig Segel, Cäſar hat nicht beff're. 
Antonius. 
Der Schiffsmacht Ueberzahl verbrennen wir, 
Und mit dem mwohlbemannten Reft, am Borland 
Bon Actium, ſchlag' ih Cäſarn. Fehlt es uns, 
Dann ſei's zu Lande noch verſucht. — 
(Gin Bote tritt auf) 
Was bring Du? 
Sate. 
Es ift beftätigt, Herr, man fah ihn ſelbſt, 
' Sifar nahm Toryn ein. 
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Antonius. 
“Kann er perjönlich dort ſeyn? 's ift unmöglich. 
Schon viel, wenn nur fein Heer es iff. Canibius, 
Du bleibft am Land mit neunzehn Legionen, 
Und ben zwölftauſend Pferden; und wir gehn 
AGin Soldat teitt auf) 
An Bord. Komm, meine Thetis. Run, Kam'rad? 
Soldat. 
©, Imperator! Fedtet nicht zur See, 
Bant nicht auf morfhe Planten! Trant ihr nicht 
Dem Schwert und biefen Wunden? Laßt die Syrer 
Und die Egypter wie die Enten tauchen: 
Wir lernten flegen auf dem feften Grund, - 
Und fechtend Fuß an Fuß. 
Antonius. 
Schon gut! hinweg! — 
(Gleopatra, Antonius und Enobarbus ab) 
Soldat. 
Beim Hercules! Mir daucht, ih habe Recht. 
Canidius. 
Das haſt du, Freund. Doch all' ſein Thun keimt nicht 
Aus eigner Macht: So führt man unſern Führer, 
Und wir ſind Weiberknechte. 
Soldat. 
Ihr behaltet 
Zu Land' das Fußvolk und die Reiter alle? — 
Canidius. 
Marcus Octavius, und Marens Juſteins, 
Publicola und EAlius find zur Gee; 
Dod wir flebn all’ am Lande. Diele eit — 
Des Eifer ift unglaublich. ze . 
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Soldat. 
Seine Macht 
Bog fo vereinzelt fih aus Rom, daß er 
Die Späher täufchte. 
ECanidius. 
Wißt ihr, wer fie führt? 
Soldat. 
Man nannte Taurus. 
Canidins. 
Der ift mir befannt. 
(Gin Bote fommt) 
Bote. 
Der Imperator läßt Canidius rufen. 
Canidius. 
Die Zeit ift Nenigheiten-jdwanger; ſtündlich 
Gebiert fle eine. (Alle ab) 


Adte Scere. 


Eine Ebne bei Actium. 
(Cafar, Taurus, Gauptlente und Gefolge treten auf) 
EC äfar. 
Laurus! — 
Taurus. 
Serr ? 
Cafar. 
Kämpf' nicht zu Lande; bleib’ gefchlofien ſtehn; 
Heiz’ nicht zum Schlagen, bis zur See wir fertig; 
Nicht itberfdreite biefer Role Vorschrift. (übergiebt fie ibm) 
Auf diejen Wurf fieht-unfer Glück. (Gehu ab) 
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{Antonius und Enobarbug treten auf) 
‘Antonius. | 
Stellt unfre Sdaaren hinterm Hügel auf, 
Im Angefiht von Eäfar’s Heer. Bon dort 
Läßt fic) die Zahl ber Segel überjchaum, 
Und dem gemäß verfahren. - (Gehn ab) 
(Bon der einen Seite Canidins, mit feinen Landteuppen über bie Bane 
ziehend; von der andern Taurus, Caſar's Unterfelöhere. Nachdem fle 
vorbei marfchirt find, hort man das Getoͤſe einer Seefeplacht) 
Geldgeſchrei. Enobarbus kommt zuräd) 
Enobarbue. 
Schmach, Shmag! O Sdhmadh! Ich Tanne nicht Linger ſehn! 
Die Antoniad', Egyptens Admiralſchiff, 
Mit allen ſechz'gen flieht, und kehrt das Steuer: 
Dieß anzuſehn, verſengt die Augen mir! 
EScarus tritt auf) 
B | Scarus. 
O Götter und Göttinnen! 
O Rathsverſammlung aller Himmelsſchaaren! — 
Enobarbus. 
Warum ſo außer dir? 
Scarus. 
Das größre Eckſrück dieſer Welt, verloren 
Durch baaren Unverſtand; Provinzen küßten 
Wir weg und Königreiche! 
Enobarbus. 
Wie ſchaut das Treffen? 
Scarus. 
Auf unſrer Seite wie die Peſt, gezeichnet 
Mit ſichrem Tod. Die Schandhex' aus Egypten, — 
7 Der Ausſatz treffe fiel Iu Kampfes Mitte, 
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Als Vortheil whe ein Zwillingspaar erjchten, 
Sie beide glei, ja alter faft ber nnire, — 
Die Bremf’ auf ihr, wie eine Kuh im Junius, 
Hißt alle Segel auf und flieht. 
Enobarbus. 
36 ſah's; 
Mein ug erkraukte, wie's geſchah; nicht konnt’ es 
Mosh mehr ertragen. 
Scarws. 
Kaum war unterm Wind fie, 
Als ihres Zaubers edler Brad, Antonius, 
Die Schwingen fpreitend wie ein brünft'ger Entrich, 
Die Schlacht verläßt auf ihrer 58h’, und fliegt 
Ihr nah: — 
Roh nimmer fah ich eine That fo ſchändlich; 
Erfahrung, Mannheit, Ehre hat noch nie 
Sich jelbft fo vergewaltigt! 
Enobarbus. 
Weh uns! weh! — 
(Canidius teitt auf) 
Eanidius. 
Zur See jft unfer Glüd ganz außer Athem, 
Und fintt höchſt jammervoll. War unfer Felbberr heut 
Mur wie er felbft fich fannte, ging e@ gut! 
O, er hat Beifpiel unfrer Flucht gegeben, - 
Höchſt ſchmählich, durch die eigne! — 
Enobarbus. (beifeit) 
Hol fteht die Sache fo? Dann freilich iſt 
Es aus. 
Eanidius. 


Zum Peloponnes find fie entflohn. 
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Scars, 
Der läßt fic) balb erreichen; dort erwart ich 
Was weiter folgt. 
Canidius. 
Ich überliefre Cäſarn 
Die Reiter und Legionen; ſchon fechs Kön'ge 
Zeigten, wie man bie Waffen fſreckt. 
Enobarbus. 
Noch will ich 
Dem wunden Glück Antonius folgen, hält 
Vernunft ſchon mit dem Gegenwind die Richtung. 
(Gehan ab) 


Neunte Scene, 
AWlegandrien. Ein Zimmer in Palaſt. 
(Antonius tritt auf, von einigen Dienern begleitet) 


Antonius. 
Hord! Mir verbent der Boden, ihn zu treten, 
Er ſchämt fich, mich gu tragen! Freunde, Bommt: 
Mich überfiel die Nacht, fo bag auf ewig 

Ich meinen Weg verlor. Ich hab’ ein Schiff 
Mit Gold beladen — nehmt das, theilt es, flieht, 
Und macht mit Cäſar Frieden. 
Alle. 
Fliehn? nit wir! — 

Antonius. 
Ich felber floh, und Lehrte Memmen fliebr, 
Und ihren Rüden zeigen. Freunde, gebt; 
Zu neuer Laufbahn bab’ ich mich entfchloffen, . 
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Die ener nicht bedarf: drum geht, 

Mein Schatz liegt dort im Hafen, nehmt ihn. — O, 

Dem folgt’ id, was zu ſchauen roth mid macht; 

Sa, felbft mein Haar empört fi; denn das weiße 

Tadelt des braunen Borwiß, dieß an jenem 

Feigheit und Schwachſinn! — Freunde, geht! ich will 

Euch Brief an Solche geben, die den Weg 

Euch ebnen folln. Sch bitt? euch, feid nicht traurig, 

Erwiedert nicht nnwillig, nehmt die Weifung, 

Die mir Verzweiflung räth: verlaffen fei; 

Was felber fi verläßt! Geht firads zur See, 

IH {Henk euch jenes Schiff, und alles Gold. — 

Laßt mid, ich bitt’, ein wenig: ich bitt’ euch jest, 

O thuts! denn mein Befehl ift nun zu Ende, 

Drum bitt’ ih end. — Ich folg’ euch augenblids. 
(Ge fegt ſich nieder. Cleopatra, geführt von Charmion und Iras, 

und Eros treten auf) 


Eros. 
O glit’ge Frau, gu ihm! O tröftet ihn! — 
~ ras. 
Shut e6, geliebte Fürſtin! 
Charmion. 
Sa, thut e8: was and font? 
Cleopatra. 
Laß mid niederfigen. O Sunol 
Antonius. 
Nein, nein, nein, nein! — 
Eros. 
Seht ihr hier, o Herr? 


Antonius. 
O pfui, pfui, pfuil — 
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Charmion. 
Gnibige Frau! — 
Iras. 
O Firftin, güt’ge Kaiferin! — 
Eros. 
Her, Herr! — 
Antonius. 


Ja, Herr, o jal — Er, zu Philippi, führte 

Sein Schwert recht wie ein Tanger, während ich 

Den hagern, finftern Caffins ſchlug! Ich fallte - 

Den tollen Brutus; er ließ Andre handeln 

An feiner Statt, und hatte nieht Erfahrung | 

Im wadern Kampf bes Felde. Dod jest, — es thut nichts! — 


Cleopatra. 
D, ftebt mir bet! — 
Eros. 
Die Königin, Herr, die Königin! 
Iras. 


Geht zu ihm, Fürftin, fpredit zu ihm! — 
Er ift fi felbft entfrembdet vor Beihämung! — 
Cleopatra. 
Nun wohl denn, — führt mi, — O! 
Eros. 
Erhabner Herr, ftebt auf: die Königin naht, -- 
Shr Haupt gefentt: der God ergreift fi, — nur 
Durd euren Troft kann fle genefen. 
Antonius. 
Die Ehre hab’ ich ſchwer beleidiget 
Durd höchſt unedle Flucht. 
Eros. 


Die Fürfin, Herr v2. 
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Antonius. 
D, wohin bradteft bu, Egypten, mich? 
Sieh, wie ih meine Schmach bem Auge dein 
Entzieh, ritdidau'nd auf bas, was ich verlieg, 
Zerflört in Schaudel — 

Cleopatra. 

O mein thenver Herr, 
Vergieh den ſcheuen Segeln. Mimmer glaubt’ id, 
Du wiirbeft folgen. 

Antonius. 

Und bu wußteſt nicht, 

Daß an dein Steuer feſtgeſchnürt mein Herz, 
Und bu mich zogft im Schlepptau? Ha, du fannte—t 
Dein voll Gebieten fiber meinen Geift, 
Und daß vom göttlichen Gebot bein Wink 
Buriid mich berrfdte! 

Cleopatra. 


D, verzeihl 
Antonius. 
Run muß ich 
Dem jungen Mann demüth'gen Borfdlag enden, 
Mid windend frümmen niedrigen Vertrag, 
Soh, der einft mit des Erdballs Wucht gefpielt, 
Schidfale jchaffend und vernichtend. Ja, 
Du faunteft deine Meifterfehaft, und daß 
Mein Schwert, entherzt Durch reine Liebe, blind 
Gehorchen würde. 1 3 
Cleepates. - 2 OY ty 
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Gewinn fo wie Verluft; gieb einen Kuk, 

Das ift Erſatz mir. — Unfern Lehrer fandt’ td; 
IR er zurüd? Ich fühl’ mich ſchwer wie Blei; 
Bringt Wein, bringt Speife! Du, Fortuna, weißt, 
Der härtften Schläge fpotten wir zumeifl. (Wie 08) 


Zehnte Scene, 
Caſar's Lager in Egypten. 
(Ge treten auf Cäfar, Dolabella, Thyreus und Andre) 


afar. 
Der trete vor, der vom Antonius fommt; — 
Kennft du ihn? 
Dolabella. 
© ift ber Lehrer feiner Kinder; 
Das zeigt, wie Tabl er ift, entfanbt’ er uns 
Aus feinem Flügel folche dürft'ge Feber, 
Er, ber vor wenig Monden Könige fonnt’ 
Als Boten fchiden. 


(Euphronius tritt auf) 
Cüſar. 
Komm heran und ſprich. 
Euphronius. 
So wie ich bin, komm' ich vom Ware Anton: 
Jd war nod jüngft fo Hein fer fine Swede, 
Wie auf bem Mwreüblate deMorgenthan J 
Dem Meer vestige. ee * 
oP Ow: , CMs. wari oN 
Mei! Gog deinen Auftrag. 4 
VII. * J * 
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Eupbronins. 
Er grüßt dich, ſeines Schichſels Herrn, und wänfät 
Zu leben in Egypten. Schlägf du's ab, 
So mäßigt er die Forbrung, und erfucht dich, 
Gsun’ ihm zu athmen zwiſchen Erb’ unb Hinmmel 
Als Bürger in Athen. So viel von ihm. 
Cleopatra dann bulbigt deiner Macht, 
Bengt fid) vor deiner Groöß', und fleht vom bir 
Der Ptolemäer Reif für ihre Söhne, 
Als Willkür deiner Grade. 
Käfer. 
Für Anton 
Bin id) ber Forbrung taub. "Der Königin 
Bird nicht Gehör nod Zugeſtändniß fehlen, 
Treibt fie hinweg den ſchmachentſtellten Buhlen, 
Ober erfGligt ihn dort: vollbringt fle dieß, 
Sei ihe Geſuch gewährt. So viel für Beibe. — 
Enphronius. | 
Das Gli geleite dichl 
 Cafar. ee 
Führt ihn Durchs Heert (Euphronlus ab) 
(gum Thpreus) Nun zeige deine Nebnerkunft: enteile, 
Gewinn’ Cleopatra ihm ab: verfprid 
In unferm Namen, was fie heifht, und biete 
Rad eigner Wahl nod mehr. Stark find bie Weiber 
Im böchften Glück nist: Mangel lodt zum Treubruch 
Selbft der Veftalin Tugend; fei politifch; 
Den Preis ber Müh' Keftimme felber bir, . 
Uns fet dein Wort Geſetz. 
Thorens. 
Cäfar, ich gehe. 
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Cüſar. 
Sieh, wie Antor fein Fleck ſieht zu Geficht, 
Und was fein ganz Benehmen bir verkündet — 
In jeder änßern Regung. 5 
Thprews. 
Zähl' auf mid. 


Elite Scene. 


Alerandrien. Ein Zimmer im Balafl; 
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(Alle ab) 


(Ge treten auf Cleopatra, Enobarbus, Charmion und Fras) . 


Clespatra. 
Was thun wir, Enobarb? 
J Enobarbus. 
Denk nad und ſtirb. 
Cleopatra. vo 
Hat bieß Antonius, — haben wirs verſchuldet? 
Enobarbus. 
Anton allein, ber - feinen Millen machte 
Bum Herrſcher der Veruunft. Nun, floht ihr euch 
Des Kriegs furchtbares Antli, bef: Gelömaber 
Einander fohredten: weßhalb folgte er? - 
Da durfte feiner Neigung Rigel. nist ~ 
Sein Felbberrnthum wegnarren, tm Moment, 
Da halb die Welt ber andern Hälfte teoßte, - 


Und Er ber Streitpuntt war. Das war ein Schimpf, 


Nicht minder groß als fein Verluft es war, 
Als er Cours hielt mit enren weh'nden Flaggen, 
Und une das Rachfehn lief. - 
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Cleopatra. 
Ich bitte, fhweigh— - 
(Antonius tritt auf mit Euphronine) 
Antonius. 
Dieß feine Antwort? en 
Euphronins. 
Ja, mein Herr. 
Antoninus. 
| Die Königin 
Soll alfo Gunft erfahren, wenn Pe nas 
Berrathen will? . 
Euphronius, 
Go iſt es; 
Antonius. 
Nun, fo fag ihre, 
Schick bie ergran’nde Hanpt dem Kuaben Cäſar, 
Dann füllt er bein Begehren HS zum. Rand 
Mit Fürftenthiimern. 
Cleopatra. 
Diefes Haupt, mein Feldherr? 
Antonius. 
Geh wieder hin. Sag ihm, der Jugend’ Rofe 
Schmück' ihn, und Eignes fordre drum bie Welt; 
Denn feine Münzen, Schiff’ und Adler könnten 
Die eines Feiglings feyn, bef Dienerſchaar 
Sn eines Knaben Sold fo gut wird ferhten, 
Wis unter Cäſar: drum entbiet’ ich ibn, 
Sein glänzend Aufenwerk beifeit gn thun, 
Mit mir Gebeugtem Schwert um Schwert zu fechten, 
Er ganz allein. Ich wilk es fohreiben: — Komm. 
(Antonius und Guphronius ab) 
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Enobarbus. 
O jal Recht glanblid! Edfar, ſchlachtenſtolz, 
Sollte fein Glitd vernichten, mit ben echter 
Den Bühnenkampf zn thun? Ich feb’, Berftanb 
Der Menfchen ift ein Theil von ihrem’ Glüd, 
Und äußre Dinge ziehn bas innre Weſen | 
Sih nad, bak Eines wie das Andre trankt, — 
Dak er, ber jeglich Maaß bes Leido erfuhr, 
Sid's träumen lift, es follte Caſars Fülle 
Sich feiner Leerbheit ftellen! 
Auch den Berftand hat Cäſar ihm befiegt. — 
(Ein Dieter kommt) 
- Diener. 
Botſchaft vom Cafar! — 
Cleopatra. 
wie? Richt mehr Gepränge? 
Seht, meine Frau'n, 
Die zeigen Ekel der erbfäten moſe, 
Die vor der Knospe knieten. Laßt ihn ein. 
Enobardus. (beiſeit) 
Die Reblichkeit und ich beginnen Händel: 
Die Pflicht, bie fet an Thoren Hält, macht Trene 
Zur Thorheit felbft: bod wer ausdanern kann, 
Standhaft zu folgen dem gefallnen Fürſten, 
Befieget ben, ber feinen Herrn beflegt, 
Unb erntet einen Pla in ber Siforie. 
= ‚(Chpreus keitt auf) -. 
Cleopatra. ae 
Was fenbet Eäfar? a En 
snarens. 
Hört mid allein.--: 
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Eleopatra. 
Hier ſtehn nur Freunde: Rebeil . 
Shyareus. 
Dann finds vermuthlid Freuude Marc Antogs. 
Enobarbus. 
Anton bebdarf fo viel ale Käfar hat, 
Ober bebarf nicht unfer. Forderts Käfer, 
So ftärzt mein Herr ihm zu, fein Freund zu ſeyn: 
lind wir find bef, bem er gehört, des Cäſar. 
Thorens. 
Wohlen: — 
Bernimm dann, Hodgeribmte, Ckjar wünſcht, 
Nicht, wo du ſtehſt, mögſt du ſo ſehr bedenken, 
Als daß er Eäfar fei. 
Cleopatra 
- abe’ fort: recht furftlicht 
Thorens. . 
Er weiß, bu ftebft auf Seiten bes Antonius 
Aus Liebe minder ald aus Furdt nur... 
Cleopatra. (beifen 
| Ol 
Thurensa. 
Die Krintung deiner Ehre drum beflagt ev _ 
Als unfreiwill'ge Schmach, die du erduldet 
Und nicht verdient. — 
Cleopatra. 
Gr if ein Gott, und fieht 
Die Wahrheit. Meine Ehr’ ergab fid nicht, 
Nein, warb geraubt. 
Enobarbus. (beifeit) 
Das recht genau zu wiflen,- - 


Deitter Aufzug. Elfte Seene. 


Frag’ ih Anton. Dit Armer warbft fo Ted, ° 
Wir müffen bid) verfinfen faffen, denn 
Dein Liebftes wirb dir treulos! — 

Shyorexs. . . 
Meld’ id Caſarn, 
Was du von ihm begehrſt? Er bitter faſt, 

Du mögeft fordern, bah er geb’; es frent ihn, 

Willſt du fein Glück als einen Stab gebrauchen, 

Dich drauf zu ftiigen; bod fein Herz wird glühn, 
Und will dich bergen unter felnem Shtem, 

Des großen Weltgebieters. 
Cleopatra. 
"Wie bein Name? 
Chprens. 
Mein Nam’ ift Thyreus. 
' Cleopatra. - 

Lieber Abgeſandter, 
Dem großen Eifer fag, in Bollmadıt taf’ ich 
Durdh bid die Hanb des Siegers; meine Krone 
Leg’ ih zu Füßen ihm, und wolle trieend 
Bon feinem mächt'gen Hand Cayptens Cajal 
Bernehmen. 

Tharens, 
Dieſen edlen Weg Halt ein. 

Denn Klugheit mit dem Süd den Kampf: begirmt, 

Und jene wagt nur alles, was fle fann, % 

St iby der Sieg gewiß. Laß huldreich mich 

Auf deiner Hand ber Ehrfurcht Pflicht Belegen! 
Cleopatra. ae 

Der Vater eures Caſar EEE 


(ab) 


~ 


Y~ 


456 Mntoutus unb Cleopatys. 


Hat oft, wenn er auf Sturz ber Kön’ge faun, _ 
Auf den unwürd'gen Fled ben Mund gebrädt, 
Mit taufend Kiüffen. 


(Antonius und Enobaibns kommen er) 


Antonius. 
Ha, Pfinderfpiel und Kuß! beim Zeus, ber donnert! — 
Wer bift bu, Menſch? 
Shareus. . 
Ein Diener dem Gebot 
Des allergrößten Manns, bes würbigften, 
Sein Wort erfüllt zu fehn. 
Enobarbus. 
Man wird did peitſchen. 
Antonius. 
Herbei ihr! — Geier bul — Götter und Teufel! 
Mein Anfehn ſchmilzt mir ab! Jüngſt rief ih: Hol 
Und Könige rannten, wie zum Kaufen Buber, 
Unb riefen: was befehlt ihr? Hört. ihre? Now 
Bin ih Anton. — Nehmt mir den Schall und peitfcht ihn! 
Enobarbus. 
Ihr fpielt noch fihrer mit ber Löwenbrut, 
Als mit bem alten fterbenben. 
Antonius. 
Mond und Sterne! — 
Peitfcht ihn! und wärend zwanzig Bunbesfürften, 
Die Vifarn anerkennen; find’ id) fle 
So frech hier mit ber Hand ber... . Wie bod heift fie, 
Seit fie nicht mehr Cleopatra? — Geht, peitſcht iba, 
Bis wie ein Knab’ er das Geficht verzieht, 
Und laut um Gnade wimmert. Führt ibs fort. - 


Mritter Mutjng. Gifte Scene. 457. 


Ch press. 
Antonius . 
Antonius. 
Schleppt ihn weg; ift ex gepeitſcht, 
Bringt te. yer. Der Rare des afar fol - 
Uns ein Gewerb’ an ihn beftellen.  .(Gefolge mit dem Ahrens ab). 
Ihr wart Halb welf, eh Ich euch fanntes Sal — - 
Ließ ich mein Lager ungebrüdt in Rom, TE 
Entfagt’ iG der Erzeugung ächten Stammes - 
Gom Kleinod aller. Frau'n, daß biefe bier - 
Mit Sclaven mic beſchimpfe? 
Cleopatra. 
Theurer Ser! ..... 
Antonius. 
Shr wart ein fhindli Weib von je. 
Doch wenn wir in ber Siinde uns verhärtet, 
O Jammer! dann verblenden utfre Augen 
Mit eignem Schmutz die Götter; trüben uns 
Das Harve Urtheil, bag wir unſern Irrthum 
Anbetens laden unfer, während wir i on 
Zum Tode hin ftolziren! 
Ciecpatra 
Rams fo weit? 
Antonius. 
Ich fand end, einen faltgeworbnen Bien _ 1P— 
Auf Cäſar's Teller, ja ein Ueberbleibſel 
Von des Pompejus Tafel; heißrer Stunden 
Nicht yu gedenken, die ber Ruf nicht aufzahlt, a 
Wo enre Wolluft naſchte: benn gewiß, . Eee 
Wenn ihr auch ahnen möägt, was Kenſchhei Ih: nn 
Sor Hav: fle nie ga rn 


‘ 


28 Antonius und Glevpatee: 


Cleopatra. 
Was fol mir bas? -. . 

Antonius. 
Daß fold) ein Sclav, ber wohl ein Trinkgeld nimmt, 
Und fpridt: Gott lehn’s su! lek fih wagt an weine 
Gefpiclin, enve Hand, die Königsfiegel 
Und großer Herzen Pfand! O daß ich fände 
Auf Bafan's Hügel, bie gehörnte Heerde 
Zu überbrüllen, thieriſch wild empört! 
Denn dies fein-fittlich Fundthun, wär’, wie wem 
Der Hals im Strid bem Henker danken follte, -: 
Daf ers fo bravo gemadht. — Ward er gepeiticht ? 


“(Diener fommen mit Chprens zuräd) 


Diener, 
Hecht derb, mein Feldherr. 
Antonins. 
Serie er? flieht! er Gnabe? — 
Diener. 
Er bat um Schonung. 
Antonius. 


Haft du nen Vater nod, der folls bereun, 
Daß bu fein Weib geworben. Dir fet Angft, 
Cäſarn in feinem Glück zu folgen, feit . 
Du für dein Folgen warbft gepeitidt. Fortan 
Schreck' bid im Fieber jebe Damenhand, 

Und ſchüttle dich der Anblid. Geh zum Safar, 
Erzähl’ ihm deinen Willkomm'; fag Ihm bod, 
Daß er mich böfe macht: benw ftolg ſcheint und 
Hochmüthig er, nur ſchauend, was ich bin, 
Vergeffend, was ich war. Er macht mich böfes 


Deitter Aufzug. Elfte Scene. 450 


Und bas gefchieht gar leicht in diefer Zeit, 
Seit gute Sterne, die mich fonft geführt, 
Die Bahn verließen, und ihr Feuer in 
Den Bfuhl ber Hölle tauchten. Steht mein Wort 
Und was geſchehn Cäſarn nit an, fag ihm, 
Hippardus, meinen Freigelaffuen, bab’ er, 
Den foll nad Luft ex peitfchen, hängen, foltern, 
Dann ift er wett mit mir. Trag du's ifm vor. 
Mun fort mit beinen. Striemen! — Geh! — . (Shpcens ab) _ 
.. -,. @leopatra. , u 
Seid ihr zu ‚Ende? 
Ä Antonins. vege 
Ach, unfer irb’fcher . Monb 
Iſt nun verfinftert, und bas beutet einzig F 
Auf des Antonius Fall. 
Cleopatra. 
Ich muß ſchon warten. 
Antonius. 
Cãſarn zu ſchmeicheln, konnteſt du liebäugeln 
Dem Sclaven, der ben Gurt ihm ſchualltꝰ . 
, Eleop atra. 
Das glaubſt du? 
Antonius. . - 
Kalt gegen mi? 
.. _Gleopatra. — 
Ach, Freund, wenn ich das bin, 
Bild’ Hagel Zeus aus meinem kalten Herzen, 
Bergift' ibn dur und durch, und fend’ auf mid 
Die erfte Schloffe: wie fle ſchmilzt, fo ſchmelze 
Mein Leben hin; die. nächte treff' Cifarion; | 
Bis endlich bas Gedächtniß meines Sdoofes, 


28d Antonius und Cleopatra. 


Unb meine treffliden Egypter alle 
Mit dem Zerfließen ber fryftallnen Körner 
Todtitegen, bis bes Nilſtroms Muckenſchwarm 
Ale Beute fie begräbt. 

Antonine. 

Ih bin befriedigt. — 

Cãſar rüdt vor auf Aleranbdrien; 
Da will ich ihn erwarten. Unſer Landheer 
Hielt ruühmlich Stand; aud bie zerftrenten Schiffe 
Sind nur vereint und drohn im Meer als Flotte. — 
Wo warft bu, tihnes Herz? ... Hörft bu, Geliebte: 
Wenn ih vom Schlachtfeld nochmals wieberfehre, 
Den Mund zu küffen, fourm’ id ganz in Blut, 
Ih und mein Schwert find Schuitter für bie Chronik; 
'S ift nod nidt ans! — 

Cleopatra. 

Das tft mein wadrer Geld! — 

Antonins. 
Dreifahe Spanntraft! Dreifad Herz und Athem! 
Tückiſch gefodten! — Sonft, ala meine Tage 
Noch leicht und hell, faufte ein Mann fein Leben 
Dur einen Scherz: nun Zahn auf Zahn gebiffen! 
Nun fahre zur Hölle Alles was mir naht! 
Kommt, Eine wilde Nacht nod! Ruft mir ber 
AL meine ernften Feldherrn; füllt die Schalen; 
Mod einmal fpotten wir bie Glode weg 
Der Mitternacht. 

Eleopatra: 

'S ift mein Geburtstag: fill 

Dacht' ich ihn gu begehn; dod nan bu wieder 
Antonins Lift, bin ich Cleopatra. 
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Antonius. 
Sa, noch geht Alles gut. 
07 + Glespatra - 5 
Ruft alle tapfern Führer meines Herrn! 
. Antontus. 
Thut das, ich ſprech' fie an. Het Nacht fol Wein 
Aus ihren Narben glühn. Kommt, Königin, - 
Hier ift nod Markl Und Kimpf’ ich morgen, foll 
Der Tob in wih verliebt ſeyn; denn wetteifern 
Will ich mit feiner vslfermah’nden Senfe. 
(Antonius mit Cleopatra und Gefolge ab) " 
Enobarbus. 
Nun möcht’ er Aug’ in Ang’ den Blige dräunl 
Doch Tollſein heißt nur aus der Angſt geſchreckt ſeyn. 
So hackt die Taub' auch auf den Strauß. Schon wieder, 
Wenn unſerm Feldherrn ſich verengt das Hirn, 
Wächſt ihn bas Herz. Zehrt am Berfiand ber Muth, 
Frißt er das Schwert, mit bem er kämpft. Ich finne, 
Auf weldhe Art ich ihn verlaffen mag. — u 
(ab) . 


452. Antonius und Cleopatra” 


Wierter Aufzug. 


— — — 


Erſte Scene. . 
Cäſar's Lager bei Aleganprien,, . 
(Cäfer, einen Brief tefend, Agrippa, Mücnas wud Audre treten auf) 
Cifar. BEE 
©: nennt mich Knabe; (hilt, ale Hatt’ er Macht, 
Mich von bier wegzufchlagen; meinten Boten 
Hat er gepeitfcht, und bietet Zweikampf mir: - 
Anton dem Cafar! Wiff' es, alter Raufr,  ~ 
So lang nod andre Weg’ es giebt zum Tod, 
Berlach' ich deinen Aufruf. 
Mücenas. 

| Deut, o Cifar, — 
Wenn ein fo Großer raft, warb’er gie ~~ © - 
Vid gtr Erfhäpfung. Komm’ er nicht zu Athen, 
Nust feinen Wahnfinn: nimmer hat bie Wuth 
Sich gut vertheidigt. 

Cafar. 
Thut ben Führern funb, 
Daß morgen wir bie legte vieler Schlachten 
Zu fechten denken. In den Reih'n der Unfern 
Sind, bie noch Türzlich dienten Marc Anton, 
Genug, ihn einzufangen. Dieß beforgt, 
Unb gebt bem Heer ein Mahl. Wir haben Vorrath, 
Und fie verdientens wohl. Armer Antonius! — 
(Gehn ab) 


Vierter Aufzug. Zweite Scene. 463 


Zweite Sceie, 
Alegandrien. Ein Zimmer int Pataft. 


(Gs treten auf Antonius, Cleopatra, Enobarbus, Charmion, 
Iras, Alexas und Andre) 


Antonius. 
Er flug den Zweilampf aus, Domitius? .- 
Enobarbus. 
Ja, 
Antonius. 
Unb warum that ers? 
Enobarbus. rn 
Er meinte, weil er zehnmal glücklicher, Un be tl a Ft 


Sei er Zehn gegen Einen. 
Antonius. 
Morgen ſchlag' ich 
Zu Meer und Land; dann leb' ich, oder Babe 
Die fterbende Ehre in bem Blute mir, 
Das wieber Leben fchafft. Wirt bu brav einbaunP |; ; 


Enobarbug. 
Fechten und fchrein: jet gilts! — 
Antgnins. 
Bravl Gch, mein, = Gea 
Ruf meine Hauebebienten. Diefe Made - le 


Seid fröhlich beim Gelag! — (Diener: kommen) Gieb mir bie: at 
Du warft ehrlih unb tren: und fo aud bu, 
Und du, und by, anb bu: ihr dientet brav, 
Und Kön’ge waren eure Kameraben. 

Cleopatra, : * 
Was fol bas? J Le Ld 


434. Antonius und Cleopatra... . 


Enobarbus. (beifeit) 
Der feltnen Launen eine, bie ber Gram 
Aus dem Gemüth läßt teimen. 
Antonius. 
nn Treuẽ Chair, 
Wurd F in end, ihr Vielen, bod verwandelt, 
Und ihr zuſammen ausgeprägt zu Einem 
Antonius, daß ich end Könnte dienen, 
So gut wie ihrs gethan. J— 
a Diener. 
Verhüt' es Bott! 
Antonius. 
Gut denn, Kam’raben, heut bedient mich noch, 
Fült fleißig meine Becher; ehrt mich ſo, 
Als wäre nod mein Weltreich eu'r Kam’rad, 
Und litte mein Gebot. 
Cleopatra. 
- Was finnt er nur? 
Enobarbus. 
Zum Weinen fig zu bringen. 
Antonins. 
Pflegt mich Heut; .- - 
Kaun ſeyn, es ift bas eure letzte Pflicht! 
Wer weiß, o8 ihr mich wieberfeht, und wein, 
Ob nicht als blut'gen Schatten; ob nicht morgen 
Ihr dnem Andern folgt. Ich feb’ end an, ° 
Als nähm' ich Abſchied. Ehrliche, liebe Freunde, 
Sh ftoß’ euch nicht vow mir, weit, bleib’ en's Herr, 
Bermählt bis in ben Tod fo treuem Dienft. — 
Pflegt mich zwei Stunden noch, mehr itt’ ich nicht, 
Und lohnens eud bie Götter! — 
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Enobarbus. 
Herr, was macht ihr, 
Daß ihr fie fo entmuthigt? Seht, fie weinen, 
Ih Sel rieche Zwiebeln auch: ei fchämt euch, 
Und macht: uns nicht zu Weibern! — 
Antonius. 
Ha, ha, bal — 
So will ich dod verhert feyn, meint’ ich das! 
Heil ſprieße diefem Thränenthau! Herzfreunde, 
Shr nehmt mich in zu ſchmerzensvollem Sinn, 
Denn ich Sprach euch zum Troſt: ich wünſchte ja, 
Daß wir bie Nacht durchſchwärmten; wißt ihr, Kinder, 
Ich Hoff auf morgen Glück, und will euch führen, 
Wo ich ein fiegreich Leben eh’r erwarte, 
Als Tob und Nadrubm. Kommt zum Mable, kommt, 
Und trinkt euch weg die Sorgen! (Alle ab) 


Dritte Scene, 
Dafelbft vor dem Palaft. 
(Zwei Soldaten auf ihrem Poften treten auf) 


Erſter Soldat. 
Bruder, ſchlaf wohl! auf morgen ift ber Tag. 
Sweiter Soldat. 
Entſchieden wird's, fo oder fo: {eb wohl! — 
Hörteft du nichts Seltſames in den Strafen? 
Erfler Soldat. 
Nichts. Was gefdah? 
Bweiter Soldat. 
Biielleicht iſts nur ein Mährchen; — 
Modmals gut’ Nacht! 
Vil. 80 
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Erfier Soldat. 
-. Gut’ Nacht, Kam'rad! 
Zwei andre Soldaten kommen) 
Zweiter Soldat. | 
j Soldaten, 
Seid ja recht wad! 
oe “Writer Soldat. 
Und ihr! — Gut’ Nat, gut? Nacht! 
(Die beiden exften Soldaten ſtellen ſich auf ihren Poften) 
_ Dierter Soldat. 
Hier ftehn wir: wenns nur morgen 
Der Flotte glügt, fo hoff’ ich fehr geraif, - 
Die Landmacht Halt ſich brav. 
Dritter Soldat. 
Ein wadres Geer, j 
Boll 1 Bue (Gobcen unter ber Bühne) 
Dierter Soldat. 
Still! weld ein Slingen? 
Erfler Soldat. 
Horch! 
Sweiter Soldat. 


at 


Hirt! 

Erfier Soldat. 
In ber Luft Mufit? 
„Pritter Soldat. 
Im Schooß ber Erde! — 

Dierter Soldat. 

Das ift ein gutes Zeichen, meint ihr nicht? 

Dritter Soldat. « 

Nein! 
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Dierter Soldat. 
: Stille, fag’ th. Was bedeutet bas? — 
Bweiter Soldat. 
Gott Herkules, ben Mare Anton geliebt, 
Und ber ibn jest verläßt. 
Erfler Soldat. 
Kommt, laßt uns fehn, 
Obs auch die Andern hörten. (Gehn zu den andern Poſten) 
Zweiter Soldat. 
Heda! Leute! 
Alle Soldaten. 
Bas ift bas? Hört ihres wohl? 
Erfier Soldat. 
Sa, ifts nicht feltfam? 
Dritter Soldat. 
Hört ihr Kam’raden? Hört ibrs jest? 
Erfler Soldat. 
Folgt diefem Kang bis zu bes Poftens Grenze, 
Seht, wie das abläuft. 
Alle Soldaten. 
$a, 's ift wunderbar! — Gehn ab) 


Bierte Scene, 
Dafelbfi. Ein Zimmer im Palaft. 
(Antonius und Cleopatra, Charmion, und anderes Gefolge treten anf) 


Antonius. 
Eros] Die Rüftung, Eros! 
Cleopatra. 
Schlaf ein wenig! 
80 * 


° aie ee 
- as .. 


aintontas und BIT 


mi 
werläßt, fo its 


g 
Bern uud 
Weil wit ihe wotzten. 
Eleopatt* 
Sieh, ich helfe qud. 
wWozu if dieß? 
Antonin? 
Hh, tof pod! tab! bift 
Per Bappuet mein zen. Falla; fo, ſo 
Eiropoitt 


Geh, fills 14 helfe 
Autoniu®. 
Gut, gut 


So ſoll's ſeyn. 
1 Siehſi pu, mein am’ tod? — 
eg die Wahfen al 

Exos. 

Solid mein 

Cieopatt™ 


Iſt dieß nicht gut geſchnallt? 
Antonin? 
rh 


ex dieß aufſchnaut, bi get 
vi h Sturm erfahren. — 
anpenbtentt 
Mad) fort! 
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Dieß Kinigéhandwerf, dann erblickteſt du 
Als Meiſter mich. 
(Gin HZauptmann tritt auf, gerüſtet) 
Guten Morgen dir! Willkommen! 
Du ſiehſt dem gleich, der Krieges⸗Amt verſteht: 
Zur Arbeit, bie uns lieb, ſtehn früh wir auf, 
Und gehn mit Freunden dran. 
Erfier Hauptmann. 
Schon taufend, Herr, 
So frith es ift, ſtehn in dem Eiſenſchmuck, 
Und warten dein am Strand. | 
(Feldgefchret, Kriegsmuſik, Trompeten) 
(Andre Hauptleute und Soldaten treten auf) 
Zweiter Hauptmann. 
Der Tag ift ſchön. Guten Morgen, General! 
Alle. 
Guten Morgen, General! 
| Antonius. | 
Ein edler Gruß! — 
Frith fängt ber Morgen an, fo wie ber Geift 
Des Hinglings, ber ſich zeigen will ber Welt. — 
Go, fo; fommt, gebt mir das; hieher: — fo redt, — 
Bahr’ wohl denn, Frau; wie es mir and ergeht, 
Nimm eines Kriegers Kuh. Es wäre fchimpflich 
Und harten Labels werth, wollt’ ich hier halten 
Auf fteifre Höflichkeit. Nein, ſcheiden will ich 
Zelt wie ein Mann von Stahl. Bor, die ihr Mevpfen 
Bolt, folgt mir dicht; ich führ' euch bin. Lebt wohl! — 
(Antonius, Eros, Hauptlente und Soldaten ab) 
Charmion. 
Wollt ihr in en’ Gemach gehn? 


470.: Antonius und Cleopatra. 


Cleopatra. 
Führe mid. — 
Da geht er wie ein Held. D, bah fich beiden 
Im Zweilampf möcht’ ber große Streit entjcheiben! 
Daun, Marc Anton... . bod jest, — Gut — fertl — 
i (Geha ab) 


Züufte Scene, 
Antonius Lager bei Alerandrien. 
(Teompeten. Antonius und Eros treten auf; ein Soldat begegnet ihnen) 


Soldat. 
Gebt bent, ihr" Götter, bem Antonius Glück! 
Antonius. 
Hätt’ft bu und deine Narben mich beftimmt, 
Damals zu Land zu fdlagen! . . 
Soldat. 
Thatft du ſo, 
Die abgefallnen Kön'ge, und der Krieger, 
Der dieſen Morgen dich verließ, fie folgten 
Nod deinen Ferien. 
Antonius. 
Wer ging heut Morgen? 
Soldat. 
Der? 
Dir flets der: Nächſte. Ruf den Enobarbus, 
Er hört nicht, ober fpricht aus Cäſar's Lager: 
Ih bin nidt von ben Deinen. 
Antonius. 
Was fagft du? 
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Soldat. 
| Herr, 
Gr ift beim Cäſar. 
— Eros - 
Seine Schãtz und Kiſten 
Nahm er nicht mit ſich. 
Antonius. 
Iſt er fort? 
oldat. ‘: 
Gewiß. 
Antomius. 
Geb, Eros; ſend' ihm nad ben Schatz, Beſorg' es, 
Behalte nichts zurück, befehl' ich; meld' ihm 
(Ich unterſchreib' es) Freundes Gruß. und Abſchied, 
Und ſag', ich wünſch', er finde nie mehr Grund 
Den Herrn zu wechſeln. O mein Schickſal hat 
Auch Ehrliche verfuhrt! Gehl — — Euobarbus! — 
Gehn ab} 


Sechſste Seems. = > 

Cäjar'e ager bet Aerandrien. ' | 

ae 4 Es treten auf Eier, Agrippa, Enobarbus und 
dre) 


Cäfer.. : on 
Ri’ aus, Agrippa, unb beginn’ bie Schlacht. 
Anton fol lebend mir gefangen ſeyn: 7 
Soe thu’ es fund. 
Agrippa. . 
:. Calfar,. wie du befiehlſt. (ab) 


5 


Autcuins und Glespaire. 


Cäfer. 
Die Zeit des allgemeinen Friedens naht, 
ich 


Unb fieg’ ich heut, dann foll an freier Stir 
Die dreigetheilte Welt ben Oelzweig tragen. 
(Ein Bote tritt auj) 
Bote. 
Antoninus fieht im Feld. 
afar. 
Geb, heiß' Agrippa 


Die Ueberläufer vorn ins Treffen ftellen, 
Daf auf fih felbft Antonius feine Wuth 
Bn ridten fcheine. (Gäfer und Gefelge af) 
Enobarbus. 
Alexas wurde treulos: in Jubäa, 
Wohin Antonius ihn gefdidt, verführt! er 
Herodes, fih zum Cäſar binzuneigen, 
Abtrännig feinem Herrn. Für biefe Müh' 
Hat Safar ihn gehängt. Canidius und bie Andern, 
Die Übergingen, haben Koft und Löhnung, 
Richt ehrendes Bertrau'n. Schlecht handelt’ ich, 
Und deffen Mag’ ich mid fo ſchmerzlich an, 
Daß nichts mid freut. 
(Einer von Cafar's Soldaten tritt auf) 
Soldat. 
Enobarbus, Marc Anton 
Hat deinen ganzen Schat bir wachgefandt 
Mit feiner Liebe. — Zu meinem Poften tam 
Der Bote; der ift jest vor beinem Zelt, 
Und lad die Mänler ab. — 
Enobarbus. 


Ich fen!’ ee bir! — 
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Soldat. 
Spotte nicht, Enobarbus; 
Ich rede wahr. Schaff' nur in Sicherheit 
Den Boten fort; ich muß auf meinen Poften, — 
Gonft hätt’ ichs felbft gethan. Dein Imperator 
Bleibt doch ein Zeus! — (Geht ab) 
Enobarbus. 
Ich bin ber einz’ge Böfewicht auf Erben 
Und fühl’ es felbft am tiefften. O Anton, 
Golbgrube bu von Hulb, wie hatteft du 
Treue gelohnt, wenn du die Shandlidfeit 
So Frönft mit Gold! Dies ſchwellt mein Herz empor; 
Brite nicht ein ſchneller Gram, foll fchuellves Mittel 
Dem Gram voreilen; dod Gram, ich fühl's, genügt. 
Ich föchte gegen dich? Nein, freer will ich 
Ren Graben, wo ich fterben mag. — Der ſchmutzigſte 
Biemt meiner Ietten That am befter. (a8) 


Siebente Seene. 
Schlachtfeld zwiſchen den Lagern. 


GSehlachtgeſchrei. Trommeln und Trompeten. Agrippa und Andre 
treten auf) 


- 


Agrippa ; 
Zuräd! Wir haber uns zu weit gewagt, 
Selbſt Cafar hat yn thun, unb unfre Klemme . 
Oft ſtärker, als wir dachten. (Gehn ab) 
(Schlachtgefchrel. Es treten auf Antonius und Scarus, verwundet) 
Scarus. 
O tapfrer Imperator! das hieß fechten! 
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Schlugen wir fo zuerft, wir jagten fie 
Mit blut’gen Köpfen beint. 
Antonius. 
Du bluteft febr. 
Scarus. 
Hier diefer Hieb glich anfangs einem T, 
Nun warb baraus ein H. 
Antonius. 
Sie ziehn zurüd! 
Scars. 
Wir jagen fle bis in bie Kellerlöcher: 
Sh babe Play nod für ſechs Schmarren mehr. 
(Eros tritt auf) 


Eros. 
Sie find gefchlagen, Herr, und unfer Vortheil 
Führt uns zum fchönften Sieg. 
| Scarus. 
Kerbt ihre Rüden, 
Unb greift fie an ben Ferfen auf, wie Hafen; 
Die Memmen Hopfen ift ein Spaß. 
Antonius. 
Dir lohn' id 
Erft für dein heitres Troftwort, zehnfach dann 
Für deinen Muth. Nun komm. 
Scarus. 
Ich hinke nad. 
Alle ab) 
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Achte Scene — 
Unter den Mauern von Aleranbrien. 
(Schlachtgefehret. Antonius im Anmarſch; mit ihm Scarus und Fufivolk) | 


Antonius. 
Wir fchlugen ihn ins Lager. Einer lanfe, 
Der Kön’gin meld’ er unſre Thaten. Morgen, 
Eh uns bie Sonne fieht, vergießen wir 7 
Das Blut, bas heut entlam. Ich ban end Allen; 
Denn tücht’ge Hände habt ihr, fodtet nicht, 
Als dientet ihr der Gade, nein, als wär’ fie 
. Wie meine, Fedes eigne: Alle wart ihr Heltors. . 
Zieht in die Stadt, herzt eure Freund’ und Weiber, 
Rühmt eure That, Takt fie mit Freubenthrinen 
En’r Blut abwafden, eure Ehrenwunden 
Gejund euch küſſen. Zum Searus) Gieb mir. deine Hand! 
(Cleopatra tritt auf mit Gefolge) 
Der großen Fee laß mich dein Lob verkünden, 
Segne ihr Dank bid. — D du Tag der Welt, 
Umſchließ' den erzuen Hals, fpring’, Schmud und Alles - - 
Durd feften Harniſch an mein Herz, und ſchaukle 
Did ſtolz auf feinen Sprüngen! — 
Cleopatra. 
- , Gerr.ber Seren! — 
O unbegränzter Muth! Kommft bu fo Kächelnd 
Und frei vom groben Mey ber Welt? — 
Antonius. 
J DD Nachtigall, 
Wir fdlugen fle zu Bett! Ha, Kind! Ob Grau 
Sis etwas mengt ing junge Braun; dod blieb uns- 
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Ein Hirn, bas unfre Nerven nährt, und Preis 
Für Preis der Jugend abgewinnt. Schau biefen, 
Reid’ feinen Lippen beine Götterhand; 
Riff’ fie, mein Krieger: ber hat heut gefochten, 
Als ob ein Gott, bem Menfchenvolt verderblich, 
In der Geſtalt es würgte. 
Cleopatra. 

Du bekommſt 

Ne Rüftung ganz von Gold: ein König trug fiel 
Antonius. 

Gr hats verbient: wär’ fle aud vol Carfuntefn, 
Wie Phöbus heil’ger Wagen. — Deine Gand! 
Durch Alerandrien in freub’gem Marfch 
Zragt den zerhadten Schild, wie's Helben ziemt. 
Hitt’ unfer großer Burghof Raum genug 
Fite dieſes Heer, wir zechten bort zu Nacht, 
Und tränten auf bes nächften Tages Glück 
Und Föniglihe Todsgefahr. Drommeten, 
Betäubt mit erzuem Schall bas Obr ber Stadt, 
Miſcht euch mit unfrer Trommeln Wirbelichlag, 
Daß Erb’ und Himmelsfhall zuſammen bröhnen, 
Und unfre Ankunft grüßen. 


Nennte Scene, 
Cäſar's Lager. 


(Sehn aby 


(Schildwachen auf ihren Poſten. Enobarbus tritt auf) 


Erfier Soldat. 
Sind wir nicht abgelöft in einer Stunde, 
So milffen wir zurid zur Wacht. Der Mond 
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Scheint hell, und wie es heißt, beginnt bie Schlacht 
Fruh um bie zweite Stunde. 
Sweiter Soldat. 
Geftern war 
Gin fhlimmer Lag für uns! — 
Enobarbus. 
Nat, fet mein Zeuge! 
Dritter Soldat. 
Wer ift ber Mann? 
Zweiter Soldat. 
Sei ſtill und bord’ auf ihn. 
Enobarbus. 
Bezeuge mirs, o fegenreidher Mond, 
Wenn einft bie Nachwelt trenvergeff'ner Männer 
Mit Hak gedentt, — der arme Enobarbus 
Bereut vor deinem Antlig. 
Erfler Soldat. 
Enobarbus! 
Britter Soldat. 
Still da! hordt weiter! — 
Enobarbue. 
O höchfte Herricherin bu Achter Schwermuth, 
Den gift’gen Than ber Nacht geuß fiber mid, 
Daß diefes meinem Will'n empörte Leben 
Nicht Langer auf mir lafte! Wirf mein Herz 
Wider den harten Marmor meiner Schuld! 
Gehört von Gram zerfall!’ e8 dann in Staub, 
Mit ihm ber boſe Sinn! O Mare Antonius, 
Erhabner, als mein Abfall ſchändlich ijt, 
Bergieb bu mir in beinem eignen Selbft, 
Dod laf bie Welt mich zeichnen in bie Reih'n 
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Der flücht'gen Diener und ber Ueberläufer! — 
D Mare Anton! O Mare Anton! — ..-. (Gr 
Sweiter Soldat. 
Kommt, redet 
Fon an. _ J 
Erſter Soldat. 
Nein, horcht, denn was er ſagt, 
Kann Cäſarn angehn. 
Sweiter Soldat. -. 
Du haft Recht. Dod) fchläft er. 
Erfler. Soldat. 
Liegt wohl in Ohnmacht denn ſo ſchlimmes Beten 
Ging keinem Schlaf voran. 
Swetter Soldat, 
Gehn mir zu ihm. 
Dritter Soldat. 
Erwacht, erwacht, Herr. Redet! 
Sweiter Soldat. 
Hirt ihr, Herr? 
Erfter Soldat... 
Die Hand bes Tods ergriff ihn. Hört! die Trommel 
Wet feierlich die Schläfer; kommt unb tragt ihn 
Zur Wad’: er ift von Anfehn. Unfre Stunde 
Iſt abgelaufen. 
| Dritter Soldat. 
Nun fo fommt; vielleicht 
Erholt er fid. - 
(Gehn ab und tragen den Koͤrpe 
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Behnte Scene 
Zwiſchen ven zwei Lagern. 
(és treten auf Antonius und Scarus mit Truppen) 


Antonius. 
Heut rüften fle fich auf den Kampf zur See, 
Bu Land gefallu wir ihnen nicht. 
Scaryus. 
Herr, nirgend! — 
Antonius. 
Und fämpften fle in Feuer oder Luft, 
Wir föchten bort aud. Doc fo fei's: das Fußvolk 
Auf jenen Hügel, jo die Stadt begrenzen, 
Bleibt bei mir; — fohon gab ich Befehl zur See, 
Unb fie find ausgefegelt aus dem Hafen; — 
Dort wird erfpäht am beſten ihre Stellung 
Und jegliche Bewegung. (Gehn weiter) 
| | (Cäſar kommt mit feinen Truppen) 
Cafar. 
Greift ev nicht an (und kaum vermuth’ id 8), 
Go bleibt zu Lande ruhig: feine Hauptmacht 
Entfandt’ er auf die Schiffe Nun zur Niebrung,. F 
Und haltet euch aufs Beſte. Gehn ab) 
(Antonius und Scarus kommen. sucht) 
Antonius. 
Noch trafen fie fich nicht! Dort bet der Fichte - 
Kann ichs ganz itberfehu: gleich meld’ ich bir, 
Wie eS ſich anläßt. (ab) 
Srarus. 
Schwalben nifteten - 
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In ben egypt'ſchen Segeln. Unjre Augurn 
Berfiummen, wolln nichts wiffen, find verftdrt, 

Unb fdeun zu reden, was fle fahn. Antonins 

Iſt muthig und verzagt, und fieberhaft 

Giebt fein durchlöchert Glid ihm Furdt und Hoffnung 
Deh, was er hat und nidt bat. 


(Schlachtgetäfe in der Ferne, wie von einem Seetceffen. Antonius fouunt 
zurüd) 


Antonius. 
Alles hin! 

Die ſchändliche Egypterin verrieth mich; 
Dem Feind ergab ſich meine Flotte: dort 
Schwenken ſie ihre Mützen, zechen ſie, 
Wie Freunde lang getrennt. Dreifache Hure! 
Du haſt dem Knaben mich verkauft! Mein Herz 
Führt Krieg mit dir allein. — Heiß' Alle fliehn! 
Denn wenn ich mich gerächt an meinem Zauber, 
Bin ich zu Ende: Geh! heiß' Alle fliehn! — (Searus ab) 
O Sonne! Nimmer ſeh' ich deinen Aufgang! 
Antonius und Fortuna ſcheiden hier: — hier ſchütteln 
Die Hand wir uns! Kam es dahin? Die Herzen, 
Die hündiſch mir gefolgt, bie jeder Wunſch 
Bon mir erlangten, 
Die fchmelzen hin und thanen ihre Huld 
Auf den erblüh’nden Cafar; 
Und abgeſchält nun fteht die Fichte ba, 
Die Alle überragt! Ich bin verkauft! 
O falſch egyptifh Blendwerk! mächt'ger Zauber! 
Du winkt'ſt mein Heer zum Krieg, du zogſt es heim, 
Dein Buſen war mein Diadem, mein Ziel, 
Und du, ein echt Zigeunerweib, betrogſt mich 
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Beim falfgen Spiel um meinen ganzen Cinfag | 
He, Eros! Sros! . 
(Cleopatra fommt) 
Wh bu Blendwerk! Fort! 
Cleopatra. 
Was tobt mein Freund fo gegen die Geltebte? 
Antonius. 
Enitfleud, fonft zahl’ ich bir verbienten Lohn, 
Und fände Cafar’s Siegeszug. Nehm' er did; 
Hoch anfgeftellt ben jauchzenden Plebejern, 
Folg' feinem Wagen als ber größte Fleck | 
Des Fraungeſchlechts! — Laß dich als Monftrum zeigen 
Für einen armen Pfennig, einen Deut; laß 
Die fanfte Octavia bein Geficht zerfurden 


~ 
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Mit ſcharfen Nägeln. (Cleopatra ab) — Gut, daß du gegangen, 


Wenns gut ift, Daß bu lebft; bod beffer wars, 

Du fieleft meiner Wuth: ber Einen Dob 

Erbielt am Leben Biel. — Eros, hal 

Des Reffus Hemb umschließt mich! Lehre mid, 
Aleides, großer Ahnherr, deine Wuth; 

Laß mid) ans Horn bes Monds den Lichas ſchleudern, 
Und dieſe Hand, die Rieſenkeulen ſchwang, 

Mein edles Selbſt zerſtören. Tod ber Zaub'rin! 
Dem Buben Roms gab fie mich Preis; ich falle 
Durch diefen Trug: drum Tod ihr! — Eros, Hol — 


(ab) 


Ago +" ncontus und Cleepaten. "2 


Elfte Scene os: 
Alerandrien. Zimmer im Palaft. 


* 


(Cleopatra, Charmion, Fras und. Mardian treten auf) 


' Cleopatra. 
Helft mir! o er raft mehr, als Telamon 
Um feinen Schild; der Eber von Theffalien 
Hat niemals fo gefhäumt. . 
- Charmion. 
Zum Monument] 
Da ſchließt euch ein, meldet ihm eueru Zod. 


Mehr ſchmerzt bas Scheiden nicht von Seel’ and Leib, 


Als Größe bie uns abfällt. 
’ Cleop atra. a 
Hin zum Grabmalt 

Mardian, geh, fag ihm, ich erftach mich felbft; 
Sag ihm, mein Testes Wort war Marc Anton; 
Und recht wehmüthig ſprichs: ich bitt’ Di. Geb, 
Mardian, und melde mir, wie er es nimmt. 
Zum Monument! 


Zwölfte Scene. 


Dafelbft. Cin anderes Simmer. 


(Antonius und Eros treten auf) 


Antonius. 
Eros, ftehft bu mich noch? 
Eros. 
Sa, hoher Feldherr. 


(Alle ab) 
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Antoninus. 
Oft fehn wir eine Wolle, drachenhaft, 
Oft Dunftgeftalten gleich dem Len, bem Bär, 
Der hodgethitrmten Burg, bem Felfenhang, 
Gezackter Kipp’ und blauen Vorgebirg’, 
Mit Bäumen drauf, bie niden auf die Welt, 
Mit Luft die Augen täuſchend: folde Zeichen fabft du, 
Des dunkeln Abende Prachtgebilde. 
Eros. 
Ja, 
Mein edler Herr. 
Antoninus. 
Was jest ein Pferd nod war, im nächſten Ru 
Verſchwemmts der Wolkenzug, unkenntlich wirds, 
Wie Waſſer iſt im Waſſer, — 
Eros. 
Ja, ſo iſts. 
Antonius. 
Mein guter Knab, ſolch einem Bilde gleicht 
Dein Feldherr jest. Noch bin ich Marc Anton; 
Dod bleibt mix nicht, mein Freund, bieß Lebensbilb. 
— Der Krieg war fir Egypten, — und die Königin — 
Ihr Herz, wähnt' ich, war mein, denn meins war ihr, — 
Und als e8 mein, da 3098 Milfionen Anbre 
Mir nad, die jest bakin, — fie bat mit Cäſarn 
Die Karten mifdend falfd ihm meinen Ruhm, 
Dem Triumph bes Feindes zugefpielt. 
Nein, lieber Eros! Weine nicht! Noch blieb mir 
Mein Selbft, mein Selbft zu enden. (Mardian tommt) . 
D die Arge! 
Sie hat mein Schwert geftoblent =. 6 2. 7 
31* 
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Mardian. 
Nein, Antonius, 
Meine Herrin liebte dich, und tniipft’ iby Schidfeal 
An deines feft. 
Antonine. - 
Fort, ſchubber Hämling, fchweig; 
Berrathen bat fie mich, und fie foll ſterben. 
Mardian. 
Den Tod kann jeder Menſch nur Einmal zahlen; 
Sie hat die Schuld getilgt. Was du gewollt, 
Iſt ſchon vollbracht. Ihr letztes Wort im Leben 
War Mare Antonius, edler Marc Anton! — 
Dann brad ein ftdhnend Aechzen mitten burch 
Das Wort Antonius; es blieb getheilt 
So zwifchen Herz und Tippen: fie verjchieb, 
Unb ward des Namens Grab. 
Antonius. 
Todt alfo? 
. Mlardian, . 
Lobdt. 
Antonis. 
— — Eros, entwaffne mid, 
Des langen Tages Arbeit ift gethan, 
Ich geh’ zur Ruh. Daß bu in Frieden ziehn magft, 
Zahlt reichlich deinen Gang. Fort! Ab! Reiß' ab! — 
(Marbiau geh) 
Nicht Ajar fiebenfalt’ger Schild bewahrte 
Bor biefem Sturm mein Herz. O breit, ihr Seiten! 
Herz, dießmal ftirfer fei al8 deine Hülle, 
‘Spreng’ bein zerbrehlih Haus! Schnell, Eros, ſchnell! 
Kein Krieger mehr! Lebt wohl, zerſchlagne Waffen, 
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Ihr dientet mir mit Ehren. — Geh ein Weilchen! — (eos ab) 
3h bole bald did ein, Cleopatra; . 
Unb weine um Berzeibung: alfo fei’s. 
Aufſchub ift Folter; weil bein Licht erlofd, 
Muh’ ans, fchweife nicht linger. Jetzt verbirbt 
Alles Bemithn bas Werk: Kraft felber wird verfirict 
Durd Kraft... . . Drum zugefiegelt, dann iſts gut! — 
Eros! a- ih komme, Kön’gin! Eros! — Weile nod; 
Wo Seelen rubn anf Blumen, wandeln wir, 
Daß Geifter flaunen unferm freud'gen Gang, 
Dido und ihr Aeneas ſtehn verlaffer, 
Und Alles ſchwärmt uns nad. Komm, Eros! Eros} 

(Eros kommt zurüd) 

Eros. 
Wes ruft mein Herr? 
Antonius. 

Seit fie vorangegangen, 
Eebt' ih in folder Schmach, dag meine Feigheit 
Den Göttern warb zum Abfdeu. Ich, dei Schwert 
Die Welt getheilt, ber auf bes Meeres Wogen 
Schiffe zu Städten ſchuf, bin nun verdammt, 
Dem Weib an Muth zu weichen, minder Fühn 
Als fle, bie fterbend unferm Cäſar fagt: 
Ih überwand mich felbft. Du ſchwurſt mir, Eros, 
Rim’ es zum Aeußerften, — (und wahrlich, jetzt 
Kam e8 fo weit,) und fab’ ich hinter mir 
Die unvermeidlide Verfolgung 
Bon Schmach und Schande: dann, auf mein Geheiß, 
Wolltft bu mid tödten. Thu's! die Zeit ift ba! 
Nicht trifft du mich, 's ift Safar, den bu fchlägft. 
Erbleiche nicht. 
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Eros. 
Die Götter wehren mir! 
Gollt’ ich bas thun, was alle Parther -Speere, 
Die feindlichen, umfonft als Biel .gefucht ? 
Antonius. 
Mein Eros, 
Möcht'ſt du am Fenfter fichn im großen Rom, 
Yad deinen Feldherrn ſchaun, verſchränkt ven Arm, 
Geneigt den unterjochten Hals, fein Autlitz 
Durchglüht von Scham, indeß der Siegerwagen 
Cäſars, des Glücklichen, die Feigheit deſſen 
Der nachfolgt, brandmarkt? 
Eros. 
Nimmer might’ ichs ſchaun. 
Antonius. 
So fomm, mit einer Wunde beilft da mid. 
Bieh dieß dein wackres Schwert, bas du geführt 
So nützlich für dein Land. 
Eros. 
D Herr, verzeiht mir! 
Antonius. 
Als ich dich frei lief, ſchwurſt bu ba nicht es 
Zu thun, wenn ichs verlangte? Thu's mit Eins, 
Sonft wird dein frührer treuer Dienft durchaus 
Gedankenloſer Zufall. Zieh, und ſchnell! 
Eros. 
Go wende denu von mir das edle Antlitz, 
Aus dem die Majeſtät des Weltalls blickt! 
Antonius. 
Wohlan! Wendet fig a 
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Eros. - 
Es if gezückt. 
Antonius. 
Bollende dann mit Eins, 
Weßhalb du's zuckteſt. 
Eros. 
Mein geliebter Herr, 
Mein Held, mein Imperator! Nun fag’ ich 
Bor diefen blut’gen Streid) dir Lebewohl! 


Antonius. 
Du fprachft e8, Lieber: feb denn wohl] — 
Eros. - | 
Leb wohl, mein Feldherr. Stoß’ ich jet? — 7 
Antonius. 
Ja, Eros. 
Eros. 
Nun, fo dann: fo entrinn’ ich denn der Oneal, 
Antonius Tod au ſehn. (Fallt in fein Schwert) 
Antonius. © 


O dreimal edler du als ich! 
Du lehrteſt mich, mein tapfrer Eros, was tan Ze 
Ich follt’? und du. nist fonnteft.. Meine Königin 
Und du, ihr mahntet durch eu’r großes VBeifpiel. 
Mis an ven alten Muth. Nun will iG ſeyn 
Ein Bräutigam dem Tod, und zu ihm eilen 
Wie zu der Liebfter Bett. Wohlan! Und Eros, . .: - 
Dein Meifter ftirbt dein Schüler: bad zu thun 

fällt in fein Schwert) 
Lernt’ ich von bir... Was? — Noch nicht todt? Nicht todt? 
He, Wache! 
Q:endet nun mit mir! — 
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(Wercetas kommt mit Wade) 
Erfie Wade. 
Was für ein Lärm? 
Antonius. 
Ich machte Schlecht mein Werk; vollendet, Freunde, 
Was ich begonnen. 
Sweite Wade. 
Unfer Stern ging unter! 
Und unfre Zeit ift ans! 
Alle. 
Weh Allen! Weh! — 
Antonius. 
O, wer mid lieb bat, tdbte mich! 
Erfie Wade. 
Nicht id. 
Zweite Wade. 
Ich auch nicht. 
Dritte Wade. 
Keiner hier! Wachen gehn ab) 
Dercetas . 
Dein Tod und Sdhidfal fheucht die Freunde weg. — 
Cäſarn dies Schwert mit biefer Poft nur zeigen, 
Berſchafft mir Würben. 
(Diomedes teitt auf) 
Diomedes. 
Wo ift Anton? — 
Dercetas. 
Bier, Diomed. 
Diomedes. 
Lebt er? 
Willſt du nicht Antwort geben? Dercetas geht) 
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Antonius. 
Diomed, bift du's? o zieh bein Schwert und gieb mir 
Den Todesſtreich! 
Diomedes. 
Erhabenſter Gebieter, 
Cleopatra, meine Fürftin, fandte mid. 
Antoninus. 
Bann fabft du fie? 
Diomedes. 
Gest eben, Herr. 
Antonius. 
Wo ift fie? 
Diomedes. 
Sn ihrem Grabmal. Ein prophetifch Ahnen 
Beiffagt’ ihr, was geſchehn. Denn als fie fab 
(Was nimmer fih bewähren wird) euch glauben, 
Sie halt! es mit dem Cafar, und en'r Grimm 
Sei nicht zu fänft’gen, gab fie fic) fir tobt; 
Dann, fürchtend, wie ihrs tragen möchtet, hieß fie 
Mich, euch die Wahrheit finden: dod ich fam 
Zu fpät, beforg’ id. ' | 
‘ | Antonis. 


Bu fpät, mein Diomed. Ruf mir die Wache! — 
Diomedes. 
He, be! Des Feldherrn Wache! Wache, he! 
Kommt, eu’r Gebieter ruft. 
(Einige von ber Wache kommen yea) _ 
Antonius. 
Tragt mid zur Kön’gin, meine guten Freunde, 
Dieß ift ber letzte Dienſt, den ich verlange. 
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Erfie Wade. 
Weh' über uns! Daf ihr nicht Überfebt 
AU’ eure treuen Diener! 

Alle. 

Sag. des Iammerst. 

Antonius. 
Nein, Kinder, ſchmeichelt nicht bem argen Schickſal, 
Gsnnt ihm nicht euren Nummer; heißt willfommen,. 
Was uns als Strafe naht, und firaft ihr es, 
Sudem ihrs leicht ertragt. Nun hebt mid auf! 
Ich führt’ ench oft, nun tragt mid, liebe Freunde, 
Und nehmt für Alles Danfl — — 

" (Sie tragen den Antonius weg) 


Dreigehute Scene, 
Dofeldf. Ein Monument, 
(Cleopatra, Charmion und Fras erfepeinen oben auf bem Monument) 


Cleopatra. 
D Charmion, ich will nie von bier mehr gehn. 
Charmion. 
Tröſtet euch, liebe Herrin! 7 
Cleopatra. 
Rein, ih will nicht; 
Entfetzen fet und Schreckniß mir wilfommen, 
Dod Croft verfhmähn wir: unfres Schmerzes Größe, 
Der Urfach gleich gemeffen, fet ſo furdhtbar, 
Als was ihn uns erregt. 
(Diomedes tritt auf) 
Sprid, ift er tobt? - 
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Diomedes. 
n Zod ſchwebt über ihm, bod lebt er sod). 
aut nur nach jener Seite eures Grabmals, 
ct bringt ihn fchon die Wache, 
(Antonius wird von der Wache hereingetragen) 
Cleopatra. 
D bu Sonne, 
‘brenne deine Bahn! Gm Dunkel ſtehe 
: Werdhfelftrand der Welten! O Antonius, 
on, Anton! O Charmion Hilf, hilf Iras, 
ft, Freunde, unten! Zieht herauf ihn! 
Antonius. 
| - | , Still! 
bt Cäſar's Kraft beflegte Mare Anton, 
n, Marc Anton erlag. fich felber nur! 
Cleopatra. 
mußt’ e8 feyn; Antonius befiegte 
on allein: Doch web, daß es gefchah ! 
Antonius. 
fterb’, Egypten, ſterbe; nur ein Weilchen 
"ih den Lob noch warten, bis ich bir 
t fo viel taufend Küffen den armen lebten 
[ beine Lippen brüdte. 
Cicopatra. 
Ih wag’ es nidt, — 
theurer Herr vergieb! — Ich wag’ es nicht, 
: fahn mid fonft. Nein! nicht das Siegsgepränge 
3 hochbeglückten, übermüth'gen Cafar 
Pr ich jemals, Bleibt Meffern, Giften, Schlangen 
t Schärfe, Kraft und Stachel, bin ich ficher. 
r Weib Octavia mit dem falten Blick 
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Und ftillen Gleichmuth fol die Shr’ nicht haben 
Mich höhnend anzufehn. Du aber fomm! 
Helft, meine Frau'n, wir ziehn did hier herauf; 
Haft Alle an. 
Antonine. 
9 fchnell, fonft bin ich hin. 
Cleopatra. 
Geltfame Laft! wie fdwer bu wiegft, Geliebter! 
AL unfre Stärke ging in Schwermuth unter, 
Das mehrt bie Laft. Hatt’ ich ber Juno Madt, 
Mercur, ber Kraftbeichwingte, höbe did, 
Unb fette bid) an Jovis Seite. Komm nur! 
Wilnfden war immer Thorheit: fomm, fomm, komm: 
Willfommen bu! Stirb nun, wo einft du lebteſt, 
Leb’ auf im Kuß! Vermdten bas die Lippen, 
BWegliiffen follt’ft bu fiel — 
Alle. 
D jammervoll! 


Antonius 
Ich fterb’, Egypten, fterbe! — 
Reidht mir ein wenig Wein, daß ich nod) redel — 
Cleopatra. 
Nein, lak mid reden, laß fo laut mich fchelten, 
Bis fie, gefränft, das falfhe Weib Fortuna, 
Ihr fpinnend Rab zerbricht. 
Antonius. 
Ein Wort, Geliebte: 
Bein Cäſar ſuch' bir Schu und Ehre... . OH! 
Cleopatra. 
Die gehn nicht mit einander, 
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Antonius. 
Hör’ mid, Liebe: 
Bon Cäſar's Volk trau nur dem Proculejus. 
Cleopatra. 
Ich trau auf meinen Muth und meine Hand, 
Keinem von Cifar's Bolt. 


Antonius. 
Den jammervollen Wechfel und mein Sterben, 
Ragt und beweint fie nicht; flack eu'r Gedächtniß 
An der Erinnrung meines frithern Glücks, 
Das mich erhob zum erften Weltgebieter, 
Zum ebelften; und jest, nicht feige fterb’ ich, 
Noch ehrloß, neige meinen Helm dem Landsmann, 
Ein Römer, ber erlag bem tapfern Römer. 
Jetzt flieht mein Geift dahin, ih fann nicht mehr. (Er ftirht) 
Cleopatra. 
O edelfter. der Männer! willft du fcheiden? 
Sorgft bu denn nit um mich? Aushalten fol id 
In diefer ſchalen Welt, die ohne did 
Nicht mehr if als ein Viehftal? Seht, iby Frau'n, 
Die Krone ſchmilzt der Erde! O mein Herr! 
O hingewelft ift aller Sieges- Lorbeer, 
Geftürzt des Kriegers Banner, Dien’ und Knabe 
Stehn jest ben Männern gleich: tein Abftand mehr, 
Nichts Acdhtungswerthes bietet mehr fich dar 


Unter bem fpäh'nden Mond. (Sie fallt in Ohnmacht) 
Charmion. 
O Faffung, Fürſtin! 
Iras. 


Sie ſtirbt auch, unſre Konigin! 
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Charmton. 

O Fiirftin, Fürſtin, Zürfin! — 
Iras. a 
O Bniglih Eaypten, Reifen! 
Charmion. 

Stil, Iras, til! 

Cleopatra. 
Nichts mehr, als jeglich Weib, und unterthan 
So armem Schmerz, als jebe Magd, die meltt 
Und niedern Hausdienft thut. Nun könnt' ich gleich 
Mein Scepter auf bie neid'ſchen Götter fchleudern, 
Und rufen: „dieſe Welt glich’ ihrer ganz, 
Bis fie geftohlen unfern Diamant!u 
Alles iff Tand nur: 
Geduld ift läppiſch, Ungeduld ziemt nur 
Den tollgewordnen Hunden: iſt's da Sünde, 
Zu ſtürmen ins geheime Haus des Todes, 
Gh er zu uns ſich wagt? — — Was macht Ihr, Mädchen? 
Was, was? getroſt! Wie geht dirs, Charmion? 
Ihr edlen Dirnen! Ach! — Seht, Weiber, ſeht, 
Unfre Leucht' erloſch, iſt aus! Seid herzhaft, Kinder, 
Begraben wolln wir ihn: was groß, was edel, 
Vollziehn wir dann nach hoher Römer Art. 
Stolz fet der Tod, uns zu empfaugen! Kommt, 
Dieß Haus des Riefengeiftes ift nun kalt! 
Ad Madden, Mädchen, fommt! In dtefer Noth 
Blieh uns fein Freund, als Muth und fdneller Bob. 

(Geht ab. Antonius Leiche wird oben weggetragen) 
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Sünfter Aufzug 





Erfte Scene. 
Cäſar's Lager vor Wleranbrien. 


(Ge treten auf Cäfar, Agrippa, Wolabella, Mäcenas, Gallas, 
Proculejus und Andre) 


Cafar. 
Gs, Tolabella, heiß’ ihn fich ergeben: . 
Da's doch umfonft, fag’ ihm, ev fpiele nur 0 
Mit ber Zeit, bie doch verfpielt. 
:Bolabella. 
Ich gebe, Käfer. (a6) 
Bercetas fommt mit dem-Schwert des Mntentat) 
Cafar. 


Was fol uns das? Und wer bift bu, ber wagt, 
Uns ſo zu nahn?. 
nn Dercetas. 

Dereetas heiß' ich, Herr, 
Ich diente Marc Anton, dem Beſten, werth 
Des beſten Dienſts; fo lang' er ſtand und ſprach, 
Bar er mein Herr: mein Leben trug ich nur, 

u feine Haffer e8 zu wagen. Willft du 

ch zu dir nehmen? Was ich ihm gewefer, 

iM ih dem Cäſar ſeyn. Gefällt divs nicht, 
nimm mein Leben hin. 

.Cdfar 
: Was fagft du mir? 
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Dercetas. 
Ich fag’, o Cafar, Marc Anton ift tobt. 
Cifar.. . 
Wie? und den Einfturz folder Macht veriiindet 
Kein ſtärkres Krachen? Soldhe Welt - Erfpüttrung 
Gollt’ Löwen auf den Marft ber Stddte treiben, 
Und Bürger in die Wüſte! Antonius Tod _ 
FR nit ein einzeln Sterben: denn fo bie 
Die halbe Welt. 1 - 
Mercetas. 
Er ift geftorben, Cäſar. 
Kein Heiler des Gerichts auf offnem Martt, 
Kein mordgedungner Stahl, nein, jene Hand, 
Die feinen Ruhm in Thaten niederfchrieb, 
Hat mit bem Muth, den ihr bas Herz geliehn, 
Dies edle Herz durchbohrt. Dieß ift fein Schwert, 
Ih vaubt’ es feiner Wund'; es ift gefärbt 
Mit feinem reinften Blut. 
E.öfar. 
D trauert, Freunde! 
Strafe mich Zeus, wenn dies nicht eine Botjchaft, 
Ein Königsaug’ zu feuchten! 
Agrippa. 
. Seltfam ifts, 
Daß uns Natur das gu beweinen zwingt, 
Was wir erfirebt mit Eifer! 
Micenas. 
Ruhm und Ladel 
Wog gleich in ihm. 
Agrippa. 
Mie lenkt' ein höhrer Geift 


Fünfter Aufzug. Erfte Scene. 497 


Ein menſchlich Wefen; bod ihr Götter Teiht 

Uns Febler, daß wir Menjchen fein. Weint afar? 
Mäcenas. 

Wenn fold glorreicher Spiegel ihm gezeigt wird, 

Muß er fish felber ſchaun. 
Cäſar. 
O Marc Anton! — 

Bis dahin bracht' ich dich? Doch auch der Schnitt 
Heilt ja des Leibes Wunde! Hätt' ich doch 
Dir zeigen milffen meinen Todestag: 

Sonft mußt’ ich ſchaun auf deinen, Raum für Beide | 
War nicht in weiter Welt. Und doch bellag’ ichs 
Mit Thränen, foftbar wie des Herzens Blut, 

Daß bu, mein Bruder, du, mein Mitbewerber 
Bum Gipfel jedes Ruhms, mein Reichsgenoß, 
Freund unb Gefährt’ im wilden Sturm ber Schlacht, 
Arm meines Leibes, Herz, an bem das meine 
Sih Glut entziindete, — daß unfre Sterne, 

So unverföhnlich ganz, die vor'ge Einheit 
Bis Dahin trennen mußten! — Freunde, birt — 
Dod fag’ ichs Tieber euch zu beff'rer Zeit! 

(Gin Bote Fommt) 

Des Mannes VBotfdhaft Findet ſchon fein Blid, 

Laßt uns ihn hören. Woher hift du? 
Bote. 
Nur 

Ein armer Egypter. Meine Königin, 

In ihrem Grabmal (ihrer Habe Reft) 

Berjchloffen, wünfcht zu wifjen beine Mbficht; 

Daß fie fich faffen mög’ und vorbereiten 
Auf ihre Zukunft, 

Vil. 32 
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Cifar. 
Sprich ifr Muth und Troſt ein; 
Bald meldet einer ihr der Meinigen, 
Welch ehrenvoll und mildes Loos wir fchon 
Gite fie beftimmt: bent Cäſar fann nicht leben, 
Und bart gefinnt feyn. 
Bote. 
- Schüße did) ber Himmel! (ab) 
Cäfer. 
Komm hieher, Proculejus; geh, verkünd' ihr, 
Ich fet nicht Willens fle zu kränken. Gieb ihr 
Rroft, wie’s der Umfang ihres Weh's erheifcht, 
Daß fie großherzig nicht Durch eignen Tob 
Uns überwinbe: denn, nah Rom geführt, 
Bridte fie ewigen Triumph uns. Geb, 
Und auf das fdnellfte bring’ mir, was fie fagt, 
Und wie bu fie gefunden. 
Proculejus. 
Ih eile, Cäſar. (ab) 
Cafar. 
Gallus, begleit’ ihn. Wo ift Dolabella, 
Zu gehn mit Proculejus? — (Gallus geht ab) 
Agrippa und Mäcenas. 
Dolabella! 
Cafar. 
Laßt ihn; benn eben jest befinn’ ich mid, 
Wozu ih ihn gebraudt. Er muß bald hier ſeyn; — 
Kommt mit mir in mein Belt, da follt ihr Hören, 
Wie ſchwer ich mich für biefen Krieg entjchieb, 
Wie mild und ruhig ich mich ftets geäußert 
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m allen Briefen. Folgt mir, nnd erfahrt, 
Bas ich bievon euch offenbaren Tann. (Alle ab) 


Zweite Scene. 
Alerandrien. Ein Zimmer im Monument. 
(Eleopatra, Eharmion und Bras treten auf) 


Cleopatra. 
Schon giebt Verzweiflung mir ein beff'res Leben; 
(rmfelig ift es, Cäſar feyn; ba er nicht 
‘ortuna ift, ift er nur Knecht Fortunens, 
janblanger ihres Willens. — Und groß ift es 
das thun, was alle andern Thaten endigt, 
den Zufall bindet und den Wechjel einfperrt, 
‘eft fchläft, und nicht nach jener Bruft mehr Hungert, 
Ye Bettler und Cäſaren fäugt. 


(Proculejus, Gallus und Soldaten erfcheinen unten an ber Thür des 
Begräbnifies) 
Proculejus. 


ar begrüßt Egyptens Königin, 
‚nd heißt did) finnen, welchen bill’gen Wunſch 
fe bir gewähren foll. 
Sleopatra. (von innen) 
Wie ift bein Name? — 
Proculejus. 
Rein Nam’ ift Proculejus. 
Cleopatra. 
Marc Anton 
Sprach mir von euch, hieß mich auf euch vertraun; 
)och wenig fol mids kümmern, ob ihr täufcht, 
a. Grabheit mir nicht nugt. WI euer Herr 
32 * 
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Zu feiner Vettlerin ein fürſtlich Haupt, 
Sagt: Majeftät, ſchon Wobhlftandshalber, hfirfe 
Um nichts Geringres betteln als ein Reid. 
Gefallts ihm, | 
Kür meinen Sohn Egypten mir zu ſchenken, 
So giebt er mir fo viel bes Meinen, daß id 
Ihm Inieend danken will. 
Proculejus. 

Habt guten Muth! 
She fielt in Fürftenhand, fein unbeforgt, 
Bertraut euch ohne Rüdficht meinem Herrn, 
Der fo voll Gnad’ ift, daß fie überſtrömt 
Auf alle Hülfsbedürft'gen. Ich bericht’ ihm 
En'r fanftes Unterwerfen, und ex wird euch 
Ein Sieger feyn, der das von end erbittet, 
Um was ihr tnieend flebt. 

Eleopaira . 

D meldet ibm, - 

Ich, feines Glitds Vafallin, bring’ ifm dar 
Die Hoheit, die er fid) gewann: gehordeit 
Lern’ ich jest ftündlih, und mit Freunden ſäh' ich 
Sein Angeſicht. 

Proculejws. 

Dieß fag’ ich, werthe Fürftin; 
Seid rubig, denn ich weiß, eu'r ngtäet weckt 
Dep Mitleid, ders veranlaft. 
Sallus. 
Ihr ſeht, wie leicht wir jetzt ſie überfallen! 
(Proculejus und einige von der Wache erſteigen das Grabmal anf einer 
Lelter, und umringen Gleopatra. Zugleid) wird das Thor entriegelt usd 
aufgefprengt) 

Bewacht fle gut, bis Cäſar kommt. | (a) 


Fünfter Aufzug. Zweite Seene. 501 


Iras. 
O stein 
Charmiox 
Cleopatral Ou biſt gefangen, — Filrftin! — 
Cleopatra. : 
Schnell, liebe Hand! -  (Gieht einen Dold Fervor) 
" Proculegus. = 


Halt, eble Fran; lat ab! 
(Ergretft und entwaffnet fle) 
Thut euch nicht felbft fo nab; bieß fo euch retten, 
Nicht euch verrathert 
Cleopatra. 
Wie? vom Vode and, . 
Der felbft den Hund von feiner Dual erldft? 
Proculejus. 
Entzieht euch nicht des Feldherrn Gnade, Fitrftin, 
Durd euern Untergang! — Die Welt erfahre 
Das Wirken feiner Großmutb, bas eu'r Tob 
Nicht läßt zum Ziel gelangen. 
Cleopatra. . 

Lod, wo bift bu? — 
Komm her! Komm, kommt. Nimm eine Königin, 
Mehr werth, als viele Säuglinge und Bettler! — 
Proculejus. 

O mäßigt end! — J 
Cleopatra. 

Freund, keine Speiſe nehm’ ich, Freund, nicht trink' ich, 
Und ſoll einmal dazu noch Schwatzen kommen, 
Schlaf' ich auch nicht: dieß ird'ſche Haus zerſtör' ich; 
Thu' Cäſar, was er kann. Wißt, Herr, nicht fröhn' ich 
In Ketten je an eures Feldherrn Hof, 


502 Antonius und Cleopatra. - 


Nod foll mich je bas Lalte Auge zücht'gen 
Der nüchternen Octavia. Hodgebhoben 
Sollt' ich bes ſchmäh'nden Roms jnbelndem Pöbel 
Bur Schau ftehu? Lieber fet ein Sumpf Egyptens 
Mein freundlid Grab! Lieber legt nackt mid in 
Den Nilſchlamm, und laßt Wafjerfliegen mich 
Bum Scheufal ſtechen; Tieber macht Egyptens 
Erhabne Pyramiden mir zum Galgen, 
Und hängt mid auf in Ketten! 
Proculejus. . 
Shr dehnt weiter 
Die Bilder ſolches Schauders, als euch Cäſar 
Dazu wird Anlaß geben. Ä 
(Dolabella tritt auf) 
Dolabella. 
Proculejus, 
Was bu gethan, weiß Cafar, dein Gebieter, cof 
Und hat gefanbt nad dirs bie Königin 
Nehm' ich in meine Hut. 
Proculejus. 
Wohl, Dolabella, 
Mir um fo lieber. Seid nicht fireng’ mit ihr. — 
Cafarn beftell’ ich, was bu irgend wünſcheſt, 
Wenn du mirs aufträgft. 
Cleopatra. 
Sprid, ih wolle fterben. 
(Proculejus mit den Soldaten ab) - 
Bolabella. 
Erhabne Kaif'rin, hörtet ihr von mir? 
Cleopatra. 


Ed 


IH weiß nicht. 
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Dolabella. : 
Ganz gewiß, ihre Tennt mich Schon, 
Cleopaira 
Gleidviel ja: wen ich Tenne, was ich hörte; — 
Shr Tat, wenn Frau'n und Kinder Träum' erzahlen; 
Nicht wahr? ihr lacht? — 
Dolabella. | 
Was wollt ihr damit fagen? 
Cleopatra. 
Mir träumt’, e8 lebt' ein Felbberr Marc Anton, — 
Ah, noch ein folder Schlaf, damit ich nur 
Nod einmal fähe folden Mann! — 
Dolabella. 
Gefalits eud) . 
| Eleopatra. 
Sein Antlig war bet Himmel: darin ftanben 
Sonne und Mond, kreiſ'ten und gaben Licht 
Dem Heinen O, der Erbe, 
Dolabella. — 
Hohes Wefen,..... 
Cleopatra. 
Sein Fuß ſchritt iiber’s Meer; fein drohnder Arm 
Stand auf dem Wappen diefer Welt als Helmſchmuck; 
Sein Wort war Harmonie wie Spbhirenflang, 
Dod Freunden nur; ; 
Denn galts, den Weltkreis ftürmifch zu erfchüttern, 
War er wie raffelnder Donner. Seine Güte — 
— Sein Winter jemals; immer blieb fie Herbft, 
Die mehr noch wuchs im Erndten: Seine Freuden — 
Delphinen gleich — ftets ragte bod fein Naden 
Aus ihrer Flut; in jeiuen Farben gingen 
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Kronen und Kroͤnchen; Konigreich' und Inſeln 
Fielen wie Silberling' ihm aus der Taſche — 
Dolabella. 
Cleopatra,.. 
Cleopatra. 
Gab es wohl ober giebt es foldhen Mann, 
Wie ih ign fab im Vraum? — 


Bolabella. 
Nein, edle Fürftin! — 
«Cleopatra. 
Du lügſt, hinauf bis zu ber Götter Ohr! 
Dod wenn e8 folden gab je ober giebt, 
So überragt er alle Fantaſie: — 
Sonft hat wohl bie Natur nicht Stoff genug, 
Die Wunderform des Traums zu überbieten; 
Dod daß fie einen Marc Anton erjann, 
Dieß Kunftftüc ſchlug bie Traumwelt völlig nieber, 
Und Spott find ihre Schatten, 
Dolabella. 
Yürftin, hört: 
Groß wie ihr felbft ift eu'r Verluft, und ihr 
Tragt ihn ber Laft entfpredend. Mög’ ich nie 
Erjehntes Ziel erreichen, fühl’ ich nicht 
Durch Riidfdjlag eures Grams ben tiefften Schmerz, 
Bis in des Herzens Grund. 
Cleopatra. 
IH dank’ end, Freund, — 
Wißt ihr, was ajar ither mich beichloß? 
Dolabella. 
Ich wollt', ihr wüßtet, was ich ungern ſage. 
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Cleopatra. 
Ich bitt’ end, Herr... . 
Dolabella. 
Trotz feinem Cbelmuth, — 
Cleopatra. 
Wi er mish im Triumph aufführen? 
Dolabelia. 


Fürſtin, 


(Hinter der Scene) 
Play} macht Play dem Gafarl — 
(Cafar, Gallus, Proculejus, Mäcenas, Scheucns md Gefolge 


treten auf) 
Cafar. 
Wer ift hier Kön’gin von Egypten? 
Bolabelle. 
S if 


Go ifte, ich weiß ee. 


Der Imperator, eble Fran. . 
Cäfar. 
Steht auf; 
ich follt nicht tnien, ich bitt' euch brum; ftebt auf; 
Steht auf, Egypten! 


(Cleopatra tniet) 


Cleopatra. / 
‘ Alfo wollten es 
'e Götter; meinem Sieger unb Gebieter 
uß id gehordhen, 
Cafar. - 
Nehmt's euch nicht zu Herzen! 

Urkund’ eurer uns erwiefnen Unbill, 

fon mit unfrem Blut gefchrieben, fet ums 

eines nur zußaͤll'gen Leibe Gedächtniß. 
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Cleopatra. 
Du einz'ger Herr ber Welt, 
Ich fann nicht meine Sache fo entwerfen, 
Daß fie ganz klar erfcheine: ich bekenn' es, 
Mish drilden folhe Schwächen, wie vordem 
Oft mein Gefchledt beichämt. 
Cafar. . 
Eleopatra, 
Wir wollen mildern lieber als verftärlen: 
Wenn ihr euch unfrer Abfidht fügfam zeigt, 
Die gegen euch ſehr fanft ift, findet ihr 
Gewinn in biefem Zaufh. Doch wenn ihr jucht 
Auf mid den Schein der Graufamfleit zu werfen, 
Antonius Bahu betretend, raubt ihr euch, 
Was ih euch zugedadht: ftitr3t eure Kinder 
In den Ruin, vor bem ich gern fie ſchütze, 
Benn ihr auf mid vertraut. — So geh’ ich nun. 
Cleopatra, 
Das fount ihr, Durch bie Welt hin! Sie ift ener, 
Und uns, Schild;eihen und Trophäen gleich, 
Hängt anf, wo's euch gefällt. Hier, ebler Herr, . . 
Cäſar. 
Ihr ſelbſt ſollt für Cleopatra mir rathen. 
Cleopatra - 
Hier fieht an Gelb, Geräth und Schmud verzeichnet — 
Was mein Vefig: es ift genau verfaßt, 
Nicht Heine Dinge fehlen; wo it Seleucus? 
Selewcus. 


Hier, Fürſtin. 
' Cleopatra. * 
Dieß iſt mein Schatzverwalter; fragt ihn, Gere; 
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Daß ich euch nichts entzog, laßt ihn verfidern 
Bei feiner Pfliht. — SGelencus, fprid die Wahrheit! — 
Selencus. 
Eh fchlieBt ben Mund mir, als bag ih auf Pflicht 
Verfidre, was nicht wahr. 
Cleopatra. 
Was denn werhehlt’ ich? 
. Seleucus. 
Genug, damit zu kaufen was ihr hergabt. 
Cäſar. 
Erröthet nicht, Cleopatra! Ich lob’ end 
Für enre Klugheit. 
Cleopatra. 
Seht, o ajar, lernt 
Des SGiegers Macht! Die Meinen werden euer, 
Und tanfden wir das Olid, bie Euern mein. 
Diejes Seleucus fchnöber Undank madt 
Ganz wilthend mid. O Sclao! Nicht treuer bu, 
Als feile Liebe! fchleihft bu fort? Du follft 
Fortfchleiden, glaub mirs! Doch bein Aug’ erhafch’ ich, 


Unb hätt! es Flügel. Gund! Sclav! Fühllos Thier! — . 


> feltfam ſchändlich! — 
Cafar. 
Fürſtin, mäßigt end! — 
Cleopatra. 
Cäſar, wie verwundet diefe Schmach, 
1B, während bu, würbigend mid deines Anblids, 
e Ehre gönneft deiner Fürftlichkeit 
> tief Gebeugten, — dort mein eigner Knecht 
mehrt die große Summe meines Unglüds 
ch Zuthat feiner Bosheit. — Rimm and an, 
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Daß ich behielt’ ein wenig Frauentand, 
Unwidtig Spictwerl, Dinge ſolches Werthes, 
Wie man fle leichten Freunden ſchenkt; — nimm an, 
Ein edles Kleinod Hatt’ ich anfgefpart. 
Für iota unb Octavia, ihre Vermitteln 
Mir zu gewinnen; — mußte mich vervathen 
Ein Menfh, ben ich gendort? O Gott, das ſtürzt mich 
Nod tiefer als mein Fall. Du weil noch? — Fort! — 
Sonft follen Funken meines Geiftes ſprühn 
Aus meines Ungliids Aſche. Wärft bu menjchlich, 
Du hätt'ſt Mitleid für mid. 
Cäſar. 
Seh fort, Seleucus. (Geleucus geht) 
Cleopatra 
Shr wißt, uns Größte trifft fo oft Berbacht 
Um das, was Andre thaten; fallen wir, 
So fommt auf unfer Haupt die frembe Shute, 
Statt Mitleid, bas uns ziemte. 
Cafar. 
Königin, 
Nicht was ihr angezeigt, nod was verbebit, 
Wolln wir als Beute anfehn; euch verbleib’ es, 
Schaltet damit nah Willkür. Glaubt nur, Cäfar 
Sft nicht ein Kaufmann, daß bei euch ex fuchte 
Nad Kaufmannswaaren: deshalb feib getroft, 
Macht euren Wahn zu eurem Kerler nicht. 
Nein, theure Königin, 
Wir wollen fo mit euch verfitgen, wie 
Shr felbft uns rathen werbet: eft und fohlaft; 
So ſehr gehört end) unfre Sorg’ nnd TrBftung, .. 
Daß ihr als Freund nus finden. follt. . Lebt wohl. 
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Cleopatra. 
Mein Herr! mein Sieger! 
Cifar. 
Nicht alfo; lebt wohl! — 
(Caſar und fein Gefetge ab) 
Cleopatra. 
Ha, Worte, Kinder! Worte, auf daß ih nur 
Nicht edel an mir handle! — Gord du, Charmion. — 
(Spricht teile mit Sharmion) 
Iras. 
Bu Ende denn! der Mare Tag ift aus, 
“ Unb unjer ift die Nacht. 
Cleopatra. 
Komm ſchnell zurück; 
Ich bab’ e eS ſchon beftellt, es ift beſorgt. 
Geb, daß mans eilig Sringe. 
Charmion. 
Ja, fo fei’s. 
(Bolabella tommt) 
MDolabella. 
Wo ift bie Fürſtin? 
Charmion. 
Hier. (echt ah) ° 
. Cleopaira.. NT, 
Muu, Dolabella, ... - . 
Dolabeile, 
Auf eures Tüniglichen Worte Gebers, 
Dem meine Lieb’ als heilig treu gehordht, ‘ 
Melb’ ich euch dieß: burd Syrien benft nun Käfer . 
Den Marſch zu lenken; innerhalb drei Tagen 
Schidt er mit euern Kindern euch voraus, 
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Must diefe Frift, fo gut ihr könnt: ich that 
Nah enerm Wunfh und meinem Wort. 
Cleopatra. ; 
Sh bleib’ end 
Berpflichtet, Dolabella. 
Dolabella. 
Ich eu'r Knecht. 
Lebt, Fürſtin, wohl, ich muß dem Cafar folgen. 
Cleopatra. 
Lebt wohl! ich dank' euch. (Dolabella geht ab) 
Run, was denkft du, Irae ? 
Du, als ein fein egyptiſch Püppchen, ftebft 
In Rom zur Schau wie ih: Handwerkervollk, 
Mit ſchmutz'gem Schurz, Richtmaaß und Hammer, hebt. 
Uns auf, uns zu befehn; ihr tritber Hauch, 
Widrig von efler Speif’, umwölkt uns bampfend, 
Und zwingt zu athmen ihren Dunfl, 
Iras. 
Berhütens 
Die Götter! — 
Cleopatra. 
O gang unfehlbar, JIras! Freche Lictorn 
Packen uns an wie Huren; ſchreiend ſingt uns 
Der Bänkelſänger; aus dem Stegreif ſpielen 
Uns ſelbſt und Alexandriens Gelage 
Die luſt'gen Hiſtrionen: Mare Anton 
Tritt auf im Weinrauſch; und ein quäkender Junge 
Bird als Cleopatra meine Mtajeftat 
In einer Mege Stellung höhnen! — 
Iras. 
Gitter! — 
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Cleopatra. 
Sa, ganz gewiß! 
Iras. 
Das feh’ ih nie! Traun, meine Nägel find a 
Stärker als meine Augen. 
Cleopatra. 
Sa, da ftedt’s! 
Das höhnt all ihre Zurüften und verwirrt 
Ihr hoffnungsfichres Herz. 
(Charmion kommt zurüd) 
Nun, Charmion? Nun? 
Schmückt mid als Königin, meine Mädchen; Holt 
Mein ſchönſtes Kleid; ich foll zum Cydnus wieder, 
Und Marc Anton begegnen. Hurtig, Iras! — 
Run, edle Charmion, wirklich enden wir, 
Und thatft du hent bein Amt, dann magft bit Spielen 
‘Bis an den jüngften Tag. Bringt Kron’ und Allee, — 
Was fir ein Lärm? (JraB geht. Larm Hinter ber Scene) 
(Gin Soldat teitt auf) 
Soldat. 
G6 ſteht ein Bauer draußen, 
Der will burdans mit Eurer Hoheit reden: 
Er bringt euch Feigen. 
Cleopatra. 
Laßt ihn herein. (Goldat ab) Weld) armes Werkzeug oft 
Das Sdelfte vollfiibrt! Er bringt mir Freiheit! 
Heft fteht mir ber Entſchluß; nichts fühl’ ich mehr 
Bom Weib in mir: vom Kopf zu Fuß ganz bin ich 
Run marmorfeft; ber unbeftiind'ge Mond 
St mein Planet nicht mehr. 
(Der Soldat kommt zurüd mit einem Bauer, welder einen Korb trägt) 
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Soldat. 
Dieß ift ber Mann. 
Cleopatra. 
Geh fort und laf ihn bier. (Goldat a6) 
Haft du ben art’gen Nilwurm mitgebracht, 
Der töbtet ohne Schmerz? 

Bauer. Ja freiliG; aber ich möchte nicht der Mann fen, 
bers euch riethe, euch mit ihm abzugeben, denn fein Beißen ift ganz 
unfterblich: bie, welche daran verfdeiben, kommen felten ober nie 
wieber auf. 

Cleopatra. 
Weißt bu von Einem, der daran geftorden? 

Bauer. Sehr viele; Mannsleute und Frauensleute dazu: 
id hörte ganz kürzlich, noch geftern, von Einer, ein recht braves 
Weib, nur etwas bem Lügen ergeben (und bas follte eine Frau 
nie feyn, außer in redlider Art unb Weife), die erziblte, wie fie 
an feinen Big geftorben war, was fie fiir Schmerzen gefühlt. 
Mein Seel’, fie jagt viel Gutes von dem Wurm; aber wer den 
Leuten all das glauben will, was fie jagen, dem hilft nicht halb 
das, was fie thin. Das ift aber auf jeden Fall eine incomplete 
Wahrheit: der Wurm ift ein curiofer Wurm. 

Cleopatra. 
Geb, mad did) fort, feb wohl! 

Bauer. Ich wünſche euch viel Zeitvertreib von bem Wurm. 

Cleopatra. bh wohl! 

Bauer. Das müßt ihr bevenken, feht ihr, Daß ber Wurm 
nicht von Art lage. 

Eleopatra. Ya, ja, feb wohl! 

Bauer. Seht ihr, dem Wurm ift nicht zu trauen, aufer in 
gefeibter Leute Händen; denn mein Seel’, es ſteckt nichts Gutes 
in bem Wurm. 


Finfter Aufzug. Zweite Scene. 513 


Cleopatra. 
Sei unbeforgt, wir wolln ihn bitten! —  - 

Bauer. Recht ſchön. Gebt ihm nichts, “ bitt’ end er iff 
fein Butter nicht werth. 

Cleopatra. Wird er mich effen? 

Bauer. Denkt Doch nicht, ich wäre fo dumm, bak ich nicht 
wiffen follte, ber Teufel felbft werde fein Weibsbild effen. Bh 
weiß, ein Weibsbild ift ein Gericht für bie Götter, wenns der 
Teufel nicht zugerichtet hat; aber mein Seel’, biefe Hurenſöhne 
von Teufel machen dew Göttern viel Verdruß mit den Weibern: 
denn von allemal zehn, die fie machen, vwerberben ihnen bie Len- 
fel neun. 

Cleopatra. 
Nun geh nur, geb! feb wohl. 

Bauer. Ja wahrhaftig, ich wilnfche euch viel Zeitvertreib 
von dem Wurm. (a8) 


(Iras kommt zurück mit Krone und Kleid) 


: Cleopatra. 
Gieb Krone mir und Kleid! Ih fühl’ in mir 
Unfterblih Sehnen. Nun fol diefe Lippe 
Nicht neben mehr Egyptens Tranbenjaft. 
Raſch, gute Gras, raſch! mich dünkt, ich Höre 
Antonius Auf: ich feh’ ihn fic) erheben, 
Mein edles Thun zu preifen; hör’ thn lachen 
Ob Cäſar's Glüd, wie Götter e8 bent Menfchen 
Als ihres fiinftgen Bornes Vorwand geben. 
Ich fonime, mein Gemahl. 
Jetzt fei mein Muth mein Hecht auf diefen Namen! 
Ganz Feu'r und Luft geb’ ich dem niebern Leben 
Die andern Clemente. — Seid ihr fertig, 

VII. 
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So kommt, nehmt meiner Lippen letzte Wärmel — 
Leh wohl, bu gute Eharmion! liebfte Jras! 
Ein anges Lebewohl! (Faft fie, Seas fallt Hin und licht) 
Hab’ ich bie Natter auf der Lippe? Fallft bu? " 
Kann die Natur fo hold won bir fich trennen? 
IR wie bes Liebften Drud der Streich bes Tobes 
Schmerzlih und bod erfehnt? Liegft du fo fill? 
Wenn fo bu fcheideft, melbeft du der Welt, 
Daß fie nicht werth bes Grufes fet im Scheiben. 
Charmion. 
Schmilz, regenſchwere Wolle, unb ich fage, _ 
Daß auch die Götter weinen. 
Cleopatra. 
Dieß befhamt mig! — 
Sieht fie zuerft Antonius lodig Haupt, 
Wird er fie fragen, und den Kuß verjdwenden, 
Der mir ein Himmel if. — Komm, tödtlich Spielzeng, 
(fegt die Schlange an ihre Bruft) 
Dein fcharfer Bahn löſe mit Eins des Lebens 
Berwirrten Knoten. Armer, gift'ger Narr! 
Sei zornig, mad’ ein End’! O könnt'ſt du reden, 
Daß ich dich hören könnte, wie bu fchälteft 
Den großen Cäſar "nen kurzſicht'gen Tropf. 
Charmion. 
D Stern des Oftens! 
Cleopatra. 
Still, 
Siehſt bu den Säugling nicht an meiner Bruſt 
In Schlaf bie Amme fangen? 
Charmion. 
Bric, mein Herz! 
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Cleopatra. 
So fiig wie Than! fo mild wie Luft! fo lieblich — 
D mein Antonius! — Ya, did nehm’ ich and, 
(fest eine zweite Echlange au ihren Arm) 
Was wart ih noch... . (fällt zurück und ſtirbt) 
Charmion. \ 
.... in biefer öben Welt? 
So fahre wohl! 
Nun triumphire, Tob! du führteft heim 
Das ſchönſte Fraunbild. Schließt euch, weiche Fenfter! 
Den goldnen Phöbus ſchaun binfort nicht mehr 
So Töniglihe Augen. Deine Krone 
Sitt ſchief; ich richte fie: dann will ich fpielen. — — 


(Wache ftürzt herein) 
Erfie Wade. 
Wo ift die Königin? 
Charmion. 
ad Still, weet fle nit! — 
Erfle Wade. 
Cifar ſchickt.... 
Charmion. 


Viel zu langſam feine Boten! — 
(fegt fich bie Schlange an) 
O fomm! Nun ſchnell! Mach fort! Dich fühl' ich kaum! 
Erfle Wade. 
He, ihr! Hier ift’s nicht richtig. Hier wirb Käfer 
Betrogen. 
Sweite Wache. 
Dolabella kommt da, ruft ihn! 
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Erfie Wade. 

Was giebts hier? Sharmion, ift das wobhlgethan? — 
Charmion. 

$a, woblgethan; und wohl ziemts einer Fürſtin, 

Die fo viel hoben Königen entftlammt — — 

Ah, Krieger! — — (flicht) 


(Dolabella tritt auf) 


Dolabella. 
Wie ftehts hier? 
Bweite Wade. 
Alle todt. 
Dolabella. 
Cäſar, dein Argwohn 
Verfehlte nicht ſein Ziel. Du ſelber kommſt, 
Erfüllt zu ſehn die grauſe That, die du 
Gern hindern wollteſt. 
(Hinter ber Scene) 
Blat für afar! Plag! — ” 


(afar tritt auf mit Gefolge) 


Dolabella. 
D Herr! ihr wart ein allzu fihrer Augur, 
Was ihr beforgtet, ift geſchehn. 

Cafar. 
O Lapfre! 

Sie rieth, was wir gewollt, und königlich 
Ging fie den eignen Weg. Wie ftarben fie? 
Ich feh’ fein Blut. 

Dolabelia. 

Wer war zulegt mit ihnen? 
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Erfle Wade. 
Cin fchlicgter Landmann, dev ihr Feigen brachte; 
Dieß war fein Korb: 
Cäfar. 
Gift alfol — 
Erfie Wade. 
Shen tow, 
D Cafar, lebte Charntion, ftand und fprad, 
Und ordnet’ an dem Königs - Biaden 
Der tobten Herrin; zitternd ftand fie da, 
Und plößlich fant fie nieder, 
, Cafar. 
Edle Schwachheit! 
Hätten fie Gift gefdludt, fo finde fi 
Geſchwulſt von außen; dod fie gleicht bem Schlaf, 
Wis follt’ im ftarken Schönheitsneg ein zweiter 
Antonins fic) fangen. 
Dolabella. 
Ihre Bruft 
Iſt blutgefarbt und etwas aufgefdwollen, 
Und eben fo iby Arm. 
Erfle Wade. 
Dann wars 'ne Schlange; auf den Feigenblattern 
Iſt Schleim zu fehn, fo wie die Schlang' ihn Täßt 
In Höhlungen des Nils, 
Cafar. 
Sehr zu vermuthen, 
Daß fo fie ftarb: denn mir erzählt’ ihr Arzt, 
Wie oft und wiederholt fie nachgeforfcht 
Schmerzlofen Todesarten. Nehmt ihr Bett, 
Und tragt die Dienerinnen fort von bier; 
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Mit ihrem Marc Anton laßt fie beftatten! — 
Kein Grab ber Erbe fchließt je wieder ein 
Sold hohes Paar. Der erufle Ausgang rührt 
Selbft ben, ber ihn veranlaft, und ihr Schidfal 
Wirbt fo viel Leid fiir fie, als Rubin für ben, 
Der fie geflürzt. Laßt unfre Kriegerfchaaren 
In Feierpradht begleiten diefe Bahren, 
Und dann nad Rom. — Komm, Dolabella, bir 
Vertraun wir ber Beftattung große ier. 
(Alle gehn ab) 
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